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Yonvort 



Die Kenntniss der Hafidschrißm, itdche ausser einem Codex der 
Beverinischen Bibliothek diesem- Vet*öffenfliehung zu Gntnde liegen, ver- 
danke ich dem Hegern^ de^ Priestersemina r^ zu Hifde.sheim Herrn Dom- 
kapitular Heise. Nach Genehmigung der Heransgabe seitetts des 
Bischößicketi General- VIrariats unter dem 11, Januar 1S95 hat der 
hochwürdige Herr die Handschriften mit seltener Liberalität und Nach- 
sieht mir zugänglich gemacht ufid durch so manche ßentutliche Atishinß 
mich zu wärmstem Danke verpßichtH, rlem ich hier gern Ausdruck gebe. 

Dass die Annalen des Bektors Peter Dipjmrch und die übrigen 
bisher fast vöUig unhekannten Quellen des Lüchtenhofes, abgesehen von 
zwei Kürzungen,^ vollständig dem Wortlaute nach medergegebefi sind, 
wird keiner Pcchtfertigung bedilrfen. Sind sie doch in ihrer Gesammt- 
heit, wenn ich nicht irre, ein werthvolier Beitrag zur Geschichte jener 
merkwürdigen Refomibewegung der Bnlder des genieinsameti Lehens. 
Zugleich ffpiegr^ht sie die kirchlichen, geistigen und kulturellen Zustande 
Hildesheims in der zweiten Hätßc des 15. Jahrhunderts treti wieder 
und liefern auch untrügliche Beweise daßh% dass die Besten des Volkes 
von der Noth wendigkeit einer Emetierung der Kirche durchdrungen 
warefL 

Um defi hier dargel/otenefi Stoß^ nach der kirehengeschiehtlichen 
und theologischtm »Seite gebührend würdigen zu können, bedürfte es 
rölliger Heherrsrhung der einschlägigen älteren und neueren Forschungen 
in Hüll and und Ih-utsrhlaud , wozu es mir an Zeit gebricht. UmsO' 
mehr ist der Wunsch bcrcchtigf, dass bewährte Kenner dieses besonderen 
Gebietes die Ergebnisse aus dem Buche ziehen möchten. 

Die Einleitung beschränkt m-h im Wesentlichen darauf folgende 
Punkte der Ännalen kurz zu behandeln: Den Verfasser und seine 
Glaubwilrdigkeit, die Anfänge, Bauten und Nöthe des Hatises^ die 
Organisation und ihre Wandelung^ die Wirksamkeit der Brüder in 



<) S. 21B und 219 Anm, 



Vni Vorwort 

fl^ Krankenjjfiege frie in der Schreibstube und Schülerawbildung^ den 
Standpunkt den liektfir» in geicissen tiefgreifenden Fragen der Lekn 
uml /}ufciplin, die Biographien und die Gründung der Tochterhauser. 
In die übrigem Thfnle de>f Textes fuhren Bemerkungen ein über die 
AbffjutftungHZfdt und das Verhältnis^ der einzelnen Xiederschriflen zu 
einanrjUr, Hie und da tcerden knappe Hiniceise auf den Inhalt ge- 
gehm, die Statuten, Protokolle, kirchlichen und liturgischen Anordnungen 
jedoch nur kurz gestreifl. 

Für freundliche Unterstützung der Publikation spreche ich den 
llf^vfm Konsistoriälrath Professor 7). Ijudirig Schulze in Eostock, 
Domkapitular l)r, Adolf Bertram in Hildesheim, Oherkoft^istoriahaik 
/). Philipp Meyer in Hannover, dem jeweiligeti Herrn Bibliothekar 
dfr lifTcrinvtcheti Bibliothek in Hildesheim und meinen verehrten Herren 
Kollegen, dffn Archivdirektoren zu Dannstadt, Düsseldorf Köln, Magde- 
Ifurg, Marißurg und Münster verbindlicheti Dank aus. 

Hannover, den 14. Februar 1903. 

Richard Doehner. 
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Die Handschriften. 

iibliothek des Priestersenainars zu Hildesheint. 

J) Ge 65. Ifandsfhrifi der Annalen mit Fofisetzung ^ Papier ^ 
Quart (20X13 Cent.), enthaltend BL 1—16 (17 übersprangen), 18^30 
(31 ühersprimgm), 32—42 (43 heraustfeschnittefi), 44— [48], 49—58 
alter Ztihlmif/; es fotgt eine gleichfafh alte Zählung umfassend C 9 — 15, 
C 24 — 33, C35—46j 48. Über die später der Handschriß eingefügten 
Blätter ist das Erforderliche in den Te.rfnoten bemerk f^ Neuerdings 
wurde die Handschrift mit 1^198 paginirt, Ihr zweifellos im Liichten- 
hofe he}*gesteUte Einband in Lederdeckeln mit MessintjschUessen stellt in 
stilvoller Umrahmung auf dem Vordvrdeckel die Verhlndigunt) Mariae, 
auf de^n Jiückdeckel die Anbetung der iVelsen aus dem Morgenlande 
dar. Auf dem lineken des Bandes findet sieh noch die alte Auf sehr iß: 
Protocol [la] Conventus Pars I. 

ICin 1643 vorne eingefügles Titelblatt besagt: 

Iiistructio Literalis Per Kev. D[omiuuraJ Petrara Typurg Quartum 
Kcctorem Clericomm, sive Fratrcosium S. Hieronymi in Coogregatione 
Hildesii habitaiitiuM Circa Aniiiim D|QmiiiiJ 1490 compilata et ad 
P. P* Cappucinos devolula, quam ratione SuccessioDis iii varias diffl- 
cultates, necessitates et pericula, qoae quasi hereditarie invenerunt, 
continuare non iiegiexenmt, Anuo Domiui MDCXLIIL 

Der Ännaltnhandschriß beigebunden ist die angekündigte Historica 
NaiTatio der Kapuziner zu Hildesheim, wekhe nach einem Rtlckbiick 
auf die Fraterherren der Congregation die Geschichte de^ Kapuzifier- 
klosters von 1627 — 1658 eingehend darstellL 

2) Ohne Signatur* Papier, Quart, 187 Seiten , enthaltend von 
einer Hand gegett Ende des 16, Jahrhunderts (S. 1—96) Statuta Domus 
seu Congregationis Fratrum Hildesiae. 



Xn Eüüeitnng. 

3) Ge 67. Pergament, Folio (30 X 22 Cent), 42 Blätter, tu 
starken, mit Pergament Überzogenen Holzdeckeln mit Messingknöpfen 
und Schliessen, unter einem Messingschild mit Homdeckel: Beqaiescant 
in pace. Amen. Bl. 5 — 10 ein sehr vollständiger Kalender, BL 11 — 35 
das Necrologium, Aufzeichnungen über die Weihen der Kiinhe, Altäre, 
Schenkungen, Verzeichnisse der Wohlthäter und andere Aufzeichnungen. 

Beverinische Bibliothek zu Hildesheim. 

Handschrift 351. Papier, Quart (21 X 14 Cent.), mit Messing- 
schliessen. Auf dem helletx Pergamentbande wiederholt sich toie oben (1) 
die Verkündigung Mariae und die Anbetung der Weisen aus dem Morgen- 
lande. Auf dem spät eingefügten Titelblatte: Prima Fundatio, sive 
Unio FratreDsium et Colloqaia sive Capitula a religiosis ordinis 
iUius in Congregatione habitantibus conscripta. Auf Fol. 4 — 27 der 
neuen Foliirung folgen, bis 1490 von Dieppurchs Hand, die Protokolle 
und Aktenstücke über die Colloquia der unirten Frater- und Schwestern- 
häuser in Münster, Fol. 173' — 182* erstes Drittel der Seite ebenfalls von 
Dieppurchs Hand die Verzeichnisse der Wohlthäter, Rektoren, Brüder des 
Lüchtenhofes u. A., Fol. 186 — 197 von mehreren anderen Händen 
der Festkalender, Fol, 198' — 223 Anordnungen für den Gottesdienst, 
Fol. 225 — 241 Anweisung für den Küster und Verzeichnisse der Uten- 
silien, Bücher u. A. 



Die Annalen des Rektors Peter Dieppurch. 

Von den Niederlanden ging in der zweiten Hälfte des 14. Jahr- 
hunderts die volksthümliche Betcegung der Brüder und Schwestern des 
gemeinsamen Lebens aus. Ihr Begribider Gerhard Groot, ein Bürger 
von Deventer, wurzelte noch in der mittelalterlichen Mystik. Unter dem 
Eindruck der eigenen Bekehrung und tief durchdrungen von der Noth- 
wendigkeit eitler sittlichen Erneuerung des Volkes unternahm er, durch 
eine praktische Organisation auf weite Kreise zu wirken. 

Ohne durch Gelübde für immer gebunden zu sein, setzten die Brüder 
des gemeinsamen Lebens an Stelle der Beschaulichkeit, der freiwilligen 
Armuth und des Betteins der Ordensleute (religiös!) die erliste Arbeit zu 
gemeinsamein Unterhalt und zwar lenkte der wissenschaftliche Sinn des 
Stifters die Thätigkeit der Fratres vorwiegend auf die Herstellung von 
Handschriften meist kirchlichen Inhalts und auf das Einbinden von 
Büchern hin. In beschränktetn Masse gehörte auch die Ausbildung von 



Einteitniig. 
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Schülern zu ihren Aufgaben. Die (rrundlagm dieser modenia devotio 
bildeten Selbstzucht^ Gehorsam^ der Geist echter Frömmigkeit und Liche^ 
sittlicher Wandel und das Bingen 7ictck einem umhren^ vollkommenen 
Leben, Für die Ausbreitung der Bewegung war es van grosser Be- 
deutung^ dass die Angriffe ihrer Gegtter aus den Mmchskreisen sowohl 
bei der jungen Universitdt zu Köln als von dem Komtamer Konzile 
abgeiciejiat ivurdenA Als Stißer drr Brüder des gemeitisamen Lebens 
in Deutschland darf mit Recht Heinrich von Ahaus angesehm teerden.^ 

Zahlreiche Quellenschriften und die umfangreiche ältere und neuere 
Litteratur über die Anfänge und Vm*breitung der Fraterhäuser in Holland 
Uful Deutschland hat Ludwig Schulze, fussettd auf Hirsche , in der 
Realmcyklopädie für protestantische Theologie und Kirche 3, Auß. Bd. 3 
S, 472 — 507 sorgfältig verzeichnet und die Entwicklung und Bedeutung 
dieser Vereinigung nach den verschiedensten Bichtungen dargelegt,^ 

Die ersten Nachrichteti von der Begründung eines Hauses der 
Brüder de* gemeinsamen Lebens in Hildesheim verdanken wir Johannes 
Busch f dem Propste des Barikolonmistißes auf dei* Sülfe. Schon hoch 
bejahrt f hat er in seinem Buche ^ über die Reform der Klöster dem 
Frat er hause zwei Capitel getvidmet und darin seine Verdienste um die 
Erhaltung der jungen Pßanzung und mn die Versorgung rfe,^ Schwestern- 
hauses zu Eldagsen mit einem Beichtvater unter Wiedergabe seitier Ge- 
spräche hervorgehobmu Die Reihe der Rektoren des Lüchtenhofes theilte 
der Archiven Zeppetifeldt aus der Necrologhandschrift mit,^ Hennann 
Adolf Lüntzel^ widmete den Bestrebungen der Brüder meist auf Bunch 
beruhende warme Worte der A^ierkemumgf die an einzelnen Stellen auf 
eine Ketintniss der Annalefihandschrift sekliessen lassen. In tiej\impfwndefien 
Sätzen würdigt A, Bertram'^ die Ziele und ^fittel der unmittelbar ans 
defn Volke entsprungenen ..modernen Demtion^, 



*) VgU L, Korth, Die üUesten Ontaehten über die Brüder des grmeinsamm 
LebenSi Mittheilungen au» dem Stadtarchiv mn Köln V S. 1-27 ftnd //. KeHifsen, 
Der Dominikaner Matthiiu» Chrabow und die Brüder vom gemeinsatnen Lehcfu Khen' 
datelhsi S. 29-47. «) Vgl. L. Schuht* in Luthardi» Zeitschrift für kirchliche 
WiMMtmchaft und kirchliches Leben IIL Jahrg, (1882) S, 38 — 48 und 'J3—104, 
•) Vgl, auch den Artikel Fraterherren in Wetzer und Weitest Kirchenlexikon 2. A* 
Bd. IV. Freiburg 1886 S. 1924— 1926 und F. Landmann, Daa Predigtweaen inWent- 
fatett in der letzten Zeit de* MitUMter», Münster 1900 S, 52—60. *) De$ 
Auguittinerpropstes Johanne» Busch ChroDlcon Windeshemente und Liber de refor- 
matione monasteriomm. Bearbeitet von K. Grube (GcHchicht»iiuelten der Provinz 
SadMtn 19, Band) S, 545-^550. *) Beiträge zur Hildesheimischen Geschichte Bd. If 
(1829) S. 275, fi) Geschichte der DiScest und Stadt Hildesheim U S. 431 und 036—640. 
f} Geschichte des Bisthums Hildesheim l S. 405^406, 
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Bei difisefn Stande der l Überlieferung isf^ es al^ ein besotideres Cm. 
zu betrachten^ dass in Peter Dleppurch^ Anualen ein durchaus ffetri^u, 
Bild vom Lüchtenhöfep von dem Geiste , der ihn erföUf^, row den 
Schwierigkeiten und Leiden^ mit denen die Bruder von Anfany an und 
bis zum Niedergang des Hauses zu hlmpfen hatten, auf utis gtkommm 
ist. Neben defi Chroniken von Busch, Oldecoj} und Brandis wirtt dim^ 
neue Quelle ihren eigenartigen Platz behaupten, Sie ist niclU nur 
voll für die Ortsgesehiehte, sondern die hier niedergelegten Erlebnis 
und Bekenntnisse eifies Mannes ^ der fast 50 Jahre dem Brüderkamel 
angehurte und 17 Jahre bis zu seinem Tode die leitende Stelle innekitie/i 
dürfen eitie typische Bedeutung für die Erforschung dieses BefarmA 
Versuches beatispruchen. Das Gedächtnissbuch des Fraterhauses zu MiinstetA 
iiberrageft unse^'e Annalen in jeder Hinsicht* Die Dille und Ajischaulith' 
keit der Biographien j die den beweg tm Verlauf der äusseren und inneren 
Begebenheiten wirkungsmll unf erbrecken, .skhem tu Verbindung mit den 
tJteologisrhen Btirachtungen der Excurse der Leistung Dieppur^fis m 
besotideres historiographisches Interesse. 

^Dass auch die Kartbmtser, Karmeliter , Franziskaner^ die Frater- 
herren u, a, ihre Chroniken führten^ ist gewiss. Indess sind auch kirr i 
die meisten verloren gegangen^, hebt W. MoU^ geiriss mit Recht hervor. 
Gerade den Aufzeichnungmi aus den Kreisen der Brüder des getneinsamen | 
Lebens aber drohten besondere Gefahren. Wie die Anmerkungen zu dm 
Annalen ebenso wie zu den Protokollen der Frater- und Schwestern- 
hämer^ nachtceisen^ ist an zahlreichen Stellen der Text verändert, durck- 
strichefi und off durch Iberklehen^ vernichtet worden , ohne Zweifel, weU\ 
die Grundsätze und der kirchliche Standpunkt der Fraferherren nicht] 
selten sich im Gegensatz zum Bischof mul zum (Herus der Stifter und | 
KlUter hefandm. Damit stimmt überein, dasSj von dem Rostocker Harnet \ 
(ungesehen, die zum llieil namhaften Congregationen zu Windenbach in\ 
Kobiy Weself Springborn in Münster^ Herford, Casself Magdeburg tmd* 
Marburg mehr oder weniger nur unerhebliche Zeugnisse ihrer Wirksam- \ 
keit hinterlassen haben. 



*) MUgetheilt von H. A. Erhmri, Zeit schnft für ratef^Iändlsche Geachiehte unil 
AUfTthumäkunde^ herauif gegeben von ihm Verehi filr Geschichte und ÄlterthHmi^kHHd€\ 
WifBtftüem Bd, VI S, 89^JÜG, *) IMe Vorre/ormatonsche Kivchrngr schichte drt\ 
Niederlande, deutsch bearbeitet von P. Zuppke. Lpz. 1895 II S. 356, ») Vgi, hi- [ 
tiondtfrs S. 248 Anm, a, 271 und 2H0 Aitmerkungen, *} Besonders auf dtm Bltlttwm] 
C13—t5 und C25 der Annalett. Entfernt am dm Annalen fturden die Blättifi 
C 1—8, iG—2B und 34 (tgl S, I), ») Vgl Lisch, Geschichte der BuchdniekfTkuns^ 
in MekUnburg. Jahrbücher d^$ Vereintt für meklenburgische Oettchichte und Alter- 
thumskunde Jahrg, IV Schwerin 1839, 
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Der Niedergang des Hildeaheimer HameB im 16. Jahrhund-ert spiegclf 
TfcÄ srhoti in der Dtirffigkeit der Fortsetzung vmi Dieppurchs AnnaJen 
wieder. Nach den Sfitrmefi der Stißsfehde begab sich die Congregation 
1526 in den Schutz der Stadt.^ Ein Invetitar des LilchtenJtofes vom 
21, Dezember 1546 im Stadtarchiv zu Hildesheim^ verzeichnet das dem 
Domküster erbzhii^pßivhtige Haus mit 12 Kammern der Fratres im 
Schlaf hause j Bibliothek (iiberie) und Kirche ^ einen Garten bei der 
Hohnser Mühle ^ einen Zehnten wi7 zwei halben Mrierhöfen und drei 
Kothof efi zu Westfeld y ^Vä Morgen Land zu Rute^iberg, Von der Ein- 
richtung und dem Bestehen einer Buchdruckerel ^ wie sie in andereti 
HäuserUf z, B, in Rostock bereits 1476 nachweisbar istf findet sich im 
Lüchtenhofe keine Spur, Gegeti Ende des Jahrhunderts stark verschuldet, 
empfingen nach dem Tode des Paters Joha^in Engelken 1594 Jübann PhtfipSf 
Senior^ und dei* (Jonvent einen stad tischen Schutzrcrers.^ Unter Bischof 
Ernst IL wurde ihr Haus 1604 der bischöfUcheti VencaUung überwiesen 
und für arme Studfmten bestimmt,^ An ihrer SteUe zogen lf!*il die 
Kapuziner in den Lüehtenhof ein,^ In dem Vonvorte ihrer oben er- 
mihnten Chronik wird de3 Beispiels der Vorgänger mit folgenden Worteti 
gedacht: Sicqiie communis vitae clerici in boc, quia rcverondi P» P, 
et fratres ordinis S, Hieronymi vulgo Fratrenses dicti valde elüxerunt 
et pleraque iiotabiliora (: ut in libro videre est :) a lUEltis aoiiis ad 
posteritatem transtulenint, nos etiam, qui hunc beatissiraae Virginis 
Matris Mariae congregatiouis locuoi olim ipsoriira residentiam modo 
inbabitamus^ animanmt litteris mandare ea qiiae circa nos ab anno 
domini 1G30 — observatn digna contigere. So übten die historischefi 
Aufzeichnungen aus dem Lüchtenhofe nach fast zwei Jahrhunderten noch 
eine befruchtende Wirkung aus auf eitie der str ewigsten Ordensmcder' 
Imsungen der tdfen Bischof ssfadt. 

Der Verfasser unserer Annaletif dessmi Hand auch einm erheblichen 
Theil der übngen Jetzt ceröffmtlichtefi Quellen überliefert hat, tntt mit 
Hiner Person geflisseutlich in den Hlntci'grundj nur wenige Stellefi setzmi 
u Urheberschaft ausser ZweifeL Gehört doch dieses Verschwinden des 
Individuums gegenüber der Gesumm theit der* Brüder j das Verschweigen 
der Persönlichkeit im Sinne der Worte Thomas^ a Kern pts : ,Noii quaeras 
qois hoc dixerit, set qnid dlcaiur attende' zu den chucaktetisiischen 
Z^en jener Gemeinschaft.^ 

*) VfjL mein Urkunffcnhuch der SUuit Hihhsheim VHI S. €00 und Hmning 
Brandii* Diarium^ Iwrausg, von Ludwig Hänsehnann 5. 243, 24G, -) Akten KCl 
Nr, $9, •) Vgl auch Beiträge zur Hildesheimischett Gemehwhte U S, 274, <) Btrimm, 
Die BiftvhDfe ron HHäeshtim S. ICA. ^) Ebenda S. 17L *> Vg!, F. Joaieit, Jolmnne^ 
Vtghe. Hidh 1S8S b\ XIX ff. 
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Auf der Eückreise von MünHer führte Reijnerus^ 
die Verzierung der Handschriften oblag, ans dem CleriK 
Herford einefi schwachen nnd kranketi Novizen mit steh, der zuent ä 
der Küche, dann in der Schreibstube be^chäßigt wurde,^ Zu dian 
Nachricht i^t am Bande »päf^r nachgetragen^ nomine Petri Dieppürth ( 
und ztvar ohne Zweifel von Die^ypurch selbst. Im Jahre 14(17 verzHchnfi ^ 
er, * dass seit der Grüfidung de^ Hauseji nur liinMn geblieben m et 
alius qni liec scripsit, einst als Koch aus Herford nach HildesheitA 
gesandt, aber auch hierzu, wie er bescheiden meldef, unnütz: hic e«t 
discipulus qui scripsit liec. Mit Hermann Rinteln zugleich als Fralfr\ 
aufgenommen nennt sich Dieppurch im Jahre 1491 A Unter den siehm] 
Priestern des Lüchfefikofe^j welche die Pe^t von 1463 überlebten,^ führt 
er sich <m zweiter Sielte näehst Hertnann Einteln und ztvar aU Peinni 
de Dieppurth auf. In der Necrologhandschrift^ wird ah Wohlthätet\ 
des Harnes Frater Petrus genannt^ der Gottfried in Hilde^heim besurkii 
und eine Zeil lang mit ihm allein verblieb y in dem WohltJidterverzmchA 
nisse'^ versteckt er sich unter dem Namen Peters von Herford ^ ^Arj 
im Anfang eine Zeitlang mit Gottfried wohnte.** Das Necrologium] 
birichteJ ferner ron ihm unter Peter und Paul (29, Juni):^ AliiiiversariQS 
dümini Petri Typorcli quarti rectoris. Anno domini MCCOCXt.'llll 
obiit. Aus der Rektoretireihe^ erfafiren wir dazu, dass et* aus der Diäten 
Mainz gebürtig war und 17 Jahre detn Hause vorstand. 

Der Familienname Dieppureh ^ dessen Ungetmhnlichkeit zu Um-] 
formungen führte^ und die Herkunft des Trägers aus der Diöcese MaiTfz\ 
lassen mit Bestimmtheif annehmeti, dass Peter aus der früher JTuf-j 
maimischen Stadt Dieburg an der Gersprenz in dem gleichnamigen^ 
Kreise von lihe-inhe^ssen stammte. In der Erfurter Unimrsitätsinatrikel^^ i 
sind verzeichnet 1422 Paulus und Hetjlmanntis Dipporg (S, 122)^ 14 
Herrnannus de Dgporch (S, 156) und 1441 Conradus und Johannes dt 
Dipporg (S. ISfi). Für nähere Beziehungen Dieppurchs zu den Frakr- 
und Schwesternhäusem im Jiheinguu ^^ und zu ihretn Leiter, dm 
Magister Gabriel Biel (1460 in Mainz, f 1405)^^ liegen man€kmUi\ 
Anhaltspunkte vor. Dass Peter aus einem der beiden Dieburger Bu 
mannsgeschlechter Ulner (auch von Diepurg) ^^ mid Grossschlag 
stammt sein könne, erscheint nach gütiger Mittheilung des Herrn Archir* 



») Vgl auch 8. 305 Z. 6. «) Ä 3 Anm. </. ») .S^ 153, *) .9. iga «) J?. GL I 
•) S. 315. •') 5. 307. •) S. 290, ») S. Slü. 317. ^°) GeschichtttquelUn der fVcwitJu] 
Sachsen Bd, Vllf, *») Vgl. S. 2€i. >«) Vgl. S. 28 Anm, 6. Reghtrr und B^al^ 
mcyläopädie 3. A. S. 492 und 493. ^^) VgL auch Kneschk^, Kettet M^ 
deuUcht» Adihhxikon Bd. 9 S. 336. 
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direktors Dr. FVeikerrn Schenk zu Schweinsberg in Darmstadt aus- 
ffeschlossmi. In Theodericus ArtideSf welcher laut Urkunde des dortigen 
Qrossh, Haus- und Staatsarchivs am 31, Juli 14S6 auf eine durch 
päpstliche Promsion ihm zustehende Pfründe in Dieburg vef^zichtete, ist 
sicher Dietrich Ämdes, der spätere Bischof von Lübeck und Dom- 
echant zu Hüdisheiifh ^u erkennen. Dass FMeppurch nicht de^n Sächsi- 
ehmi Stamme entsprossen war, bestätigt er selbst^ icetin er 1491 unter 
den Gründen für die Vornahme einer Neuwahl des Rektors seine Un- 
kennfniss des Niederdeutschen (sermo vulgaris) hervorhebt.^ 

Welche Beweggründe den Frater Peter bestimmten ^ die Abfassung 
von Annalen des Likhtenhofes in Angriff zu nehmen, lässt sich unschwer 
erkennen. Wenn er auf dem ersten Blatte seiner ,DescripGio*, uie die 
Ueberschrift lautef, bemerkt, die Erzählung von dem Wirken Gottfrieds 
in Herford,^ bevor er nach Hildesheim kam^ tiberlasse er den dortigen 
Brüdern^ so mrd dadurch hestätigi^ dass die biographische Schilderung 
verdienter Persönlichkeiten in den Fraterhäusetii herkömmlich war. In 
Hertmmn von Rinteln aber, detn laniijähngen Procurator und Schreib- 
tneister (scripturarius), U7id in Dipppurch war die Ueherliefenmg des 
Hildesheimer Hauses seit seinen Anfängen verkörpert. Die Unsicherheit 
der Lagcj die fortdauernde Feindseligkeit der Bewohner und die Ungmist 
des Rathes gegen die Brüder^ möchten Dieppurchs Futschluss zur Reife 
bringen. Nach Martini (11. Not\) 1407 griff er zur Feder^ und ent- 
irickelte noch in demselben Jahre ^ den Zweck der Annalen und die 
dabei ihn leitenden Gesichtspunkte. Wenn Dieppurch zum Jahre 1443 
betnerkty diese Niederschrift sei 14()S erfolgt,^ so ist der Schluss berechtigt, 
dass die umfangreiche Biograjjhie'^ de^ eitsteh Rektors Bernhard von 
Büderich und die daran gekniipßen Beirachtungm des dritten E.rcurses^ 
deti Ausgangspunkt da' Darstellung bildeten. Seiner nachträglichen 



*) S. 128. *) Nath L. Höhchtr, Geachkhte äes Gt/mna^iums in Hefford I 
(Programm den evangetiachcn Ftiedrichs - Gf/tmm9ium8 zu Herford 1869) S> 13 ging 
Qotifrieds Thätigkeit dtr Einrichtung einen Hauses durch den Priester Conrad 
Westertpott auti Osnabr-ück voraus, L, Schuhes Annahme in Luthardts Zeitschrifi 
für kirchliche Wissenschaft und kirchliches Leben 11 1 ilSS2) S\ 101^ dass Bruder 
GodfriduH up dem Hftyhen de Kempis (gest, 1439J ans Münster naih Hildenheim 
fftkofnmen sei, kann nicht zutreffen, da der Frater Güttfried in Hildesheim erst 
1453 starb (vgl* S. 23)* Niederdeutsche Statuten des Fntterhauses zu Herford mit 
dmkUtchor ütberMUutig sind nach einer früher im Priesterstminar vorhanden 
ffmff§M9nen Handaehrift mitgetheüt Theologische Monatsschrift h^rausgegehßn wm 
ProfesMoren an dem Bischöflichen Seminar zu Hildesheim. Zureiter Jahrgang 
(Main* 1851) Ä 543—582. ») S. 51 f *) S. 64, ^) S. 153. •) Ä 8. ') S. 27—35* 
•) Ä 152—154. 
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Uebersehrifl : „Besehreibung gewisser Ereignisse bei der Errichtung 
und Begründung unseres Hauses'' hat Dieppurch eigenhändig die Jahr- 
zahl 1468 hinzugesetzt, „Ungefähr in demselben Jahre'', wie er, der 
kleinen Schrift nach zu urtheilen, viel später nachtrug, stellte er eine 
Erhebung über die Vision eines brennenden Lichtes an dem Orte des 
Lüchtenhofes im Jahre 1437 anA 

Dieppurch selbst hat sich mehrfach auf seine Arbeit bezogen und 
nennt sie dabei „unsere Ännalen*' oder „Ännalen des Hauses" ß Nach- 
driicklich erJclärt er^ dass nicht das Lob und die Verherrlichung der 
Brüder ihn leite. Nicht für Andere ohne Unterschied, sondern nur 
fiir das Haus schreibe er im plumpen Stile zur Erhaltung des An- 
denkens der Heimgegangenen und zu ihrem Seelenheil, „ Wir handdn 
hier Nichts von der Heiligkeit, solidem von unsern und der Unsrigen 
Schwächen und dem Erlebten von Jahr zu Jahr", 

Als Dieppurch die Anfänge des Hildesheimer Hauses zu erzählen 
begann, mag er — etwa 1420 geboren — bereits den Fünfzig sich 
genähert haben. Ob er es war, welcher 1476 der Wahl zum Rektor 
im Hinblick auf sein Alter den äussersten Widerstand entgegenstellte, 
muss nach dem merkwürdigen Bruchstücke des Berichtes^ zweifelhaft 
erscheinen, Dieppurch seihst gab, als er 1491 bei der Visitation auf 
die Neuwahl eines Rektors drang,^ 1476 als das Jahr seiner Wahl 
an, während er nach defn Rektorenverzeichnisse ^ 17 Jahre vor seinem 
Tode, also 1477 gewählt sein müsste. 

Die einzige auf uns gekommene Handschrift der Annalen erweist 
sich Ins zum Jahre 1467 als eine Reinschrift von der cliarakteristischen, 
gi'ossen und deutlichen Hand Peter Dieppurchs, hie und da verändert und 
durch eigenhändige Zusätze ergänzt, die in den Anmerkungen möglichst 
gekennzeichnet sind. Die späteren Eintragungen sind wohl meist von 
Jahr zu Jahr erfolgt. Dabei lässt sich die mit dem Alter zu- 
nehmende Verkleinerung der Handschrift Dippurch^ verfolgen. Nur 
verhältnissmässig wenige und inhaltlich unerheblicfie Nachrichten rühreyi 
nicht von Dieppurch her. Die Erwerbung eines eigenen Hauses 
(1444),'^ die Annahme der Privilegien (1466)^ und die Gründung des 
Hausen in Berlikum (1482)^ gaben den Anlass zu besonderen Capiteh 
Überschriften, im Uebrigen ist im Allgetneinen die chronologisclie An- 
ordnung durchgeführt. Zwischen den einzelneti Jahren wurde Raum 
gelassen, sodass hie und da ursprünglich nicht behandelte Jahre nach- 
träglich berücksichtigt tvurden, 

») S, 10. «) S. 268. 269. 272. 310. «) s. 152. 153, *) S. 84. *) S. 128, 
•) S. 317. ^) S. 10, ») S. 61. ») S. 99. 
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Dieppmrcks En^äUtmg der Begebenheiten im Lücktenhoßf beruht 
conriegend tn»/ Selhsteriebtem. (M umt imdetceit iiabei gleich- 
ititife Amjieiehnmngen sein Gedäehtni^* ^mterftütstem ^ diißir ßnden 
sieh keine beistimmten Änhaltspnnite, Imletn er im Kinganif die tvr> 
bereitende Wirkamteit «fey Herjbrder Fnitety Gottß^eil in HiUte^^heim 
iehädert. Regelt sich der tiefe tAmlruek diesfer Per:>\itdichkeit in eiikrm 
abfemndeten Bilde icietler. Bei VerreiehnHHg Av Toiieif Hott/rieits 
fl4S3} »ceuft Dieppurch mtehdrücklieh twf i^ein per>\miiches VerhiUtniss 
m ihm hinA Wie er von^^chtig die BiickkaH/i>'hedingnnffen der engten 
Xiedertas^fung im Lurefnamiho/e nach detn Jüfnfiter de^f FniterhinkfeiH 
in JtHmfter auf miindliche Berichte ^unickJHhrt^^ ^v behält er WM bei 
Erzählung der AHure;>'enheit de^i CnniimdlegateH Xicolinkt ivm <Wii in 
HUdesheim in itcei Punkten die Jdöglichkeit de^^ Irrthntns tvr.^ Veher 
Johann Batenf^orch icill er. icenn er nicht inr. gehiht habin, dtiSii er 
vor dem Eintritt Itei den Brüdern Schreiber am Ihme in KiHn geu^'nen 
*ei.* Finden die JIri/;ey«ii</<i/>e*ii rieljUch im NtTritlog ihre Bestätigung^ 
so ergiebt der Vergleich mit tmden^ igelten ein ßir fiH^Ntv^ Autor 
durchaus gümftiges Vrtheil, Von st^iner (iefciftsenhnjfigkeit ztHtgt. icenn 
er bei Schildertiug den Zusfamles der Kirche des Luchfenho/es im 
Jahre 144S bemerkt, er tcisse nicht, ob bereits ein Glas/hkfter t^or- 
handen gewesen sei.^ trenn er dahingestellt sein likfst. ob der Kamler 
des Cardinais Xicolaus ron Cusa detn Cistercienst*rordet$ angehörte.^ 
oder fienn er den Bau der Bäckerei und des Brauhaust*s nur ^^im*" 
1445 angiebt und Aehnliches, 

Von dem Werthe der rrkunden und Briefe ist Dieppurch durch- 
drungen. Er beklagt den Verlust des Kegisters'^ Gottfrieds übt*r die 
ersten Wohlthäter des Hauses in Folge der u^iederholten Bauten, rer- 
tceist auf die Abschrift eines von ihm behandelten Briefes,^ fügt das 
Schreiben eines päpstlichen Legaten an dn^ Bath von Magdeburg den 
Ännalen ein* und tiimmt ein auf Verapdassung des Paters ^u Münster 
twi ihm erstattetes Gutachten^^ ül>er die Behandlung der detn Hause 
untreu gewordenen Söhne „dem Sinne nach'', die Kingabe^^ an den 
Bischof zu Crufisten der Schüler (1491), die Amreisung^^ für die 
Fratres in Schicesternhäusern (1479) und Formulare^^ für die Auf- 
nahme von Laien wörtlich in den Text auf Dieppurchs Beticht^^ 
über die Begründung des Weissen Hofes in Cassel verräth seine röllige 
Vertrautheit mit den Urkunden. Ein Dimissorium hat er nicht findim 

») 8. 23. «) S. 4. ») S. 22. *) S. 41. *) S. 17. •) S. 22. ^) S. 306 und 315. 
•) 8. 65. ») 5f. 92. 93. ") S. 113-115. ») S. 125. 126. >•) S. 77-^79. 
»»> 5, 100^102. >*) 8. 25. 26. 



XX 



EiBleituDg. ' 



können.^ Wenn er im Texte mederholt auf folgende Copien hin h eist} 
»ö Uft amunehmefi^ das.9 ein die Annalen hegleitender Urkundtmhfm*^ 
ebenso ttie das {nmnal^ erwähnte Primlegienhuch verioren gegangen fW 
Bei Schilderung der von dem ersten Rektor entfalteten Schreibthätighit 
unterlägst Tiicjjjmrch nickt su henierkefi^ dms manche Handh^chriß 
seinem Gedächtnisse entfallen 6*eiA 

Alle die^'e Merhniale lausen Peter Dieppurch in dem Lichte eineif 
durchauif gcwis'^'aihaften Berichierift alters erscheitwfh Er verdieni 
deshalb volle Glatibwiirdigkelt auch hei NaehricMen, die samt nicht 
iiherliefert sind, wie über Bischof Magnus* Privilegienertheilung^ an 
die Brüder für die gatiee Diocese (1440), über den Consetis^ des Dom- 
capitels im folgenden Jahre und über die päpstliche Privile^'en' 
bestätigung von 1460^ 

Bei dem CoUoquium der seit 1431 unirten Frater- und Schwestern' 
hämer zu Münster im Jahre 1439 wurde beschlmsen,^ auf Einladung 
zwei Kundschaßer nach Hildesheim zu senden, die vor weite^-er Ent- 
scheidung den gutett Ruf der Stadt ptiifen sollten. AfiS Dank für 
die Verschonung der Häuser zu Münster und Köln von der Pest und 
zum Ruhme Gottes entschied das Colloquium 1440, ^iß^ig für die fteut 
Congregation in Hiklesheim zu wirkest. Bernhard von Büderich 
( Büren Vf Rufgber Derikes Sohn,^^ di^r erste Rektor, ^^ brach mit 
einigen Clerikern von Münster dorthin auf, während d£r Gedanke^ 
auch in Sarstedt ein Haus zu errichten, bald aufgegeben tvurde. Ein 
Schwesternhaus bestand bereits in Eldugsen. In der Bischofsstab! 
hatte seit etwa zehn Jahren Frater Gotffried^^ vom Herforder Haui 
durch Wandel uful Wort im Geiste des gemeinsamefi Lebens 
Männern und Frauen erfolgreich gearbeitet. Bald in gemiethete 
Häuschen, bald in Klöstern, mit Mönchen und Priestern leitete er di€ 
Herstellung von Hundsvhrißen und das Einbinden nach Sitte der Brüder.\ 
Eifrig bemüht, seine deutscfien Schrißen m rermehren als Mittel zur 
Stärhung der Gottesfurcht, di^putirte er bei den Bürgern in den Hause 
über das wahre Leben utul bekehrte nach dem Beispiele Gerhard GrootsJ^ 
Noch in hohem Alter beschaß igte ihn die Gründung einer Nieder 
lassung in Lübeck. 

In Hildesimm fand Gottfried verständnissmlle Unterstützung 
dem Collegiatstiße im Schüsselkorbe (in Uartallo), welches, aus der hischof^^ 
liehen Capelle hervorgegangtm, durch Johann Cmtohms 14)^4 reorganisir 

*) Ä 7ß. •) M, B. S. 89. 41, 43. 76. •) S, 319, ^) S. 37. *) S, 4. •) Ä 
') Ä 4S, •) S, 2&it ff, •) Bu$ch4 ChrmUh S. 54$, ÜB, i«) S, 319. ») S. 1— M 
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und auf acht Präbetiden gebracht umrde. Fromme Gemutker, die nicht 
nctch menschlichem Lohe streben, zu geistlichem Wetteifer in dieser 
Welt anztiregefi,^ war das Ziel, in dem er sieh mit den Brüdern eins 
Wfisste, Ah Vnterkunß stellte ihnen der Schiisselkorh den ihm zuge- 
hörigen Luremanshof auf dem Alten Markte zur Verfügung, ausser 
einer CapeJle zwei Häuser^ die zu ZelJefi, Befectorium und Küche ein- 
gerichtet imrden, Gefordei't durch Bischof und Damcapitel entfaltete 
die kleine Schaar, von Heinrich Kaikar in blauer und rother Sehriß 
und im Paginiren unterrichtet^ eine lehhaße Schreihth&tigkeit. Trotz 
der bescheidenen Einrichtung fanden sich bis zur Reform einiger Klöster 
in der Stadt zahlreiche Gäste und Fremde hei den Brüdern ein. Bald 
jedoch beschwerten »ich die aus dem Hofe verdrängten Bürger beim 
Itathe, dass er ein nach Stadtrecht strriier^yftichtiges Grundstück unhe- 
kafinten Anköfnmlingefi überlassen Jmbe, Man forderte ihre Ausweisung 
aus HiJdesheimt dm bereits vom Clerus üherfüIU sei, während dem 
Rathe ein Wechsel der Wofmung gmiigte. Bei der Uebersiedelung in 
eine gemiethete Curie^ des Krenzstißes mit kleiner Capelle unweit des 
Brühlthores nach Ostern 1443 erfuhren die Brüder die ganze Miss-- 
gunst der Menge, ^ die von dem Wohlstande der Klöster und so auch 
von ihnen sich benachtheiligt glaubte. Noch in demselben Jahre fand 
endlich die junge Siedelung in dem. Lüchfmhofe U, L. Frauen (Hortus 
Luminum) im Briihle eine bleibende Stätie. Er war benannt nach der 
Verpflichtung zur Zahlung von jährlich 6 Schillingen an den Dom- 
hüster Jllr Lichter, die an den hohen Festen dem Bilde der Jungfrau 
Maria vorangetragen wurden,^ währemi eine Vision^ etwa im Jahre 
1436 von einem an der Stelle der späteren Kirche allnächtlich brennenden 
Lichte herichtrte. ® Die nach der Stadt zu gelegetie, zunächst gemiethete 
Hälfle des Hauses wurde 1444 von den Donmcaren für 120 rhinn. 
Gulden käuflich erworben, "^ die andere Hälße e^'st 1446 von dem Dom" 
propste Ekkehard von Hahnensee als eine Pertineftz dm* Capelle St. Pauli 
in dessen Curie. Die netie Behausung mit einem dunklen und tief- 



*) ürkb, dir Stadt Hilde^heim Hl S, 546. *) Nach detit neueren Zumtz hodle 
Bi^penhagen (S, 7 Annu an der Ostseite des JiriWs Nr, 1016 und 1016a, der 
wan dem KanzUUekretär Johann Rappenhaffen beirahnte Canonikalhof des Kreuz- 
siiftex neben dein 1H20 abfiehrochenen Putvcrthurm^ vgl. (KrAtz), Zur Geschichte des 
Annuntiatenklosieis Kleitf-BethleJiem in HUdcshcim (IStit) S. 9. ^) S, Gff. <) VgL 
Sn 10, 1340 wird ein Hof des Klosters Mariensee zu Brase (Kreis Neustadt a. ÜJ^ 
ton $relehem Kerzen filr die Kirche des Klosteffi geliefert wurden^ Lucbtehof genannt 
(Ort ff, Staatsarchip zu Hannover (Kloster Mariensee n. 146 oj- *) S. 11, *) Ab- 
bildunrf des Siegels des hUchtenhofes nach dem Originahtempel Urkb, der Stadt 
midesheim VII Tafel V n. 20, vgl, auch S\ 83L ■^) Urkunden und Briefe n. 1. 
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gelegenen Betsaale wies zahlreiche Mängel auf und erforderte hcHd 
einen völligen Neuhau. Auch jetzt ruhten die Anfechtungen,'^ sdbst 
der Donwicare, nicht Neidische Bürger suchten eine Begrenzung der 
Personemahl zu erreichen. Demgegenüber verlangte der Rektor 10 bis 
12 Priester, dazu für jeden einen Cleriher als Diener, ausserdem 
je einen Koch, Brauer, Schneider und eine Anzahl Diener. Für die 
kommenden und gehenden Novizen lehnte ei* jede Festsetzung einer Zähl 
ab, da ihm alle bisherigen Erfolge dadurch in Frage gestellt schienen. 
Bald drohte uneder die Anlage eines neuen Stadtgrabens^ durch das 
Crrundstück, aber auch diese Sorge ging vorüber. 

Im Sommer 1448 wurde der Bau der Kirche^ im Garten des 
Lüchtenhofes begonnen, aus Furcht vor den Bürgern heimlich, man ver- 
barg die Steine für die zwei Altäre so lange als möglich und der 
Weihbischof Johann von Misina, Generalvicar der Bischöfe von Hildes- 
heim und Minden, weihte beim Morgengrauen zugleich die Kirche, den 
Kirchhof und die Altäre ohne Feierlichkeit, ohne Gesang und las zum 
Schluss auch die Messe ohne Gesang. Noch starrten die vier leeren 
Wände und die schmucklosen Altäre in der nicht gepflasterten Kirche, 
zu deren Bau der Priester Conrad Steckeldey 100 rheinische Gulden 
beigesteuert hatte. Im Drange der Geschäfte und Sorgen geriethen die 
vom Weihbischof ertheilten Ablässe in Vergessenheit^ und tcurden später 
wieder erneuert. Das Interdict jedoch, welches in Folge der Wegnahme 
von Steinen des Klosters Marienrode zur Reparatur des Bathhauses 
2^1 2 Jahre lang auf der Stadt lastete, lenkte die Aufmerksamkeit von 
dem Brüderhause ab und führte zu einer milderen Behandlung des 
Clerus.^ Zugleich flössten die Armuth der Brüder, die Persönlichkeit 
des Rektors Bernhard und seine Beziehungen zur Römischen Curie 
Achtung ein. 

Einen wesentlichen Fortschritt bedeutete der Neubau * eines grossen 
Hauses für Refectorium, Zellen und Schlafhaus der Fratres ufid der 
Beginn der Errichtung eine)' Schreiberei (scriptoria) im Jahre 1450 
durch Johann von Köln vom Fraterhause in Münster, den Erbauer 
des Schwesternchors' in der Kirche zu Eldagsen. Aber auch jetzt ge- 
lang es Gegnom des- Hauses, den Rath zur Einstellung der Arbeiten 
einheimischer Zimnurlv.ute zu bestimmen. Unter harter Mitarbeit der 
Brüder führteti darauf Ilanduerker aus Eldagsen das Werk zu Ende, 
woran sich IdiV^ die Errichtung der Küche und des Kellers ebenfalls 
durch Johann von Köln und im folgenden Jahre der Bau eines Hauses 
jenseits der Strasse neben einem Hause des Dominicanerklosters St Pauli 
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9MoggA Aml& FmrdU vor dem Wider^iamd der Menge emiUMo^ man 
«ftofc Jdrt wgar^ da» BaUeturert m SeeBem am Harze herzugfdlm und 
am/ Wägern ^mem Bestimmmmg^rie zuzmßAren. Äu» FurfhJt vor Au»- 
miureitmmg em etm^mer Bürger im Brühte wamddte FraHer GvUfried im 
hohem Alter Xaoht» am Hau&e mmd amf dem Kirchhofe umher.* 

Bei Gdegemheit der Anlage eime» Privetf^ mmd ame Amiaa» eimer 
TramßitreitigkeH kam e» li€€ 2m vUden Drohmmgem der Xwdhharm 
gegem die Brüder.* Zmgieieh mmrde zmvimal eim Amfrmkr der Memge 
gegem dem Domprop^^ da» Bomeapitd mmd den Oerm» ülerhampi be- 
Jmrchtet. Lamge Zeit mmrde der Brühl bei Xaeht hevraeht. die Brüder 
rüHeten mek tum Wegzmge, vergrmben den Schatz" der Bücher oder 
braekten sie mxg^ iiodoec» die BMi^Met leenftamd. 

Dag Jahr 14ol brw^te den Be&meh de^- Cardimattegaien Xieolamg 
von Okmz in Hiide^heim.^ Ihm reüie der Bett-or nach Magdehmrg 
entgegen mmd murde mit drei anderen Prälaten zum Ponitentiar ßir 
den Jmbil'ämmffaiitaet^f ernannt. Von Bernhard mit einer koffÜ^nren 
Handschriß Itei^chenkt^ l^efiatigfe Cm^a die Erhdmng defr Lüehtenlwfi» 
£mm Collegiat4!tiß mnter VeHeihmng von Statuten mnd AUoff^en. Da- 
gegen braehle der Rath der dem h^ohen Gante ein htt^ßOire» Gefaxt im 
Werthe von oOO Gmlden verehrte^ (leine Feind^tiigkeit gegenüber den 
Brüdern rm scharfem Aufdntei. Er verlangte in ^imem tvn lä ArüJseln 
die Vertrdhmng der Congrfgati'On au» der Siadt. urmrde aber von dem 
Legaten ablehnend be^rhiedem mit Bückeieht amf die bereit^: erfdgte 
papMiche BeiiMigmng der Fraterherren ^ die aUerdingi^ crff IMO in 
Hildefheim eintraf.^ Wdltremd Cm^a fflM m^enigf^enf- dreimal v(tr 
zaUreiehem Volke in deutk^-cher Spra^che predigte, hielt der ihm }f(gleitemdf 
Cardinal in der Kirche de^ Uiehtenh^feif zwei lateinische Am^fprachen. 

Der neme lUH-or JchanK Uoghf vom Lofhme {14^*7 — l-i^^Jj Wachtif^ 
vom Ccüoqmimm zu Mnmier heirnk^rend. 14o9 amf' We^l dem Maler 
Heinrieh Frot^r det- d'Oriigen (l<TihtfTham^if'. mit. Ih'fiser vifRemdeite 
mit Hälfe einiger Brüder im Lamfr iiwa^ Jahren- da^- groicm Altar- 
gemalde für d^n Hochaltar mit riurfV fHrrtolf^n Flügdm mmd vergvldtfiten 
TabermaMn. 

Den bamli^chem Arn/galten im I^uhi^f'mhfjß' kam die 2'm'i'^'>'j>altigf 
Bi^thofim-ahl Zfrutt^ten Henning von Han»^ mnd I^ndgraf Hermamm von 
Beerten im HiH^^i^' 1471 m Siatiem^^ d^^m norlt in die lUgiermmg 
Bi^tk^f Em^'ü' fall^'nde rrt^arhen 2m T'frfolgf'n Dijfjßmrrh f^n^'/litig iil^ 
lehnt."* Der Barn der Kirche famd in den Ißeiden fotg^^len Jakrnt 
dmrck die Weihmmg der Cap^h in d/t CrtfpUi mit d/m Alfar^/n <^'A 
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Jungfrau Maria und Aller Jungfrauen, des Hochaltars Ader 
ohtm im Chore tmd der Altäre der Märtyrer utid der Beketitier ^i^ 
AlmchhissA Während zunächst die völlige TroeJcenheit de^^ Capelle 
dem Siilfestiß und den Carthäuseni gegenüber aU Muster geiiikmt n^rde, 
zeigten die Fundamente der Kirche 1475 zum *Schreel'efi d^r Brüder 
bedenkliche Feuchtigkeit ^^ die Anlage von Abzugsgräben ergab eifieti 
unterirdischen Gang und mit dem Stadtgraben in Vetbindung stehende 
Was^s^niäufe , die mit erhehUehen Kosten nach der Treibe ahgeleitH 
umrden. Gegen die Feuer^gefahr wurden die Lehmwände der Kirche 
mit Ziegelsteinen umkleidet. Gegen Weihnackteft 1478 stürzte der nach 
WeMßli^'cher Wei^'e erhaute Brunnen ein^ und wurde im Herbste 
des folgenden Jahres in einer Tiefe von b'S Fuss neft angelegt. Dabei 
untefläsfft Dieppttrch nicht, deti geologischen Bf f und zu verzeichnen. 
1483 wurde das Befectorium hergerichtet und zugleich das Schreihef*- 
haus (domus scriptoriim) einem Neahau unterzogen. In die Jahre 1490 
und 1491 fiel der Umbau des Brunnens,^ ein Anbau an die Buch- 
binderei (domus ligatorum libroriim) und die. Erneuet^ng des Kirchen- 
dachs.^ In einem an deti Lnchtefihof afistossefiden Häuschen wurde 
eine Badestube für die Brüder hergerichtet,^ eine 7iothwendige Folge 
der Krankheiten^ von denen auch Hihhsheim nicht verschont blieb. 

In den Jahren 1463 und 1464 umthcte wis in den siidlicJwren 
Gegenden auch in Hildes-heim die Pc^t.'^ Auf ztvei Sterhefalle im 
Casseler Hause im Juli und September 146H folgte im Liichtmthofe der 
Tod des hich aufopfernden Ärzten ujui Krankenrneisters Heinrieh Ysenak 
(aus Eisenach), am 6\ October erlag der IleJctor Johann Hoghe \xm 
Loehnc, dann der Koch Johann, 1464 folgten der Cleriker Artwld von 
Utrecht noch vor Vollntdnng des- Probejahres und der frühreife, sorg- 
same Sacfifftan Nicolaus Calkar, Von 22 Briiderm, einschUesslicA der 
Casseler f blieben nur 5 von der Pest vet^sckont. Ah eine Ctnade Gottes 
unrd noch verzeichnet ^ dass Keiner tmn seinem Posten leich, rielmehr 
mit tvenigen Atisnahmen alle freudig deni Tode entgegen gingen und 
gleichsam die Gelegenheit zur Afistechmg ^uchtcfi. Als die Pest 1473 
wieder anjfrat, trurden 16 Convcntuafen des Godrhardi kl osters mit 
ihrem reforniirten Abte Lippold von Stemmen dahingerajft,^ Zehn 
Jahre später drohte die Gefahr nochmals, doch war in Hildesheim kein 
einziger Fall zu verzeichnen. 

Noch nach Jahren beschaßigte jette schwere Heimsuchung die 
Brüder^ man mühte sich ah, aus der AUehnung von Bemfungeti £t* 
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gewissen Äemtem die Strafe des Himmels ahiuleiteHj und Dieppurch 
fügte noch 1476 seineti ÄnnaJen ein Blatt über diese Frage ein, * 

Dej' Vefimt derjenigen Kräße^ auf deren Schultern im WesetitUclien 
allein die Leitung des Hauses gemht hafte, ßlhrte naturgemäss ^w 
Erwägungen,^ ob die bisherigen Einrichtuntjen sich bewährt hätten 
oder nicht. Man verhehlte sich nichts dass bisher der Rektor mit 
^Eitlem oder Zweien das Haus in geistlichen und weltlicheti Dingen 
lenkte^ während die Andern bei der Seltenheit der CoUoquia in die 
Geschäße sehr wenig eingeweiht waren, auch umrde über Mangel an 
Ordnung geklagt. Der Gedanke, durch Ihmmmdhing der Congregaiion 
in ein CoUegiatstiß der Sache tu dienen, hatte schon deti ersteti Rektor 
von Anfang an beschäßigt. Von HeinHch von Ahaus war Bernhard 
von Biideriah 1437 an Papst Eugen IV. entsandt worden hrhnß Er- 
Werbung von Privilegien zur Befestigung des gemeinsamen Lebens.^ 
Oß und gern erzählte er spätarf wie der heilige Vater auf seinen 
Bericht von d^i Lebensgewohnheiten der Brüder äusserte: „Gtprieseft 
sei (iott^ dass noch Mcnschcu von solchem Wandel hbefi*^. Im päpst- 
lichen Consistorium gab es Anhänger ihrer Richtung, Trotzdem rieth 
man Bernhard, das in der alten Kirche gebräuchliche^ später jedoch 
erkaltete gemeinsame Leben durch drm Titel eines ColJegiums tu stiitzefi 
und zu bef (öligen. Jkit Versttchmtgen gegenüber, nach dem Beispiel so 
Vieler in der emgen Stadt für sein Fortkommen zu sorgen, blieb 
Jie?jihard fest und erklärte, als niedriger Bruder sterben eu woUefi. 
Kurz vor seinem Tode alter, als es sich vennuthUch srhon 1157 um 
den Verzicht^ Herzog Bernhards von Braunschweig mtf dffs Bisthum 
Hildesheim und um d(^*sen Nachfolger hamlelte, war der Ilektor ah 
Gesandter des Domcapitfls an die f'urif in Aussicht genommen. 
Dicjjpurch giebt eine Aeusserung desselbefi wieder: wenn er noch einmal 
\naeh Rom komme, werde er so für das Haus sorgeti, dass seine 
Bewohner künftig nichts zu enthehren brauchten, utid beklagt diese 
Aenderung seinem- Standpunktes. Dass Gott diesen tbat kraß igen, un- 
ermiidlichen Mann in den besten JaJiren abgemfen habe^ erscheint ihm 
fds ein Hinweis^ dass das Haus in der alten Niedrigkeit Ideiben solle, 
unbekümmert um weltliche Geschäße und auch um die Klostenrfomi 
und Aehnliches, wozu Bernhard gegen seinen Willen oß verlangt wurde. 
Nachdem seit 1449 die Entscheidung verschoben war, wurdeti die 
Privilegien des Lüchtenhofes lidS einer erneuten Prüfung unterzogmi 
und einstimmig angenommen.^ Zugleich entschied man sich zwar für 

1)^.^.9—61 ^S, 61^64. ^)S.28SL VgL auch S. 206 und 207, *) Bertram, 
Geschichte ä^9 Buthmm HiUJtesheim I S, 413, ^) S. $1—65. 
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den Titel „Collegium** , vermied es indessen in der Praxis van den 
Würden Canonicus, Capitel u, s, w. Gebrauch zu machen. Seitdem 
wurde der Rektor auch Senior genannt. Thatsächlich behielt es sein 
Bewenden hei den Namen und Begriffen der Congregation und der 
Priester und Cleriker des gemeinsamen Lehens, Ein ungewohnter 
Titely^ eine neue Tracht und ein feierliches Behenntniss auf eine be- 
stimmte Regel unirden einen neuen Orden (religio) bedeuten. Dagegen 
betont Dieppurch: Vita autem clericorum communis non est novus 
aut inusitatus titulus set ex decretis patrum sumptus. 

Nachdem der zu wählende Senior im Voraus auf die Befolgung 
der Statuten verpflichtet worden war, fand am 30. October 1463 unter 
dem Vorsitz des Siiltepropstes Johannes Busch und Johann Loffs, Paters 
und Beichtvaters des Augustinerinnen- Schwesternhauses zu Eldagsen, 
die einstimmige Wahl Lamberts von Köln statt, der nach dem Orte 
seiner Erziehung auch von Immenhausen genannt umrde. Er leistete 
den genannten Patres den Treueid, empfing das Statutenbuch und von 
den Brüdern das Gelübde des Gehorsams. An der Wahl nahmen der 
Procurator Hennann von Rinteln, 6 Priester und 2 Cletiker Theil. 

Während das Blatt, welches das Jahr 1465 behandelt haben tvird, 
herausgeschnitten ist, schweigen die Annalen über die Jahre 1468 und 
1469 vollständig, obwohl eine Lücke in der Handschriß nicht vorliegt. 
Da die Eintragungen über die Jahre 1471 und 1472 von Dieppurchs 
Hand herrühren, ihrem Inhalte nach aber im Wesentlichen sich auf 
Bauten, Weihung von Altären und def^gl. beschränken, so liegt die Ver- 
muthung nahe, dass der neue Senior Dieppurchs annali^tischer Thäfig- 
keit nicht güfistig war und dass auch später ein nachträglicher Bericht 
nicht angezeigt erschien. Wie wenig beide Männer in den tmchtigsten 
Fragen übereinstimmten, ergiebt die Thatsache, dass Diejypurch später 
die protokollarisclien Eintragungen über die Verhandlungen der unirten 
Frater- und Schwesternhäuser, getreu seiner Abneigung gegen diesen 
Verband,'^ besonders vom Jahre 1465 ab^ mit kritischen Zusätzen be- 
gleitete über die Nichtausführung seiner Beschlüsse und über die man- 
gelnde Uebereifistimmung zunschen dem Senior und den Brüdern. 

hn Mai 1466 änderte Bischof Ernst die von seinem Vorgänger 
Magnus dem Hause verliehenen Statuten in einer lieihe von Punkten 
ab. ^ Er dehnte den Begriff des gemeifisamen Lebens ausdrücklich auch 
auf Einkünße von kirchlichen Lehen aus. Auf Anordnung des Seniors 
soll jeder Bruder unter Eid all seinen beweglichen und unbeivegliehen 
Besitz ausliefern. Vor Empfang der Weihen werden die Fratres 
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eidlich mm Verbleiben im Hause verpflichtvt, amgenommeti den Ein- 
tritt in ein regulh*tes Kloster oder das Ausscheiden mit Ztistimmung 
des Seniors und des Convents. Die Wahl des Seniors nnd Procurators^ 
die PfarrhejHfjnisse den ersferen über die Canonikcr und ihre Haiis- 
und Tisehgenossen^ dm Verbot besvnde^Tr Schlüssel, die jährliche Visi- 
tation durch den Senior mit zwei Bnidern, die Iteehnunfjshgunff durch 
den Procnrator u. A. umrden geregelt. Die auf Vorschlag der Fratres 
vom Bischof besteUtefi Vidtatoren sollen ivetiigstem alle vier Jahre ihr 
Amt aimiben. 

Bald nachher icähUen die Brüder sti ViHtatorefi den Dompropst 
Ehkehard von Waulen, Johann Cloveiorn, Prior ffe Klosters Hiechen- 
herg hei Goslar^ den Domhenm Dietrich von Alten und die Bektoren 
der Schwesternhäuser lu Miln-ster^ Herford und Eldagsen, Sie umrden 
vom Bisehof bestätigt mit der Vollmacht, an seiner Statt zu verfügen 
und zu corrigiren und den von den Fratres erwählten Senior ^tt he- 
stdfigen oder abBnsetzeti, Dieppurch bemerkt dmu, dass die vom Bischof 
besegelte Papierurhinde auch nach dem Ableben der Vi^itatorcfi für 
ihre Nachfolger antvvndbar sein solle. 

Die Wegnahfne der Hinterlassenschaft des Weihbischofs Johann 
von Misina durch Bischof Ernst und die Sorge, durch Annahme eines 
Vermächtnisses des Frsterefi das Haus mit unrechtem Gut zu be- 
schweren^ gabeti den Anlass, zur V^orsidit bei Annahme von Geschettken 
und üebernahme von 3fcmorit^i zu mahnen. „ Wenn Beichfhum schon 
Beligiose und Klöster zerstört , die an sich durch Armuth gebunden 
ifind, um nneviel rascher und leichter die Congregationrn von Chrikcm^ 
die doch weltlich sind und als solche gelten," Bei diesem Vorgange 
seheint es^ als ob die zum Theil getilgten Worte gegeft den Bischof 
den Vanmirf der Simonie gerichtet hätten.^ 

Nach Dieppurchs Meinung^ ermuihigte dir zmesjfältige Bischofs* 
wähl von 1471 die Handwerksämter der Schuhmacher und Schneider in 
den Jahren 147t/ und 14S0^ zu Vorstössen gegen die (kmeurrenz der 
BrudtT, Im ersteren Falte unes die Kimnüthiglrit der Benedict in^tr- 
klöster mit den Carthäusem und dein Liichtmhofe die Ansprüclic zurück^ 
später beschränkten sich die Abgesandttn auf das Vtt langen, dass keine 
neu€7i Schuhe im Hause angefcrligl werden sollten. Darauf wurde der 
alte Sciiuster Johann Brink angewiesen, immer ein Stiick altes Leder 
einzulegeti. 

Die Darstellung dieser Plackereien girbt dem Senior Dieppurch 
die enmnschfe (Telvgrnheit, seinem bedriickten Herzen Luft zu machen.* 
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Die Nachkommen f schreibt er, möchten aus den begütigenden Worten 
gegen die Schnhmacher nicht seine Zustimmung schliessen zu ihren un- 
begriindetefif fieidischen und gehämge^i Forderungen und namentlich auch 
nicht zu denen der Bösen — verrnuihlich im Dotncapitel — , die Jene 
und Andere, auch den Brüdern Wohlgesinnte, aufstacheln zum Verderben 
der Bruder und um Afüässe zu Verhandiungen vor dem Rathe und der 
Gemeinde gegen sie zu finden^ tceil sie damals Bischof Henning auf ihrer 
Seite hatten. Auf eine bessere Zukunß hoffend verzeichnet Dieppurch: 
f^Hat nicht der Tag zwölf Sfundefi? Eine Generation geht und kommt 
und auf bewegte Winde folgen ruhigere Zeiten, Ja so ruhige, dass sogar 
besiegelte Verträge verändert oder für ni^^htig erMärt werden*^, tcie in 
detn vorlicgcndefi Falle, da es Sacke des Bischofs sei zu erMären, dass 
die ^Imlegien der Handwerksämter der Fi*eiheit der Cleriker nicht 
schaden. Leider gestattet die Tilgung der folgenden Worte und der 
Mangel anderweitiger Nachrichten nichts den Zusammenhang dieser ein- 
dringlicheu Beschuidigunffen zu ergnlnden. Noch einmal wiederholten 
später drei Abgeordnete des Schuhmachcramtes, darunter Einer aus detn 
Rathe, das Verbot der Anfertigung neuer Schuhe^ und behaupteten 
fälschlich das Gerben von Leder im Hause. In Gegenwart der 7 Priester 
erneuerte der Senior gegenüber dem Frafer Johann Brink und dem 
Laienbruder Johann als Schuhmacher das Verbot Schuhe anzufertigen, 
Li den 70 er Jahren hatte der Lüchtetihaf eine schwere Krisis 
durchzumachen in Folge des Verhaltens des dritten Bekt^rS Lambert 
HoltappeL Als Frater früher friedlich und gehorsam j im Schreiben 
auch rtm Noten geschätzt ^ ah Rektor erst von seltefier Tüchtigkeit,^ zog 
er sich durch unregelmässiges Lehen ein Magenleiden zu und war an* 
geblich zu seiner Erholujig meist ausser dem Hause zu fudeti,^ Diese 
seine Schrräche wurde die Quelle vieler Widirwärtigkeiten und Unrtihen 
im Hause. Vergeblich waren die Bemühungen ihn zu bessern. Der 
Rektor zog sogar die Brlider in sein ungeordnetes Leben hinein. Endlich 
legte er 147(i sein Amt nieder, empfing das Dimissonum und nahm 
seinen Aufenthalt in einem Schwestemhause in Hessen^ wahrscheinlich 
Merjthausefi. Von Rostock kommend, traf er im Juni wieder in Hildes^ 
heim ein, rerliess aber schon im August den Ltkhtenhof mit einem 
neuen Dimissoriumf das ihn tmyflichfetCf entweder vor Weihnachten 
zurückzukehren und dem Senior Gehorsam zu leisten oder sich einem 
anderen Prälaten zu unterstellen. Als keines von beiden gesrhah^ wurde 
Lambert wegen Ungehorsams aus dem Kreise der Brüder ausgeschlossen 
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und starb am 14. oder 15, September^ 1481 im Augustiner- Frauenkloster 
Merxhausm hei Wolfhagm, 

Sein Nachfolgei' wurde Peter Dieppurchy der Verfasser der Annalen,^* 
Im ersten Jahre seines Bektorats trat an ihn das Bemühen heran, ' nach 
detn Vorgang der Jhlmer zu Mmtster^ Köln und We^d alle bei dem 
M uns ferschen Colloquimn betheilig f^i Congregationen in einem Gesammt- 
verband mit päpstlichen Piimlegien und mit einetn Jahresbeitrag zu ver- 
einigefi. Wiederum vertrat dagegen der Likhtenhof unter Hinweis auf 
das Beispiel des ersten Rektors seinen abteeichendefi Standpunkt in dieser 
Frage, Die geplante Neuerung wurde damals aufgegthen. Auf seinen 
Wunsch schied DIeppurch aus der Vencaltung des von detn Dompropste 
Ekkehctrd von Wenden begründeten und reich dotirt^n Dreizehnarmen- 
hospitals auf der Neustadt aus.^ Mit ihm stimmten die Fratres in der 
Auffassung überein, dass eine solche mit Vefyütung verknüpfte Mühe- 
waltung dem Geiste des Hauses und dem gemeinsamen Leben mder- 
spreche. Die Nachfolger werden ernstlich auf die aus solchen Geschäften 
erwachsenden Schwiet^tgkeiten hingewiesen. Nicht ohne GeuHssenshisse 
nahm der Senior ron demselbeti Dompropste 20 Goldgulden für Dotution 
einer wöchentlichen Todt^^mnesse am Altar der Märtgrer für ihn an.^ 

Um jede Gdegenhett zur Erwerbung von Frirateigenthum zu be- 
seitigen und die strenge Durchführung des gemeinsamen Lebens zu er- 
reichen^ Hess der Senior 1478 neue Schlüssel für die Kistefi und Kasten 
anfertigen, die nur dem Smior und den beiden ScMiessem (clavigeri) 
zugänglich waren. Dem Procurator und dem Setiior lag der Verschluss 
der Kiste mit Gaben für die Voüvmessen und Vigilien und mit dem 
Erlös des Schreihmeistcrs vom Verkauf i^on Handi!cbnßen u, A. ob. 
Zwei Brüdern waren ehetisoviel Kisten zur Verwahrung den Geldes der 
Schüler anvertraut,^ Als sich 14S6 die Schwierigkeit ergab, einen ge- 
eigtietm Schliesser zu ßndeti, betont Dieppurch^^ dass auf den beiden 
Inkabern die^^es Amtes ^ auf ihrer Einintcht und Selbstlosigkeit der Frieden 
und das Gedeihen des Harnes beruhe. 

Im Jahre 1479 führten Eigenmächtigkeiten^ von Brädmyi in den 
Schwesterithäusern zur Abfassung einer strengeii Ordnung^ über die 
Abgrenzung ihrer Befugnisse, ihre Stellung gegenüber den SchweMernf 
die Verwendung der Einnahmen u, A, Bei dem Colloquimn in Münster 
1481^^ kam die Missstimmung gegen das bisher nicht vertretene Hildes- 
heimer Haus so stark zum Ausdruck^ dass seine Ausschliessung zur 
Encdgung kam. Da war es der besonders als Prediger bekannte Rektor 

») S. 87 Anm. 3 und 5. 88 Anm. L «) Vgl S. XVIIL *•> 5. 74, *) S, 79. 80, 
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XXX Einleitung. 

des Fraterhauses Springbam in Münster Johann Veghe, welcher sich der 
Angegriffenen annahm und das Erscheinen des Rehtors von Hildesheim 
in jedem dritten Jahre verkündigen konnte. Im folgenden Jahre be- 
stätigte Bischof Barthold von Landsberg dem LUchtenhofe Statuten^ 
über die Ordnung des Gottesdienstes unter Ertheilung von Dispensen in 
einer Reihe von Punkten, wie die eingeschränkte Theilnahme an den 
sonntäglichen Processionen und an der allgemeinen Procession, die Leetüre 
bei Tisch, die Abhaltung des Capitels oder Colloquiufns in Ermangelung 
eines Capitelraumes , die Fusswaschung u. A. Unter Theilnahme des 
Casseler Paters einigten sich 1483^ die älteren Priester über die Annehme 
eines mitgetheilten Formulars^ für die Aufnahme von Laien, welchem 
ein Laienrevers ^ folgt. Dem Capitel sollen nur Priester^ angehören, 
Meinungsverschiedenheiten und andere Fälle unterliegen der Entscheidung 
des Colloquiums, Die Bewahrung der Geheimnisse des Hauses auch nach 
dem Austritt wurde besonders eingeschärft, 

Waren die beiden „Wehe^', Pest und Theuerung, vorübergezogen, so 
stellte sich 1484, wie Dieppurch schreibt,^ als drittes die grosse drei- 
jährige Fehde der Stadt gegen Bischof Barthold und seine Verbündeten 
ein. Das feindliche Heer zerstörte den kostbaren Galgen und die Warte 
auf dem Galgenberge. Bald folgte von dort aus die Beschiessung der 
Stadt, man fürchtete die Zerstörung des Brühles mit der Neustadt durch 
Griechisches Feuer. Inmitten dieser Gefahren entschlossen sich die 
Brüder, nach dem Beispiele anderer Kirchen die seit 12 Jahren in Arbeit 
befindlichen kunstvollen Gestühle (sedilia stallata) an Stelle der alten 
von Tannenholz mit Pulten in der Kirche aufzustellen, was die Einen 
als Neuerung und Luxus, zumal man nicht viel singen wolle, die Andern 
als Schmuck der Kirche und dem Hause nicht nachtheilig erklärten. 
Unter dem sechsten und siebenten Stuhle vom Vicesenior ab gerechnet 
hatte man eine gemauerte Grube hergerichtet, um dort im Nothfalle 
Kleinodien zu verbergen. Auch Handschriften, Privilegien und Uten- 
siliefi hatte man an sichere Orte gebracht. Zum Schutze gegen die 
Feinde rief man die Jungfrau Maria als Patronin des Hauses in Ge- 
beten an. Nach einem geringfügigen Zusammentreffefi bei der Sülte 
und der Katharinenkirche zog der Gegner Ende Juli 1485 ab. 

Nach der Resignation des Dompropstes Ekkehard von Wenden, der 
als vornehmster Gönner des Hauses einen Schlüssel zum LUchtenhofe 
besass'^ und seinen Neffen dort unterrichten liess,^ empfing die Con- 
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greyation von seinen BevoUmachügtefi bei Uebeniahme der von ihm da* 
^Ibmt hinterlegten Sachen und Urkunden 200 Gulden zur Erwerbung 
tnea Hauses für die Schüler (scolares). Sein l'cstameni mfhieU darüber 
noch die Bestimmimg, dass das Haus zur Samndung der SehüleTf zu 
ihretn Unterricht und zu ihrer Vorbereitung für ein Kloster oder zum 
TViesferstande dienen solle. Auch durften die Zinsen für studirend-e 
Scholaren verwandt werden. 

Ueber die Aufnahme und Untetnceisung von Schülern bringen die 
innahm wenn auch nicht elngehetide doch unbedingt zurerldssige Angaben. 
)er erste Rektor Bernhard vertrat den Standj/unktf dass etwaige Ueber- 
schüsse votn Ertrag der Händearbeit zur Heranziehung armer Scholarenf 
sonstiger Bedürftigen oder für fromme Zwecke zu verwenden seiend Aus 
der Zeit des Rektors Lambert^ etwa um 1406^ liegt die Nachricht^ vor^ 
dass die Pßege der geistUchen Betrachtungen (oollationes) nach dem 
Muster der Häuser zu Deventer und Zwolle zur Het'beiziehung von 
Cterikern erfolglos geblichen sei wegen der ungeeigneten Lage des Hauses^ 
aber auch in Folge des zügellosen IVondels der ( Kloster- und Ffair-} 
Sehülef\ wegen der Härte der Lehrer und des Widerstandes des Clerus 
gegen die Voncurrenz der Brüder, jedoch hätten besuchetide Schüler ufid 
Andere nicht ohne Gottes Wort das Haus ierlasse7i. Schon vor dem 
Wendenschen Legat hatten die Brüder eingehend mit dem Domcapilel 
über die Encerhung eines SchiUerhamcs verhandelt, doch scheiterte die 
Sache an dem Domscholaster. Trotz dieser ungünstigen Verhältnisse, die 
deti (ledanken nahe legten^ auf den Schidhetrieb zu verzieh teil, konnte 
IHeppurch zwei Jahre vor seinetn Tode verzeichnen,^ in dem Zeitraum 
von 1465 bis 1402 hätte das Haus eimn ziemliehen Zußms von Schülern 
gehabt. Er bittet Gott um tmrerdrossene Arbeiter in seinem Weinberge, 
^wozu die Modernen mehr geneigt sind als zur Beschäftigung mit deti 
Ceremonien", Zwei oder drei Domhen-en^ hatten 1491 dem Bischof zu- 
ifragen^ die Brüder hielten in geschlossenen Kammern heimliche Con- 
ttikel ah unter Belehrung und Predigen vor Auswärtigen. Darauf 
ordnete Bischof Barthold an, dass diese fJollaiionen nur bei offenen 
Thüren und stets nur von Einem gvhnUen und Prüfung und Discussion 
durch die Zuhörer ermöglicht würden, Naeh einer Unttiredung deji 
llcc^cniors und Schreifwieisters mit dem Bischof übersatulte JJleppurch 
diesem eine im Wortlaut aufgenommene Bittschrift, die den Anklägern 
^rgelegf wurde. Die Brüder des Likhlenhofes bitten^ mit den Schülern 
\nd besuchenden Clerikern wie früher verkehren und geistliche Ueitnngeti 
%Uen am dürfen, wie sie es seit über 50 Jahren bei wechselndem 
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Zußms meistens gegenüber ihren Landsleuten hethäü(jt haben, XJnie 
Hinwm auf die Beschränktheit der Räume, auch der Kirchef mrd um ] 
Belasmm/ der bisherigen Gewohnheil jedoeh bei o(fenen Thnreti nach* 
gesucht. Nachdem die Bittschrift durch vieler Domhm'ren Hände gegangen 
irar^ ertheilte der Rektor der Dmnschde den Schi'dmm eine erweiterte 
hrhubnias zum Besuch der erbaulichen Ansprachen, 

Im Jahre 1490 wurde das Colloquium zu Münster durch Gerhard Goch 
und den Laienhruder (secularis) Heinrich be.schicMA Sie iiberbrmhten \ 
Dirppurch dett Auftrag des 3fHn.sterer Paters, ihm zu hpgjihuleff, 
u't'shalb die austrete^iden Glieder des Hauses (filii inconstancie) durch j 
das erlangte Privileg ge^umngen mirdefi, nicht zmiieJczukehren, sondern ' 
wi einen Orden einzutreten. Damit kann nur die Statutenä'ndetung 
Bischof Emsts umi zwar der oben enmhnte Punkt^ getneint sein, dassl 
nur der Eintritt in eineti refortnirteti Orden oder die Verschickung in 
ein anderes Hatts auf Gekeiss des Seniors und Conventes von dem] 
Verbleib hei den Bmdein etitbinde. Dieppurchs nicht ganz klare An- ■ 
sieht, die er nicht immer von Wort zti Wort^ sondern dem Sinne nach I 
(sensum ex sensu) aufgezeichnet hat,^ lässt sich in Folgetidetn kurz 
Znsammenfassen : Keiner soll vom Hause entlassen werden, ohne zuror 
das BrüdiTgeicand mit detn der Gei^lichen vertauscht und seine A^mcht 
des Eintritts in den Ordetts,9ta$ul (religio) erklärt zu halten. Di^ts gilt 
Vür Allem für die als Priester Ordinirten, Cleriker und Laien «r-l 
haU&$ ei$$e Eriauimss (Ucenciatoriom) immer nur, um in einen h&ierm 
Storni sieh £m beftief^ nicht in die Weltliehkeit (secolum). Dasss eAer 
ÜB troU BefbekaUumg der Tr^tekt ab wdÜich Lebenden esKOtmmmieiri 
nrrden hig gur AU^mijf der Tradit oder Ausweisung aus DmitmMmid 
(a finiblis EOStm), nämlich nach Ungarn, LivlximL England w. b, m^ 
ermkeimi ßir die Gemigsem der Bruder geboten, weil sie miekt Itdi^fme 
mmd^ $miem im der Wdi rdigim leben wollen. ^^Denn — m Imdemi 
die Wmrie — mm dem päpMeken Stuhle eu verkmgem^ dam sdeke] 
fttwiffii ««nfeH emhpeder im ai» Kloeter eu iretem oder eu dem , 
emnkkemtekrem^ eekeimi mir miehts Andere eu seim^ ak m^ Mmeert\ 
KeeUm wimere FreHkeii, die ffmtpieierde der chrixtliehen BeHfim (IQier- 
tataB MStimB, singalife deciis Cbrisüa&e reUgioms) rm veHtm^ 
mmd mme jriiw £a< Bmtde mmd Gefangemedmßen ehfzmtmmkem, dem 
Khnkrlemiem emm GefcOem mmd zmr AmmSkenmg dorm, dammmeh Mir mut 
der &mchimAqß derer mmkrwerfem. die nur mit AStrafem gAemif mferdm. 
Dmm m iei dmwelhi, tde mxmm uir feierlid^ Profess Um. £r fddi 
mmr meeK dam mmek die Ord mm r egd amgemmmmen werde.*^ 
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ßigt dem himti^ et erinnere dch einst der ersteren Ansidit gewesen 
eu nein, doch "iei er durch Gahriel Dich Antwort hekehrt wordeti, es 
gehe fichon genug lieligiose. Wemi schon die K lasier durch Unbe- 
ständige und Zügellose der Entartung (irreformatio) verfallen, wie raseh 
viirde da<s' Lehen der Brüder durch Ilückherufung der iahlreichen 
Viders-pensiigen und Unhesfändigen zerstört werdet^? Es sei hesser ^ 
die räudigen Schafe sich selbst zu iiherlassen als dojf ganze Hans an- 
zw^teeken. Bieppurch heniß sich auf die lieget Benedicts, Augustins 
w, A. und auf die alte Kirche, während erst die neuere an Stelle der 
AuJs'wei.^Hng die Hajt gesetzt habe. ^JJm genügt es wie im gemein- 
gamen Lehen so auch hierin mit den Alten ühereitizustimmen/' Der 
iericht^ über die Schicksale der von dem Hause abgefaUrntm Eratres 
^ Nicolaus Lesse und Johann Serges redet eine deutliclw Sprache zu deti 
vorangehenden A usführungen . 

Im folgenden Jahre (1491) michte Difppurch durch seine Vertreter 
ioeh und eitieti anderen Bruder hei dem Colloquium zu Münster die 
^atres von Devenier und Münsttyr für Visitation des LUthirnhofej-f zu 
beMimmen, Während Jener verhindert war, sagte Dieser zu und untir- 
nahm Mitte August mit dem Her /brder Rektor die Heise nach Hildesheim, 
fnnsste jedoch heim Kloster Müllent^ecJc in Folge der Fehdeankündigung 
Herzog Heinrichs zu Braunsehweig gegen die Stadt und den Clef*us 
zu Müfister und wegen Hochwassers umhehren. Auch der Pater des 
Augustinerchnrherrenstißes Hamerslehen^ der bereits früher vis-itirt hatten 
sah sich vor Weihnachten hehindet*t, Mitte Octoher jedoeh — früher 
schon vor Michaelis — fand die Visitation durch Johann Dusscldorp, 
den Rektor des Brüderhauses zu 3Iagdefmrtf, und durch dem Prior des 
Klosters Riechenherg Im Goslar statt. Mit den Visitatoreti auf detn 
Fusshoden oder auf dem Estrich sitzend, vernahm die Versammlung 
nach einleitenden Worten des Priors die Ansprache des hochhetagten 
Jiektors Diep2}urch, Es scheine ihm am Nothwemligsien, diesetn Hause 
^ einen geeigneten Senior zu gehen^ der j)e/'.yo/i//t'A die Angelegenheiten 
eu besorgeti ref*niöge, hejtonders die austmrtigen nahe U7ul fern, der 
mit deyn Clems rerhanddn und die Colloquia der Patres wie Ande7'e 
besuchen kmne. Der Sprache, namentlich des Niederdeutschen unkundig^ 
aei er in hohem Alter Dank der Geduld nicht Weniger 15 Jahre lang 
Senior gewesen^ eine Sprache, die ihm am dem Munde eines Andern 
unerträglich sein ivürde. Nur dem Namen nach sei er Leiter* des 
Hauses, die heamteten Brüder seien seine Eüsse, Augeti, Ohren, Mund 
in und besonders ausser dem Harne, d^mi es nicht fromme, thatsächlich 
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gwei Patres zu hahm. AUe diese eindringlichen Afisßihrungen hliehen 
jedoch ohne Erfolg. 

Den ganzen Sommer 1491 hindurch vernichteten anhaltende Regen- 
güsse das Getreide, Ueberschwetnmungen versperrten den Kaiserweg 
(via regia). Ernte und Saat tmirden gehindert. Unerhört war der 
Preis des Scheffels Getreide zu Iß, 18 und 20 SehilUngm und Niemand 
wollte Getreide verlcaufen. Zur Besänßigung Gottes- ordnete das Dom- 
capitel eine allgemeine feierliche Procession mit dem ÄUerheiligsten am 
2. September an. Dieppureh hemerJct dazu, die Gebete des Lüchtenhofes 
xm'dietiten nicht erhört zu werden, Gott wisse ivarum. Auf die Ein- 
ladung des Dmnhellners zur Betheiligung mit dem ganzen Clonts und 
auf die Zusicherung eines guten Platzen- erschienen zwei Fratres und 
zwar unter dmn Volke, die iihrigen kielten Procession und Gottesdienst 
in der eigefien Kirche ab. 

Die letzten Eintragungen Diepjmrchs behandeln kurz die Fehde 
Braufischweigs und Jfildesheims gegen Herzog Heinrich den Aelteren 
von Wolfenbiittel (1493) und die Hieuemng dieses Jahres, als $00 
Personefi^ darunter die Hälße Kinder, vor der Thilre des Lüchtenhofes 
Almosen empfingen. Die in dieser Zeit erfahrene Güte Gottes stärkte 
den Glauben des dem Grabe zueilenden Seniors. 



Aus dem reichen Inhalt der Annalen verdienen die Biographien 
besonders hervorgehoben zu werden^ in denen Dieppureh die Gewalten 
der meisten verstorbeneft Briide}' festgehalteu hat. Als Begrmider des 
Hauses und durch ihre umfassetide Wirksaniieit treten Frater Gottfried 
und der Rektor Bernhard von Biiderichf dieser auch durch seine 
Schreibthätigkeit, in den Vordergrund, als Hanptwohlthater der Priester 
Bruno vom Scküsi^elkorbe, der dem Lücktenhofe seine seltenen mechani- 
schen Ifistrumefite ufid sein 3Ieisterwerk eines Kelches vermachte. Mit 
besondrer Liehe wird Hermann Rinteln, Dieppurchs ältester Gefährte 
und als erster Novize von der Hildesheimer Donischule übernommen, 
gezeichnet, eine Säule des Fraterhauses, dem er ah Koch, Procurator 
und Schreibmeister (scripturarias) lange Jahre diente^ nach Johann 
Loffs Tode gegen 17 Jahre Leiter des Schwe<sternhauses zu Eldagsen, 
Unter den Opfern der Pest leuchtet die hingebende Gestalt des Arztes 
Heinrich Eisenach hervor^ der^ früher Rektor des Weissen Hofes zu 
Cassel, seinem Berufe erlag. Er fasste selbst ein Leben der Ä. Elisabeth 
ubf betheiligte sich an dm* Herstellung von Uandschrißen und war 
eifrig bemüht , die Sammlung der Bücher zu vermehren. Bei dem 
Frater Wilhelm in Cassel wird besonders die uissenschaßliche Befuhi- 
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ffung Jiervor gehohen. Ah Typus der Selbstüberwindung erscheint Conrad 
Patten.^fm, der Conßict mit verschiedenen Ordeyi angehörigen Verwandten 
wird bei dern Priester Gotljried geschildert, Ihirch seine Schreib- 
ihätigkeit tritt Frater Conrad hervor^ aber auch bei Andern werden 
die Leistungen auf diesem Gehtete rereeichmt. Neben dem Sacristan 
Nieolam Calcar ziehen der Priester Conrad Stecteldeg ah- Ti^whgenosse, 
der Koch Heinrich^ der Buchhlnder und Schneider Godelce und der in 

Jemen Landen erfahrene Zimmermann Thomas aus Litland vor den 
Augeti von'iber. Warnetide Beispiele der Widerypemtigkeit und des 
Abfalls sind Johann Calcar und die schon erwähnten Nicolaus Lesse 
und Johann Serges, 

In der Charakterimrung der Persönlichkeiten überragt, wenn ich 
\t irre, Peter Dirppureh durch Eingehen und jisffchologi^ekes Vm'- 
ständniss andere biographische Aufzeichnungen kirchlicher Herkunß, 
Dabei k<nnmt ihm zu Statten, dass sein Latein iiher einen umfang- 
reichen Spraehsrhats rerfftgi und her meist knappem, trejfemletn, ößer 

Jreilich auch schwerem uml dunkleyn Ansdruck sich völlig freihäU von 
dem Barbarisnius , der Breite und Weitschweifigkeit Johann Buschs, 

Schon zur Zeit des ersten Rektors Bendiard übersehritt der 
Wirkungskräs der Brüder die Grenze^i der niedersächsischen Bischöfsstadt, 
Unter dem Einflüsse, wie es scheint, des Dompropsfes Ekkehard von 
Hahnensee, der in der Urkunde als Begründer des Lüchimikofes be- 
zeichnet mrd, überwies^ Landgraf Ludwig IL von Hessen 1454 dem 
Hildesheimer Hause dm Weissen Hof im Brühte zu Cassel zum Bau 
einer Capelle und zur Errichtung einer Congregation des gemeinsamen 
Lehens unter Verpßicktung zu Gebeten für sein Geschleckt und nahm 
beide Häuser in seinen Schutz. IW den Fall^ dass das Casseler Haus 
, seine Bestimmung nicht erfülle oder der Lüchtenhof die Filiale mit 
geeigneten Personen 7iicht besetzen könne, sollen der Abt voti Bursfelde 
und der Prior zu Eppenberg (Karthaus) die Versorgung durch die 
Häuser zu Köln oder Münster bewirken. Im Jahre 1457 wurden je 
zwei Priester und Ülerikcr mit aUetn Nöthigenj auch für die Schreib- 
ihätigkeit verseheti, zur Einrichtung des Weissen Hofes entsandt, der 
bald mit Privilegien de^ Landgrafen und mit detn h, Kreuzaltar der 
nahen Kirche des Klosters Ahnaberg ausgestattet wurde. Aus defi 
zahlreichen Beziehungen des Weissen Hofes zum Mutterhause seien die 
Erwähnungen eines Bündnisses und Rece^ses (liSt})^ der Beitritt Cassels 
zur Union der Fraterhäuser von 1473, welcher der Lüchtenhof fernblieb^ 
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die EmtäcMigung beider^ das Miinstersche CoUoquium ein Jahr ums 
andere zu beschicken, und die Emeuerung des ConfratemitätsverMHtnvise^ 
durch das Casseler Haus im Jahre 1483 hen^orgehoben. Das Original 
der Bestätigungsurkunde Landgraf Wilhelms des Älteren von Hessen 
für den Weisseti Hof von 1490 ^ gelangte in die Hilde^temer Congregafion. 

Die Errichtung eines neuen Hauses fn Marburg beschäftigte 147G das 
Münstersche Colloquiunu Der Pater des Hauses Springbo}*n übernahm 
die Erkundigung f im folgenden Jahre bestätigte^ Papst Sixtus IV 
auf Bitten Heinrich Rodes im Hofe und seiner Ehefrau die am Fasse 
des Löwenbachs zu Marburg begründete VoUegtatkirche und das Haus 
der Brüder des getneinsamen Lebetis. Die Bulle Hess sich der Lüchtenhof 
ircmsBumiren, an dessen Visitationen der Marlmrger Rektor sich betheiligte. 

Weit eingehender berichten die Annalefi von der Gründung und 
Entwicklung des Magdeburger fVaterhauses,^ Während man bisher die 
Anfänge dieser Congregation in das Jahr 14S8 oder 1489 setzte,^ erzählt 
Dieppurchf dass Dr, Thomas, ein Arzt in Magdeburg, schon von dem 
Rektor Bernhard (f 14,y7) vergeblich die Entsendung ron Brüdern be- 
gehrte. Nach dem Wachsen der Schülerzahl des Likhtmhofes erinnerte 
sich Peter Dieppurch des Anliegens , im Jahre 1482 wurden Johann 
ron Bocholt, der erste Rektor des Magdeburger HauseSf mit einem TAtien* 
bruder, der zugleich Koch und Buchbinderf nach Magdeburg abgeordnet 
mit den nöthigen Instrumenten, relchHchefi Geldmitteln zur Ausstattung 
mn vier Brüdern mit Kleidung j Betten und allem sonst Erforderlichefu 
1486 wurden eine Conföderation und Recess zwischen beiden Häusern 
abgeschlossen, im Jahre darauf übertmes man dem besonders nahestehendefi^ 
Tochterhause eine Reihe ron Paramenten. 

Eine neue und besonders schwierige Aufgabe übernahm der Lüchten- 
hof , indem er 1482 auf Bitten des Priesters Gerhard von Bohward 
der Verwaltung des ron einem Hauptmann Hctfo begründeten Frater- 
hauses zu Berlikum nordwestlich ron Leuwarden in Wcstfriesland sich 
unierzog. Die Priester Gerwin und Gobelinus, der Bruder Johann 
Himberch und später der Priester Nicolaus Dorsten wurden nacheinander 
über Derenter und Zwolle nach ihrem Bestimmungsorte geschickt. Dankbar 
wurde verzeichnet, dass die beiden jujigen Pßanzungen zu Magdeburg 
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und Berllhim 1483 van der Pest verschont bliebeth Aber der Tod des 
Rektors GobeUnm im Jahre 14S5, das ungesunde Klima des Ortes, die 
u^eik Entfeimung, der fJeberftms an Clerus und die Umtwerliisslgkdt 
der Friesen fährten 1488 die völlige Auflösung dieser Station herbei. 

Als 1496 der Bischof von Lübeck und Domdechant zu Hildesheim 
Dietrich Arndes von dem Likhfenhofe sich einen Beichtvater für das 
Schicesternhaus in Plön erbat ^ nahm man es nicht ohne Bestürzung auf, 
da von einer Ablehnung der Verlmt des Altxirs ss. Innocenfum in der 
Capelh s, Anthonii im Kreuzgange des Domes für den Senior befürchtet 
tturde. Nur probeweise und unter Vorbehalt der Eikkicehr folgte der 
Frater Heinrich Götting dem Kufe, Zur Reform des Fraterhauses zu 
Culm in West^prensscfi wurde etidlich vom Lüchtenhofe der Bruder Johann 
Hasselt entsandt, * in welchem Jahre ist nicbi überliefert. Er st^xrb dort 
1512. Ihm folgten auf dasselbe Arbeifj^feld Hans Oldenborch und 
Nicolaus von Köln, die beide 1522 in Culm starben.^ 

Es bleibt übrig des Vm'hdltnisses zu gedcnkefi, ttclches zwischen dem 
Lüchtenhofe und dein ein:: Igen SchweM^rnhause der Diöcese^ Marienthat 
zu Eldagsen, einem alten Archidiakonatssitze, beskmd. Im Jahre 1437, als 
hermts Gottfried in Hihlesheim seine Tkätigkeit entfaltete ^ bestätigte^ 
Herzog Wilhelm der Aeiiere zu Braunschweig und Lüneburg die Auf- 
nahme von Schwestern des AugusHnerinnenJdosters Wittenhurg in dessen 
Hofe zu Eldagsen durch den Itafk nud gestattete ihnen die Tuchbereitung 
und den Oewandschnitt, wozu Herzog Erich X von Calmberg und seine 
Getntihlin Katharina 1501 die Ausübung des Schneiderns, Schmiedens und 
Madmache^is für ihrett und ihrer Zmjchimgen Bedarf fügten und andere 
Freiheiten tferliehai^^ Als Leiter des Schtvesternhauses wurde von den 
Visitatoren 1443 Johann Loff berufen, später waren Adam und Heinrich 
Hüls, Fratre^' des Likhtvnhofes, in Eldagsen sfattonirtj deren pflicht- 
widriges Betragen jedoch die Festsetzung einer Ordnung für das Ver- 
halten der Brüder im Schwesternhause zur Folge hatte. Der schwierigen 
Aufgabe war dann Hermann Kinteln als Rektor und Beichtvater bis zu 
, seinem Tode (1491) in vollem Masse gewachsen. 

Aus der Fortsetzung der Annalen seien noch folgende Begebenheiten 
im Lüchtenhofe erwähnt, Ueber die Wahl eines Rektors, entweder Goswin 
Wagenhigs (1494) oder seines Nachfolgers Johannes Hinsberch (1495) 
hat Henning Kalberg, Aht zu s, Godehard, in seinem Copinllmche^ ver- 
zeichnet: In elecüone patris in coiigregacioEC fai proseus et habeo 

«) S. 289, 5) S, 293. 2dö. ") S. 202 f, *) S. 203 f ö) /,„ Staatsarchiv tu 
Hannover VI $1 fol. 3l\ 



xxxvm 



EiBkitnn^. 



penes me c[ap.] I ex suis statutis de eleccione senioris.* Nach «n-l 

mal (1502) zog der Bau eines grossen Hauses hinerkalb kurzer Zeit die 
Aufmerksamkeit der Vätsr der Stadt auf sich,^ Der gerammte Rath 
und die Jlerundzwanzig erschiet^eti im Lnchtetihofej tfareti aber von der 
Auskunft befriedigt^ dms es sich nur um die Verlängerung des Schlaf 
hauses handele. Auf die Herrschaf tsgelihte des gemeinen Mannen (Hans 
de maü) führte der Rektor die Feindseligkeit gegen Bischof Domcapitel ^j 
und Falk zurück* lieber das Eindringen der Refonnation und ins- ^| 
besondere in defi Lüchtetihof fehlt es an jeglicher Nachricht. Im Jahre ^^ 
1546 unterwarf sich die Congregatiou dem j)rotestaHtischen Rath und 
einer geregelten FinanzcontroUe durch zwei deputirte Bürger, Mit 
einetn Verzeichnisse der in defi Jahren 1512 bis 1568 dem Rathe^ 
Bischof und Domcapitd und Herzog Heinrich dem Jüng€f*e7i von 
WolfenhüUel geleisteten Steuern und anderen Lasten schliesst die Fort 
Setzung der Annalen ab, 

Peter Diepparehs Excurse. 

An manchen Stellen der Anneden und besonders in den Biographien 1 
dnd kirchliche und religiöse Fragen gcMreiß oder hie und da mehrl 
oder weniger eingehmd behandelt worden. Ausserdem hat Peter^ 
Bieppurchf anknüpfend an von ihm erzählte Begebenheiteti^ in vier 
Excursen einerseits zu zwei Funkten der kirchlichen Lehre Stellung 
gefiommeti, andererseits den Brüdem des gefneinsamen Lebens diei 
Richtschnur ihres Handelm' vorgezeichnet und ihren Gegensatz zu den^ 
Orden nachdriickUch betont. Da diese Bekenntnisse in einem gewissen 
planmässigen Zusammefihang stehen, erschien es angemessen, die vieri 
Fa^'curse hintfr einander wieder zugeben ß Auf das Wesetitlichste dey' 
Inhalts sei hier kurz hingewiesen. 

In einem 1468 niedergeschri ebenen Riickblick auf die geistliche 
Entwicklung des Hauses bemerkt^ Dieppurch zum Jahre 1443 ^ dms 
damals der Rektor Bernhard der einzige Priester des Hauses getvesen 
sei ufid ausserdem oft die Messe bei dimi Dompropste celebrirt habe, 
Dasu sei die Verhängung des 2^1^ Jahre dauerfiden Inierdicts^ überi 
die ganze Stadt tjekommefi, teeil der Eaih, wie auch sofwt bekannt ist, 
£ur Wiederherstellung des theil weise eingtfaUeneH Bathhauses eigen- 1 
mächtig den Steinbruch des Klosters Marienrode benutzte. Während 
des Interdictes hörten die Brüder äusserst selten die Messe, die einer 



') Vgl S, 216. «) S, 135, 136. ») S. 144—159. *) S. 9. *) Dasi auch 14?Srj 
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dem Loose im Refectorium des Hauses abhielt Diepptirch fügt 
himu, je weniger die Brüder an den feierlichen Messet^ Theil nahmen, 
umsomehr seien sie sii sich seihst gekommcfi, nnd htüpß daran in dem 
ersten Krourse^ eingehende^ auf lahlreiehe Bihelstellen gegründete 
theologische Betrachttmgen. 

Der häufigen Gegenwart hei dem Mysterium des Saeraments^ wobei 
die Herzen oß dürr und leer bleiben, je reicher die heiligen Orte, die 
Reliquien, je häufiger die Messen, stellt Dieppnrch die Einkehr im 
eigenen Herren, die Getvissheii, dass der Mensch selbst dtr Tempel 
Gottes sei, das geistliche Essen ufid Trinken, die innere Theibiahme 
im Christi Leiden gegenüber, der Gewalt der Kirche zu binden und 
zu lösen und allen ihren Handlungen den alleinigen ilitieljymiM des 
Glaubens Jesus Christus, den Mittler zwischeti Gott und den Älenseheti. 
Von Christus kann Niemand gegen seinen Willen ausgeschlossen werden. 
Wer zu ihm flieht^ der wird der Freiheit wiedm^gegeben^ mit welcher 
Schuld er auch beladen sein mag. 

Dieppurck beklagt die Seltenkeit der Liebe, Frömmigkeit und der 
wahrett lieligion einer demiithigen und schlichten Ziüiesprache mit 
Christus. Viele drängen sieh zum PrieMeramte, denen es an der inneren 
Frömmigkeit fehlt. „ Wir suehtm und heansjfruchen von Aussen einen 
grossen Schein von Heiligkeit^ und während teir anderen helfen^ gehen 
wir seihst an Hunger ^u Grunde." Fast die ganze Welt ist voll von 
Priestern^ die Kirchefi von Altäreti mid wer für einen armeti Priester 
oder tnelmekr für Freunde^ Sohn oder Enkel, einen Altar stiften kann^ 
glaubt seine? Seelenheils sicher zu sein. Diepjmrch widmet die^'ie Ge- 
danken den Niedrigen zum Tröste und denen, welchen unbeschadet 
des kirchliehen Gehorsanw die Geheimnisse der Herzen mehr gefallefi. 

Der zweite Exeurs^ geht aus von den letzt willigeti Vetfiigungen 
des Priesters Bruno vom Schikselkorbe iwr Notar und Zeugen zu 
Gunsten des Lücht^mhofes im Jahre 1447. Auf die Frage de^s 
Rektors, ^ was er für solche Wohlthaten an Messefi, Vigilien, 3Iemörien 
wie tnele Andere wicnsche oder verlange, ermderte Bruno: „Oh wohl 
Gott dessen nicht gedenken kann, ohne dass Ihr und Andere Memorien 
daraus machte Wenn ich Me^norien der Menschen suchte, wüsste ich 
meine Angelegenheiten anders oder zu meinem Ruhme zu ordnen,*^ 
Dieppurch ßigt hinzu, Bruno habe die Gtiade Gottes sich dadurch 
gesichert, dass er auf Memorien der Metischm verzichtefid nur um 
Gottes Willen das Seine gab^ ohne für Fleisch und Blut, nämlieh für 
Verwamlte und Freunde zu sorgeti. 

<) S. lii -150. «) S, 150-152. Vgl auch Ä 309-310 und Beghter. ») S, 15. 
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E» wird aufgeführt, dass die einfache, hedinffungdose ffingahe 
de^ Bemttej* an Arme, Kirchen und Kloster und ohne Jiiicksicbt auf 
eine WiedeiDergeliung nach dem l^ode lolmhs'wcrlher sei ah die Siißung 
von Menwrien^ Psalmen und feierlichen Begrähnimefi, Dem liege nn 
Mangel an Vertrauen in die Weisheit (Jottes su Gmnde, ed^ ob Gott 
die Stiftungen vergesse, mmn &i> 7iicht durch die Metnorien der 
Memchen in Erinnerung gebracht werdtm. Zugleich haße an den 
3Iei7iörienstißungen die mefwehliche Eitelkeit und Halmicht, die hei 
der Gewib'sheit, die Schätze hier ^iiritcklasscn m mihsefK uffi die Vei^- 
mäehtnisse und den Nachlajis nach Möglichkeit einen Lohn im Jefhseits 
eintauschen wolle. Wenn auch nicht Heilige^ wolleft doch die Metnorien- 
süßer ihre Namen auf Erden veremgeny während Im defn jährlicfiefi 
Geilächtnisse doch auch die Sünden der Verstorhenen meder aujlehen. 
Dam werde die Ausführung der Bestimmungefi des Stißers^ zumal 
im sie sich häufig tviederholen, oß ah Last empfunden. Arm und 
aus der Welt zu scheideti. Niemand zu verpflichten sei d^m 
V&Uendete, seien doch auch von den Heiligen dergleichen oder dhnlich 
Einrichtungen nicht bekannt. 

Im Anschluss an die den Charakter und die Verdienste de.^ Bektors 
Bernhard nach allen Seitert würdigende Biographie^ lehnt Dieppurch 
im drittefi Exeurse^ deti etwaigen Verdacht der Leser ah^ dass er 
heabsiehtige^ die Brüder me Hdlige su ^eichnen^ oder von Wumlern 
^u berichten. Bei Virle^sung der Namen der IVohlthäter soll ihrer in 
Gebeten gedacht werden, damit Gott ihnen gnädig sei, wetm de bei 
der menftchlichen GehrechUehkeit und in den Unruhen und Sorgen der 
Gründung des Hauses in Predigten und geistUchefi Vehungai nach- 
lässig gewesen seien, Dieppurch bemerkt, dass die Zahl der nach 1444 
Eingetretenefi, d, h, dein Hause treu Gehliehenen, ger'inger sei als die 
der eur Weltlichkeit oder £U Orden meder Ausgeschiedenen. Ob 
Letztere der Brüder unwürdig oder die.se Jener, üherlässt er fdlein 
Gott^ ÜriheiL „(Drösser ist und wird der Erfolg des gemeinsamen 
Lebens der Cleriker sein, wenn sie nicht wie ein Leben von Heiligen 
ßihrcfid geehrt, sondern in Verborgetdieit und Niedrigkeit verachtet 
werdeti leie die, von detten hier gehanddt mrd. Denn wetm die 
Heiligkeit an die Oeffentlichkeit tritt, schwinden schnell die Frömmigkeit 
und Niedrigkeit, und in demselhen Masse mrd oß von dem Wahrtn 
und Innerlichen gereichen, als die äussere Schätsung der Menschen 
beginnt, ,^Es ist gut zu jHeheji, zu schweigefi und zu ruhen.'*^ Diep- 
purch weist auf die Vertceltliehung in der Geschichte der Kirche hin 

i) S, 27-^35. *) $. m-'lSi. ») Vürffh auch 5. XVm. 
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und äussert: .^l€h4§tK^*mtch andere lieber zu verschweigende BetJ^iele.'* 
Er er^nahnt die Nachfolger^ als treue Söhne für Jene 2u beten, deren 
Wohlfkafen s-ie geni fassen, und an den üherkofnmenen Einrichtungen 

^nd Gewohnheiten fe^Uuhalitm. 

Anknüpfend an das ßei^iel der Habgier eines Klosters und gur 
Getiügsamkeii und Zufriedenheit mahiend^ heriihri Diejyprtrch im Ein- 
gang des letzten Ej:rursf,s^ die hald offenen, bald heimlivhvn Auf eck- 
tungen der Brüder seitens ihnen geiMlich nahestehender lieligiosen und 
tröstet sieJi damit, dass auch das fJhri^tenthum voti Jugend auf verfolgt 
worden sei. Es gebe unter scheinbar mit ihueti Kinmüthigen Solche, 
die Gott gehorsam iu sein glaubten , icenn es ihnen gelänge, einen 
falschen lieber redungen zugänglichen Bruder ron dem bisheHgeti^ an- 

mJfefdich uftsiehejen und gleichsam seh ijfbrtirk igen Leben ihrem Orden 
eu^uf Uhren, als ob Gott nur ihnen, keinem Anderen gehöre. Unter 
3fissbruuch des ihmm geschenkten Vertrauens und ohne leegeft eines 
sweifelnden Bruders mit dessen Beichtvater lu berathen, brechen sie 
grausam unter die Schafe Christi ein, um ihn an sich su riehen. 
Dieppurch räumt ein, ddss das Aufsteigen ^u einem höheren Wamlel 
und zumal vom Cleriher zum Ordensmann erlaubt am, immer alter 
bleibe ey ein Zeichen der Ungeduld und Unhesfändigkeit. Er beleurhtet 
eingehend die bestechenden Seiten des Ordensstandes und hekennl sich 
zu der Beligion nicht im Buchstaben, sondern in der That und Wahr- 
heit. Nicht die Hörer des Gesetzes, sonderth die Thäfer s^ind getrcht 
bei Gott. Dieppurch verweist eindringlich auf die Evangelien als die 
(rrundlageti hin, die ihm Pfarrer, Gesetz und Orden ersetzen und stlhst 
Hegel, Orden und Gesetz sind. Sei aller Anerkettnung der Griinder 
der Orden und ihrer Nachfolger hält er die Möglichkeit eines andereti 
Weges zur Vollkommenheit aufrecht und verweist auf defi Abschnitt 
van der Ecligion in detn leider verlorenen Capiiel „Vom Lebeti der 
Cleriker'\ 



Urkunden und Briefe, 

Im Änschluss an die Annalen werden die im Priesterseminar zu 
Hildesheim verwahrttm Originalurkunden, Copien und Briefe mit ver- 
einzelten bereits gedruckten Stiickcn anderer Provefiienz mitgetheilt, Ist 
ihre Zahl auch nicht beträchtlich und de)' Inhalt nicht bedetäaul^ so 
beziehen sich diese Dokunumte doch auf die verschiedenen Seiten der 
Verwedtung des Luchtefdwfes. Zu fwntwn sind die Bestellung eines 
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I^atters dmrch die Hereogin Anna von Lün^burg^^ die Anfertigung 
eine$ Siegd^tempeis,^ Klagen über die Umiemlichkeit der Tracht einer 
Jungfrau im Dreirehnarmenhaspitale,^ eine Entscheidung über den 
Zeknien su Segeste,^ die AußuMhme des Seniors und Convents in die 
Union und Imfnunität des Domstißes (1536)^ und der Bevers Dietridi 
Fgnemans ab Ti<fch- und Hausge9u>ssen des LMUenhofes (1554).^ 

Aus einer Herforder Handsehrifl im Staatsarchiv tu Münster 
sind Austrüge txm Briefen des oMen Bdttors Paul Nagdsmedt von 
Ahlm in HUdesheim (1520 — 1559) an ncei Rektoren des Herforder 
Hauste am den Jahren 15:^ — iS aufgenommen^"^ die besonders ander- 
weitige Naehnehten über die SMcl^ale der Klöster in HUdesheim bei 
Ki^f\ih^Hg der Reformation bestätigen und ergämen. 

Dia Stataten der Congregation im Lftehtenhofe. 

/h HiH0r Prologas primns siTe pr^ido in statuta nostra über- 
$chri0bmm KiHleitung^ seis/i Diefpmtk m rebemmsOmmmng mit den 
Annaha^ «hV Ab/i^!»Hug und Annahme der Statuten in das Jahr 1463. 
/>«M »HAH ihm erw^nte Origimul des StotäetAuciet ist midU erhalten. 
IH0 nmerem 'l\Mie 4U Ürunde Hegende Aisekriß^ u# ro« einer Hand 
gegm ICnde d^ tti^ J^hrhundeHs nrmutUich m Wdesheim gesf^rid^en 
und erweUt sii^h ihrem Inhatte nach als <fir Si^mt e m mmmlung der 
l^\ruterkitmer 4U Minster^ K9ln mut Wesei, mekke A. Miraeus in 
mueu Regulas et OonstitntioMS defkoram in Cwprcgatioiie Tiren- 
tium (.4*Uir#fy«ii i(^S> ^"^ H^—ISO m Ji«%m werüfmOieit haL 
iV Abdruck der thtdeeheimer Hmmbckrift erscheint d ur chaus gerecht- 
^prMy^ weit m den w^MMmügen Tejft dmrUeiet^ mdhrend JBrmem zuar 
in eieten Sdts^em w^MHch mit Jener ü/be rmmOm mti^ aher ^. & wem dem 
Abeehmtt De C^pitüle feMrati^ iüm^ die erstem tt leiten, ton dem 
CiM^itet iher die tMtlorwfM^ nur die erste Uatße bis ijBipelrattda mit- 
iheitt: der M\>4tll» eUgieiMti rectoceat kM^lS^ itooilS^ riddt gans. ibenso 
der Abiichnitt l>e rmbinoature^^ der Ober den Soeisenmeister^ ist dort 
itnf eier Zeiten gekihrH. Auch Sitnei jindm sich eiste Abweichungen. 

IMb dm LiMtein ^u Bedenl^n ke i nen Antass giebt. ist ansmuehmeny 
dass der Amt eortiegeuidie Teet die m fSfm U ^gtiehe faesuMf im Wesentüehen 
getreu wi ed er giebL 
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Protokolle und Aktenstücke der unirten Frater- und 
Schwesternhäuser. 

Mit ziemlicher Sicherheit ist anzunehmen ^ dass smvohl die als 
^ Prolog^ bezeichnetefi Bftraehtungefi über die Grundsätze der Brüder 
des getneinsamen Lebens^ als die folgende Stifiungsurkunde der zum 
jährlichen CoUoquium in Münster vereinigten rheinischen und westfälischen 
Frater- und Schwesternhäuser^ und die protokoUartigefi Aufzeichnungeti 
über die Beschlüsse der Colloquia voti 1431 bis 1444 eimchliesslich^ eine 
pon Peter Dieppurch ohne Unterbrechung, also pernmthlich bald nach 
dem Schlussjahre für den Lüchtenhof herges feilte Abschrift darstellen. 
Sotimt festzustellen war^ sind ireder die grundlegende Urkunde von 1431 
noch die Protokolle bisher bekannt, nach giltiger Mitteilung meines Herrn 
Collegen F, PhiUppi auch im Staatsarchiv und im Priesterseminar zu 
Münster nicht erhalten. 

Nach Beendigung der Mümterschefi Fehde hat dann Dieppurch 
von 1458 ab fast von Jahr zu Jahr bis 1490 auf Grund der ihm zu- 
gegangenen Nachrichten die BcMhlüsse verzeickneL Von dieser rein 
geschäßsmäsmgen Behandlung geht er als Rektor 1477 zu eingehenderen 
Berichtete über den Verlauf der Colloquia überf zumal seitdem der 
Lüchtenhof selbst Vertreter dorthin entsandte. Ausser den oben enmihnfefi^ 
kritischefi Betnerkungen über die Nichfausführung der Beschliisse und 
die abweichende Meinung des Hildejshei^ner Hauses erklärte Dieppurch 
1483, das Haus klmne nur Beschlüsse als bindend anerkennen^ die ihm 
vorher zur Zustimmung mifgetheilt seien. Gleichzeitig wird der Entwurf 
einer emeftert^t Generalunion dsr Brüder- und Schwesternhäuser im 
Wesetitlichen wiedergegeben^ und fnit meist ablehnende^i Zusätzen 
(correlaria) begleitet. Die kurzen Berichte der Nachfolger Dieppurchs 
schliessen mit detn Jahre 1506 ab. 

Das Necrologium des Lüchtenhofes. 

Die Eintragungen im Todtmbuche rühren von verschiedenen Händen 
15. und 16, Jahrhundert.'if darunter vereinzelt auch die Dieppurchs, her, 
sind jedenfalls bald nach de^n Todestage erfolgt U7id umfassen^ soweit 
Bte datirt sind^ den Zei&aum von 1453 bis 1563. Die in der Hand- 
schrift mit rot her Farbe geschriebenen oder wenigstens roth unterstrichenen 
Mofiatsfiameti und kirchlichen Festtage sind im Texte gespart gedruckt. 
Die Buchstabefi A-G bezeichnen hekamifUck die Wochentage (Sonntag 
bis Sonnabend), die links davon stehende Ziffer das Monatsdatunu Mit- 
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getheilt sind alle Eintragungen des Necrologiums. Die Einrichtung 
des Necrologiums weicht von der im späteren Mittelalter üblichen nicht 
ab. Demnach sind ausser den Anniversaren und Memorien für die 
Verstorbenen und ihre Angehörigen öfter auch ihre Schenkungen und 
Stiftungen verzeichnet, bisweilen unter Hinweis auf die Wohlthäterlisten, 
Die Bedeutung des in jedem Monate vorkommenden Wortes Carta wird 
in dem Kalender der Necrologhandschrift (BL 5') so erläutert: Pro 
singularibus autem et precipuis benefactoribus [fiat memoria] in 
mense semel, quando carta ^ appenditur, que sie eoncluditur: ,Et pro 
Omnibus benefaetoribns et orationes nostras desiderantibus, hoc est 
Xn®» in anno*. 

Verzeichnisse der Wohlthäter, Verstorbenen und Brüder. 

Die einleitenden Bemerkungen^ zu dem Verzeichnisse der Wohlthäter 
und der Verstorbenen des Hauses und das Verzeichnisse selbst hat Peter 
Dieppurch der Schrift nach zu urtheilen gleichzeitig mit der Abfassung 
der Antialen 1467 oder 1468 in der Handschrift 351 der Beverinischen 
Bibliothek niedergeschrieben. Unter den Verstorbenen sind die Namen 
von Johannes Calcar^ ab bis Johann von Bocholt^ sogleich nach deren 
Tode nachgetragen. Das eingehendere Register der Wohlthäter^ von 
Dieppurchs Hand gewinnt dadurch an Werth, dass es, von einzelnen 
Zusätzen und Nachträgen abgesehen, etwa bis vor Eghardus Harlsem'^ 
in einem Zuge vermuthlich 1467 oder 1468 ins Reine geschrieben ist. 
Es folgen jüngere Eintragungen theils von Dieppurchs theils von zwei 
Händen nach seinem Tode. 

Daneben enthält die Necrologhandschrift in unmittelbarem Anschluss 
an das Necrologium von einer in diesem begegnendefi Hand ein 1479 
angelegtes^ Verzeichnisse der vornehmsten Wohlthäter, denen die he- 
merkenstcerthe Eintragung^^ über den Hildesheimer Dotnherrti und späteren 
Bischof von Schleswig Ekkehard Durkop aus dem Jahre 1492 hinzu- 
gefügt ist. Daran schliesst sich eine kürzere Liste^^ von Mitarbeitern 
und Förderern der Gemeinschaft. Nach einer kurzen Betrachtung^ über 
das Kommen und Gehen im Fraterhause tcird auf den Unterschied im 
Inhalte der Confrateniitätsbriefe der Klöster einerseits ufid des Lüchten- 
hofes^^ andererseits hingetciesefi^^ als Uebergang zu dem umfangreichen 
Verzeichnisse^ derjenigen Personen, Männer, Frauen und Jungfrauen, 
welche in die Confratemität des Hauses aufgenommen wurden. Auf ein 

Vgl. S. 309 scedula— que appenditur semel in omni mense. *) S, 299—300. 
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»•) S. 317'~324. 



Einleitung:. 



XLV 



nach 1487 hegonnmes und bis Anfang des Iß, Jahrhunderts fort- 
geführtes Vc7'zeichnus der verstorhenen Fr eäres^ folgt dan Verzeiehnhs^ 

ver^storbetiefi llektoren des Lnrhtt^ihofe.s. Die drei ersten Rektoren 
sind B^Asammen nach dein Ableben des Reifors Lambert von einer 
Hand, die folgenden jedenfalh sogleich nach ihrem Ablebni eingetragen. 

In allen die.sfm Aufzmehnungen und Listen , deren Namen und 
Inhalt »ich theils ergänzen thcih wenn auch in anderer Form tmeder* 
holen f ist eine Fülle von Nachrichten über die Ausbreitutig der Con- 
gregation von ihren ersfm Anfängen an niedergelegt. Der Mannig- 
faltigkeit von Gaben der Liebe für die Bmder an Geld und (weiden- 
werth^ an Kelchen, Paramenten, Handschriflen, Utens^ilien und Gegen- 
ständen der verschieden^\ien Art entspricht die Yerpßichtung des Hauses 
£u zahllosen Anniversaren, Meniorien und Gebeten, 

Aits dem. grossefi Kreise der Gönner des Liichtenhofes ist als 
weltlicher Fürst Landgraf Ludwig JL von Hessen zu erwähnen, 

Piischof Magnus von Hthlrshtim ivunlen die ersten Pririhgien ver- 
dankt. Von den Dompröpsten Lkkehmd von Hahnensee und Ekkehard 
von Wenden als HanptwohUhätem^ hesänßigte der Ersiere die Stibme 
des Clerus und des Jiathes gegen die Briider und ülwrwnnd. die 
Schunerigkeiten bei Erivfrbung des Ijiehtenhqfrs und sjiäter des einstigen 
Weinbergs des Damkellners Burchard Steinhoff durch die Bmder, ^ 
Eine Reiiw von Würdenträgern des Domcapitels^ Domherren und Dom- 
vicare, auch der Schreiber Bischof linrtholds begegnefi unter den Namen, 
alter auch Angehörige anderer Stifter tditl Klöster in mtd attsserhalb 
der Stallt bethätigten ihre Theilmihme für daji Haiis\ Mit dtm alteren 
Fraterhäuserti zu Münster, Köln, Wesel und Hrrford waren die Briider 
i^erlninden, aber vIpI enger bh'phen ihre Besieh fwgen zu den Tochierhämern, 
Unter den nicht näher gelenmeichneten Personen sitid meist Hildesheimer, 
namentlich auch einfachen Standes zu vertnufhenf während die Raths- 
geschlechter vorwiegend unter den Stijhgeisilichen vertreten sind, DaJi 
Adelsgeschlecht von Stockem schenkte den Zehnien zu Segeste bei Alfeld. 
Von auswärtigen Stiidten scheint namentfich Lüheck Verständm\ss ßir 
das Hildesheimer Haus der Bmdergemeinschaß bewiesen tu haben. 

Der Festkalender des Lüchteuhofes, Anweisung für 
den Küster u. a. Aufzeichnungen, 

In Verbindung mit den vorhergehenden Aufzeichnungen^ über die 
Bringmansche Messstijhmg und die täglichen Äf essen efühält der Fest- 

1) Ä 324—326, *) S. 316. 317, ») S. 313, *) S. 26, Vgl mtch Urhh, äer 
Stadt mdtshfim VHl n. 817, ^) S. 331-334. 
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lotender unter Hervorhebung dt^r Monatsnamen, Festtage, ZaM 
amtirenden Canoniker, Subdiakonen ufid Vicure und anderer RubriiA^ 
durch roihe Schriß meist von einer Hand in verschieden grosser Schriß 
geschrieben, die zur Erhöhung der Festfeier getroffenen Vorbereitungen^ 
die liturgi^schefi und somtigen Anordnungen. Daran schUessen sich 
wohl bald luwh 1480^ niedcrgescJirieheiie und besonders eingehende 
Bestimmungen^ ßir die Ausgestaltung des Gottesdienste^^^ die Anweisung 
ßir den Küster (sacrista), trelvher die Statu fen^ Bischof Barthohls für 
den Lüchienhof von 148^ und andere Anordnungen de^sselben eingeßigt 
sind^ Aües in Allem ein reiches Material für Erforschung der gottes- 
dienstlichen Formen der Brüder und ihrer Abweichungen von den 
MOualien der Stißer uml Klöster, 

Die um Schlüsse^ veröffentlichten Inventare der Utensilien, Para- 
mente^ HandscJirißen u. A. enthalten meist die Namen der Geber^ oß 
eine Jcurze Beschreibung der Gegimstände, Vermerke über ihre Abgabe 
an die Tüchterhüuser und dergl. Bei den Hmidsebrißefi liturgischen 
Inhalts sind bisweilen die Schreiber angegeben, darunter auch Peter 
Diejrpurch. Einige im Liichtenhnfe geschriehetw Handschriften sind 
in der NersogUcken Bibliothek zu Wolfenhiittel erhalten. In wieteeii 
die Angabe Busehs^ von dmn bedeutenden Ertrage ^ der dem Buchten* 
hofe aus Handschrißen und^ BUcfiereinbänden BuflosSj genau ist, 
entsieht sich der Beurtheilung , da keinerlei Rechnungen auf uns ge- 
hmmen siml. 



') Vgl S. 367. *) Ä 350 — 374. 
*) 8. 386—392. •) ed. Grube S. H7. 



») S. 374 — 387. *) 8. 376-^379, 




Anno a aativitate domiui nnllesirao CCCCXL post pasclm* ad 
instanciam venerabiliiiin persoDanim ex diffinicitme patrum eolloquii 
Monasterieusis uiissus fuit dominu« Bernhardas- de Biiderik cum doiBiao 
lieynhero rubricatore et aliis daobus cleriois, quorum onus dicebatur 
.lohanncs Batenborch*', in Hildcni^em ad Gotfindimi, qui morabatur eo 
tompore in Antiquo foro in curia, qu€ vocatur Lureraannes hoft". Clerici 
auiem secuiidi missi, quia non persoveravit, ncc nomcn ejns exprimimus. 
Qui videlieet Godfridiis^ juefatus ad deeem plus miiiusve annos deguerat 
in Hildensom pro facienda clericorum congregacionc, vir seuex et bonus, 
valde animarum salutem siciens, »ieiit patiiit ex fructibos ejus, quibus 
justi secnndum domini diciuna^ a falsis discenmatur fratribus. Naoi 
vestibus, moribus et conversacionc fratriim de eongregaeiouibus clericorum 
preferens vitam, non minus facto dociiit quam verbo. Multoa enim 
utriiisque sexus a vana seculari conversacione convertit ail dominum, 
quorum aliqui intrarunt rdigionem, alii congrogafionibus dericorurt) aut 
sororum admixti ui^que ad tempora nostra floruerunt Ad quoscumque 
pene devotos et rt^forraatos veiiisses, Godfiidi nomen in benedictione 
audisses, Qui eciam, antequam ad Hildensem venerit, unus de primitiviä 
fratribus in Hervordia erat, et quamdiu ibidem steterit qualiterque con- 
Tersatua fuerit, fratribus et patribus loci iUius narraadum relinquimus. 
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») I^ol. 1, Der er fit später von Dieppurch nieti ergeschriebene und irrthüm* 
lieh t'OffWf in der Handschrift der Annaleft eingekhhte Prolog zu den Statutefi ist 
unten den Statuten t^orauageschk-kt. ^) Hierzu tcieder gefügte Note atn limtde, 

*) März 27. *) mit Zunamen Difrken, vgl, Gedächtnisse Buch des Frftt er- Haukes 
«w MünMer, mitgetheiU von H, A, Erhard, Ztschr, für vaterl Gesch. und AUerth, 
Bd. VI S. 91. *) lieber ihn vgL Joh, Buscf^ Chranicon Windeshemense und Liber 
de reformatione monasteriorum , bearbeitet von K. Grube (Geschieht stiueUen der 
Pr<mm Sachsen Bd. 19 Halle t88€J S. 545, 546, 549, 550, *) Matlh. 7. 16\ 
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2 Annalen im Rektors Petflf Dieppürch» 

1440. Ad HiWmisem autem veniens nunc in domunculis conductis nunc in mo- 
nasteriis com monachis licet nondum reformatis stetit aut cum alüs 
devotis presbitris conmanens ligabat ■ et scribebat libros, informabat in 
via dei se visitantes et visitatos salutariaque monita, quiburf babiiüdabat, 
Omnibus ministrabat Unde et plurünos habebat libellos maiime Teuto- 
nicales, quos et cotidie scribendo aiiginoiitaro satcgit^ dcvotos et aptos 
ad provocandum devotionem, ad incutienduiii divinum timorem, ad accen- 
dendum divinum amorem et ad contemptum omnium muoilanorum, utpote 
Quatuor novigsima \ vitas et exempla saneterum, decem precepta et similia, 
quorum adbiic nonnullos habemus, aliqyos forte subtractos aniisimus, eo 
(|Uod vir ille ex senio jam obliviosus, quos quibusque concesserit, ignorao^ 
fratribusque ceteris, utpote uovis hospitibus, alüs occupatis. Sepius eci^H 
a eivibus seu aliig iuvitatus, qiiia nuiltis eaniH fuit, aut de emendacion^ 
Miorum et vera vita disputabat aut ex libellis intis aliqiia ad mensam 
legebat, ut occasionem salutarium coUoquiorum convivaiitibus prestar^f 
quo fraudatus scpe, ut in talibus fieri assolet, garrulitatibus et dissolu- 
cionibus cxortis et prevaleatibus, ipse conpresäs oeiilis omaäno tacebat 
et comedebat aut quasi dormienti similis residebat Quod eciam loter 
frati-es positua sepe faciebat, si quandoque grada loquendi in mensa 
data vel alias in collacione existens fratruni sermo secularis et multi- 
loquia agitari cepis^^et inutilia. Sepe eciam studuit ammonere fratres 
corripere de mnltiloquio vel clamosa loeucione, de disaohieione 
indisciplinacione, quandocuraque talo aliquid notaTit Ad increpaeiones 
vel admonicioaes proprias ita promptus et paratus ftiit, ut non solum* 
eas padeuter audiret set ut audire et diei 8ibi mereretur, rogaret, ita ut 
eum in aliquo argiienti aliquando eciam Ave Maria causa mercedis pi 
mitteret legendtim. 

Vestibus, moribus et verbis per omnia putares ipsum tibi dicere 
damare ,Regnum^ meum non est de hoc mundo* et ,Non^ habemus 
manentera civitaten}, set futuram iiiquirimus/ Simplicitatem valde ama- 
bat, superfluitatem et euriositatem acrius increpabat Multo zelo fiagrabat 
erga convertendos horaines et gloriam dei augendam in instituendis do- 
mibus et congregacionibus clericorum, sororum aut reforniandis monasteriis. 
Ei licet ipse primiirf inchoare et instituere ceperit congregacionem cleri- 
corum in Hervordia, deiiide multum adjuverit ad faciendam congrega* 
ciooem dericomm in Hüdensem, attamen adhuc paratum se prebiüt ad 



•) Fol. 1\ 1«) Fol 2. 
') üthtr Tod, Gericht, Hülle, Fegefeuer, ^ Joh, 18, 36, ») Eebr, IS, U. 



Annalen des R^^ktors Peter Diepparcli. 3 

inchoaiidam novam duniiim iii Lubeke, qiiamqiiam circiter'^ octoginta 1440» 
esset** aßnoruiii'*, 

Hujuf* igitnr viri studitvm erat explorare de loco convenienti ad 
fuodandam congregacioaeii] in Hildensen] cum adjutorto fautonim suorum, 
dominomm videlicet in Cartallo *, qui fuerunt dominus Wemerus- senior 
in Cartallo, dominus Bruno, dominus Heriuannus, dominus Hinricus 
Sifridi^ et alii plures, sei et cives nonoulli. Quibus considerantibus ad 
hoc negocium aptom arbitrabaotur loeum in Antiquo foro rulgariter 
dictum Luremanshof^, qui spectabat ad dorainos in Cartaüo, et Godfridus 
eo in tempore ibidem mombatur aliquando solus, aliquando cum socio 
clerico causa recreacionis*^ illic misso. Consensii igitur dominorum de 
Cartallo obtento super loco predicto, iitensilibus eciam nonnullis per God- 
fridum procuratis, estimautea se propositum habere» miserunt ad collo- 
quium patnmi in Monasterio pro rectore et personis, — Godfridus* enim 
anno XXXIX obtinuit litteram ab episcopo Magno Hildensem eiisi^ ut 
posseat habitare fratros in diocesi Hildonsemensi — nbi etiam conclusum 
ftierat, ut mittcreiitur 4^^^ persono predicti cum domino Bernbardo et, 
si res prospenim haberet processum, tunc dominus Conradus Westerwolt 
rector domus in Hervor dia alios duos clericos de suis similiter illinc 
mitterc deberet in futunim tempore oportuno. Quibus patres colloquii 
dederunt XX fiorenos de cnmmuni contribuciono colloquii pro erectione 
domu.H predicte. 

Anno eodem circa festum Michaelis^ pergens dominus Reynnerus 
versus Monasterium et partes inferiores detiilit secuni cloricum civitatis 
Hildensemensis convertendum nomine Bertoldum ClinghenbüeH, quem 
dimisit in Monasterio, qui diu ibidem socius, tandem fäctus fuit pater 
sororum et confessor. Rediens autem dominus Reynerus versus Hilden- 
sem, cum venisset ad Herv'ordiam, adduxit secura clericum unum novicium 
de domo clericorum in Hervordia debilem et infirmum» qui coquine 
deserviret^, ad quod eciam opus cum inutili.s adjudicaretur, scriptorie 
arti deputabatur, et sie ille idem frater primus fuit de Hervordia in 



») circite? auf Üasur. *>) esset desgl. e) nueh atiDorum durchst riehen 
06ptiiaguita. *1) Fol, 2\ *) Godfridus bis Hildensemensi um unteren Hunde der 
Seite nmhffHragen. f) A^^ auf Masuff 7iHe es scheint »päter eingetragen, g) Hiertu 
nomine Petri Dieppurch von dessen eigener Hand später am Bande nachgetragen, 
^) Da^ CoUegiatsUft s. Mariae Magdalenae im Schüsselhorbe zu Eildesheiiu. 
*) VgL Btischi Chronik S. 545 — 546. ^) Priester der Diöcese Paderborn und in 
Eildesheim 1434, vgl Urkundeftbuch der Stadt Hildesheim IV n. ^^, *) Früher 
Hof der angesehetien Eathrfamilie Lureman, ^) UM— 52. *) SepU 29. ') VgL 
Geddchtnissbuch des Fraterhauses m Münster S* 93. 



J^ääet du Belrtofi Feier Diepporcli. 



1440. HildensetD missus, alio aimiliter ad Hildensem mittendo fratre Herrordie 
reiento, donec eciam tempore auo vocai*©tur, nomine CoDradus PatteDsce. 
Anno* igitor domini XL veniente domino Bernhardo cum personis 
tribus predictis post pascham * ad supradictam curiam cives inibi inhabi- 
tantea panlatim lieenciati a domiais de Cartallo transmigrare ac loco 
cedere conijulsi soat^ ut coiüodosior ac capacior fieret locus pro recipiendis 
fratribus. Erant autem due domus mague altrinsecus posite, que usque 
Lodie maiient In quarum una est capella, sicuti et adhuc est, cum 
camftana et sub cappella cellarium, et in illa domo versus septentrionem 
morabatur Gotfridus, in alia autem domo opposita conraaDobant cives 
distioctis luansiunculls cum ortulis retro mansionibua uniuscujiisque pri>- 
porcionatis. Civibus itaque ejectis excussisque distinctiouibus parietum 
ut scpibuH in curia evulsis sub spe bona presiimpta i?!et vacua, ut posiea 
patiiit, lactus est locus spaciosus tarn in doraibus quam in orto. Adap- 
tatis ergo eeWk^ refectorio et coquiiia suis expcnsis rosiderunt ibi adminus 
duobü8 annis. Naoi ea condicione eraebatur locus ille, ut, si post ceutum 
annos redimi deberet, dempta summa capitali omniura oditiciorum expense 
persolverentun Sic enim factum dicunt de domo fratrum in Monasterio, 

Aiiiio primo sfcilicetl XL adventus fratrum in Hildeusem dedit 
episcopus Magnus Hildenscmensis litteraui privilegiorum fratribus habi- 
tandi, erigondi capellas, celebrare, legere et cantare etc. per totam dyo- 
cenim suam. Haue litteram nobii^ dominus^ Johannes abbaa de Bursfeldia 
procuravit'' et io vigilia- saneti Andreo apostoli et ipso in persona 
(jropria veniens ad fraires detulit eam. Dominus Bernardiis enim eo 
IUI tem[)ore presens nun fuit. Item anno sequenti ante pascba"' niissus fijit 
tViriradu8 Pattenzo de Hervordia uri fratres in Hildensem, eui et dominus 
Bernbardus eodem anno ad eolloquium pergens commisit domum respi- 
ciendara et fratres cum Godfrido. Pergente itaqoe domino Bernardo cum 
domino lieynero alii duo clerici de Monasterio, sicut ordinatum fuit a 
domino Bernardo, sequebantur eos, portantes breviarium iu magna forma^ 
qiHNl scripserunt fratres, in Hildensem. lUud enim scribendum secum 
detulerunt a Monasterio, ut pro primo operis quicquam haberent Rever- 
iohil itaqiie domino Bernardo dedenmt patres sociuni dominum Jobannem 
Loll< pro** dtiujino Keynero, qui fuit iutraneus Monasteriensis, et X Horenos 
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•) Fol. S* fe) Fol 3\ c) procuravit et aw Eande, *) pro doniino Rcynerp 
ymmii am Bande, 

•) Märt m. •) Nm, 29. «) 1441 April 16. *) V^fL Gedäehtfmalmch du 
FrtMterlumnB tu Münster S. 9Ü. 



R[enens€!sl. Manente auteni in Moriasterio Johanne BateEbarch clerico, 1441. 
qui postea missus fuit ad Wesaliara» ubi et nmnsit usque ad mortem, 
alius clericus revenit coDsodus, cum quo venit et alius clericirs nomine 
Tbeodericus Blitterswiik ' de Wesalia uriundu«. Hie commaaentf s<'ripsit 
pro domo nostra Ysidorum De summo bono pro libraria oostra, item 
»lyalogiim beati Grogorii pape etc. Endem anno per litterara datam a 
capitulo ecelesie majaris factus fiiit consensiis dorainorum super pririlegia 
prefata* Circa idem terapus venit ad nos dominus Conradus Westerwolt 
rector domu.s in Hervordia cum Hinrico Kaikar, qui docuit* fratres 
faeere hlaveas et rubeas litteras ei paginare. Nam pauci ftierunt fratres 
et propter iucommoda nonnulla, ut assolet ia primordiis, non omncs qui 
venerunt manserunt Memini, quod nobis aliquando tempore studii et 
silencii simul ad candelam sedentibus in eadera domo forte adminus 
pariete iiitermedio naltarent, cborizareut et vanitatum lüdicra cxercobaut, 
ut domus et locus, ubi sedcbamus, concuterentur. De ctibilibus et 
impaditiciis taceamus. Porro alias inconveniencias et defectus in lecti«, 
lectisteniiis et vestibus ac aliis per siogula coramemorare noa licet, cum 
omni tempore benedicendu!4 sit deus maxime ab hiis, qui egresai de Egipto 
accedunt ad serriendum deo etc. Quamquam ad commovendum posteros 
ad hospitalitatem hoc addimus, quemadmodum, licet fratres adhuc et 
ipsi quod am modo hospites et adveDc essent, attamen magnam copiam 
frequenter habebant bospitum. Omnes enim pene religiosi et proximi 
eorum ad eos diverterunt a principio, usque dum reformarentur aliqua 
monasteria in civitate et prope civitatem Hildensemeni^em, demptis nichi- 
lominus alüs peregrinis, quituis omnibus pro sua facultate dominus 
Bemardus satis human um et liberalem sc exhibuii Unde et sepe con- 
tigit, ut alibi diverteus Stratum projirium hospitibus relinqucret, frequentius 
tarnen hoc ipsum faeere fratres alios necesäitas conpulit hospitalitatis 
causa, unde sepe aecidit, ut duo in uno lecto coadormirent^, alii autem 
in straminibus aut ubi melius poteraat. 

Anno** d[omiai] XLI venit ad nos Hermannus clericus de Kintelen 
conversus per Godfridum et dominum Bernai^dum, qui fiiit visitaos in 
Hildensem ^ 

Interea cives isti, qui loco cedere ad introitum fratnim compulsi 
fiierani, dolentes querimonias moverunt de sua ejectione et fratrum iii- 
Iroductioue, quibujä non pauci adherentes et condolentes murmurare 



*) FoL 4. ^} Fol. i*. "^j Dunach späterer Zusatz ton Dicpparehs Hand: 
Ip»e est dominus Hfrroaiinus diu procurator, nunc confeusor soronm» in Eldagessen, 
^j Vgl Gedacht nissbuch des Frattrhauses zu Münster S, 93. 
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limliter icir« et m 
gmtiüm rt tenw 

cmli obooib eadcre debere, ; 
f illnt et pottent, 
peicha* inibi raUeve ae de loco ali# «ili f W f Mw i Hoc wten fini 
aimo XLn eiret cantprifram', Ciicuiiitafltiii igitnr ongiliB peuaitis 
negodi hitjiti, qiMid lidefied loeoa Ük paeiiee inhibttiii imni ponet ueque 
beredilarie emi, ot sapra dictam est, cwsnlte jodieanuit m* Um cedere 
et de alio proridere. Patres autem colloquä deci«? «mili reroeari domi- _ 
niUD Bernardum com guis, et mhOomoiia per ^puMdam in oppositum f 
btx»ratiim fbitf maume t»«r Johaanem Bnsaz^ priorem et primum refor- 
mitorem monasterii in Sulta ordiois eanomconiQi regul&riaiii. Qu«; 
refonnado eedtm tempore tochoata ftüt Idem enirn prior aadiens diffi- 
Bkioneiii patrom statim ad patres aeceaaiti eo qtiod et ipse illo in 
tempore a capitnlo reniens de WLodensem Monaslerii esset Qai in tantam 
laboniTit, qaod sententia jam lata rerocaretiir nsque ad futtmim 
c4>lloqiiiiim. 



rM4l« Adoo igiior domini XLIQ post pascha^ a snpradicta curia LürsmaDS- 

hoir ouncupata secedeotes fratres et ^ua äubmoTentes, aliqua etiam con- 
ttrueta deetmeDteis et aaeares secntn tollen tes, nunc yehentes nunc 
[^ortantes per plateas civitatis speetacultim facti hominibus, alti^ 
rideniibtts, ceteri« mibganDantibti^, nonoullis inndentibus ac utensilia 
aitonte cotiiiderantibus et conputantibus et dolentibus, eo qaod jam 
iociperent dittaeendo d?itatem more religiosorum spoliare in i[isonim 
prcrjudidum* Vidime« ibi fratribus sie occupatis duabus vel tribus diebus 
traittmigni^ioiiiii malierea ei alioM nitro se cameris frainim ingerentes 
ic allbi hck Jocoae pene omnia tractantes. Invenit una yirgam, quam 



i) Foi, Ä. 
') AprÜ t 'j tU:i wm F«6r. 14. ^) V^h Bmdhs Chronik & S46—5irÄ 



teoeDS, si quem vidisset signo correctionis fratres disciplinari % eum eadooi 1443. 
designavit Traductis igitur cunctis ad se pertiuentibiis fratres tan dem 
secnti ad doumm coiKliictam pervenenint s|cilicet| ad curiam qiiandam 
dominonira sancte Cnu-is propc mumm et portam civitatis que ducit ad 
Bnilonem versus monasterium sancti Godhardi ad orießtalem plagam 
platee, qua*^ et ecclesia jaeet sancte Crucis, cujus possessor eo in tempore 
ftüt dominus Johannes WestlaeP, Ibidem*^ iterura pauds aptatis et con- 
stmctis ad divorteudum pocius quam ad maneDdum illa residebant estate 
nee gratis nee propter deum ibidem bospitabantur set circiter dccem 
fiorenos ibidem pro conductioiie domus aliorumque quorundam coaptacione 
exposuerunt Ubi iterum fratres non pauca sustinuerunt incommoda in 
diversis, Oportuit enim aliquaado aliquos dormire prope vel sub gradti 
quodam communis trausitus domus eciam mulierihus parvis^, quin et 
mulieres in coquina pinsebani fi'atrum, qnia furnus ibidem erat Item in 
eadem curia prope plateam est adhuc capi>ella admodum parva duas 
habens janua^, unam ad plateam et aliam versus euriam a latere, et per 
illam jauuam vel pocius posticam inirantes fratres predietam cappellara* 
legenmt hora« in pavimento sedentes et alia divina exercebant et eon- 
siimmarunt, qui b}cos vix eos capiebat Eadem estate et in eadera curia 
ad instanciam domini prioris Godfridi, Johannis Bussze et aliorum patrum 
tunc presentium estimo visitatr^rum assumptua fuit dondnus Jubannes Loff 
ad regimen soronim in Eeldagessen. Item eadem estate et in eadem 
curia consistentibus fratribus venit causa visitacianis caritative et con- 
solacioms dominus Couradus Westerwolt rector de Hervordia ad eos cum 
fratre suo Hiurico Kalkar, qui concessus cisdera mansit^ donec com- 
ponendo, seulpendo perfecisset proprie dat ablatenysere -, quod usque hodie 
haberaus et eo utimur^. Laboratum fuit interea consilio et auxilio patrum 
et amicorum noa dormienti soUicitiidiüo pro loco maiienti et apto. übi 
licet super locis multis estimaciones ferrentur quorundam forte bene 
acquisitis set dubium an aptis, tamen t^indem deo ordiDante in loeum 
hunc, Ortum videlicet« Luminum beate Marie virgiois spectantera ad vicarios 
©cclesie majoris, eiciebaatur fratres. Manseruut autem fratres tantum per 
illam estatem in curia predicta domini Johannis, 



•) 8k. ^ Hdschr. qjio. «) Fol ö*. <*) ? Die StcUe ist verdef'bt. *) Am 
Bande von neuerer Hand betnerkt NB. Rappenlia^on hodie. f) Späterer ZitmU 
\Di€ppy>fch8 : Datam nunc est fratribus in Magdoborch* ^) FoL 6. 

*) Canonikm den Kreuzutiftes, vgl Urkb. der Siadi Ilildesheim IV n. 413. 
*) ErwähfU im Nekrolog 8, Register ur^er Kaikar. 
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Aboo XLin circa fet^tuin Michaelis * eo tempore, quo mlenl 
cives teooe» castra sua movere et alia hospicia eonducere, submovent^^s 
iterum fratres sua portando, vehendo devenerunt in priorem pari'em curie 
presentis versus ciritatem, iterum novi hospites et ad?eue, nam alteram 
partem^ idest medietatem aliam hujus citrie versus meridiem ad sajictum 
Godhardum, postea emorunt Ad cujus ingressum dejecti et conturbati 
nonnulli fratres propter loci ineptitudiDem necuou edificioruio ymmo tiigu- ■ 
riorum ruinosam ac vetustam structurara et loci augustiam cooc^ptam 
mesticiam abscoodere nequibant Quod animadvertens dominus Bern- 
ardus ut vir pmdens, licet et ipae alium se doö nesciret» attameo in 
domino coofisus et sollerter se ipsum immutans solaciosum se fratribiis, 
sicut sepe solituä fuit facere, exhibuit sicque factum est, ut successive 
animequiores farti 8pem resumereut Altius tarnen in animo nonnullorum 
residebat labor futurus, quoniam niehil aptitiidiais pro conversacione 
fratruoi cdificia pretendebant» set omnia quautocius instauranda, destm- 
enda et iterum edifieauda fucrant, quemadmodum hodie videmus omnia 
a novo immutata, Unde non mirum videri debet, quod mulfci vocati 
fuerunt et admodum pauci iisque ad ista tempora pormanseruni De 
fratribus enim existentibus in curia Lunuaushoff tantum* duo permanse- 
runt*" cum*' domiuo Beruardo et Gotfrido*^. Porro ab iuicio usque modo 
id* est anno LXVIII qui intrarunt religiouem fiiere quioque vel sex* 
Tres eciam adminus facti sunt rectores fratrum vel sororum, deeem eciam 
adminus demptis tribus predictis defunctis mortui simt feliciter. Cete- 
rorum aliorum accedentium et recedentium, sicut latam et spaciosam 
ingreBsi sunt vitam, ita et numero invaluerunt Omissis igitur alüs 
edificiis quasi nullius momenti fuit ibi domus quadrata socundiim men- 
suram cellarii^ sive petioris illius partis que est ad orieutem, nam aliam 
partem cellarii fecerunt fratres, que respicit ad occidentem*. In ista 
domo habitaverunt fratres in valde abjectis cellulis et parvis et inferius 
erat Oratorium vile, tenebrosum et bassum, quo tarnen contenti erant^ si 
non defecissent sacerdoles. Dederuut autcm annuum censum ex habita- 
cione üla, usque dum emeretur, domino Johanni Drochtleve vicaiio et 

•) Vor iiLütum durchstrichen neiiue m prt^Houtem dieiii. ^) Nadt permanEenmt 
durch€trichen nobifcmo (auf liaaurj bils ijtii mortis exsülyerunt debitur» in vita 
bona inchoata. *) Fol. 6\ ^) Nach Gotfrido durchstrichen Coniado Pattüns^e, qui 
aptid noa reqaiescunt. ») id est anno LXVITT am Bande roti Dieppurch bemerkt 
f) Hierzu Zusatz Dieppurchs am unUrefi liatidc: Istud c»dlftriuni fiinditii,'^ efEractum, 
in altitadine, lütitudine {Hdschr, latitttudinc») et long;itiidiD<^ Jiiajuratiim et lapidea 
tcstadioe inooTatoni est anDo 8 IUI, ut patebit iufrR. «) Am Bande: Omnia imrou 
tata Bont, ni infra patebit. 
^) SepL m. 
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filio ejus oominis ejusdem Carthusieosi , quorum erat locus, ad vikm 1443. 
IV ftorenos, quibus fratres taiidem data summa satisfeceryiit et eos con- 
tcDtarunt, ut patet in littoris* dcsiiper eonfeetis. Exceptio igitiir 
adversitatibus et incoavenieutiis aliis sustiüueruDt fratres ibidera magtiam 
penuriam sacrorum ecclesiasticorum, nam absque hoc» quod uon nlsi 
iiüum habebant Hacerdotem, id est dominiiD) Rernardum, qyi tarnen sepe 
coram domitio prepnyito ecdesie majoris eelebravit, aeoessit eciam inter- 
dictum papale super totam civitatera Hildonscm validünL Nam statira 
post denunciacionem prodi^tam, qua" fratres jiibebantur reeodere a^ curia 
Lurmaoshoff, tale quid accidit. In t-ariiisprivio^ post multas cboreariim 
saltus et vanitates recedentil us civihiis pars domus consulum cecidit in 
nocte, Cui riiine restaurande continuo in cstate secuta opeiam dantes, 
foveara lapidariam sive fossam dominorum de Merghenrode inva^serunt, 
eo quod liabundaret iapidibus jam evubis et qiüa instinctu seu infor- 
macione quoründam eandem ad se pertinere arbitrabantnn Quibus 
monacbi predicti veheiueuter resistentes, qni lapidea jiredictos ad per- • 
ficiendam ecclesiam 8Uam jam incboatam eflbdei-ant, facta est longa 
contraversia^ et coacertacio primo verborum deinde verberum et cita- 
cioniim, sicque taodem sequebatur excommunicacio major et fulminatum 
iuterdictum super totam eivitatem* Et quamvis eciara araoto iuterdicto 
raro fratret? missas audiretit et sepe ecclesias pro missis audiendis extra 
domum visitarent, interdicti tarnen illius occasione raiissirae missas 
audierunt» dcrapto tantundem uno qui sorte eiif^ente ad niissain ministrasset 
in domo. Similiter et a communione fratres abstinebant Qu od satis 
oneroium fuit divinis seilicet carere» qui jam humanis Omnibus renim- 
ciarant. Tempore tarnen misse in iinum convenientes in refectorium, 
quod erat ante Oratorium, ibidem eo devocitis se sibi ipsis reddere 
poierant^ quo missarum solempniis earebant 

Excursus 
iiehc Excurse des Jtekkfrs Feter Dirppun-h (IJ. 

Reditus^ 
Steterat autem hec excommunicacio predicta ad tercium'^ dimidium 
tinum^ Quo disturbio occupati cives et consules deo disponente minus 



*) Hdachr. qao. ^) Fol. 7. «) Reditus am Eande, ^) tercium dimidium 
auf Bantr. 

') Vgl unten Urkunden «. J. *) JU2 Febr. U, vgl. S, 6 und Urkunden- 
buch der Stadt Hildesheim VI S, €61, 662, ') Vgl ebendaselbst IV n, 472, 
_»^—ö9ö, 675. *] V^rgL die Urkunde über Aufhebung des Interdikten Urkb, der 
it Hüdrsheim IV n. 495. 
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Circa aDDum XLT edificabatur pistriDiuD stu braiatoriom Tau* viff 
spanneD. Deiode aliquaDtalum postea edificabaotar alie sex proprie spanne 
Tersui« meridjem luinoris latitudinis cM^ntigae bfaxatorio. Alia successive 
edificabantnr, pars aaiem alia ab alia parte rersm dfitatem eontigiia 
braiatorio similiter van Tif spannen edificabatur drca annum LUI. De 
bruwepand empta fuit, postquam edificatnin fiiit braxatoriiun, et constetit 
circiter XXX floreoos et^ florenas illo tempore solvebat XXVI aut 
VII* soUdi Lubicenses. 

Anno domini XLVI empta fiiit alia pars medietatis aree et curie 
Dostre a domino preposito Hanenze Erharde, singulari foutori et pro- 
niotori domus nostre, que pertinebat ad cappeUam sancti Paub\ que est 
in curia prepositi ejusdem, que pars ineepit a domuncula*^ uppe dem 
walle inclusive versus meridiem usque ad ctiriam Amts van Bremen 1 
Et ni solidi Hildenseineoses dantnr ei parte ejns custodibus in snmmo 
annuatim. Supradictam domunculam edificavit qaidam civis Hildense- 
rnensis nomine Vollencolt^ quam fratres summopere deberent conservare 
in esse propter testiraoniura, dat dy walle pertineret ad curiam nostiam, 
nam fralribos Don concederet coosiiktus, ut quicquam ibidesnperedificai'ent 
Qua eiupciouc iterum comperta dolentcs quidam de cansulatu et eivibus, 
qund dilatasset nos dominus, ad aliara se astuciam* verterunt, ut videlicet 
iD munimeotum civitatis per bereditatem nostram oovissime eraptani fossa 
fieret tiova. Que opinio in tantum invaluit, ut dominus Bernardus et 
dotüiuus prepositus ecciesie majoris et aUi fautores hesitantes in hac parte 
multitudiiii cedendiim esse timereot Missis itaque qiübusdam de con- 
snlatu ad videndum loeura responsiiraque accipicndum a domino Bernardo 
hoc audierutit, locum scilicet hunc esse liberum emptumque de contri- 
bucione noii civium set collacione patrum alioruraque nostrorum amicorum, 
iuhabitantes eciam nicbilomitius esse liberos, quia presbitri et clerici ,8i 
tarnen hie locus ita necessarius est, ut asseritis, utilitati civitatis, detur 
nobis locus alius sua situacione nobis congjuus, eque magiius et Über- 
täte donatus jureque hereditario nobis perpetuo appropriatus. Quo facto 
libenter annuimus consulatni et communitati*. Quod responsum gratum 



•) FoL 12 \ *•) et bis Lubicenses von IMfppurch» Hand jtpäter nach- 
ffttraycH. <?) Zu doröutienlü am Hundt Zusats: jam deposita est et unus rontiimua 
posittj» parier, ut infru patebit CHI Dieses BL 103 feMt, <l) Nach Bremen, das 
voTHuthlich vergchrifben ist aus Brenem (= Breinum), folgt pro und Rasur. •) PqL 13, 
•) d. k. :}6 oder 37 Lüb. Schill, 1446 tvar der rh. Gulden in Hüdesheim 
= 27 Hiid, Schill, vgl Urkb. IV n, 62e. ^} Wahrscheinlich der im Urkb, 
der Stadt Hildrshtim VI mehrfach vorkommende Vogt Hermann VüUtold, 
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Besponsum. 

Anno domini MCCCCXXXVI vel quasi erat quedam mulier nomine 
Wolbeke seu Walbur^s, cojufldam viri per longa tempora relicta, cujus 
nomen Henninghus Rike erat, quo niulier visionem vtdit loco ccdosie 
?estre, s[cilicet] lumen ardentera omDi nocte, quod revelavit alicui mulicri 
nomlDe Ghertrudis, que erat filia aororis prius dicte mulieris s[cilicet] 
Walburgis, et Gherdrud postea accepit vimra, cujus nomen est Johannes 
Ghcrhardi campanarius ecclesie HildeDsemensis. Quod protestor ego 
Johannes Ghcrhardi, quia sie audivi ab uxore mea legitima^ manu mea 
propria. 

Per idcm tempus missns fuit Hinricus Piper, frater clericus de 
Wesalia oriundus, per fratres congregacionis Fontis SalienÜs ad Hildensem, 
qui multum diligenter laboravit, maxime die noctnque scribcndo pro 
erectione domus', quamdiu hie fnit, scilicet eirciter triennium, Scripsit 
pro domo missale integrum parvum in parva notula scriptura, quod usque 
hodie maeet, et fuit primum missale pro domo scriptum. Item scripsit 
libros collacionum sanct<:>ruai patrum partes tres cum institutis corundera, 
que est pars quarta. Hie frater magno fraglans desiderio reden ndi ad 
fratres suos, nndc missus fuit, scilicet ad Monasteriensom civitatem, 
optans ibidem elaudere diem cxtremura, potitiisque optata licencia rediens 
paucis transaetis diebus obiit desiderio suo non friistratus. 

Circa idem tempus videntes ahqid de civibus et iterum invidentes, 
quod fix um habcrent fratres locnm, aha calliditatc assumptn tomptabant 
eisdem numerum personarum iraponere certum. Quod cum omnino 
dominus Bernardus renuiieret, conquisicione cum suis facta, si salva paee 
sedari ooo posseiit, tah res]Knisione eos conpescerc profiosuit, ut videlicet 
admitterent sacerdotes deceni vel duodecim, quorum unusquisque haberet 
miiustrum sii«m elericum, demptis coco, braxatore, sartorc vel servitoribus 
Noviter autem adveutantibus et probandis noviciis nunc venientibus nunc 
redeuutibus nimc recedentibus numerum imponere nullius esse raciouis. 
Quem modum vel similem admittere si nollent, nullo se modo eis con- 
üMQTum dicebai Nam licet in aliis adversitatibus prioribus quasi 
hositans et exorabilis visus fuisset, in hac tarnen causa ita virilem et 
audacom et iDcxorabilem eum vidimus, ut videretur putare, omnia huc 
usque elaborata convulsisse ac frustrasse hac admissa persouarum aimu* 
raeracione. Set iterum domino ordinante quieveruot mirabiles maris 
elaciones iste. 
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1447, Aniio domini XLVII obiit doinimis Bruno presbiter de Cartallo in 

domo nobätra, in qua et docubuit, singylaris et preeipuiis fautor et bene- 
fiK^tor noster, scpiiltiis in Cartallo id ambitu jyxta janoam ecclesie ad 
partem oricntaleut Qui fuit quo» dam cappcllanus epii^copi Magni et ejus 
predecessoris *, uam iilti tempore fratres nondnm babuennit ecclesiam 
neque cjmiterium. Uk* homo fuit subtilis iiiecbanjcus raiiltarura artiuint 
unde vix reperitur* aliqiiod officium fratnim, quod non suis inatrumoötis 
satis aptis dotaTerit Fucrunt autem instrumenta ejus non communia 
ncc vilia set sumptuosa, raagistniliter ac artificiose siibtilia, ut usquc 
bodie est videre, in tantunii ut fiiciliter diaeeniantur ab alüs et artifiCrCm 
suum extoUant Et usque hodie est cista qiiodam, in qua babeutur 
nonnulhi instrumenta et denodia cum lapidibus preciosis multis noudum 
pollitis, magnis et parvis, et diversis eoloribus, multis*' nunc inde sublatis, 
et aliia quibusdam» quorum utilitatem seu usum iguoramus. Quam 
ignoranciam ipse nobis adbuc viveus intimavii ,Nonnulla, inquit, circa 
mea inveiiietis, quorum usum ignorabitis*. Dedit nobis ealicem bonum, 
quem ipsemet fecit, et est de ojdlmis et valde aptus disposicioue et 
fortitudine, in cujus stipitis capulo sive nodo per circuitum patent fora- 
mina rotunda sivo loea ad reeipiendos lapides* preciosos causa ornatus. 
Afaximi autera lapides pieciosi et poUiti positi sunt ia marginibus tabule 
nostre summi alüiris per circuitum. Omnia utensilia et bona sua dedit 
fratribus. In pecuniis sive^ redditibus dedit circiter treceatos florenos. 
Condidit autem testamentum tantummodo, ut vesacioaem removeret a 
fratribus. In quo eciam aliqua distribuenda disposuit quibusdam, ut 
contentati ulterius de bonis suis iuquirendig occasiouem non haberent 
Quare eciam episcopo Magno pixidem argenteara delegavit, quam poat 
mortem ejus dominus Beriiardus eidem tradidit^ quam grat^ioter aceipiens 
quievit, nichilominus tameu boui calieis ejus nientionem fecit Facturus 
ergo testtimentum lecto decubuit Audiens autem, supervenire testatores 
seu notarium, dto se erigeos, vestimeiita deposcens indutusque lecto se 
excuciens in sedem suam se colloeavit^ Mirautibus autem, condoleotibus 
ei doraino Bernardo et qui aderant de violeutia. cum infirnium illum 
non nescirent, et, ut sibi parceret et in lecto resideret, suadentibus ait: 
,Quod jam facio» postea scietis*. Sie et factum est Emergentibus casibus 
experiiuentaliter cognoverunt, quod, nisi sie actum fuissct testamentum 



•) Fol U. ^} multis bis sublatis ZuaaU am Itande. c) Zu lap&dea am 
Üandf nachgetrcipen : qtioniiD lapidum loco impositi sunt flores blavei subrufl etc. 
ADtiü 1482. ^) sive redditibus Nctchirag am Jlande, ») i*W. J4\ 
*j Johann IIl Graf ran Hoya (1398— U2i). 
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as minoris vel nullius fuisset roboris. Sicqiie rosidens ultiraam suam 1447, 
Yoluntatem testamcüMiter, vocaliter coram [iredictis presentibus exposuit 
Omnia sua queciimqiie sive in utensilibus, lectis, ornamentis, vestimentis, 
instrumeDÜs etc. ceteiis sine aliqna coiKlicione, paiicis adinodum ea 
intencione qua supra exccptis, domino Bernardo et fratribug domus nostre 
contradidii Herens autem donainus Bernardus de tanta liljeralitate 
inier roga Vit, qiiidnam pro tantis beueficiis sibi retribui vellet in missis, 
vigiliis, memoriis ek\, qnemadmodiim imütl desiderarc, aliqui eeiam 
exigere solent, respondit verbnm pleniiin fide et humilitate et caritate 
omniqne accepcioiio dignum verbia hnjuscemodi: ,An forte deus Dieiiioriain 
horiim habere* ijon posset^ um vo3 vel alii memorias inde faciatls? Si 
enim memorias bominuni quererem, aliter aut gloriose mea ordinäre 
^^drelu^ Qno in facto bic vir miserieordiaui dei verius sibi (d)liga^so 
tirmissime crcdendus est, qui conteuipnens memorias hominum solo dei 
iDtiiitu omöibiis se nudavit nee carnem aut sangiiinem curavit, dico 
autem coguatos et amicos. 

Excursua 
siehe Excurse des Eektors Peter Dieppurch flJO» 



Reditus* 

Ordinavit autem dominus Bernardus cum suis, quatinus nicbilominus 
memoria viri bnjus a fratribus jugiter cum vigiliis et raissis, sieut hac- 
t^nus servatum est» aunuatim agatur non obstaiite, quod ipse boc non 
desideraverat Insuper per totum aiinum, cum pro benefartoribus fit 
oracio, inter prinios et preeipuos benefactores habeatur, quo idcirco anno- 
tamus, ut sciant, qua earitiite et non necessitate pro pia illa anima exorare 
condcceai, et debeant, que sie donaiido in nullo obligavit vel aggravavit 
domum nostram. Erat enim vir ille maturus et paucomm verborum, 
diligeuis non verbis et blandimentis fratrcB, sicut moris est quorondam, 
sei opere et veritate. Et quamquam ipse esset subtiii^i artifex in multiij, 
tarnen opcra aliorum forte minus subtilia annullare non solebat^ ymmo^ 
aliorum opera viEpendenti solitus erat dieere: ,Tu ne boc melius facies? 
Non debet vitipendere qui neseit reprebensa emendare'. Et addidit: 
,Ip8e fecit quod potuit*, De isto viro, cujuis anima requiescat in pace, 
quere inter nomina benefactorum infra^ 



•) Häschr. hftberi. ^} Fol tß\ 
^} Vgh utUen das Megistrum benefact4>rum nosirorum und das Personen- 



reffister. 
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144S. Anno XLVin circa featum Marie Magdalene > ceperunt edificare 

eccIoHiam, noii taiiien aperte quasi ecclesiaai set quasi domum quaudani 
proptor metiiin civium. ünde quidam suspiciosi perhistrantes curiosius, 
ad ()iiid nam talia domus ab aliis abstracta — nam ipsa sola in orto 
«tütcrat et alia domus scriptorie nondiini erat edüicata — edificaretiir. 
Videntos eciam in capitibus, id est proprio in beyden ghevel, loca vaciia% 
qiioriiin nnm reinaasit pro altari suuimo illinc miiraodo et poüeodo, alias 
ia oppositum pro janua ecdesie facienda^ et quia trabes io alto locati 
fiirrant^ coTirjuiretitea miitiio iinus ex ipsis, cum a doiniiio Boniardo vel 
Hvm re.sponsum cortum habere nequivisiset, ait: 3onum erit hoiTOuni pro 
fnimnntiH iiitniducendis cum ctirribus et oquitibiis, quia patent magne 
valvo ox utra(|iio parte et quia apta est area ad triturandum inibi fru- 
tneiila, imu» iribulo jioqueunt attingere trabes* ^ Fuerunt eciaiu lapides 
altariuin iu mihm [ovo et doiuo subter terra abscoiisi usque in diem 
rovelacionig eorundciu o|)ortunum, Edificata autem erigebatur estate 
eadeni in die vidi4icet Jobannis haptiste docoUacionis - et fiiit in meridio 
©0 die eelipsiii parva partieularis. Deinde omnibus latenter dispositis 
cum altarilius triljus, duobus hine et inde» medio autem in capite domus 
vorsuM* ürienteiUi id est sümiiiuio altare fuit in pariete et non bahuit 
circuitum, eam s^iic imperfeetaiu quaiitocius conseerandani estimabaut**. 
Ita([ue unuo XLVllI eodeui quo supra eantata luissa de duiiiina nostra 
in Hunimo, 4(uam auream^ nuncupant per venerabilem antistitera Johannem 
eceb»si<^ Misinensis, iti pontifiraübuÄ vero vicarium reverendorum patrum 
et domiuorinu dominoruui Magni et Alberti, episcoporuiu ecelesianim 
Hildenseiuensiü et Myndeiij^is, vespere illiiis sabbati latenter idem venora- 
biHs antistes ingrcssus domum uostram inibique pernoctans summo inane 
ciiius surgondo lectis* legeiidis ciinj die ülueescente consecrare diaposuit, 
quod et fecit, nam aliter forte eonseeracio impedita fuisset, ut postea 
clarius patuit Quod precavens ecciesiam cum cymiterio et tribus alta- 
ribu8 siuuil et seuiel uno impetu sine solempnitate, sine cantu set omnia 
legendi) au\iliante deo conseerando consummavit, ne mora periculom 
afTerret. Altäre autem in sacristia* alio tempore consecmbatur, nam 
^acrisiia nondum ibi erat Omnibus consmnmatis ipse antistes missam 
in aummo altari legit, noo cautavit Erant autem tautum quataor parietes 



*) Fbi, 18; t7 ^ihtnjirHH^en. •) Am Jtand^ ^pätrrrr ZmmtU dudaiu abUta. 

>) Juli 22. >) Aug. jgSI. ') IHe Ovidau Jl«»f, die am mtiUm Sommabmd 
IMC* JTicÄÄato im Domt bf^m^em wurde^ f^ B€f1ram, Quekkkt4 d$9 BMmmä . 
MM$tktmlS.SML 
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ecdesie et tria illa altaria inaDia et vacua sioe omni ornatiu set et pavi- 144s. 
mentum terreum nondum Stratum nee compositum, nescio si fiierit aliqua 
feoestra vitrea, ita ut legen tibus illis pro introitu, ut raoris est, /ferribilis * 
est locus iste* etc. animum subiit: ,Vere liorribilis est locus iste\ Cujus 
dedicacionis annuaiii memoriaui et celebritatera servaBdani idem episcopus 
iDstituit anticipando in douiinicani "^ precedentem**, set post aliquos annos 
c^rta de causa ab eodem consecratore epmeopo ad doiuinicam consecra- 
eionis ?ere ecclesie ejus eadem dedicacionis nremoria translata est, Iioc 
est ad doraiiiicam terciam post Michaelis ioimcdiate setiuenteni sabbatum, 
io quo caütatur aurea missa- in siimmo, sub interminacione divini judicii 
contestans, ne aliter transferatur^ Sed qiiia dominus Bernard 11s et sui 
hiisdem temporibus prepediti multioioda distractione oecupacionura, odifi- 
cacioDuni et aliarum sollicitudiniiin et laboruui, quales noverunt qui novis 
edificaiidis et iiistiUiendis congi'egacionum clericoriim doiuibus desudarant, 
idcirco indulgencie, qiias babunde idem austistes venerabilis dedit, sicut 
et iionnulla alia biijus negocii gesta et domus bujus varietatea et eventus 
et casus suceedentibus annis, personis qiioque transmissis docedentibiis 
vel eciam aliquibus recedeivtibus a memoria quasi excidorunt Ideoque, 
cum dominus aliquantnlam reijuiem dedisset suis, placuit fratribus revo- 
care, quantum possibile eis esset, ad memoriani indulgencias^ datas tarn 
ex parte ecclesie, cymiterii, ymagiiium et eciam aliorum, que posttni 
successive acquisita fuerunt, ymaginum, tabularum set et campaue, que 
oninia idem episcopiis nobis licet diversis temporibus consecrarat, in imam 
constriugere^ litteram siguatam sigillo memorati antistitis, quod et iactym 
est annu domini MCCCCLLX% ut patet in littera eadem ^. Idem enim 
venerabilis antistes dedit eciam pelvim pro locione pedüm hospitum et 
aliorum et, ni fallor, eciam XL dies indulgenciarum tempore illo, que 
utinam eo tempore similiter^ sicut et alia quedam neglecte non esseut. 
£odem autem anno date fuenmt nobis dies XL indulgeocianmi de lociooe 
pedum per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Magnum 
episcopum ecclesie Hildensemensis. Cujus in poutifiealibus vicarius pre- 
dictus** dominus Jobannes Misinensis consecrator ecclesie nostre omnia 
coDsecranda nobis liberalissime consecravit Fecit eciam redditus centum 
florenorum sublevandos post mortem suam a fratribus fundata memoria 



») Hdschr. dominica. ^) Fol, 1S\ «) Am Mande Zusatz: causi« tarnen 
cmergcotibuä aliter ordiuattiin est^ ut iiifra. ^) Hschr. constriöitore, niere auf Kasur. 
•) L auf lUistir. ^ Utber ©adem Nota f. In der tfit^prechrndefi Note unter dtm 
Texte durchstricJien : Copia litere. «} Fol. 19\ ^) predittuH um Rande naehffeiragm. 
') Gen«. 26, 17. ') VgL S. 16 Anm, 3. ») Vgl unten Urkunden ti. 3 
mid Anm* 
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I44S, perpetua apud eos inchoaoda in die defimctionis ejus, quam domious 
gecunduD) voluotatem suam in longins differre digDetur, que tarnen postea 
doroino enm evocante evenit feria* V in profesto* saneti Djomsii et 
sociorum ejus in ebdomada commuDi, quando generaliter fit memoria 
fideliilm, cujus anima^ oracionibiis fidelium deTotis in pace requieseat 
Consecrata enim ec^lesia nostra sepe improperatum ei fuit, quare hoc 
fecerit, cum noo nesciret^ congregacionem istam elericoram civibus mnltis ^j 
onerosam et, si fieri posset, in brevi extiirbandam. Ideo memoria Tiri ^M 
hujiiB inter beßefactorcs nostros computatur, prout ipse desiderarit ^" 
Er Line cepit dominus Bernardus inquisicione frequeuü cum suis habita 
cogitare et, ubi id oportunum vidobatm\ sollicitare, ut ecclesia nostra 
auctoritate ordinaria in coUegiatam erigeretur ecclesiam, propter multa 
instancia, ut post patebit, ut*' sie tandcra auctoritate apostolica coDfirmata 
cum certis statutis et ordinacionibus inibi clericomm cetus quietius et 
salubrius deo famolare possei 



1449. Anna'* domini MCCCCXLIX venit legatus sedis apostolice Johannes 

cardioaUä tituii saneti Angeli ad Coloniam, ad quem accedens et pergens 
dominus Beniardua obtinitit indulgentias quasdam pro ecclesia nostra, ut 
patet in litterin*. 



Eodem anno circa festum esaltacionis Cnieis^ obiit in domo nostra 
Conradus Pattenae elericus, proeurator domus eoDgregacionis fratnim in 
Hervordia. Ipse oat priraus in cymiterio nostro sepultus, veluti primicie ^j 
ibidem dormienciiim. Quod et deo jubente factimi creditur. Nam ipse ^M 
ordiiiatus fuit et designatus, ut in Hildensem missus ibidem remaneret 
cum alio quodam fratre pro coco deputato, de quibiis siipm*, in adju- 
torium domini Bomardi. Qui exorta oceasione revocatus rediit in Her- 
vordiam, unde, quem habere forte non merebamur sanum et vivum, postea 
misaum infirmum, nuoc teDomus mortuum. Cadendo enim de tecto I 
ecdesie fratrum clericorum in Hervordia pro mortuo sublatus est^ quo ^j 
paulatim eonvalescente tysicus est effectus sicque ad uos in Hihlensem ^| 
vectus quasi ad proprium solum consilio quorundam ibidem reeuperaiidus 
decnbuit, quam tarnen recuperacioneni ipse non magnopere atfeetabat. 
De cibi enim confortaeione rnencione facta proferebat exemplum senis illius, 

•) feria bi^ iideliuni auf leer ^elassefiem liaume nadigetr äffen, '^) nDimtL in 
der Hdnchr. hinter r»>quie8cat nachgetroffen. <^) ut über der Zeile, sie auf Hasur. 
*) Fol, I9\ 

*) Odober 8, *) Vgl. Urktmdm n. 3 und dm PeratmeMregister. ") Sept. H. 
*) Vgl. S. 3 und 4. 



qui urgeiiti ad comedendiim discipulo ait: ,Et cur commedam?' Cui ille: 
,üt cünfortatus saneris*. Ait: ,Füi, et ego oro, ut doficiens inoriar^ unde 
et deciimbens frcqiienter bona nionita ßt consolatoria aspectus jocuöditate 
dabat, aliquaudo cautabat Hec aiitem fiiit causa revocacionis ejus. 
Dominus* Bernardus iudigens aacerdoti.s adjtitorio et cousocio euadem 
CoDradtini ordiimre disposuit adjutorio vicarü cujusdam ecclesie majoris, 
cogDati ejus, a quo et prebeiidatus ftiis^ct, propter doimis nostre pro 
primo faciliorem progressutn et utilitatem. Qiiod percipieus secreto idem 
frater dissiinulans se sciro honoris hujus oceasiotiem prec-aveus, mülo 
soiente nisi fratve uno cousocio suo ' occulte subordiuavit, quatiuuH revocari 
mereretur ad lociini simm priorem, eo quod in dubio esset, si fratros 
clerici iu Hildensem njauere et habitare posscnt Jam enim moior divul- 
gatuH fuerat, quod fratres a loco, in quo tunc eraut, id est in Lurcmaushof, 
propeUendi seu eipellendi esseoL Quo coguito doiuiiiuö Conradus Wester- 
wolt'^ rectw domua clericorum iu Hervordia et sui eiiudem cedula niissa 
libentissinie revocarunt Licencia itaque petita causam sui recessus, incertam 
congregacionem fore clericorum io Hildenseiu, intimavit seque redire posse 
firmiori habito fundamcuto pro coiigregacioue tienda. Qua pro primo 
üullo modo data tandem multimoda collaciono facta fuit propter incertam 
et instautem iiecessitatem difficulter admissa. Qui solus pergeua versua 
den Suelleu Market- et iiubi pernoctans sub arbore quodam se colbicans 
usque ad uianc dormivit itcrque suum eomplevii Fuit enim vir magna- 
nimuH et impavidus et strennmis sicot io oxterioribus ita et contra vicia 
in interioribus, jocundus valde iiiter fratres, coBpuuctus autera et gemens 
solus frequenter et ad maiium^ ut videbatur, lacrimas babens^ quas babundo 
eöiidit sub missanim solempniiSi quas eeiam ali<iuando iuter loqueudiim 
de spiritualibus materiis cootiuere nequibat -. Unde factum fuit, ut subtiUs 
esset indagator viarum, scilicet vicioruiu et virtutuio, quare et ydoueua 
^ fiiit mederi et consolari contritos corde et oberrautes revocare, Trausiens 
quondam per forum Hildonsemensem cum socio portando in vase simul 
siliquas, quando adhuc fiieramus iu Lurmanshof in^ Antiquo foro tempore 
quo supra, ccmÜgit^ eonfratris sui calopede fracto casum minitantis aut 
cadentis siliquas excidere. Quo velociter pre verecuudia inspicientis populi 



1449. 



») Fol. So. ^} Wösterwolt von Dieppurch am Mande nachgeiraffen. c) Pol 2ß\ 
4) in Antiquo foro Zusatz am Rande. 

'J Pettr Dieppurch v^L nhen S. 3. -) VgL UrJcundenlmch der Stadt Hilden 
keim IV n. 304 und a H, F, WuUher, De melle Market Anhang m ^Vim 
Mödmgtmarkie und seinem Namen*^. Fe^taehriß für die Versammlung des Ham, 
OetehicMsvereins in Hamburg. 1899. S. A. S.20—22, 
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1449. se erigeote quaatoeius progredi temptabat. Cui ille ,tieqaaquam^ ait 
dcpositoque onere scalpendo maaibas e teiTa efliisa coUegit atque iq 
tjnani rejecit Quod €um feeissot, eeiam ad doiniini qüandam accedens 
et a muliere quadiim nialleolum sibi propter deum concedi rogavit sicque 
perciiciendo et faljricaedo populo iospidente et mirante propter rite doyi- 
tatem aut propter curiositatem ealopedem refecit, fiastidiose* valde 
expectaote socio no^icio propter verecuDdiaiii libenter volente se abstrahere, 
reportatoqiie malleolo cum graeianim actione, cum copiam presencie sue 
populo sufficienter exhibiiisset, ut vel sie siiperbam verecundiam in se 
viocerent, resumpto vase cum onere et oou cum honore recessenmL 
Fecit^ autem hoc Conradus, ut et ia se et io suo consocio superbam 
verecundiam vinceret Erat enim virtutis vir. Fuit enim idem frater 
Cooradiis quoiidara in soculo tabernator et dissolutara ges^it vitam cum 
bibulis*^ et lüxuriosis subsistenciuin suam consumens contra volnntatem 
amicorum suorum utpote filiu^ pordicionis. Quem Godfridus convertit et 
ad Hervordiam misit domiao Courado rectori domus clericorum, ubi eciam 
perfecta cooversionis iter anipuit nee imtnemor fuit malomm, de quibus 
eum domiaus eripuit, unde et temptatus valdc sepe flevit deumque pro 
ae rogari poposcit. Cum apud nos» ut dictum est, infii-maretur, quodam 
tempore sibi vim inferens ecclesiam nostram, ut potuit, ietravit, quem 
videns domiaus Bernardui admiraiis ait: ,Et quid agitis hie*, cui ille: 
,Videbo lociiiu, in quo jacebo** 

Anno'^ dfomini] XLEf incepit guerra in dyocesi Monaateriensi durans 
usqiie LVin exclusive, in qua diapergebantur fratres Moeanterieiises hinc^ 
iüde. Dominus Johaunes Colonie' declinavit ad Saxoniam ad Eldagessen 
et ibidem edificavit chorum sororum, Perveuit eciam desideratus ad dos 
in Hildensem et maturato eonsilio emere eepit dominus Bernardus ligua, 
lapides etc. necessaria pro edificaado domo scriptoria, alii autem fratres 
de Monasterio puto omnes recesseruat jam ab Hildensem. 



Antio igitur" domini MCCCCL ©dificabatur domus nostra major, in 
qua est refectoriuoi et cellule doraiitoriumque fratrum. Cui in editieaudo 
et eiacribendo prefuit dominus Johannes dictus^ Colouie frater congre- 
gacionis de Monasterio cum adjutorio carpentariorum ex civitate 



*) fasttdiose bis abatrahem Zuatüs am Bande. ^) Fecit imtein hU rirtatli] 
rir ZiMaU am unteren Hände, e) Hdschr. bibilis. ^) Fol. 2L Anno hiä ab Hil- 
densem iheiU auf Masut, tkeih auf leerem Baume nachgetragen. ») igitur über der 
Zeile nachgetragen, t) dictofi deigl, um Bande. 

*) Johanmu 8cri^or%$ 4$ Colonia, vgl. Erhard a, a. 0. B, B2. 



Annalen des ReVtors Peter Bieppttrch. 

HildeDsemeD^i, Quo Tulgato itemm qniilam de ci?ibüs insanientes et opU8 1449. 
dei destriiere molientes, dum quid faeerent non baberent^ r[Uoniaiii violeöciara 
nee loco nee persouis inferre licuit, tandera scnitaiitcs scrutinio inveoeruut, 
quid faeerent Inductii3 enim consulatiis per quosdam misit aliquos, qai 
ex parle cousulatus auctoritate qua poterant intermmantes prohiberent, 
ne ultra in edificaDdo procederent. Insuper advocantes carpentarios et 
opifices sub juramento consulatui prestitn inhibentea precipiebant, ne ab 
illa hora quicquam ultra laboris adicerent^ set sicut essent imperfecta 
queque a)>euDtes relinqucrent. Qui indignantes coacti quiescentes recasse- 
niDt valde imriti et non sine multo murmuro contra consulatum, eo 
videlicet quad hac occasione lacro precii fraudarentur nee eeiam sie 
repente de opere alio faciendo previsi fiierant. Quo facto iterum dejecti 
fratrcs meroro et tandom se ipsos consüio quomndam bono animautes 
audacia presumpta cum deliberarione in domiuo confortati mittentes ab 
Eldagesszen alios liguonim opifices* evocanmt, qiii magisterio domini 
Johannis Cotonie giiberoati operi perficiendo iostabant una cum fratribiis, 
quicumque ad hoc apti fuerant, collaborantibus unanimitcn Quibus 
incessanter adjiivantibiis quod restabat operis auxilio dei statira com- 
pleverunt et perfectam ocius erexerunt surda aure omnes oblatrautes 
transeuntes. Quo cum ereeta fuisset, emuli quidam transeuntos per viam 
et aspicientes erectam domum dolentes et ammirantes se ipsos consola- 
bantur, quasi ipeis pocius quam uobis edificata profiitura essent, dicentes: 
,Potestis quidem nidificare, set neque diu inbabitare neque pullos inibi 
procreare*. Fratres autem multis et gravibus laboribus successive domum 
perfeceoint per se ipsos, parietes stipitibus, virgulis lutoque limitos 
implentes, Circa *• idem tempus omnes fratres nobis do Monasterio cod- 
cessi recesserant revertendo ad suos s[cilicet] ad Monasterium. 



Anno L erecta erat ecclesia nostra auctoritate ordinaria in collegiatam 
ecclcäiam, ut in littera. Hoc*^ totum fieri procurabat dominus Bernardusi 
propter adversarios vite communis et quod tirauit, hoc eveuit> ut statim 
infra patebit, tempore legacionis cardinalis Cu.se. 

Anno domini MCCCCLI post jubiloi annura dominus Nicolaus de** 
Cusa cardinalis tituli ad Vincula Petri legatus per Alemaniara peragratiii 
partibus 8uperioribu3 venit ad civitatem Magdeburgeusem. Incertus 




«) Fiü. 21 \ I») Circa }m Monasteriuun ZmaU, 



fl) Hoc bis Cuse des^. 
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' 145L autem dominus Bernardus, an veniret Hildeasem, occiirrere illi paravit ad 
civiiatem Magdeburgensem propter piivilegia domus et alia necessaria* 
Quo cum perveniaset, intellexit eciatn, eum venturnai ad civitatem 
Hildensem, quod et fecit. Apud quem et dominus Bemardus siugularem 
inveoit graciaoi, nam ad proraerendam graciam anui jiibilei median to 
moderata et discreta coiitribucioDe posuit confessores pcuitenciarios* quatuor 
priucipales, qiii et, si necesse foret, haberent potestatem substitueudi 
adhtic deeem, nisi fallon Fuenint autem hii principales prior ' io Carthusia 
dominus Hinricus abbas de Merghcnroide, her Ghropelin^'he canonicum"' 
ecclesie majoris et quartus dominus Bemardus reetor domus clericorum 
Ortiluminum beate Marie* Sed et fratres nostri eo tempore annum 
jubileum, id est graciam anni jubilei, habuerunt sine contribucione, que 
uiutata fuerat in opem exercicii spiritualis. Dominus eciam Beraardus 
inter alia humanitatis officia propinavit eidem legato canouem babentem 
enidfixum ei votivali quodam, quod valde gratanter accipiens dixisse 
ferebatur, quod a nemine per totam viam demptis que ad eibum pertinent 
tantum accepissei Hie eciam auctoritate legacionis sue erectam in col- 
legialam ecclesiam nostram certis atatutis et ordinacionibus conditis litt^ris 
et sigillo suis approbavit et ratificavit Insuper et indulgeocias consuetas 
pro ecclesia dedit nostra* 

Rursum ergo Interea consulatus graciam erga fratres aliquam postu- 
labat ab eodem legato. Nam propinantes vas quoddam preciosum 
argen teum et pulcbrum impositis circiter quingentiä ftorenis, si bene 
memini, forte XII articulos ab eo poscebant» inter quos unus erat, ut 
exturbaret congregacionem dericorum a civitate Hildeosemensi. Super 
f|UO isto modo respondisse fertur: ^Presbytri isti et clerici jam sie 
auctoritate apostolica sunt confirmati^ ut conti-a eos jam laboraro vobis 
noD expediat, et suadeo, ut quiescatis ab homiiiibus iatis*. Jara^* enim 
pridem auctoritate legacionis sue privilegia de erectione ecclesie et domus 
nostre in collegiatam sive collegium auctoritate ordinaria data ipse littera 
et sigillo 3U0 conti nnaverat Ipse fecit adminus tres aermones solerapncs 
ad populum, qui undique confluebaat ad civitatem Hildensem, in vulgari, 
quia Teutonicus erat genere, quia de Cbusa*'. Habuit^ idem cardinalis 
secum episcopum pro canceüario puto doctorem ordinis Cisterciensis 
domui nostre faventem, qui et duos sermones fecit in ecclesia nostra pro 
fratribuB et clero concurrente in Latino. 



») FoL 22. ^) Jiim emni bi« confimmverat wenig späterer Zusatz. 0) Nach 
Chnsa Zusatz vUla apud Coufluoociaiu, ^) Habuit Ins Latino nachgetragefi, 
») Michael, v^l Urkk der Stadt Ilüdesheim VII t». 5i, 55. 



^ Bekton Peter Diepptirfli. 
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Anno* domini deinde LH edifieabatur coqiiina per dominum JohaDnem 1452. 
Colanie et cellariiim sub ea a novo factum ftiit et additum priori, ut 
adhuc videri potent ex muri interstieio» snb (juo muro fundantur camini 
sive ftimigalia, et est debile fundamentum secniidum sui molis quanti- 
tatem, nisi quod fulcitur duabus domibus, inter quas stat. Uode si in 
penu quandoque poncrentur duo pylers de lapidibus ex nna pari:e et duo 
ex alia, ita quod dy pylers in altum excrcscerent ex utraqne parie superius 
usque ad pavimentum, qui extunr conjniigereDtnr duo ex una parte 
testudine arcuata et siiniliter ex alia fieret parte, super tjuas testudinea 
fieret focus ex uiio latere in eoquißa et siraiHter in alio latere, puto, si 
melius pro primo fieri non posset, quod isto modo bene solidaretur. Hoc 
certnm^ esset. 

Item post hoc anno LHI edifieabatur alia pars domus JUius, que est 
ex transverso ad plateam civitatis directa, van vif spannen et incipit a 
braxatorio et protenditur usque ad domum dominorum predicatorum 
s. Pauli, Et illaoi domum propter tnmultuantem civium qucrimoniara 
feceruQt edificaii extra teiTam, s[L'ilicet] by dem Harte to'^ Zoxen ultra 
tria miliaria et edificata ibidem io curribu^ ligna illa advecta suat et 
hie erecta. 



Anno'^ domini MCCCCLIH YIH ' idiis Maji obiit Godfridus frater, 1453. 
senex circiter LXXX annorum, de quo in principio ^ mentio est facta, qui 
adbuc virgo permanens portavit pondus diei et estus, quod eciam non 
semper, prout ab eo didiei» leve aut suave sensit. Sepultus in cimitono 
nostro, a quo quondam inter alia salutis monita, quo mihi dare ali<iuando 
solitus erat, hoc intulit, quod quodam tempore eo cenante fantasma 
qiioddam coram eo stare videri t, quo dissimulant^ et nil advertente 
audivit: ,Siccinc vobiptuose cooiedendo deo te placere putabis?* Quo 
expnente evanuit Erat eiiim iniperterritus ad quoscumque inopiaatos 
casus aut terribiles eventus et, an hoe ex virtute an ex natura, nescio» 
Si eum contigisset cum m Oriente solum permauere pernoctando^ raortuo 
defuncto et amoto vel in altera eo parte locato in eodem lecto dormire 



*) Fol 22', Vor Anno Mpättr nachf;etrfiffen : Ist« frat*?r Johano«! Ckillilile 
presbiter ligator lil>roriim tratrüm m Mon^sterio fnit BatiE bemvolus, beoigniis et 
loDu&ninms in operibus suis necnon ©t »ubtilis raechanicus et pacificus ©t bone 
suffürencie. ^) Unten am Hände hierzu nachgetragen: Jam factum est facta teitu- 
dioe in cellario ad occidoDtem atino LXXVl et alia ad odentem, in <|Qa maxiiiium 
08t cellariurn factum atmo deinde LXXXIV ut iofra. «) to Zozon am Mande hituu* 
fügt, d) FoL 23, 

') Mai 8. ") S. 1 ff. 
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W^ non cimctaTenit, quemadmodom audiTi et eciam siiiiile quid vidi. 
Dormientibos eciam fratribus ipse solus baculo suo innitens sepe Tigilando 
curiam* aut cymiterinm drcoibat oradones seu horas de domina et similia 
legendo. Fuit enim Talde sollidtas, ne qnidam perversi de dvibus, 
quorurn sepe aliqui bibendo residebant in Brolonef Tel alius qais dor- 
nuentibiis fratribiis domum irramperet fraudem aliquam Tel fortmn 
perpetrando, maxime quia sie maUgnabantar super frutres\ 

Item amio eodem post im dies, die Tideücet Nerei et Achillei', 
obiit in domo nostra Hinricus, frater noster laycus et cocus. Quem post 
t«mptadonem TaUdam inconstande dominus misericorditer reTOcatum 
statim suscepit% quoniam Toluit eum. Qui et ipse Tirgo sepuUus est in 
cymiterio nostro. Suggerente enim maligne, ut scolas frequentaret, quia 
ingeniosus erat, ne semper omnibus diebus suis ut laycus laborare opus 
hab«ret, süenter recedens ad Hamelen Tenit» quem mendicantem cum 
alüs Scolaribus Tidens dominus' Butgbems' prior eo tempore in Witten- 
borch post fiictus Carthusiensds ^ anno LXiV Tel drdter et eum recognoscens 
intenrogabat» admirans hujus noTÜatis causam. Qua cognita fideliter eum 
instruens, quod hec esset non nisi temptado inimid bone ejus Tite inTideniis, 
et, quod reTerteretnr, instanter consuluit, promittens edam eum juvare 
in Omnibus. Cum quo ad locum priorem redüt et ejus intercessione 
rec^tus non diu suporixit, quasi dicoret d<miinus: Jtfolo, fili mi, diudus 
te in hoc certamine dubiose stare, quia mdiiNr est misericordia mea tibi 
super Titas". Idon frat«r TaMe alyecto comedere solebat, nam quod 
omnes cetni dedqpBabantur, ipse comedere solitus «rat, ne quid periret 
Eimt* enim cocus de dTitate Monasteriensi oriundus. 

Item anno eodnn et tempore in crastino^ Cancianonim qui fuit dies 
penthec^isles' olüt dominus Conradus Stikkelder in domo nostra presluter. 
Xon tarnen fuit unus de fratribos set comm^ksalis et benefiiMrtor domus 
Bostre. qui el pene omnia iKHia soa dedit noUs, sepottus in cjmitmo 
iwt^tnv Ip^ trat mcmoriam suam et matris säe etc. wpuA fratres et 
ei<l «111$ de sii^ularibtts et predpuis bmeftctoribtts nftstris. De quo 
dicetenur. quia enim solims erat legere omni die boras de Spiritu sancto. 



« ■g ri f icä— ii im H^frenüa paar« «t sifra. i^yt 5. i. <> tUfckr. ^mttfik ««m. 
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idcirco obierit in penthecosta, quod est festem sancti Spiritus, hora 
terciarum ante prandeum. 

Anno* LIV dedit lantgravius * domiim pro eongregacione clericorum 
in Cassel, ut patebit in littera, circa Marie Magdalene^. 



1451. 



Anno douiini MCCCCLIIIII raisit dominus Beroardiis duos saeerdotes, 
8[cilieetJ Hyiiricum Htils, qiii postoa factns est patcr soromm, et Hinrieum 
Ysenak, de^ quo infra, cum clericis duobus, «Icilicetl Hinrico Dulmanie, 
qui post modiciim tcmporis, quo in Cassel man&erit^ a supervenientibu8 
hospiübus minoribus rGÜgiosis reformatis forte persiiasus frater minor 
factus est, et alio clerico^ Hos*' misit domin^is Bernardus in Cassel pro 
facienda nova clerieonim eongregacione. Nempe lantgravius Ludwicua 
ad ammonicionem doraini Hermanni de Werne ^, palris sororum in Mo- 
nasterio, qiiondam rcctoris coiigregaciönis clericorum ad Fontis Sali entern 
in Monasterio, dedit domiim et curiara quandam dictam den Wissenhoff 
propter deum ad hoc pium negocium. Dictus enira dominus Hermannua 
fuit Has80 de genere nobilitari ortiis et lantgravio familiaris. Proficii^- 
centibus autem illac fratribus dedit dominus Bernardus et sui utensilia 
et neccssaria non pauca et plus quam forte opinabamur pro coquina, 
ligacione libronim, pro scriptoribiis etc.-» in pecnnia autem in primo 
recessu eorym XYI florcnos K[eoenseal. Et quam via dooius illa non 
partim expoliaverat domum nostram tam in ntensilibus quam personis, 
attaraen libcnii animo et maxime dominus Bernardus liberaÜter indulsit 
tum propter domus ülius profectum tum propter fratres illuc mittendos, 
ut voluntarii ad hoc efticerentiir opus, multe enim lacrime effundebaiitur 
ex utraque parte pro mutua ah invicem separacione. Et, secundum quod 
patet ex ütteris^ super fcradicione bujiis curie facti«, hoc modo assumpta 
est domus illa, ut videlicet senior congregacioais clericorum de Hildenseoi 
et 9ui ad reqiiisicionera abbatis de Bursfeldia et prioris Cartbusiensium 
de Cappeitbergh, qui et visitatores domus illius constituti sunt providero 
habeant domui eidem in personis illuc collocandis. Quare et dominus 
lantgravius singulariter eandem domum in Cassel dedit seniori et fi"atrihus 
congregacionis Hildensemensis et illas duas domus, s[cilicetl congre- 
gacionem Hildensemensem et in Cassel, ut in littera desuper confecta 



\m. 



•) Adho bü Magdalene nachträglich eingefügt. *»J de cjuo infra am Bande, 
•) Nadt clerico durchstrichen qui adhuc s^iperates modo SÄCordotali lEgnitate fuDffitwr 
in Cftisel doitio congregaeioDiB Bostre hi UildeMem. ^) Fol. 24, 

') Landgraf Ludwig I von Messen. ^) JuH 22. VgL Urkunden n, 5. 
*) Vgl ZUchr. des Ver, f\ Gesch. Westfalens VI S. <JL *) Vgl Urkunden 
n* 4 und 5. 



AfliULlen dfs ßektors Peter Di^ppurcli. 

1456. patet, in tuicionem ac defensionem singularem sui et successorum siiorum 
suseepit, desiderans in fadera littera Bimc* et jiigiter ab eisdem pro se 
et suis orai'i. Si autem fratres in Hildensem domui predicte in Cassel 
Bubvenire in personis non posscnt, tiinc rector fratriim de ColoDia et sui 
hoc siipplere deborent. Et si iiec isti hoc facere queant vel nolint, tunc 
fratres de Moiiasterio faciaot. Quod si et isti nequiverint vel nolueiint, 
tunc ahbas Bursfeldensis et prior Carthusiensium predicti personas inibi 
deo serrieDtes coUocaro et ad dei honorem eam deputare posaent 

145§. Anno domini MCCCCLYI acceptayit dominus Bemardus et sui 

perpetuam missam legeiidam in summo altari fundatam ab honesta domina 
Haseke Bruningehusen ob salutem auime sue, parentuni, fratrum et 
oranium amiconim siiormm ut patet in littera desuper cofifecta, et cele- 
braBs legere potest^ quicquid voluerit, quia raissa illa non est determinata. 

1457. Anno* domini MCCCCLVII emit domiDUs Bernardus et sui vineam 
(»ositam retro claustriim sancti Godhardi by der Honeszmole, qiie fiiit 
quondara Burchardi Stenhof ^ cellerarii * in summo, a domino preposito 
ecclesie majoris dicto Egbardo de Hanenzee et aiioruni*, qiiorum iötererat, 
senitorum dominoruin pro centiim llorenis R[enensibusJ et XII tioreuis, 
ut patet in littera. Qne quidem rinea quia magnos requirebat labores 
et impensas et parvum reportabat fructiim, fratres parvipendentes nni 
fructum quasi iiullum laboris respeetu ex consüio amicorum successive 
vites eradicantes et cvellcutes divisam agricolis collocabant, ut hodie est 
videre, quamquam eadem vinea primo anno, quo eam acquisivimus, cum 
illo in anuo nou esset exculta set neglectai plurimura fructum attulerit' 
et sie quasi valefaciemlo suis possessoribus deinde, licet escoleretur, 
parum vel nichil attubt. Wem enim dominus Burcbardus ccllerarius, 
ejus possessor, majcimis expensis eandera vineam plantavit, in nullo parcens 
pecuniis, dummodo satisfiicoret volnntatibiis suis, uanj palmites et vites 
suioptuoso commereio de partibus superioribus advehi fecit, ut eflectum 
vindemie hiis in partibus experire posset Erat enim dives valde,, imde 
adhuc canapiis ille^ vindemia aut vlnetum dicitur ab aliquibus, licet viniim 
DuUum ibidem crescal 



•) Fol 24 \ ^) potest am Rande nach^draffen. c) Am Bande von anderer, 
jüngerer Hand Kraitur hortus* ^} Beide Namen hier und unten Burchardas erat 
^äier eingetragen •) sie, f) Fol, 25, 

») Ueher Burchard Steinhoff vgl Bertramf Q^each de* BMmms Hildesheim 
I S, 397, ») Jetst der Garten der ViUa Dyes. 
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Anno domiDi LVII fudimus carapanam nostram in profeato * sancti 
Viti martyris, que habet talenta circiter II czintener demptls VI talentis. 
CoDsecrabatur autem imposito noüiiDC Maria anno dehinc LIX datis 
iDdulgenciis, ut infra in litlera «ie indulgenciis habetur. Qne licet ad 
nostram indigeociam sufficeret minor, volebant tarnen priores ad eam 
prodnci magnitudineni, iit ejtis snlticioncia prohiberet ulteriorom quanti- 
tatem quasi minus necessariam, ymmo hiimilitati nostre vite coutrariam. 

Anno domini MCCCX'LVII in crastino^ sancti Mauricii, qne fiüt 
feria VI» qiiatuor temporum, ingruente nocte circa horam decimam obiit 
dominus Beniardus priinns rector donms nostre Ortiluminum beate Marie 
Virginia virgo. Qiii et sepultns est in choro occlesie nostre in medio 
ante gradus altaris summi\ Qiti fiiit frater congregacionis clericoriiEi 
in Monasterio et huc missits, ut supra^ patuit. Hie, cum adhuc esset 
in noviciatu domus predicte, maxiina tempfeicione perculsus a fratribus 
recessit et hospieium in civitato intravit. Erat enim oriundus de Buderik, 
civitate parva vel castello, ex parentihiis mediocribus tarnen divitibus. 
Cumque, ut dixiraus, vespere facto, quemadmodum ab eo audivimus, 
loeum aptura ad raeditandum, oraiidum sive legenduni, ut eonsuetus apud 
fratres fuerat, non inveniret, sei nee verbum ibi dei set, ut moris est, 
apud ignem ab utriusquc sexiis incolia et famiiiaribus proferre verba 
secularia, impudica et nociva et ad rem non pertinencia audiret, exper- 
gescens, quid amiaerit ad quidve devenerit, vel scro deo miserante cognovit, 
unde^ ad se con versus et penitenciam de facto suo agens valde doluit 
et quasi totam noctem illam insompnetn ducens lacrimis Stratum suum 
rigavit Factoque mane quantocius surroxit et sicut columba ad ar<*ham 
Noe sie iste ad congregacionem clericomTn convolavit. Non enira invenit, 
ubi re<iuiesceret pcs ejus, quia corvus non erat. Injunctam itaque peni- 
tenciam libenter amplectens fratiibus satisfecit tautaque exinde hurailitato 
M siibjecjt, ut fortius ah illa hora et usque ad fiiiem sue vite staret, 
quam si forte lapsus eon fuisset Nam privatis eum exerciciis temptantes 
fratres veritatem eonstancie vel spiritum ejus probare volentes in tantum, 
ut nonnumquam cartulam ligaLim ad brachium deferret tempore cotla- 
cionis, quo alieni adesse solebant, in qua scriptum erat: ,Frater iste 
adhuc superbiis est vel irapaciens aut inobediens^ vel similia, que videlicet 
nos sapientes secundum caruom indiscrecionem judicaremus, similia nobis 
81 injungerentur, Ipse autem hac humilitate, hiis exerciciis odoctus et 



1457. 



■) Zti, snmmi Zusatz unter dem Texte: modo atitom, qnia «cclesia inutata 
, JÄCet ant« introitum ad clioruti), ^') Fol. 25 \ 
>) Juni U, *) September 23. ■} S, 1 ff. 
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1457. miiltis aüis sicut de iDtercepcione isompni, cibi et alionim htimilinm 
officiomm sub dumiDO Hiorico Ahns* primo rectore domus ejnsdera 
taiitam eiperienciam didicit ex liiis, que passus fuerat, ut ydoneus easet 
consolari eos, qui in omni pressura vel temptacione esse posscnt Circa 
aüDOS igitiir domioi MCCCCXXXVn a domino Hinrico rectore domus 
FontissalieDÜs in Monasterio fuit ipse missiis ad curiam ad Eugenium * 
papam ad acquirendum privilegia^' quedam pro majori confirmacione vite 
eommonis clerieorum moderoorum. Et, sieut ab ore ejus non semel 
taetnm audivimus, ipso sedens ad pedes ejiisdem vicarii Christi, cum 
idom dominus apostolicus consuetiidiiies et vitam audisset fratrum cleri- 
eorum, complosis manibus dixit: .Benedictus deus, quod adhuc viTuot 
homines, quibtis sie conversari placet\ Asseruit eciam monstrante 
cardinali quodara, promotore ejus, se ibidem in consistorio domini pape 
vidisse presbit-eros, qui citra religiooes sectatores essent communis vite. 
Ex quonim" numero assumptus erat ipse Eugeiiius papa, dicente ei 
cardinali predicto: ,Ecce, frator Bernarde, isti sunt de modo et vita 
vestra*, unde curiosius eo scrutante comperit^ sie esse. Hahebant autem 
idem domini togas blaveas et totam bereditatem et Patrimonium suum 
unusquisque in coramunem usnm tradidit Et quamvis quo ad deum et 
conscienciam tale predictum tanti viri ^[cilicctl apostolici^ ut supra dictum 
est, pro approbacione vite clerieorum sufficer© videretur, sicut et sufficit 
maxime adjectis aliquibus privilegiis, consultum tamen fuit domino M 
Berriardo in curia, ut vitam istara propter ignorantes et vitam communem " 
clerieorum in ecclesia dei quondam satis usitatam, novissimis autem 
temporibus istis babundante malicia et refrigescente caritate multorum 
abolitam et quasi exspiratam, licet non interdictam ncc illicitam non 
intelligentes collegii sub titolo nunc usitato instituereat et nicbilominus 
privilegiis, statufis et ordinacionibus sibi congniis, cum diversa collegia 
diversis gaudeant institutis, deceiiter ac reli^nose fulcirent et firmarent 
Non quia vita communis dcrieonim moderab temporibus erecta aliunde 
licita, admissa ymmo laudabiliter approbata sufficientissimo ostendi non 
posset, set quo brevius unius termiiii vocabulo omnium suspicionum 
scrupulos ac dubitaciones plenius adimerent, nee opus esse Omnibus 
iüdifferenter raciones^ vite ejus per multa variantes exponere qui ei 



•) Hdschr, Nabus. ^') /Arr.^w Ztimti untfr dem Texte: Ipsa sunt priri- 
legia, «[Dibus nunc liomas fratrum Monas terieosis et magistor Gabriel cum suis donübtts 
innititur, quibas ilomas nostta Talefecit humiliori inatitudone per oaödera domiuatn 
BernArdom instnicla et ilrmata^ ut infra ot to aliis locis patebit. «) FoL 36, 
'} Haider, racioueni. 

») POpH EuQm IV 1431-1447. 
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cootradicunt De qtiorttm eciam numero in?eniiit]tur nonDulli religiosi^ !4&7, 
qaibus Tiden tiir fralres onerosi, qiiia forte eoniin communis vita 6t simpIex 
coD?ersacio nonniiHorum vite dissohite est derogaeio* Et forte adversario 
humani generis instigaiite, qyi in siium dampßum Tid^t sibi ut^Mioique 
aufenri lucriira» ne scilicet eonfiisione adducti religiosi suos quaiidoqiie 
corrigant mores aiit eciam qviidara seciilares immitatores fratnim relictiis 
religiosis fiant quandoque preabitri seciilares, Hinc credendiim, actitari 
magistros» aliquos et doctores leges stiidionius perscrutari, forte doh iit 
Sit ilUa salutaris orudicio set sicubi religionis vere inveniatur descriptio, 
111** fiat vite clericorum restriotio vol inbibicio. Et solliciciys iiiquiritur^ 
ne excedatur in nimia religiosi täte quam timeatur, ne iiuaDdoqiie argiii 
eoDÜngat de nimia secnlaritate aiit vanitate* Hii'' sunt qui domiuo non 
jubente artam viam ad vitam dilatare stiident Favent hiis nonntilU 
religiosi, forte ut eo irapiine perverse vivant aut sob' ipsi videaiitor virtuoai, 
Sicque fit, ut illis, dico autem secnlaribus, dissimulantibiis religiosis auram 
sanetitatis captantibus nee reformafcur religiosua nee citra religiones 
emeudatur secularis sacerdos, nisi, ut aiunt, luutato habitu et traditis 
Omnibus rebus suis fiat nioaaelius. tiuare autem hoc, nisi quia defecit 
quin ymmo derelietus est Status medius, in quo ut dicitur consistit virtua. 
Perditus itaque quondam et nunc reinventua clericorum communis usus 
non esset utique iiupuguandus set pocius defendendus maxinie a clero, 
qui hac inter nimiam religionum ansteritatem et secularium vanitatem 
via ineedere posset media non ex necessitate set desiderio regni celestis 
aut perfectionis de sua bona voluntate et in boc partem suam non 
pejorare set pocius ministen um suum honoriticare et uti potestate sua 
9ibi ab ecclesia tradita^ qua, quandocumque et quibuscumque ex ipsis 
placuerit^ possunt uti coramuni vita jure hereditario non ut religiosi 
quondam, quorum major pars, ut beatus Jerouymus testatur, layci 
fuerunt, boc habebant et bubent a capite clericornui domiuo apostolieo 
ex dato sive concesso priviiegio, 

In^ curia consistens apud cardinalem, ad quem fuerat missus, 
sjLcilicetl*^ Antboiiium episcopum HostioBsem sacrosaucte Komaue ecclesie 
cardinalem Bononiensem, considerata viri maturitate, verecundia, prudencia 
et facundia, morura eomposicione ac negocü sui diligencia manuumque 
scribendi seu alia, erat enim mediocris stature, amabilis, rotunde ac plene 
faciei, t*alvus in fronte capitis, canis aspersus, spissus et carnosus, ait ad 



») Fol. 26 \ ^') ut bis clericorum am Bande lutcJufeiragen. c) Hii bis atudent 
desgl. unier dem Texte. *) Fol. J!?r. «) sc »licet bis BononieDsem über dem Texte 
nüchgeiragefh 



30 



Annalen dei Rektors Petit Bieppurcli, 



1457, cum cardinalis quodara tempore inter aira; ,Video te, o frater Bernarde, 
diligeotem eseciitorem commissionw patris tui et tuornra. Secimdum 
consiliura ergo meiim arhitror rectum et justum, ut, dum hie es, in 
aliqufi eciam tibi providcas. Si ergo vis, poteris consilio auxilioque mm 
promoveri ad aliquod vacaus episcopium, quo titulo ad vicariatum iaj 
poutificalibus alicujus ardiuarii asrendere valebis ad majorem promocioDeml 
et gloriam fratrum tuorum.' Ciü humiliter cum graciarum actione cuml 
respondisset, so non ad boc ?el simile quid missum uec propter siium^ 
coraodum venisse set es obedieüda pro utilitate et privilegiis fratrum 
miaaum, quo obtento oou teil tum se stare ae circa se prospere actum 
fuisse arbitrari. Quo audito admiraudo more Ytalico esclamans ajebat: 
,Ergo ne tu, frater, honorem et statum hunc eonterapnis, pro quo obti- 
nendo tarn multi houorabiles, religiös! et viri illustres itinerihus, laboribus 
et expensis mtiltis oportime inoportuneqtie se iugerunt?* Hec ab ore i 
ejus audivimiis non jaetando set materia se iijgereiite oportuna jocosa^^^B 
et ad eJificaeionem et fralmm Quorum stabilitatem prolata, maxime ne 
qui autumarent, quod non tarn ex virtute set quasi es neeesüitate simpli- 
citatem, abjectiouem* ac bumilitatem hujus eotiversacionis moderne 
clerieonim communis vite sectaretur, set et ne quis occasione aliqua 
qualicumqöe eeiarii speeiem preteiidente pietatis exorta a vita semel cepta 
fadhtor recedeus locom suum deserat. Sunt preterea et uiülti religiosi, 
cum aliquam ydoneam ex ft-atribus viderint peraonam, fuiÜTis induetionibus, 
non apertis, ue arguantur ab exercitatis opera corum, suadere non cesaant, 
ut asceudendo, quemadmodum ipsi dicuut, locum deserat, moaacbum 
induat, si quonam modo ei imponere onus prevaleant, quod forte nee 
ipsimet et aliqui similes portare vix poterant, set forte ut solacium sit 
mi.^eris socium habere in penis, an semper hec ita fieri deheant aut an 
secunduüi deum aut ronsciencias iitriusque sie facere espediat, ipsi viderint i 
Attaraen super Iiac materia modicum alias dicetur propter simplicesÄ 
aliquos nescientes, si sie quaudoque expediret, quod aliquis religiouem ' 
intrare deberet, qua discrecione id fieri salubrius deceret. Ita quod, cum 
dominus Bernardus in raultis loeis similiter temptatus fuisset, ita ut 
eciam eidem promittere velleiit, quod elapso anno in abbatem, priorem 
aut prepositum ehgere vellent, quod sepe contigit et aliquocieus, ut ipsi 
cognovimus, speeiem magno utilitatis quo ad dei honorem et salvaudorum 
multitudiDem hujusmodi permutacio pretendebat, attamon incunctanter 
semper respondit, humilem se velle mon fratrem et in proposito semel 
cepto immobiliter j>ennatiere* Q^ibusdam eciam econtra assercntibus 



i) Fol, S7\ 
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iitate poUentem monastica utpote super candelabmm posikim et nrnltis I457J 
profutuniiD üichilominus posse raori fratrem hrnDilem et pauperem, 
,Sufficit, ait, michi capiitiom istud, quo satia michi cappatus vidoor*. 
[Scio eciam et non ego solns, quoildam ei* oblatum nt^gociiim iion parvi 
iiODoris et, quidnam hoc fuerit, ab eo mterrogando^ variaque aliquaiido 
corara eo nan-ando'^ et irniuisitive aiit opinative ei preponerido scire seil 
extorqucre ßeqiiiviraus '^. Et* hoc fuit eo tempore, quo ambaBiatorif^ fun- 
ßbatur loco ex parte eapituli domiiioriim in summo de eligcndo episcopo 
Uildeusemeosi in aimo ultimo etatis sue, nam statim post obiit. Et 
credidimus, propter (luod et loqnimur, qiiod liujiis modi tarn fortera et 
lüulttirum laborum executorem, iödefessum viruiu, qiii nobis dixit, ßum- 
quam in vita sua se duhiisse caputium oec adeo soDem, qiiod non multo 
puto exeedebat quirjqitagesimum aunora, ideo tarn cito sublatiim, ut 
domu8 ista maneret iu abectioae et dcspeetioiie. Hoc enim taDtum 
congnovimus, quouiain in foribua erat, ut ad euriam uiittcretur a donnuis 
^nostris, qtiod tameu Dobis oecultaudum iiidixit Addidit eciam: ,Si adhuc 
Ifemel ?enero ad euriam, tulia procurabo pro domo isbi, ut decetero 
rliulliu.H sa egere seiaiit inhabitaiites in oa*. Quodt^i dominus virum huuc 
domui nostre tarn utüem idcirco forte tiilerit de medio, tunc credendum, 
quod plus placeat deo, ut fratres studeant quieti et silencio et sie pauem 
äuum mauduceut, caventes discursus superfluos, maximo curias domiiiomm 
et magDatonim, dummodo necesae uou fyerit, et ne se iatromittant Degoeiis 
rduis ad se nou pertiueiitibus seu reformaodid personis dau^vtralibus, 
ad que et horuin similia sope reqidsitus ipso fuit eciam contra voluutatem 
auam dominus Bernardiiy, Ex hüs enim et similibus non solum con- 
temptibiles tandem set et odiosi efficiuntur fratres religiosis et eciam 
aacerdotibus secularibus. Verum* quem fiiiem seu exittim habehant omni 
soUicitudine proeurata a domino Bernardo privilegia illa — non^ ea, que 
ipse in curia utsupra impetravit — , quibus intendehat efficere et nitebatur 
deducere, licet preveutus morte, qiiatinus sub eollegii titulo, prout edoctus 



•^) Nach ei am Mande neficio zugesetzt *•) Fol. 28, c) narrando über 
durchstrichenem edicendo. ^) Nuck noquiviinns durchsirkhen : nisj hoc, qood Imjiis 
negoeii Dallam adhoc ei m^-Dcionetn feclssemus nee hoc stispieari posse mus, i^uod iu 
foribos esset suis ipaiua et aibitrio ejns, f) Vor Et unter dem Texte späterer Zusatz : 
Aimo aiitem domini MCCCCLXXXV coiignov^i, quod diierit revelaoti? mihi odo prelato 
et vere EnagouiD, icopinahile atque frtitrihiis oinDibis omüino inasitatum in^qu© ad hoc 
imqüajD consensisai?!, lani fandi'm di^tatem prcposito sancte Orucis doiniDo EgJiardo 
de Wenden ad euriam Eoniaoam venieua procnrftsset, io taiitum nobis significarit, 
,aet non dixit, qiod ei ilta dipiitas offerebatur, f} Fol. J^\ «) non hw impetrsTit 
Bande mgesetzt. 
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14i7* foerai in curia, domioo mUitaretur communis clericorum domas, hnjas 
eaoTenacio taatum, ne ab adTcrsariiä repreheodi possit telnti DOTa ac 
pFoliibita vel suspeeta religio, et qiiaDdo et qaomodo et per quos aco^p- 
tata äiiit in commaDi cum eertis statatis et suis ordioaciombos, postea 
patebit poät mortem domini Johaimis *, se^uodi hujus domus oostre rectoris. 
Itaque, ut dictum est, domioas Bemardus, qoia fortis erat magno3 sudores 
et I&bores et BoUicitudiues pro domo hac erigenda gerebat. Nam ia 
scribeudo tantam sibi Tioleociam sepissime indiiit, ut de s<ede sua, qua 
acribebat, de mane ab hora 3& aut 4^^ usque ad noctem circa Vm^n, 
fiomun Tel eciam aliquando diutiu^ neu surgeret nisi pro oecessitatibus, 
kgeodia horis, missis aut corporis refectione. Ad quam refectionem venit 
Mpe primo ferculo a fratribus commesto et nihilominus aliis adhuc 
eomedeiitibuii recessit Sepiu;^ eciam pro ceoa parum pocius quid gustando 
quam comedeudo in sede stia scribens remansit, aliquando omnino ab^ti- 
neodo ter potarit Quod pene semper eciam per totum adveotum fecit, 
Dichilominus tarnen per adventum fratribus de vespere gruciam daudo 
de refectiooe qualicumque vel pulmento et similibus previdit Quantum 
euim in ipso erat, liberaliter necessaria maxime refeotionum procurabat 
QaotieDs audiTimus eum arguere eos, quorum iotererat, si quid minus 
•fenire aceidisset, quo aliquos licet extremi carere cootigisset? Et dicere 
eoMat: 3ieut toIo, ut cor{>ori sine defeciu suam tribuatis necessitatem^ 
sie* eciam isto habito quod anime est toIo ut tribuatis, id est laborem^ 
dtscipliDam, obedienciam, ut sollicite coram deo ambulare, allegans sepe, 
corpus esse fovendum quasi victurura annis centum sie anime provideu- 
dam, Ticiis resistendum, quasi hodio nobis esset morieudum. Hoc autem 
dieebat ideo, quia valde ümebat infirma et, ut verbis ejus utamur, 
etroclita capita, asserens illa egregia instrumenta inimici et omnium 
riciorum. Aiebat exbinc fratribus, ad quos admiuistracio spectabat, 
qnemadmodum et hoc se didicisse commeiuorabat: Jnde, inquit, proprie- 
tarii, inde prupie voluntatis servi, iode nmrmura^ cum non aut difficulter 
admiuistrantur fratribus necessaria, co quod occasione hac discunt sibi 
ipsis primum providere et procurare, deindo procurata furti?e oecultare, 
occultata tandem ut propria Tel ah'as non acquirenda sibi yendicare. 
Item solebat sepius nacta occasione lectionis mense aliquos, quidnam 
legerent, interrogare, et, si quem negligeutem in hac parte invenisset* 
modeate increpare, ut de cetero os cibo, aures paterent dei verbo» Sepe 
eciam occurente lectionis mense materia oportnna solebat^ fervida 
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coUacione et copiosa non tarn iiistruere quam, ut ita dicamus, calefaciendo 1457» 
ignire fratrum corda cxhortadoue officaci ad pensHadendum sermooibus 
optimis et gratis auctoritate sive cxeuiplb habiindanter et coiiTenienter 
ftnnatis, ita ut nulli pieHontiuoi oi^us esset dubitare* ignera, de fnio 
sciötille tales et earbones desobitorii prodireiit, quibiis eciam noniiulli tarn 
avide intendebant, nt comedere ucgligereüt^ quibus et dicere solebat, ut 
eque eomederent et verbo ietendereni Solitus^ erat nobl^ dieore dominus 
Johannes, hiijus domus rector 2^**: ,Tam libenter rollaeioiies audivi 
doniini Beniardi, ut hiis dele^tatus mandiicaro nequivi', Valde solaciosus 
erat fratribns et nifixime biis temporibus, quo expediebat gaudere cum 
gaudentibus, affirmans sepe, qiiod contubernium suonim fratmm preeligeret 
et preferret mause convivüsque opulentii^simis dominorum* Quibus eciam 
temporibus vigilauter circumspiciena, ne quis eciam vel raißimua set nee 
eocus esset absens, seoundum quod scriptum est ipso aÜegaute: ,Non ' 
yideliitis, ioquit Josepb verus, faciem meaoi, quin addiixeritis fratreni 
vestrum miaimum'. Preterea, cum esset largus et liboralia omnibus, 
maxime ad deura eonvertendis scolariiins vel aliis, ita ut noniiuuiquam 
sua liberalitate et condescensione talibus dando et imparciendo, ipso vice 
versa talioue aecepta suo frauderetur desiderio et malum reportaret pro 
bono dato, quod et domui aliquando non [»arvum imiK»rtabat dispendium 
et dampnum, Quod eciam pluries factum fiiisset, nisi i-ootrudictiono 
fratrum suovum quievisset et dimisissot licet invitus. Ait onim: ,Si bene 
viieriraus et deuni toto corde quesierimus, possibilius esset hie in domo 
crescere frumenia quam suis deesse alimenta', Pene niclul cogitabat in 
hujus modi de crastiuo, ita ut quandoque audiret a fratre ex joco: ^Novi, 
diluculo magna est fides tua'. Qua eciam liberalitate pene sine modo 
utebatur ad parentes et cognatos fratrum suorum^ nbi et a mnltis arguebatur 
pro jam factis beneficiis et a nouiiiilUs retrabeliatur fadeiidis. Set et 
hiis, qui instigacione iuiuiici atit infirmitate corporali urgente recessissent 
a raonasteriis aut a fratnim congregacionibu?, tantum condoluit, iit^ 
quamquam domui nostre Inic non expedire darum esset, nicliilominus 
tarnen tales colligere paternequo fovere non destitit^ si quo modo alii 
resipiscere aut convalescere posseiit Quod eciam tandein congiioscentes 
fratres eidem consentire amodo in similibus difRciles fuerunt ,Nura, 
aiunt, civitatem profngorum de domo nostra facore vultis?*, ita ut in 
proverbium statim verütur commune: ,Qui nequit invenlre locum, vadat 
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1457, in Hildeüsom ad dominum Benlardunl^ Qiiibus illo: ,Credo, quod majus 
me'itiim habebit apud deum qiii errantem reducit ovcm quam qui con- 
verterit a novo pGceatcirem^ Ipse eciam sepe accepto libro lectoris in 
mensa ad tempus fungebatiir officio. Quodam eciam tempore sedens in 
inferiori parto niense ceaantibus fratribus apud Eiinistrum menso sedens 
legit more lectoris alteriuö ad mensam, donec cenatiim fuit, nichil addens 
vel demens vel auctontate ostendens fratre aüo tempore congmo dicente*: 
,Tii antem*. Hec autcm in inicio incboate domus feeit, quibus eciara 
temporibüs aliquaodo festivis diebus poat prandium fratribus collaeiooem 
fecit examinaiido eciam eos, quirl quis retinuisset Multas enim sustiniiit 
adversitato8, quoniam non tantum, ufc supra dictum est, ei pugno fuerunt 
exteriiis, set et intus timores et aniietates cum fratribus >;uis, Nam 
adversitatibus illis videlicet civium, instabilitas locorum et an adhuc in 
Hibleosem manondum esset, vertebatur in dubium opinionesque rumoriim 
non bonorum, set et alie inconvenientie nunc cil>onim nunc iiteusiliuoi 
nunc eciam quorundara perversorum fratruin forte noo sincere ambulan- 
tium, eciam quandoque, ut asaolet, quia bomines sumug, contontionum. 
Hie noiebat diucius mauere, iate non «civit omnia illa sustincre, isti 
nolebant concordare, alius eligere voluit b3cum, in quo quietius et sine 
tantis laboribus et miseriis passet ?ivere, alter ad locum, uodc missnü 
fiierat, voluit redirc, alius-' voluit claustraro. Inter boc omnia nulhim 
aut Tix adjutorem fidelem^ babiüt unum. Nam ad boc opus ydonei 
nolebant se miserie biiic submittere. Hinc sepe convoeatis fratribus 
Omnibus tenuit capituliim cum eis tencbrosum, hoc enim nomine ipse 
uuncupavit boc eiercicium, eo quod ibi ex multorum cordibus revelahantur 
cogitaciones, murmura^ suspiciones sivo passiones libcre sine offensa eeiam 
domini Bernardi super quocumque fi*atre, super quacumque alia disposi- 
cione, ordimicione aut trarisgressione me m generali me in speciali. 
Habuit eoim hoc vir ille, quod eqiio animo illa omnia sufferre potuit et 
nulla supervacua solUcituditiü diu occupabatur, nisi si scisset, firatrem 
aliqucm non esse hene contentum. Tunc nee ipse erat contentus, nisi 
vocato eo in spiritu mansuetiidinis eum placasset ünde sepe dicebat 
nobis: ,Fratres dilectii sit pax a nohis et in nobis et nichil timebimus, 
quicquid minatur foris** Item memini me, eciam convocatis fratribus et 
ali(|iiibus, secundum quod superius dictum est, et non paucis valde 
uutantibus dixisse in communi inter cetera: ,Quicumque ex vobis non 
animo volente et bona voluntate manere voluerit mecura, transeat in 
nomine domini^ iibi melius sibi placuerit Sußicit mibi cum uno, nam 
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miDisterio nullius vcstrura indigeo'. Quod, iit mihi videlmtur, plii« ron- 
cussit corda quorimdam ad stabilitatem, Takm enira animuni maucndi 
in HildeDsom induerat, iit diceret: ,Si cxpollor a loco isto, vadaoi H 
öcribuiii et quiescam in paradiso in summa,, donec duminys dabit ^^niciam, 
et qui voluerit manere mecum, idem faciat*. Et ne piitarctiir hoc dicero 
ei necessitatc, aliis licet teniporibus ab eo audivimus sepo: J'reDptareiri, 
inquit, cum fratiibiis meis in Monasterio diom peragcro parasclioues t|Uam 
in Hildenaem dicm pasche'. De* maue, licet ultimus isset ad requitii»), 
Dichilominuä tarnen sepe prior surgena et lectis legeiidis^ scribendo oeiam 
fratrum laborem prevenit, ymmo aläqiiando ante suöcitacionem ipsorum, 
quos eeiam nonnumqnam piilijaudo aut sigDo facto suscitavit iiorolojfio 
nondum babito aut hahito postea errante et nedum valente. Sod et in 
labore externe communis nisi singulariter prepoditus fuinset^ in luüdio 
fratrum brcvi in tunica, eaputin exute, piloo capiti impoHite quasi niiun ex 
illis eciam in vilibus operibuy liiti et virgulis parietibus intexcndis luLöquc 
liniendis nunc destruendo vetera nunc instaurando nova, laborando eciam 
pre aliis sepe desudavit, ita eciam, ut snpervenientibua aliqtiande ¥onera- 
bilibus personis ac dominis coUoquium ejus poacentibuH eiHdeni vestihua 
deornatus occiirrere non tardaverit aut dubitaverit, qnorum eciam aliqiii 
non parum mirabantur, alii eciam secnndum myndi .sapienciaui hec eum 
non decere consulebant Scio eciam, qiiod aliqueciens nie eum Heqnente 
procedenti tcmiMjre instar fratrum aliorum abyque pileo domuni exivit et 
civitatem iiitravit Valde revereuter se ad dominos prelaton et ad quo«- 
cumque In dignitate po.sitos babuit, cui necdum similem vidi, l'nde valde 
amabatur a dominia peiie omnibus et eciam epincopo Magne. VIüaih 
enim, ut dicitur, non est in honorato eet in honorante. Ciide oo infir- 
mante et infirmato valde sollicite pene ab omnibiui interrogabamur de 
Talitudine ejus. Senciens autem iie morti destinatum iuujigi se fecil^ ipHe 
eciam legere adjuvit fratres. Et c^^mmunicatu» io lecto remderiM deo 
complosis manibus gracias egit et dominum benediiit KafpoDMoriiim 
Jngrediente domino »anctam civitatem' decaotavit CanforUtuM a qujbui»' 
dam, ut i^pem firmam in domino baberet, alt: »Absqne diibto^ luti^rrogavit 
aliqaando, an candelam defuoctonim ad isaouixi haberoiit et alin wi 
defunctos aut^ morieotes spedaiicia. 
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Rcditus*. 

Interrogatus dominus Bornardus ante mortem instantius a quibusdam 
de suis, insufier et a domina Johanne Loff patre sororuiD in Eeldagessen, 
quemnam in loeum siiiim siibstittiondum eoüsiileret niiidve ordinandinn 
prediceret, idcliil aliud omnibus istis respondit iiisi hoc: , Dominus bcnc 
ordinabit'. Quod minim valde videbatur, qiiia nichil aliud extorqueri ab 
eo posset, quamquam postea experiencia dictante non minus miranda 
apparuit ejuadem responsionis profunda discrecio. Non onim magnum 
fiiictum in liiijusmodi interrogacioiiil>uö invenio. Nam domiiio testante^ 
,accensa eandela sub modio non absconditur ncc abscondi potest civitas 
super montein posita'* Sepe enim indignus invenitur, qni tantura prelati 
sui testimonio lucere predicatur. Oportet, ait apostolu^s^ illum babere 
testimoniuni bontim non »dum a suis set et ab hiis qui foris sunt Adde, 
quod sepe contingit maxime in biis, qui nondum deeem vel eirdter annis 
adminus Hteterint sub discipiiiia, qui servili quodaui timore multomagis 
curant placere, multomagis se irreprebonHibiles exbibcrc ymmo aliquotiens 
fingere coram prelato quam coram fratribun, et ideo ipsorum ypocrisis 
et simulacio fai^ilius et limpidius ridetur oculis fratrnm eeiam minonim 
quam oculis prolatorum. Quid in super, si moriens prelatus suo judicia 
eligendum ediceret illum, quem postea satrapis displicare contingeret? 
Nonne inter duas nocessitates fratres suos coartandos posuii^set, ut aut 
sustinerent iadignum aut judicio extraiieorum reprebendere viderentur 
dilecti patris mortui eonHilium, uisi coacti praderent eligeudi defectum in 
omnium ipaorum scandalum? Vel certe id quo oecuitius eo suavius 
interrogans sicut*' Aman libenter audiret de se verbnm adulatoriura ^ ? 
Fuit eciam idem dominus Beraardus scriptor bonua tarn in notulis quam 
in groasa scriptura sivo textualj et multa valde scripsit in Monasterio 
maxime pro libraria et pro preeio magna volumina. In Hildensera eciam 
pro preeio scripsit magna voIumina, ;*[cilicet| psalteria duo et antipbonaria 
duo, ex quibus usque liodie cantant in*^ ecelesia Hildensemensi eoralea, 
item totam bibliam in magna forma que jam data est^ fratribus regula- 
ribus in Sulta, et cetera alia multa. Dolnit autem sei>e, quod tempua 
scribetnli pro libraria in Hildensem non babuit Aliorum tauieu diligenciam 
in scribendo pro domo exhortando provocavit et animavit, bifarie eos bene 
agere asserens, et quia studerent sibi ipsis, dum seriheront, et niebilo- 
minus öua scripta legentes docere non cossarent Seripsit ipso tamen 



I 



: 



ft) Fol. 33 \ ^) Fol 34. c) [q ©coleBia Hüdensemenai ZusaU am Baftde, 
•1} Hdschr* sunt, 

') MaHh, 5, 15, Marc. 4, ^1 /*. ^) F^. h Timoth, 3, 7. *) V$l Esther 3, 2. 




littCfSB 



falß ^tvkeii a4 pitim ^§i» 



^m Spilipliiiiip* T«raficiuik 

^^^^ Hmnm Btsnu^m qm de Buderick cMriuidim^ 

^^^H Fluidfttor primiiä rectorque domu^ Mi h\iij\%^ 

^^^^M Largos, morosus, cunotis fuii offioiosuü. 

^^^^ bte locus corpus, auimiim r*4n"* t^'^^^t -''»-^^ 

^^ Anno domini MCCCCLVII eodcm, quo morimi» liitt lUmmniu^ «'Ivs'lMift 
' fiiit dominus Johannes Hoge*' do Lt>iio in nvtt*nni», t\i\Wt »»mt vWm^ 
nostre, in una dominica, que fortyO fiiit 2'^ vol Ji« iHt»4t** luoiloui i\iiK 
Qtii annis sex rexit domum hiam^ po^t qiiuH inidnm dtMiiliiiru^ qim (VvU 
electiis, vel valde proyc percnssus (»oHtilonnia «>hiit fin'la V»* t«t>qMiHiU 
iminediate in cadem ebdomada. 

Hie de mediocribus licet non intimiK* orintMluH |iunMiU)MiM t'\ \Vivm(^ 

Ria causa studii venit ad Hilrlcnäom Hpiriiiiquit hmut^ t|ii(«iti ('(tlliM^limiintltm« 
tribujj nostris in SwolH^, iibi unten vinitavorat, lir^blbumt, dmluM 
moDasterialia perluätravit kx^a. Audif*rH aut^m d«^ pr«»pn, llilibMif^i^m 
claiistnuD con^iiitere regulariiim, pcrrexü illac (fnu^mhiriirrlN vito «tufi 

^J^llaDl habeDS propodium. Cumqtie vf»riiHH«?t ihid^Ti» hy do lliMl<*ri, (»rdiil 
B0ptiis ab ore ejus aiidivimiiH, comp^rlo iinniitirr riroiUMM^rli« qiit'd 'AnWn 
diceretor^ abborreiis ei Doroen deridenM in cachinnimi noUi^mim, i^ral 
1 enim rüde riAbiUi amin ex fiieili raiuia« qMm tk Mqtim rormptf»« idbf 
ipst in boe iBpenre pro priiDO mm potaü Htm eo uteoti» f;um fmiribiM 
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1457, ad legendum ^B^nedicite' vel ,Oracias* Tel alio qiioquam loco occurrente 
aliquo iousitato eventu aut eeiam, si ciicniliis de propo cantasaet cantum 
suum, mox in taütura ridere cepcrit, ut alii se abstiiicre a risu vix aut 
DuUo modo potuisseiit, unde* et magnam sibi riolenciam sepe fecit, ne , 
in ecclesia aut alüa locis maturitati con^uis ridere inciperet. üüde et ' 
ait: ,Nunqiiam ego Ziütam inti^abo istam, quid enim dicturi essent mei, 
si in Zulta me conmatiere audiront?' Et protinus se avertens abibat. 
Audiens autem, quod et congregaeio elericoram coramuuis vite similiter 
prope Hildensem esset, illuc properavit nee lilia quodararaodo tuguria 
nostra curavit, sed introiens et noticiam fecit et inibi usque ad mortem 
suam permansit Cum igitur comperisset pater ejus et congnati et amiei 
de hoc facto, plurimum, ut mos est carnalium et hominum animalium, 
doluerunt Tandem pater ejus cum aliquibus in eurni venions et in 
Wilczenach tendens, irato et indignanti animo de suis premitteos ad doraum 
nostram, ipse fori« permansit et cdueendum filium expeetavit, forte ut vi 
eum reduxisset Curaque, ut breviter dicam, Dunc mints, quibus edam 
filiuü non mediocriter temtus quasi forocem congnoscens patrem, ut ipse 
iiobis retulit, occidi ab eo timuit, uunc blandimentis cum eftusione lacri- 
marum et improperacionibus, quoniam in expeasis ubique ipsi largiter 
providissetj et ad universitatera transraittere disposuisset Coloniensem etc., 
ei suadere non potuisset, vis de necessitate facta virtute modestior factus 
consilio eciam amioorura suorum inductiis qui aderant^ ad hospitiindum 
domum nostram intravit. Fateor mihi videnti, patrem ejus virum pro- 
cerissime stature cum filio siio non multo niinori stantem flere, mirabilc 
yidebatur. Vixque tandem tcnuitcr conseecieute patro vel podus dissi- 
mulaute hoc eum momordit, quod tale quid intcudens üon coDsilio suo 
ad loca seu claustra honorabiliora divertisset omissa tam abjecta tamque 
pauperi clericorum conversacione. Electus^ autem in rectorem in alium 
coüversus est virum, postponens, ai i|uid levitatis atit dissobicionis esset 
occaaio. linde factum est successive, ut vir ille in popiüo suo strennuus 
appareret zelo tarnen et rigore discipline. Nam dissohiciones, strepitus 
in disciplina commiines aut alias levitates maturitati et inquieti oppositas 
vix pacienter fercbat. Metueas, ne in diebus suis mores boni deperirent, . 
magis autem^ ne vel domus debitis gravata succumberet, eo quod propter ^B 
novellam jam domus plantacionem curieque ejusdem jam pridein emp- ^^ 
cionem, oovorum edificiorum fuudaciooem, uteusilium aliorumquo multorurn 
necessariorum procuracionem et iiistauracionem in debitis esset licet non 
magnis, pervigili tarnen cura provideri et respici haltebat, ne propter 
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lujusmodi et sirailia jam attenuata negligenciusque habita vix tandem vel 1467. 
tardius esset sublevaiida fact;i proclivioris ruiiie causa, Qitod ipse idem 
rector sollerter animaJverteDs, diligenter preeavens ak executus est, ut 
non tantum solvendis debitis set eciam non parum* lüiDorandis pro nostra 
paupertate habitis seu possessis ejus desudaret aßimus. Labori euim 
mamiunj si^ribendo diligentius iutendens mia cum suis domum aliqualitor 
prnmovit iu tcmponilibya. Scripsit eciam pro domo oostra ante electionem 
suam libros Regum, Augustiui librum De verbis domini, item Manuale 
ejusdem Augustini, item Epistobire Pctri Damiani de coutiueucia epis- 
copomuj, item De muliere septies percussa Jieroüjmi, item Commouitorium 
Petri Damiani ad clectum Carnotensem etc. Set pro domo aut ecciesia 
scribere volentibus aunuit, quosdam eciam bortabatur, ut eo melius 
prestarent'' se se(|ue a supervacuis seu iuutilibus eoiifabölacionibus occu- 
patiouibusque temperarcöt Nou enim iu bujusmodi tantum hierum 
pensandum est temporale quantum spirituale, et maximo boc conveoit 
juvcnibus et qui se uesciunt occupare iiiterioribus, ut temporibiis debitis 
seribant pro precio et pro recreaciooe aliquantula satisfaciant desiderio 
suo scribendo cum deloctacione panmiper quid pro ecciesia aut domo. 



Anno hVJJI impotrata fucniut privilegia iu curia [»ro domo oostra 
in Cassel fundata per omnia super institiicione domus nostre in Hildensem, 
ut patebit infra in littera ^ Ideoquo*' non fuisset necesse, ut privilegia 
nostra apostolica auctoritate confirmarentur retentis XX florenis R[enen- 
sibusl, qiioii exposueruut postea pro confirmacione eorum. 

Aono domiui LVIII litigio sive controversia babita cum domino 
Wedekindo^ coram prelatis nostris, eo quod plus se nobis concessisae 
diceret quam alicubi seripto invenire^ potuiuuis arit alieui nostrum con- 
stare potuit post morteoi domin i Bernardi. Tandem boc sentencia 
prelatorum nostroruiu eoiieordatum fuit, ut perpetuo singulis diebus de 
domina nostra a nobis et nodris succcssoribus legeretur missa, ita tarnen» 
ut per anuum officium illud diceretur die illa, qua occurreret fostum 
aniumciadoDis^ Marie, boc est 3orate celi desuper* etc., ut et in littera, 
feria* Va post Oculi, non tarnen teneinur ad missam illam ,Rorate* 
utsupra Dcc de hoc aliquid coiitinetur iti littera, set sie desideratum fuit^ 
si bene memiiiiraus. Set quia caiitor ecclesic Hildensemensis Harlesbejm^, 
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1451. Aimo donnm LTX ib onisfim» ' «Mh m ii»i ifüstn Diderik &mier 

nosier hjciid reeepCss, fü fini etcmai^ fn p«^ teftt oj e cM scoKtamde 
raUdam, ita «t loe» tefeU aii Wwcl ^kb ^Mms» secvatem wnbflia 
fivOL et miaerieordSaai mxm rerMam. eC etdot asBi stisim. wt malida 
iotdleetoiD ejw innB^taf c l , edacere pc tp et aiit seA» auN^ elapsoc 

Addo* iaaam t^Am 9[dlket] UX ptigMi p4^ psscka^ dominus 
J^/haimes reetof d^^oma nostre ad coDoqvn Tersss Xosastemm accessit 
ad Wesaliam pro aeqvire»do pirtore Hinrica. qu ftit friter dornns den- 
tdfrum ibidein, eoi donmras Benardtts pie meiiMrie jam dudvm räm 
per&dlein eom aeqmreiidi impetrant Quo ewn pareubset inremt peoe 
tu agooia eonstitiitiiiD dominiiiD Johannem Batenboreh. Qui qnoiidam in 
primo anoo adfentiu fratru m in HfldenseiD destmtas et missos fait cum 
doFDiino Beniardo in Hildennem, neot et ibidem snpoiiLä' tetigimus, pro 
ekrieo. Et qaia potam patrie snstinere mm poterat necnon propter alia 
adbne mh dabio reperta anno elapso eam sodo sao^ conclerico post 
fefrtum paii^::he rerenmi ad Monasteriam nrisras fiiit ad WesaliaoL Habuit 
aiii^rrj idem Johanne« in Hildensem strennoom magistnim sea institutorem 
Uni edam, ut videbatur, eitra eondignom enm probando temptavit, ita 
tit altari denenienH^ mm aqaam ex platea publica haoriendam sine toga 
rnore fratrum et in bjreme cam calcei^ magnis sife sotolaribiis dignus 
%\tmiBeM\() ineedenH pergeret, aliquoeien» institutor ejus Yolantarie eandem 
allatam in oculi« ^m effudit aqoam fictam aliquam amgnans accnsacionem, 
iitpote quia forte immundicia adesset aliqua, revera tarnen, nt eum forte 
himiiliaret et volantatem ejus sie frangendo impngnaret Tnm necesse 
itorum dentio habuit domum exire et iterum in platea aqaam haurire 
publi('.a% indutuH Hutularibus nee togatus spectaculum prestans intuentibus. 
Non onim erat puer set vir barbatus habundanter, qui et, antequam ad 



•) Ftd, 86', i>) Hierxu unten von Dieppurch nachgetragen: nomine Ludwico 
<|ul vlilUmlo |»fttrUm ot parontea maoiit in •ecalo etc. Ipse est dominus Lndwicus 
(in YmmenlinMn» qai domtini loam dedit pro •ororibos deo ibidem servituris nsque 
In ho<lltmtitn ditm (nach dlem durehttriehen annam LXXXV, geändert in LXXXIIi;. 
i) pttbUi« bü IfitaMittboi am Monde gMehieUig nachgetragen. 
>) JWr. « Man ;ä5. * -* ^ 
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venerat, scriptor fuerat catliedralis in Colonia, qtiemadmodiiiUi ni 1459. 

r, eo percepi tempore •. 

In^ agODia igitur coestitutus, ut supra diiimiis, audien« adveniB^e 
rectorem domus fratnim clericonira de HildeDsem, tanta devocione aspirans 
asscribi ad confraternitatem clericoriim in Hildensera, tanta denique 
laudabili quadana importunitate sua uecrion et instancia suorum ibidem 
desidoravit et rogavit in hoc cxaudiri, qneraadmodum idem pater nosier 
nobis retiilit, ut aliaa vix salvari aut in sua consciencia quietari posso 
piitarefeur. Quapropter pat«r noster dominus Johannes instantie ac poti- 
cioni sue et suoriun annuenä presumpta in tarn pia causa fi-atrum suorum 
cODseDSUS spe, ut 00 quietius domino spirituro redderet simiilquo intiiitu 
carititis mutue, qua eciara nobis pictorom concesseruDt ut supra \ consonsit 
Reveniensque rect-or domus oostre in Hildeasem secum dcducens pictorem, 
fratrem laycum Hinricum, cum coiisensu fratrum suorum auniversarium 
tejusdeni fratrii* Johannis rideli<^et Bateuborch anniversario Thederici fratritj 
Dostri coci, de quo supra-, annotarit et sie servari a posteris decrovit et 
desideravit Veniens igitur idem frat-er Hinrik pictor cum patre nostro 
post paseha^ anno quo supra^ tabulam magnam surami altaris jam com- 
pactem et pene ex toto ad depingendum preparatain cum tabeniaculis 
jam eicisis manens nobiscum usque post pascha^ aiini sequentis bitumi- 
oando et aptaudo et sie depingendo tabernacula deaurando cum adjutorio 
tarnen aliquaudo fratrum aliquorum perfecit^ cum duabus alis interius 
exteriusque depictis, desiderans et ipse loco precii devotas oraeiones 
fratnim nunc et post mortem^ et dignum et justura est» ut hoc ei Hat 
a nostris. In pasca sequeoti tempore colloquii cum predicto patre 
remeavit. 

Item anno oodem venerabilis antistes d«>raiuus Johaufies Misiuensis 
consecravit nobis iti die XI ]miliuml'' virgiaum ^ predietam taluilam et 
campanarn nostram, ut patet iu litteris''* Cujus eopiam quere infra^. 



Anno** doraini LX dominus Hinricus Plettenborch'* a curia Romana 
Teniens secum detulit nobis litteram apostolice confirmacionis privilegiorum 
prius auctoritate ordinaria concessorum, deinde auctoritate legaeiouis 
apostolice a Nicoiao' Chusa approbatorum et constabat aos illa littem 



1460. 



») Nach tempore imchgeiragen Obiit ibidcoi in Wesalia» ^) Fol 37. «*) Am 
Mantle nad^g^tragtjt in uno anno. *^) niiliom fehH in der Häschr, *) Fol, B7\ 
f) Hdchr, n Cusa Nicoko Chusa approbata. 

»j Vgl S. 40. ^^) S, 40, *J März :25. *) UGO April 23. *) 14:^9 Ociober 2L 
•) Vgl attsführlieheren Büricht im Nekrolog (s. EegisterJ. '') Die Abschrift ist nidU 
erhfUtcn. ^) Heinrich Pleiteuhcrgf Cmwni}itt^i des Juhanninistißeji 14öJ£—X49ä, 
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0. XX florenos R[eneDses], quos in auro dedimus domino Hinrico Plettenberch, 
que littera licet executa fuisset, ut patet in transsumpto, attamen non 
omnes fratres unanimi consensu eadem acceptarunt, ut infra ' patebit, set 
neque adeo grata omnibus fuerunt Set* neque necesse fuisset illam 
apostolicam coniirmacionem impetrasse, tum quia tanta necessitas non 
urgebat, tum quia privilegia apostolica auctoritate firmata domus fratrum 
Cassellensis innitebantur per omnia nostris privilegiis, quibus confirmatis 
et nostra confirmata ei*ant. 

Item anno eodem LX dominica Cantate ^ ordinatum fuit per magistrum 
dominum Theodericum^ decanum in montc ecclesie sancti Mauricii et per 
dominum Johannem Bringman et d[ominum] Johannem Mogheiken, 
testamentarios* bone memorie Johannis Steinborch presbitri, quatinus 
senior domus nostre una cum suis legant yel legere faciant singulis annis 
CLXXXm missas animarum cum totidem vigiliis, que medium annum 
representant, et XXXII psalteria, assignantes nobis elemosinam IX talen- 
torum^ pasche et Michaelis IX talentorum, et est in voluntate nostra 
positum, quamdiu hec legere voluerimus, nam aliam medietatem anni in 
totidem missis et vigiliis et psalmis supplent fratres monasterii in Clusa. 

Anno* domini LXXXVU feria 4» quatuor temporum* ante Thome 
in adventu domini resignayimus predictas missas, vigilias, psalmos patri 
priori et conventui suo in Wittenborch. Qui et summam acceptarunt a 
Carthusiensibus totam, ex qua predictaXYIII* talenta annuatim effluebant, 
presente domino Joanne Creyenberg. 

II. Anno domini MCCCCLXI obiit in domo nostra Conradus, frater 

noster, clericus de Monasterio ex Westfaüa oriundus, qui inter alia bona 
scripsit pro domo Origenis librum super epistolam beati Pauli apostoli 
ad Romanos, item Ambrosii libros De ofSciis, De misteriis, De cura 
pastorali, De jejunio, De' Helya, De bono mortis, De fratris recessu, De 
ressurectione volumine uno. Item Ambrosium Super Lucam, item Bedam 
Super Marcum. Novissime continuare voluit Clymachum dudum inceptum, 
in quo opere obiit ünus autem fratrum curiosius explorans volens scire 
ultima verba scripta in Clymacho ab eo et repperit: ,Non saciebuntur 
iste in secula seculonimS Virgo obiit. Sed et in brcvi Qonsummatus 
complevit tempora multa. Et quia fortis, utpote nondum triginta annorum, 



a) Set bis confirmata erant Zusatz auf hinter foerunt freigelassenem 
Baume. *) Hdschr. testamentariornm. c) IX talentorum beide Male auf Basur, 
*) Anno bis Creyenberg ZusaU. *) Hdschr. XVDL Fol. 38. 

^) Siehe besonders unter 1463. *) Mai 11. ») Dietrich Broyer. *) Dec. 19. 
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in agoDia fortiter laborahat Febricitans enim diu tandem in morbiim, 
quem ictericiam vocani, dcvenit, in quo et obiit. In extremis autem 
coDstitutus diu atibelitura profiindius concipicns et attrabens eum tanto 
eum sono iteruni emisit ymmo rejeeit, ut in proxinia domo audiri posset 
Quo sono paulatim minorato et tandem cessante diem clausit extremum. 
Et cum raortuus putari posset cessante anliclito et repressis oculis siout 
prius, nil enim sie agonizans dixit aut fecit, circumstantibus fratribus 
8ubito inopinate fluere eepit sangui^ niger cum impetu ex utriüfque ejus 
naribus omuibusqiie nobis mirantibiis eodem momento bilaritor ociilos 
non pcrfcrsos nee obumbratos sei claros et jocundos elevans fratres 
aspexit, quasi liberatum se gaudens, quibus repressis ab instante spirittira 
tradidit 



mu 



Anno* LXn dominus Bruno * rector domus clericorum de Monasterio 
et dominus Hermannus Wernen^ pater sororura visitartnit domum oostram 
ipso die Septem fratrum^. Cartam hujus require infra- 



im^ 



Anno doraini LXHI fnit pesütencia in Hildenaem sicut et in aliis 1463._ 
qaibusdam regionibus versus partes superiores. In qua obiit XII kalendas 
Julii^ Lodwicus, frater zoster, sacerdos in Cassel, nara ipse missus fuit 
olim elericus a dominoBernardo illac de congregacione nostra Hiklensemensi. 

Anno*' eodem et forte eadem pestileocia XVIII kalendas Octobris^ 
obiit in Cassel Wilhelmus fratcr noster presbiter receptus, oriundus ei 
Westfalia de Sutbrn^ Qyi licet proptcr tenuitudincm et debilitatem 
corporis in primordiis conversioßis sue temptacionibus ingruentibus nutaret 
ita, ut eciam a loco recedere temptaret, attamen tandem misericordie dei 
oculis inspectiis miitatus fuit adeo, ut presbiter faetus, cum a domino 
Joiianne rectore seeuudo domus nostre mitti deberet in Cassel, non nisi 
ea consensit coudidone, ut videlicet sive mortuus sive vivens sub obedieneia 
rectoris domus nostre in Hildensem et eonfratmm inibi commaiientium 
mauere et dici vellet, obteiHo jure fraternali sibi dcbito cum eisdem. 
Qua condicione admissa pen'exit et in Cassel virgo obiit, unde et per- 
petuam meraoriam inter receptos fratres nostros habebit. ütinam et 
dominus voluisset» ut et corporaliter apiid nos sepultus in morte non 
fuisset** divisus. Fuit enim vir ille in omnibus valde ydoneus spiritu et 



*) Anno Ins mfra zwischeti den beiden Abschfdtten nnchgetragen, **) Edschr. 
Werdeo. vgl aber S, m. <=) Fol 38 \ ^) Hdschr. Mt 

») Dyrken von Wesel vgl Erhard S. 92. «) Ji*m 10. ^} Juni 20. *) Sept. U. 
*) Südlohny Darf südic, vmi Ähau^. 
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1463. corpore, morigeratus et exeoiplaris, humanus et matunis et semper spiritu- 
alüjus deditus. Licet eiiim ad aliqiia extoriora exerceiida valde sua 
siititilitate esset ydoiieiis illaque per eum fieri pocius placiiisset patri et 
fratribus, nichiloraiims tarnen ipse quietis et vacacionis dei amore captus 
semper semetipsum sibi dare, ad sc reverti paracior fuit et promptior 
Celle conscieaciequc sue studiosior cultor et observator. Ib collacionibuä * 
vero et iibi verbum dei tractabatm- sive per alios sivo per so ipsumi ittl 
freqy enter ex alto auspensiis, aTidus ac esuriens inteodebat, ut sepias 
impleri in e<j piitarcs illiid: ^Beati ^ qui esuriiint et siciurit jnstieiani' et 
illnd Daviticum: ,Et- in verbiim tiuim supersperavi". Si autem de eon- 
versacione aut passione domini Jhesu vertebatiir sermo, tiinc sepe vidisses 
quasi florere faciem ejus exultante* spiritu ejus in deo sa1ytari\ Secu- 
laria vero aiit miiüdatia vel iüutilia agitari si cepissent verba, velut 
Rimulacbnim eum aspexisscs, de quo psalmua: ,0s ^ babcnt et uod 
loquentur, oeulos habent et non vidobuiit'. Et ut divine delectionis 
nun deesact testiraoniuni jwxta »Ilud: ,Kgo^ quem diligo, arguo^ etc., sie 
intirmabatm- sepe et debilitabatur. Ut tamen viveret, sie vixit, ut raro 
illum letuni vidisses ex corde, nisi secuodum quod scriptum est: ,Mcmor^ 
fui dei et delectatus siim'. Scripsit breviarium ilbid pro eeclesia nustra,^ 
quod mixtum pergameuo et papiro hodic in eeclesia babetur, iwii tamen 
eomplevit, et alia quedam parva. Plus eaim se dedit studio, devocioni, 
meditaeioni et oracioni. Et licet qoandoque in diebus juveututis scolas 
deservisset et quasi inscius operi sartwio sc mancipasset, attamen ad 
fratres veniens in brevi tantum profecit, tantum a maadatis domini 
intellexit, ut super alios, qiii supra modum videbautiir litterati respectu 
siii, utilior et jdonior esset et intellcctu ipso et eciam in lectura ad 
mensam, sei et in iriteii>ret*indo seil transferendo eciam ricmatice de 
Latiiio in Teutonicunh Cum inlirmaretur ea iiitirraitate, quo erat ad] 
mortem temporalem et ad requiem etereaiü, i>rfq»ter immctionem sacram.] 
lect^ decubuit, ({uo facto exurgens in sedem scriptoriam se coUoeans 
predixit, .se cicius migraturum. Quod dixit et fecit 

Obiit* in domo fratrum in Cassil Hie postulatus ad rectoratum 
Bororum^ per venerabües patres regukrium consentire resistentibus patribus 
suis prohibebatun Quod si utinam factum non fuisset, usque bodio 
superstes rixisset, ut pie creditur et dicebatur, quia debilis fuit com- 
plexioniSf castus et maturus et morigeratus* 



») Fol 39. ^) Hdschr. saliitari ojoa. «) Obiit bis morigeratuB ZmaU 
anderer Hand. 

») Matth. 5, 6, *) Pa. 118, BL *) A. 113 h, 5 dtr Fwlgola, v§h Wei^h. SaUm.{ 
15, 15. *) Offenb, Jak. 3, 19. *) P#. 76, 4. •) £u Herford, cgi Ä 46. 
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Anno eodem peste eadem in die sancti Lamberti ' qui fuit in dominica IMS. 
obüt in domo nostra frater noster Hinricus Ysenak receptus presbiter 
oriandiis ex Tharingia. Qoi ut in miiltis expertus s[cilicctl artibus 
Jiberalibus necnon medicino* et aliii quihu.^dam, virilem habens etatem 
et animiun^ jam in saeris eonstitutus domino Bernardo in partibus inferi- 
oribtis coostitnto assignatus ad dos venit, nondiira tarnen sacerdocii 
dignitate preditus. Hie, licet perantea in seculo per multoä fortune 
'ie?entus bona et mala didicisset et vidisset, ita ut ad ordines promovendus 
non in liberalibus set in medieinalibus examiuaretnr^ seculo tarnen abre- 
nancians sie quasi oicbil sciens humiLitati et obediencie sese siibjecit, ut 
Don aliiis videretar ymmo prediearetur nisi vir simplex et rectus ae timens 
deum, qoi eciam timor domini ita in eo exorevit, ut et ipse rere diceie 
.posset: ,Verebar' omnia Opera roea, sciens, qiiod non parceres delinqaenti^ 
|£t cum quadam die ad colloqnium vocati fratres int^r alia necedsaria 
LtraeteDda modicum durins respondisset rectori, moi tarnen in eon?entu 
oinnium, cum esrset de seniorihus, ad genua sedens proprio motu rogaTit 
liumiliter ex corde, ne quis tali motus exemplo seandalizaretur, ccttfeasos 
culpum äuam et indiseredonem. Singiilariter enim caute metuebat 8itt|Mr, 
ne aliquod offendieulum vel scandalum prestaret fratribus. Hie bxHim 
, aaeerdos^ eum^ ut supra dictum est, a domino Beruardo booe memorie 
itteretur cum aliis in Cassel, multas elüidit lacrimaj^ cum aUis, ita ut 
alii quidam laerimas continore non pos^ent pro sepanietone bujusmodi 
a fratribus. Deinde procedcnte tempore revocato fratre eo, qui pro 
rectore illuc fuerat missus, maxima cum diificultate et labore ad regimen 
illud arripiendum induci vix potuii Ad qiiod tandem coactus cum 
pervenisset et fideliter ad tempus executus fuisset, tandem^ non ob 
demeritum set rogatum ipsius aksolutus magno excussus oneri ad locum 
suum pristinum, quem prius obtinebat, cum omni humilitate et gaudio 
rediens ut ?ere humilis in congregacione nostra Hildensemensi usque in 
finem vite sue reversws laudabiliter vixit et quemadmodum ut prius in 
principio sue abrenuneiacionis omni cum diligencia obediencie ae diseipline 
coDFersadonis nostro se subjecit^ quasi niimquaui in aliquo eonstitutus 
regiminis culmine, Qui infirmarii functus officio usque in finem vite sue 
sollieite et timorate et valde diligenter fratrihus eciam minimis ministravit, 
non querens quo sua set aliorum, Tanti enim uegligeueia erga se ipsum 



•) Fol 39', ^) Fol 40. 
') Äjrf, 17, Lamherti fidl jedoch 1463 auf dtn Sonnabend, nicht Sonntag. 
^ Siab 9, 28. 



I* et sua utebatur, ut in composicione vesüun) ac coaptaeione ita oegligentein 
00 axMberet^ ut tibi veraciter eum dicere putaresi ,Si* adhuc bominibus 
pUcerem, Christi seivus non essem\ Idcra fuit apud cum Judicium in 
moribus et verbis eciam coram prelatis, quibus amabilis eciam fuit 

IQuam tameu amiciciam sepe egre tulit, unde eciam aliquando veritati 
coüjäentaneae andacter non libenter forte audienübus ingessit> ut scriptum 
est: ^ustos^ ut leo eoüfidit*. Correpciones autem pro bujusmodi inadver- 
ioociifl libenter audi?it Dissoliiciones et iDdisciplinaciones, ubi vidit, 
redarguit, »impHcitati congaudebat In meiisa ad leccionem sie se babuii, 
ut oi^i comescioDis opere oceupatus alias, quaodo a comescione vacabal, 
trcrooro ac eciam coqjoniliter se ipsum dcic^re ad verba dei vidisaes, et 
non solum in mensa set ubicumque divinji panderentur eloquia, ut dicere 
pogget: ,Et^ a verbis tui^ formidavit cor meutnl 

Fuit* eciam valde stiidiosus pro libraria colligere libros, affirmans, 
sicut et vere est, ut occupato fratre et nunc acribondo pro precio tunc 
pro dcsiderio suo aliquam boiiam materiam ]vro studiis fratrum et pro 
so raultas evaderct inimicorum iiiiidias maxirae juvenes. Sicut enim 
Pharo iUe, id est djabolus, suos amatores didciis, curiositatibus et miilti- 
K pticibuB occupacionibu.s scculi ac dclectationum irretiro more araoearum, 
■ ue ocio vacantos oxire Kgiptum temptent, precavet, sie absque dubio 
magnuui stabilitatis coufert .subsidium^ si eontinue divinis sive hiiü que 
immodiate divinis junguiitur exerciciis aut certe Ulis, que ad finem spiri- 
tiialiiirij Äpectant» prmit eciara in coUacionibus sai^ctorum scribitur patrum, 
nif'iiH fuerit cottidie quadara spirituali occupacioiie ligata et quodammodo 
coartata. quam felix qui hoc modo absque mediis exterioinim mentem 
uoritcr divinis immediato exerciciis habet occupatam, qui coucupiscit 
tt deficit in atrüt^ domiai. Scripsit eciam idem fi-ater pro domo prophetas 
tnajoroä et minores, item opus b[eati| Cris[pjui]^' impcrfectum Super 
mathesi, item Jeroiiymum Super eccleaiasten, item omelias Cris[piöiJ\ 
Severiani et aliorum, item vitam sjatictej Eliiatetb vidue, ad quam 
spccialitor quasi palrotiam natalis m\ soll fuit affectus, cujus eciam 
vitam, mores et ßimplieitatcm atque seculi contemptum, sicut fratrilms 
pr*)poHuit et extulit verbis devotis, sie et moribus suis nichilomiuus 
prctendil, ut" crederetur altera Eli/.abeth. Ipso est qui fuit postulatus 
i« rectorem a fratribus in Hervordia, ut supra* patuit Quod si 
fectum fuisset et ipso cum illis, quorum tunc intererat, eon3en8isset^ 
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forte usqne hodie vivtis permansissot, prout pio credobatur et aepe postea 14«S 
dicebatur* 

Anno* domini quo supva LXIII in eadem pestilencia pridie' nonas 

Octobris obiit in domo nostra doraiims Johannes Hogbe^ rector secundus 

Ifaujus domuä, de quo supra^, quem dominus Bernardus suceesäivc ad 

I ordines promovit sacros, dkens: ,Qoia viriliter egit contra patrom suum 

et amicos et congnatos, ad saeerdotii eum gradum promovebo et singiilari 

dileccione eum araplexabor de eetero\ Set quia privilegia ex parte col- 

legii nondum uiianimiter ab omnilnis fratribus fuerunt sub re^'tore i^to 

efBcadter ai-ceptata, set naediu modo suspensa, ideo, quo tempore quove 

modo eadem fuerunt postea aeceptata, patebit iiiferius, iibi de eleceione^ 

domioi Lamberti tereii rectoris agetiir. Ideo* non processnm fuit in 

• eleeeione ejus scciindum fonnam in statu iis positam nee tune ei obedi- 

enciam feeerimt fratres iiec ipse fidelitatcm promisit suis et domui. 

Eeiit aniiis VL De ejus conversiono quere «iipra folio M\ 

Anno eodem LXIII pe.ste eadem in profesto^ sancte Katherine virginis 
ohiii Johan frator noster reeeptuH laycus et cocus nostor oriundua ex 
Weatfalia, qiü aibi ipsi iiidixit vitam streiinuam pre aliin in laboribus 
multig et sudoribuä, que exercere potiiit eo securius et devocius, quo a 
fratnim consorcio eoquiiic aollieitndinibus magis fuerat abi^traetus, Nam 
reficiendo non fratnim more consueto comedebat set antiquata et aliis 
ad preponendum incouveniencia et quasi reicieiida ipso edebat Fratribus 
eciam oouimmquam in mensa graciam loquendi habentibus ipse, quantum 
saka et aliquocicns vix salva obedieneia potemt» eoquine necessaria pro- 
curabat oceupatus in lavandis et numdandis coquina et utensilibus ejus. 
Sot et vestimentonim ejus tanta erat^ abjectio et vilitas maiime illorum 
que intrinsecus babentur, ut post raorteni suara manifestata leetui?» camisee 
et tuaice etc. eciam ipso visu borrori essent et nullo deinceps usui 
profutura. 

Anno LXIV eadem pestilencia duranto obiit in earnispriTio^ frater 1464»' 
Arnoldus Tnyocti clericus XV* kaleudas Mardi, Qui, quia noüdum fuerat 
receptus, eo quod annus probaeionis nondum ex integro erat completus 
deficiente mense vel circiten per se ac alios instabat ot rogabat obnixius, 
quatinuö ex speciali gracia inter fratres receptos anunierari mereretur. 



•) jFoJ. 41, ^) Hoghe am Bande vmi anderer Hand an Stelle des durch- 
idrkhenen Lon Hoe, «) Iileo Ms foHo 34 (34 ') Nachtrag, J) Fol 41 '. «) Hdschr. XL. 
') Oct.6. *) Vgl. S.S7 ff\ ^) VifL unter 1468. *} Vgl. S.37 ff: *) Nov. 24. 
•) Febr, 15. 
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14M, Cui tajidem senior dominus Lambertus tercius domus rector habito consilio 
fratriim et voluntato consensit. Aecepta itaqiie ab eo obediencia in licitis 
et bonestis seciindum domus statuta eo tamoii pacto, quod evoliito pro- 
badonia aimo, si convalesceret, secninduni privilegia iBorernquo fratrum 
uostroriim obedienciara jam factam ratifieare del»eret et, ut ea quietius 
morioBs aiit vivejis pernianerett inter fratres receptos annumerari et asscribi 
eum decrevit 



Anno eodera in pestileiicia eadem deinde XV ' kalendas Aprilis obiit 
Nicolatis Calcar clericuj?, frater noster receptus^ qui fuit sacrista et officium 
oeulata diligencia in tantum peregit, ut nee calamum jacere in pavimento 
quamquam parvum set aliquid iiicompositum in altaribus vel alias iiil 
ecclesia suo loeo suo modo atiquid exorhitauä permanere pateretun Hie, 
licet juvenis ad fraires venerit et qua.si puer, tiiebil tawen puerile pene 
in omoi vita sua gessit, set maturitate morum, «lua eciam seniores 
preces^it a]i(|Uos, ronquerebatur sepe, quare non magis argueretur, inere- 
paretur ae diligentius probaretnr ab institucione juveniim aut novicioium, 
et per hoc se cootempiii vel desperare de eo causabatur. Cui cum 
aliqiiando ad bumilianduiii eum responderetur, quod puer esset adhue 
nee hujusmodi jnguni superponendura esset gravo set expectanda legitima 
etas, rcspondit: ^Nolite dicere, qiiia puer ego mm\ aec potuit audire, 
quod puer eenseretur aut juvenis, cum successive creverit in vita, in 
statura et moribus. Et cum in naturalibus per omnia ydoneus esset, 
sciens dominus virtutem in buruilitate perfiei, ue coni'upisreucia sub- 
verteret cor ejus, non est passus, ut et ipse sibi videretur vocari Noemi 
id est Pulcber, set amaritudine mm replevit, ita ut quasi semper liigens 
ac contristatus incederet nicbilque nisi diem vocaeioois sue tardaro 
causaretur. Adveniente itaque pestilcncia estimubat se propositum teuere, 
quasi dissimulantc et pene jam cessanto supervixisse se morientibus fra- 
iribus indoluit et se ab expectacione sua jam confusum et fraudatuni 
timuit dixitque**: ;Si ego in peste bac non moriar, pestilenciam bic fuiase 
negabo\ Haue euim graciam contulit dominus fratribus Ulis omtiibus, ut 
tanta peste grassante nuUus a loeo recedens fuge presidium quereret aut 
posceret, quinjmuio paucis valde demptis parati ymmo gaudentes ultro 
so morti ingererent et quasi oceasiones, ut pestilenda inficercntur, quere^ 
baut Quam paratissimaua voluntateoi congnoscens dominus Johannes in 
fratribus certos ad ministranduna pestilentieis deputavit% ceteros abegit, 
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licet egre valde ferentes hujusmodi in operibus misericordie exclusionem. 14Ö 
Per omoia bencdictua dominuy, qui dignetiir baue voliintatem coDservare 
in posteris in evum. Fueruat igitur de üostris iDfecti pestilencia circiter 
XVII, mortui autcm sunt de hiis pestilencia infectis** receptis cum duobus 
sacerdotibus Wilbelmo et Ludwico in Casael Septem fratres. De quoium 
numero novissimus erat Nicolaus hie sacrista. Qui jam desinente pesti- 
lencia exteriiis^ quidem set non in ejus mento quadam nocte in sompnis 
pestilencia se infectum et morientem vidit, quo evigilante peatileDcia se 
percussum iovenit et postea drei t er triduum cum flore virginitatis ad 
dominum migravit. De qua virginitate sua domino servanda valde soUi- 
citus erat, ne vel aliqua puOiata posset poUucione vel libidine amitti* 
Cum adjuiorio enim aliorum erectud a*^ lecto in sede pausans parum 
Omnibus sacramentalibu« communitiis, qiiemadmodum et alii omnes fuerant, 
set et racioiie vigente ait: ,Jam valde dolet»* et statim cadeate eapito 
emisit spiritum* Scripsit Quatuor Novissima et alia. Fratres autem, qui 
non infecii fueruat pestilencia, eraat qmnqua Hujus*^ oculi post mortem 
suara non fuerunt confracti nee eversi set ita clari, vivaces ac jocundi 
permanserunt, ut vivum crederes, si corpus non obriguisset, alioquin 
midtum dubitassemus. 



Dominus Beiiiardus quiescit ante gradus, quo ascenditur in chorum^ 
sie quod pars cmrium sunt sub gi'adu et posterior pars cruiiam a pedibus 
usque ad tibias detruncato sepnlcbro propter crepidinem ablata et in 
sarcophagum'' interius projecta, et positus est super eiim cum epitaphio 
lapis '• Nam primus lapis qui super tumbam ejus fuit nullum habens 
epytapbium necessilate urgente ablatus fuit et deposita parte altare b[eate] 
Marie virginis in cappella ejusdem ex eo factum est Sculpta est autem 
et ymago in lapide in forma fi^atris, qua et ipse usus fuit, ut posteri sui 
ab hac simplicitate non recedant^ 

Notandum^ circa hujua pestileucie grassacionem, qua domus nostra 
tam valide eoncuciebatur Hubktis majoribus et melioribus persoiiis^ ut in 
ore et maxirae iu corde quorundam ad deura fcrretur sepe tale suspirium i 
^um^ ad internecacionem mucro tuus deseviotur?* Nam primo omnium 

») Uraprünglich siafid de nostrie rece]>tis, *>) eiterins bis mente Zusais 
am Bande, «) a lecto desgL ^) Hujiis bis dubitiissemtts Zusatz. ^) IhUthv. sarco- 
phain« f) Hierzu fiachf/etragtrn Dühhdus Johannes rector 2 us jacet etc. ibi und ein 
Zeichefi, desseti Zugehöriffkeä nicht eraichtUch ist. g) Das I' olgende bis vor Aiiuo 
LXVI i>tc. auf einem etwas kieitieren Quart blatte zwischen FoL 40 ttnd 41 eingefiigt 
und^ icie aus detn Schltisse sich ergiebtj 1476 ahgefe^sst. 
») Vgl S. 37. «) 2, Könige 2, 26. 
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464. valide invasit HermanDum antiquiorem sacerdotem et procuratorera, cujus 
providencie ac sagacitati sie innitebatur quasi cura tocius domus, ut pene 
DuUi constaret quo ad temporalia status domus, non in parvum domus 
periculum, cui malo previsum postea fuit, utet in statutis». Quo sie 
percusso ac pene desperato dominus Johannes rector adhuc delicatus in 
externis et necdum expertus in singulis cum domino Hinrico Ysenac valde 
obstupuere, nam hiis tribus columpnis^ tota domus innitebatur. Dominus 
autem Hinricus Ysenac, dum oracionibus ac arte sua medicinali sine 
intercessione pro procuratoris predicti desudaret recuperacione, ita ut 
omne ingenium medicinale in persona propria elaborando evomeret, maximis 
precibus obsecravit et tandem obtinuit apud eundem Hermannum, ut cum 
sua Yoluntate annueret, si rogatus dominus ipsi parceret et se vocaret 
Quo annuente^ idem frater Hinricus ad Cartbusienses ivit et se sie 
oracionibus eorum commendavit quasi in brevissimo recessurus^, cum 
admiracione eorum, ut postea relacione pereepimus. Mirum, eadem nocte 
s[cilicet] sequente feriam Vam validissima pestilencia tactus dominica 
sequenti, que fuit Lamberti^ ante prandium obiit Procurator autem 
noster evasit mortem quidem, set necdum morbum, nam adeo debilitabatur, 
ut eciam stultizaret, licet tandem successive convalesceret Quo facto 
rector utrisque caris et necessariis orbatus usque ad mortem contrista- 
batur, qua^ et in eadem pestilencia utet decessit cum aliis. Herum autem 
inopinatonmi eventuum causam fuisse hanc quidam fratrum indubitanter 
asseruerunt Contigit ante hoc pestilenciale tempus, predictum fratrem 
Hinricum Ysenac missis fratribus duobus, quos ambos patres factos postea 
vidimus vel audivimus, postulari obnixius in rectorem domus clericorum 
Hervordie^. Quorum exaudicio racionabilis extantibus cei-tis causis forte 
fuisset, fuerunt enim angustiati ex hac parte et hü yacui remittebantur ^ 
non^ sine conpassione fratrum quorundam. Egit enim supradictus Hin- 
ricus frater cum rectore domino Johanne, cum quo bene concordabat, ne 
eis consentiret Supra modum enim timebat preesse. Inde est, quod 
cum procuratore ad mortem disposito, ut jam dictum est, concordare 
provideret, ut consenciente illo ipse decedere potuisset et ille remaueret. 
Nam sine dubio electus fuisset in^ rectorem in Hildensem. Circa idem 
tempus frater Wilhelmus in patrem sive confessorem sororum postulabatur. 



») Am Rande gleichzeitiger Zusatz de officio procuratoris. ^) Hdschr, 
calampnis. c) Nach annuente durchstrichen mirum dictn pestilencia eundem Hinricum. 
d) recessnrus am Bande, •) sie, f) Darunter steht Terte folio hoc. e) Fol. 40<»\ 
^) in bis Hildensem am Bande Zusatz. 

^) Sept. 17, jedoch fiel weder 1463 noch 1464 Lamberti auf emen Sonntag. 
*) Vgl. S. 44 und 46. 
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Pro quo tandein evocando venit prior de Zulta, primus reformator ejus- 
ieni monasterii, dominus Jo[ha!ines] Busz et nescio quem priomni secum 
^liabens cum littera supplicatoria, si bene meuiini, prioris in Bodekem, qui 
verbis exliortatoriis, coiumiiiatoriis multis laborau« et niebil proficiens, 
taudem in bec verba pronipit: ,Si in tarn pia causa tot patmm consiliis 
et precibus non consentitis, in spiritum sanctum peccatis^ Nam idem 
WUbelmus licet boeus esset scriptor et satis utilis, corpore tarnen et 
raaiime in stomadio debilis erat. Hiis similiter cum adbuc aliis patribus, 
qui a memoria excideruttt, repulsam passis recedenübus quidam preshyter 
de numero eorum licet non meritu, qui hiis omnibus interfuit set* non 
approbavit et secum in corde suo rcplicans spiritu vehementi in hec 
verba qiiodam die jam missam celebraturus pronipit, diceos confi'atri, 
miuistro suo: ,Nichil dnbito, ait, quin dominus pentileneia aliquos de dmiu* 
nostra percuciet et maxime^' presbytros adminu.s\ et sie fiiclum fuit, ut 
supra, quasi dominus non verbis set factis uobis dicere videretur: ,Si illi 
personas illas non habere poterunt, nee vos eos babebitis** Hec tarnen 
non scribOi ut ex facili causa i>erson0 emittantur, quoniam et ibi pori- 
culum est, set ut discreto fiat et sciamus omnes, nos esse populum domini 
et oves pastoris. Et nemo viciosa proprietate super personas congliitinot 
set dei ordinacioni et potestatibus sublimioribus oranis anima subjectam 
se meminerit. Sepius eciam usque nunc LXXVT^^Jw anniim domini dictum 
fuit et creditum, quam, si predicte persone date fuissent in miuisteriuui 
postulatum^ adbuc viverent 



1464. 



Anno** LXVI in estate fecerunt fratres privetum seu necessarium et 1460. 
parictcni illum retro cloacam, ubi iterum fuit jurgium do eodem pariete 
et de quodam meatu aque pluvialis de tecto descendeiitis vicinoniiu^ 
qnem proprie eyn seghe' vocant» pro quo cum multe fnissent contenciones 
verbornm, diftamaeionum, ita ut rix ae ab injectione manuum in fratres 
continuissent adversarii et mortem minareotur, quoscimque locn oportuno 
reperire possent. Cumque concordari non possont eciam raissis ter vel 
amplius arbitris de consulatu, tandem senior cum fratre et aliis amieis 
evocatus ad consulatum similiter, bis vel ter euntos reeeperunt finale 
responsum, ut aut ibi remaneret eyn segbe aut voluntatem facerent data 
pecunia postölata a civibus. Quod cum fratribns valde fiiisset contrarium 
et importabile, utpote plus favoro civium quam justicie tramite jjrolatum, 

■} aet non approbatit Zusati am Bande. *>) uiaxime auf Bamr, *) FoL 44, 
Blatt 43, wdcheji jedettfnlh das Jahr 14G5 bfhandeltff ist, wie der Jtesi einer 
^^Mandaufjeichnung beweist hcrnusgesdinitte^i, 
") Traufe, 
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I46ß, volens senior declinare occasiones porturbacionum, placitacionum aut eciam 
dispcrsioiium fratriim dissimiilavit et consensit sperans, in futurum cum 
majori pacG et minon labore aiuovendum pro qualitate iiihabitanciuiUt 
nam L» florcuos postulabaot pro coraposicione* Set"" {»roeessu temporis 
et morte ititeiTeniente adversariorum evanuit et conticuit ista injusta 
presiinipcio. 

Maxime eciam idcirco, quia illa estate instabant gwerre civitati et 
patrie^ set et civitas Hildensemensis cum proprio discordavit epigcopo et 
inimicabatiir ducibus adjuiietis illis aliia qiiibusdam civitatibua '. Set et 
bis in foribus erat» iit populus sedicione facta contra voluutatem consu- 
latud irruisset in olerura vim facturus, maxirae in dominum prcposituna^ 
et dominos ecclcsio majoris pro primo, et quod tujic secutum fuisset, 
clcru3 espectasset reliquus. Sederunt itaquc fratres hoc anno sepe in 
magno timorc et pericub:) tum propter timorem civium bostiliter malignau- 
ciuni et seiriencium in clerum tum^' propter timorem ducum, a quibua 
locus ille a multis dicebatur dobachandus aut comburendus, in quo 
morantur, 9[cilicet] de Brule, Inde veuit, ut ecmm lont^o tempore vigiles 
armati in noctibus custodirenf^ locum illum queniadiDodum et alia loca 
oportuna. Fratres ergo eo tempore fecenmt vasa transmi^acionis, siciit 
et alii ibidem habitanteü nunc fiictis fossis in terra sua abscondentes et ad 
alia loca hinc inde transmittentes. Unde contigit^ ut eciam libros nosfcros 
pene omnes circiter ad mensem subtenantes poätea timentes eorundem 
pericuhira extrahentea ad alia loca tratisferrent, ita ut libraria nostra 
vacaret. Similiter factum fuit de utensilibus, quorum usu eontinue vel 
üon de neeessario indigebamiis. Nam civitates, viUas et parva opida 
ducum invadeuteg cives corabui^senint aut in dedicionem ad tempus sus- 
ceperunt etc, Fosdam vero retro claustrum saiicti Godbardi nondum 
completam post pascha^ anno sequeuti uuo impctu condummarunt. 
Oainibus** autem ft>rmidantibus et hiis iniciis dolorum noulto peyora futura 
cerÜtudinaliter expccümtibus et prophetantibus ecco anno dehinc LX\TI* 
sequenti circa festum Corporis Cliiriäti'* iterum pro composicione in id 
ipsum convenientes principeg et civitatum primates insperatam et omaibus 
mirantibus et pro guudio dubitantibiis inierunt concordiam ^ et pacem* 



•) Set bis presumpcio am unteren Bande tm<;hgdra§en ^) Fol. 44 \ 
«) Hdschr, custo<li€batit. ^) OmnibtiH bis est spätrrer Nachtrag. *) LXVII am Hände 
hintugefügt, 

») Vgl UrkK der Stadt Hihhsheim VII n. 5GL ^) EHrhard mu Wenden. 
») uer Man 29, *) 1467 Mai 28, vtßl Urkb, der Stadt Hiide»}mm VII n, 
Änm, L *} 1407 Mai 29 ebendaselbst Anm. 1. 
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Qua edicta in ore ommum nil audisses nit^i: ^A domlDo factum est illud 14H6. 
et est*. 

Facte ergo fueruiit in priveto aiit cloaca, qua supra*, due fenestre 

attt parve jauue iaferius in muro a superßcie tore distantoi^ circiter ad 

pedes profund itatis. Nam privetum ia altitiidineni profuaditatis 

habet XX\T pedum et ejosdcm altitiidinis est murus ille quadrangularis 

et ima janua aiit feuestra est in mcdio muro illo, qui est contra aqui- 

I lunem distaiis a superticie sui>eriori tcrre circiter XV pedes. Alia autem 

tfeuestra est ia muro illo qui est contra oceidentalem* plagam ejusdem 

di^tancie a superfieie terra set non est prescise in medio ipsins oiuri 

sei plus vergit versus aquilonera sive septentrionem, quia hoc plus conveuit 

iotencioDi, propter quam facte sunt janue ille. Facte sunt enim, ufc 

qtiandoque repleta stercoribiis cloaea per easdem fenestras eflerri posseiit 

fe'tercora, facta decoutra fossa versus uriam illarum januarum* Et ideo 

scriptum est, ut sciant fiosteri, quomodo debeat purgari, cum repleta 

^fiierit, cloaca. Cloaca^ murata est cum archilla et non cemeiito, Quod 

utinam factum non esset 



Item anno eodem s[cilicet] LXVI in vigUia penthecostes ' data uobis 

■ fueruut privilcgia^ ab ordinario super oonfirmacioae senioris per vii^ttatores 
per nos eligeiidos et auctoritate ejusdem admitteiidos cum quilnisdam 

I dedaracionibus inslitucionum domus nostre necnon super jure parrocliiatus 
senioris in et super suos adjectis nihilorainus qiiibusdara statutis vite 
communi necessariis. 

Item eodem tempore et anno quo supra licet modicum postea 
eligorunt fratres pro visitatoribus dominum Egghardura de Wende pre- 

.positum ecclesie niajoris, dominum JoLannem^ priorera do Riclienberch» 
dominum Theodericum Alteo canonicum ecclesie Hildensemeusis» dominos*^ 
Brunoncm^, Wilhelmura, Jolmnnera Loft', rectores congrcgacionum 
Moüasteriensis, Hervordiensis et sorortim in Eldagessen. Qui denunciati 
ordinario ab eodem ejus auctoritate nobis pro visitatoribus deputati sunt, 
quique aut quivis eorum reqnisiti aut requit^itus auctoritate eadem ordi- 

^Daria dispooere et corrigere ac seniorem electum per fratres confirmare 
aut, si utile foret., poscentibus fratrihus infinuare ac depoaere poterunt 
aut poterii, \\t^ est in littera. Et* est hec littera scripta in papiro 
inpressum habens sigillum episcopi, quia illis visitat^jribus dofunctis 



») Foi, 4:5, ^) CloAca bis esset wenig späterer Znsatz. c) Vor doniinos 
lioum für eine Person leergelasficn, d) ^i ,^5^ jjj HttoFa Zunatz. *) J*ni, 45\ 

^) S. 51, *) Mtn 24. =^1 Vgl. Urkunden n, S. *J CUivekont, vgl Joh. Buschs 
Chronik 8\ 499 und Register. *) Ihjrken von Wesel. 
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1466. secundum formam ejiisdem alios debebunt eligere eidem prcseiUandos et 
ab eodem admittendos et ideo"* mutabilis, sicut et factum est postea, ut 
patebit infi'a. 

1467, Item doraiiius Johaenes prior de Ridienber^^ et domiims Jobannes 
Lofl' pater et confessor sororum ordiuis saucti Aögiistiiii iu EeldagesBen 
anno domim MCCCCLX VII circa festiim sancti Martini ' ad requisicicjuem 
senioris domini Lambevti fratrtimqiie suorum visitavenmt domum Dostram, 
prmit patet in littera visitacioms» eo quod secundum statuta iiostra quartus 
versabatur annus, Copiam carthe visitacionis hujus quere infra-. 

Mortuo itaque domina Johanne episcopo Misinensi in pontificalibus 
vero episcoporuin Hildensemensiü ot Mindensis ecdesiarura vicario episcopus 
Hüdensemensis dominus Ernestus consilio legis peritorum suorum omnia, 
quecumque idem suftVaganeus habuit et habere potuit in utensilibus, auro 
et argento et nranibus perfecta expoliaeionc abstulit et in castnim Stur- 
wold in eurribus ot equitibus transvexit nun obstante testaniento cum 
voluntate episcopi Hildensemensiis fturto, eciam per litteram sigillato ^, . * . . 
eo quod moiiacbus ordinis sancti Augustini heremitarura, nulla racione ad 
eum pertinore poterant possessa, set omnia de jure ad arbitrium ordinarii 
divolvenda^ quod et factum fuit, 

Quo*= coraperto dominus Lambertuy senior, noleus conscienciam suam 
vel domum iioatram hujusmodi injusta pecunia gi'avari sou maculari, 
IV Öorenoö reddituum de centum florenis apud consulatum in Brunswiik 
poaitos representandos et offerendos episcopo Hildensemensi tradere cogi- 
tavit, pocius eligen« carere eis quiim aliquid injusto pogsidere vel injusta 
bona tenere. Et inductis frutribus ad consensum voluntatis ejus per 
dominum prepositum Eghardum, fautoreiu nostrum, negodum istud epis- 
copo intiraavit, eo quod ad ordiiiarium secundum doctores spectabat 
ordiuacio bonorum illius, et cui ipse vellet dare vel data confirraare, ut 
licite et juste illis uti possit. C^uod et ferit littera sigillata tradita^ 
approbans et contirmaas concessionem dictam, quamquam primura 
LX tiorenos postulasset, dicente seniorc et suis nolle quic([nam dare, nee 
enim eis commodum arbitrabantur emere acilicet injusta luma, sicque 
simpliciter negocium prosperatnm fuit^ ut per litteram sigillatam propriis 
manibus episcopi Hildensemensis hujusmodi redditiis ex parte Johannis 
et>iscopi Misineesis defuncti nobis remanerent pro domo nostra, Et ser- 
vabitur memoria ejus et pro quibus ipse deslderavit quater in anno a 



■) 0t ideo Ins infra wenig jüngerer Zusatz, ^ Nach nigülato der Ucnt der 
ZeUe dick durch»trichen, erkennbar füb»et syiiionia. t) FoL 46. 
*} Nuv> IL '^) Der Vuntatii/mtbericht ki nicht erhalten. 
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fratribu8, quemadmodum ipse desideravit, et fratrcä coosenserunt Capiam 148 
littere i>rediete require infra 78*. 

Idcirco autem id annectendum piitavi factum ad exemplum poste- 
roruiEi ne faciles siut ad accipieuda munera vel facienda^ meniorias, proiit 
et siipra tetigiiiius '. maiime ut cauti siut, qualia sunt bona oblata et si 
licite et honeste acquisita, nam injuyta bona, prout audivimiis a religiosis 
et in scriptis exemplaritcr legitiir, denipto animanim perifulo eciam deo 
ordiüante raro eciam temporaliter proticiunt''. Fuit enim in partibiia 
inferioribiis tDonasterinoi^, quod fulmine de celo deseendente mirabili 
eventu igne hindnde disciirrent« et quasi coiiiburanda examinante pene 
per totum absumptum fuit Dixit autem quidam frater ibidem aenex, 
quod ipao conscio et t^jste omnia illa per ignem absumpta de bonia 
fuerunt injusti« editicata vel acf|uisita. Scimus eciam, quod clerici* vite 
communis dempto, quod laborare debeant et sie expediat, ut videlicet 
labores manuum suaium raaiiduceiit, non tantas exercent asperitateis in 
vigilaudo, jcjunando etc. Idcirco eciam periculosius est eia accipere more 
reliposorum multas et habundantes olemosinas, quia timendum, quod 
i>atisfacere nequeant pro dantibus eas, cum uuieuique aiifficiat onus suum 
et qui orat absolvi a propriis, aggi egando contra se lucum densum noa 
gravetur externis. Item, si divicie deatruunt religiöses et mouasteria, qui 
tarnen omnino incumbant paupertati, nulli dubiura, quin facillime et 
citissime de:jtruant congregacioues clericorum, qui ipso actu jam sunt et 
ceusentur seculares. Et si ego jam laboribus raeis utcumque sustentor, 
que michi utilitas, ut in dampnacionem meara et in nullum commodurn 
meum posteris procurem venennm, unde faciliua intereant? Omnis etaa 
prona est in malum et vix aut non conpesci poterunt claustrales jugiim 
ordinis portantes» quanto rnagis hoc onere absoluti? Maximcque con- 
gregacionibus dictum b. Pauli'* ydoneum est quo ait: ,Sint mores sine 
avaricia preseutiboi^ contenti\ si necdum capere possunt apostolicam 
perfeccionem, qua dicitur ,Habentes* victum et quibus tegaraur, biis con- 
teoti simus*. Et hec contra iiisaciabilem cupiditatem que nunquam dicit 
,Sulöcit\ ij um quam finem ponit 

Excursus*^ 
«t«Ä« Excurse des Rektors Peter IMtppurch (IVJ. 



») Fol 7b der aUtn FolUrung feJüL ^) Fol. 46 \ «) clerun vite commnii 
auf Bamr. <») 1*^. 47, 

*) Vgl. S, 39 f\ ^) Viellekhi das August inerinnenklogter BorBtadt bei Wolfen- 
hüUel In Bmchs L%romk (S. 04^) tard des Brandes der Kirche und des Schlaf- 
hausen gedacht, vgl, auch Bnscl^s Bericht (S, 793 799) über ilie Zehntstreitigkeit ctk 
£wi»chen dm Klöstern Heiningen und D&rsiadt, *) Hebr. 13, 5, *) L Tim. 6, 8, 



56 



Aünaleii ^es Rektors Peter Dieppnrcli. 



Reditus*. 

LcJ4fi6,] Supradictas ergo coDtraversias sciens dominus Bernardus atque cou- 

sideratis circumstandis patrio et civitatis Hildensemensis ot quia copia 
halniTidat rcli^iosoriim et adversarii iiiulti, veri aiuici pauci, öiciit laboravit 
pro loco liereditarie acquireodo et acquisito» sie sollicite egit, ut et vita 
clericomm dounis sue tirmiori inniteretur fuDdamento, uicliilomiDiiiä tarnen 
hujus Himplicis canversacionia et Immilitatis more retenta. Non autem 
consiiluit uec laboravit pro erigeiido moDa^terio, tum quia jam habimdarent 
in civitate et secundum cives superhabundarent, qui eciaiu ia priiua 
firatrum persccucione ^ dixerunt, nollo adiuittere plurea monachoö, quibiis 
iu hoc satisfeeit, quod dixerat^ se nee boc efJicere Teile» item quia noD 
parve expense requiruntur ad eonstnietidum monasterium. Kt seciimluni 
ermsiliöm, quod accepenit in curia Romana ^, consuluit et egit, ut in 
coUegium raiitaiTtur vita clericorura suorum, eo quod, si vellent, sub hoc 
titulo omnis perfectionis gaiidere possent bono firmatis statuiis, consuetu- 
dinibus hactenua servatis et retentis, vocum novitatibus seu dignitatihus 
suppressis, ut*' sunt decanatus, canonicatus, prepositura, capituhim ete. 
nisi extrema urgente necessitate ymmo quibiisdam omnino abdicati», idque 
cominodius ad detraciorum amovendum injuria^, si seb titulo coUegii 
cum certis constitiicionihus a sede apostolica confirmatis lateret aut pocius 
tueretiir vita clericomm communis, eciam quia in hoc magis Kerct con- 
formitas ecciesie tempore presente. Animadvertit eciam inconvoniencia 
quedam aiuoveri, nonnulla eciam hoc titulo assumpto licere^ que alias de 
foro communi non licerent, sicut est usus sigilli corarauuis et horum 
nominum: dormitorii, refectorii, iteno potestas condendi statuta, quibus 
eciam magis ftrmaretur clericorum vita etc. Item quia uios faciendi 
coUaciones — per^ omnia sicut Daventrio et Zwolha etc* bis in uno die 
fei?ti^is diebus — pro attrahendis clericis adhuc effectum consequi nequiret 
oportunuiD tum propter loci nostri inconvenientem huic negocio situacionem 
tum propter scolarium^ dissolutam et effrenem conversaeioneiu rectorumque 
eoruodem torpenteju et negligentem rigoreru aut diseipline esecucioneui 
tum eciam propter religiosorum et predicatorum snperefliy entern verbi 
dei seminacionem et amministracionem id ipsum in fratribus odiencium 
sive egro ferencium* eisque in prejudicium fieri id contendeocium, 
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») Fol. 5 t fe) ut bu abdicatis wenig später er ZusaU. '') per bi^ diebus 
(fleicJueittger Zimttz, ^) Fol. 51 '. •) Am unteren Bande der SeHe van Di^apurck 
hier SU im Jahre 1492 bemerkt: Nota. Stipradicte rucionos simdcnU**«, fratrns non 
beno poss» cum scolanbns laborure. pro itduc sjciit et dtidum aopit« ^unt ah unoo 



quamquaiD iios visitantes scolares aut alios siüe pabulo verbi dei inanes [c. 1466»] 
a nobis recedere mos nuoquam fiiit noc esse dobobii Nam dominus 
Bernardus olim eciam b'benter seciiDdam domum pro clericis visitiiitibtis 
instit Hisset, set experieuda imperatite cum gradariim actione didicit retiiiere 
vel primuin. Horam igitur et similium rcspectu dominus Bernardus 
coUegium arripcre consuluil et voluit factaqiie inqiiisicioue fratrum in 
divcrsis colloquiis de sermone hoc suaJendo itenim et iterum pröposuit 
ijuibusdam non curaotibus, aliis dicentibus, ne forte occasione hac nimis 
seciilo conforraati pedetemptim dilabentes a prisstina humilitate ac vite 
siniplicitate exciderent et iiiciperent esse, quod ut non essent ad haue 
converüaciünis simplieitatem veuissent» uieliiisquo fore suspendendum, 
respondit dominui^ Beruardus, huic malo subveniendiim fore coaditis 
statutis et privilegiis acquirendis» cum ei religiosi hiis preserventur. Cui 
cum diceretur, boc posse stare, si non negligeecia aut tepiditate inter- 
veniente et ipsa aut mutarentiir aut omitterentiir^ quemadmodum in 
irreformatis videtiir rcligiosis. Quibus ille: ,Si evellenda sunt iostitiiclones 
aut statuta, tnultomagis consuetudinci^*. Item movebatur: ^Admisso collegio 
consequens erit^ ut quandoque solis intenti cerimonialibus in cantu et 
aliis seeundiim statum secularera, secundum hominem exteriorem ambu- 
lantes laborem manuum ac interioris hominis negligant reformacionem. 
Insuper et pcrsonas eantui apUis* ebgant aliia forte melioribus neglectis 
aut eciam refutatis'. Dixit dominus Bernardus eo tempore, quemadmodum 
et ipse ab expertis didicit viris, noo esse cantum de necessitate collegii, 
maximc cotidie caotare, magis autem hoc fieri es institucione ac prediornm 
multipHcacione necnon prebendarum aborumque necessariorum fundatam 
provisionem et sufficientem administracianem» quas eciam idcirco augmeii- 
tandas dissuasit, ut vel sie coacti hihori inteoderent manuum. ,Quid 
aiiiot, si quandoqtie ita ditentur, ut hiborare iiecosse non mVr Dictum 
fuit, hoc DOU faciliter posse fieri raaxime hie in Hildensem propter nimiaui 
roligiosorum clerique copiam, ad quas recurrere habebunt qui raagiiifice 
quid funtlare coatenduat, et non ad nostram vilit^^tem^ nisi parum quid 
dare iatendentes aceipientes pociu^ missis, vigiliis, psalteriis et siraiUbus 
gravare quam ditaro proponebant, quoJ eciam vigihiiiter cavendiini erit 
Item admisso coUegio et domo pro suo modub> ditata eontingere est, ut 
quidam tenues seciilares cleriei ex oecessitate aut emulacione vel simiü 



dorniDi LXV u^quo m\ bodierniiTn LXXXXIl et deinceps^ quibus corapoteiit<?r accessum 
liftbuimuB 8Coljbriurt^ dIsi adessDiit «[ui sloe tedio cuid eis laliumre vellent fm:K 
Donet hoc nobi» dominus^ at tti Tipt^a t^jys virilitar iMboreraus, ad quod modorrd 
maglB sunt inclinati «luam ceriniouialium divinb occup&ri. Amen. 
») Foi. 52. 
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[e. 14660 occasione aut in curia aot apud ordiuarium pro qualicumqiie loco aut 
prebeiida more aliorum enllcgiorum ißstare habebunt, maxiiiie autem pro 
senioris officio. Ciü obviando malo Optimum erit reiuedium, ut senior 
una cum suis instituciooem ordinariam et apostolieam cum statutis domuM 
efficaciter opere compleant et illis iühereant, sie qnod numquam aliqua 
admittatur boDonim teiuporalium divisio, set iieque altariura neqiio aliqiia 
cujuscumquc rei appropriacio set secundum insütiicioiiem priiuariam omnia 
raaneatit in commum. Si* enim, quod deus avertat, fratrßs diviciis am- 
p^iati voliiptatibus ciborum et potuum se inmorgaut postposita sobrietat^, 
81 vestimeiitorum preciositati aeu subtilitati more secularium neglecta 
vestium consuetanim «implicitate iodulgeaDt, si ocio torpentes laborem, 
discipliiiam, obedieDciam senioris, sib.*ncii, stiidii,, oraeionis et meditacionis 
et aliorum excrcitacioiium spiritualium studia negligentea di^cursibus, 
conviviis et Tanitatibus vacare voliiit alBsque leyitatibus, quis inquam 
dubitet, quin multi ad talem \itam aspirare, DOnnulli sese intrudere et 
ultro ingerere huic periculoso coiiventiculo uecesse babeant? ,Ubi^ enim 
fiierit cadaver, congregabuot et atpiilo\ Nee privilegiis hujusmodi abigere 
valeront, quinymrao ad eadem ut prevaricatores confusi remitterentur. 
(Jui enim offendit in uno, factus est omnium reus. l^ni faciliter excludi 
poterunt, si instituciouem domus cum ^^tatutis et bonis consueiudiuibus 
hactenus servatis inviolabiliter custodire et ad posteros äumma studeant 
diligencia transmittere, uerjue enim credibile est aliquem pro tali instare 
bencficio aut gracia, in qua se pocius ad laborem et ad disciplinam quam 
ad qiiietam et voluptuosam vitam promovendum conspiceret, laborem 
enim labore mercari demencie est apud illos, Idcirco solitus erat dicere 
dominus Bernardus biis quorum iutererat, (juantum in se esset, nolle 
umquam ita ditare domum set ueque eonsulere sie ditandam ad provi- 
deiidum eidem de omnibys neccssitatibus aut necesjsai-üs nisi tantum in 
pane et cerevisia et lardo, cetera que ad esura spectant manihus suis 
elaborarent juxta tenorem privilegiorum, demptis hiis i[ue pro edificaciono, 
instauracioiie aut uteiisüibus ecclesie sive domus donari coiitingeret et 
similibus. Et nulli dubium, quin hoc servato^' aut simile quid*, domus 
in suo vigore remaneret jugiter. Quicquid autem biis habundaret, paupe- 
ribus scolaribus attraheridis aut aiiis indigentibus largiii deberet aut in 
pios eonverti ustij*. Quid enim destniit monastoria, claustra et collegia, 
nonno diviciarum copia? Jucrassatus- est diloetus et recalcitravit'. ,Sedit^ 
populus manducare et bibere et surrexerunt ludere* et Moyses*: ,Cum 
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») Fol. 52', »>) Fd, 53, ^) «ic. 
>) MaUh. 24, 28. ^) Deut. 32, 15. ') L Cor. 10. 7, 



*) Vgl Deut. 22, 8, J 
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edificaveriä domus et plantaveris rineaa^ etc, caveas, no ohliviscaris [o, 1406/ 
drtiniui dei tui etc. Quod scieDs ^«anctus FraDCiseus extremam paupertatem 
sibi et suis indixit Que si permaDsisset^ numqimm ejus orda refomiai'ione 
indiguisset Nee valet objeclio de paucitate personariim recipiendarum, si 
Dccessaria deessent Hec enim arguit, honorabiles, divites, scientificos et 
potentes secundiim secidum exdudendos set non pauperes hujus mnudi, 
divites in fide et abjeetos, quon detis eügere non dedignatur, et bos bominos 
discernere et refufeare sepe signiim esU inagis nos esse amicoä hujus 
mundi quam dei. ,Vo8, ait b. Jacobus*, eihonorastis pauperes, nöone 
divites per potenciam opprimuiit vos ?* etc, accepcio personarum, quanta 
parte destruuotiir et destructa .sunt nionasteria yel collegia, dico awtem 
quantum ad discipünani et ad servandum patrum statuta. Nonne ipsi 
sunt, qui «t pre ceteria digniores dum in congregacionibus in miiltiü 
privilegiari volunt et aliquando convencione facta prius exigunt aliqua, ut 
modico suo fermento totura eonveiitum eonftiiidunt? etc. Item raovebatur 
de obediencia prestanda et censuris ecclesiasticis a quibiisdaoi. Qui hoc 
acceperunt responsum: non posse boe graviter pensari maiime ab hiis, 
qui noo ficto corde set* animo jugiter raanendi in hac conversacione 
firmiter coram deo se hoc proposuisse et in receptione expressisse merueriiit, 
ramo suspectos se per hec redderent^ qui sie se palpandu difficiles ac 
involuntarios ad obedieociara prcstandam ostenderent, cum secuadum 
doctores majus est meritum obediencie firmate quam voluntatis libere. 



Hiis et similibus materiis ventilatis quidam dubitabantf alii neutrales 
permanebaut, ceteri absolute resisfccbant suspicantes et timentes ([uia 
obligati obediencia prestita, exurgeret (juandoque senior qui pro kuo libitu 
huric hu miliare, aliura forte non placentem transraittere, istum heet 
indigüura promovere et exaltare haheus faeultatem potestate iäta abuteretur, 
inaxime cum deessent visitatores more religiosonim hec teraperantes, qui« 
et visitatores eügere et statuta secuiidura suam voluntatem vellet condere. 
Qua propter dilatum fiiit hoc negotium ah anno circiter XLIX usque ad 
anuum LXIII, quando electus ftiit reetor tertius, qui et senior secundum 
privilegia assurapta voeatus est, dominus Lamhertus, Krrabant autem 
fmtres in hoc prcdicti, uam, si cum consiUo primum scirc volnissent, 
quißam esse deberent visitatores queve statuta aut jhk'ius puiicta statucnda, 
decipi tunc sua estimacionc iion potuissent, cum utiqiie statuta sie forent 
temperanda, ut inter seniorem et fnitrea non dissidium set yinculum esset 



p 141^0 pacis et earitatis, neu quia ani esset remissio, alten tribiüacio set essei 
equalitas, sicut scriptiun e^t: .Equitas ' tesijjBcvma tiia\ doii ut senior 
plus quam prias dominari deberet in clerum set pro ulteriori fuDdaEnent4) 
et confirmacionc parÜs utriusque et equati laute reprimerentur, cum 
neeesse foret, et vicia fratrum et quod absit senioris, Hüs» itaque aliiÄ<iue 
collacioDibus et laboribus pro vite hujus majori confirmacionc habitis 
intelligens dominus Bernardus, adhuc noudum esse tempus exequendi 
intentüm negocium, simiil nolens facere scissuram in domo forte ^ aliquo 
assumpt^) et idem coosencietite et nolentibusi relicUs^ queniadmodum et 
quidam faciendum arbitrabantur, ab importuaitate quadam quiovit 
Fuiidamentiim autem hujus negocii in privilegüs procurandi et excqnen<li 
non neglexit in aliud oportuniiis tempus propalandum ei comrauniter 
assumendum, quod tarnen universaliter tempore suo nee eciam sequeutis 
rectoriy tempore effectum efScacem habere potuit Sciens ergo in uno 
supposito aut duobus coUegium virtualit-cr posse subsistere, ut fratros 
pacificati et quieti manerent et domus nicbilominus sua fundaeione non 
careret, pro hujusmodi domus erectione primum ab ordinario dcinde ab 
apoötolice sedis legato Cusa cardioali, ut supra dictum est*, effectum 
negocii hujus impetravit CoUegiumquo tale pro se actnaliter et quoad 
fratres suos potencialiter acccptavit, vacione cujus a recipiendis ut prelatus 
obedienciam reciperc potuit, quod alias facere non licuisset sine singulari 
privilegio. Et sie rebus stantibus fratres ceteri quasi condomestici et 
familiäres quo^ ad collegium eensebaiitur nee de corpore erant collegii, 
quamquam eciam aliqui obedicnciam noa promisissent^ quia nondum 
assensura prebuerunt nee citra*^ voluntates suas esse membra* ejus 
potuerunt Unde tamquam prelatus et pater familias ordinäre et statuere 
poterat dominus*' Bcrnardus pro domus utilitate, sieut ei videbatur, eciam 
inconsultis fratribus ex parte collegii, äieut et suecessor ejus domiuus 
Johances fecit, nisi quantum bono pacis et intuitu caritatis eos admittere 
seu consulore volviisset. Sirnititer facore i>otuit de consuetudinibus, coHo- 
quiis etc. omittendo vel servando, cum ipse fuerit lex et rogula eoruui, 
secunduin quem se regere et instituere habebant, quemadmodum eciam 
fieri vidimus. Acredeiite autem collegio regulacione Statute rum tarn in 
capite quam in membris !mum ett'ecti corpus omnes incorporati membra 



») / W. 54. V&r Ulis dick durchstrichen : AUas moUna c«&et nedem prioreiu 
rclimpinri^ cjuad nia^ia dostnmnt raagis probnrotur s^rriro quam edificare (^'O- 
forte iiüquo auf Jiasur später nachifetr äffen, c) IV t'itra durcfhstricken canonid. 
nifinbra ojuii am JiafuU nachgetragen. ^) dominum Bemardus desgL 

') Ä na, m. «) s, 21 f. 



facti* sunt et ideo cum scitu et consüjo omnium tractanda erant et^ 
trartabantiir oogocia notabilia ot ardua, quia salus, ubi consilia miilta, 
tamcn nuctoritate senioris statutis anipliata et eciaoj limitata etc. 

Horuiu igitiir omtiiiim iileirco meatioiiem fecimiis, iit sciant posteri, 
cum quanta hümilitate, [laupeilate et simplicitate lice domus sit int'hoata, 
qua eciam de caiisa quave raeione quantaque tuiui deliberacione, mastieaeione 
maturoque consilio ac temporis diiituruitate in collegium sive in eccle- 
siam collegiataiji tandem sit erecta auctoritate ordinaria et apostolica 
qiialique institueioDi iuBiti babeat posteritas. 



[c. am,] 



Bulla*' privilegioruin nostrorum scripta est lion}e in libro quarto ^ 
folio XXm anno toreio Pii pape anno domini MCCCCLX kalendas 
Decembris, Ipsa est bnlla confimiacionis eeclesie iiostre in ndlegium 
erccte cauonicorum^. 



Unanimis* acceptacio privilegiorum domus. 
Anno igitiir domini MCCCCLXUI mortuo domino Jobanne rectore 
domus secundo, cum de electioue tercii rcctoris eligendi agi cepisset, 
movebatur iterum instaneius de arripiendo collegio et privilegiis raaxime 
hac de causa. Pestilcneia enim dcbachante secundum prophetam a .seiitario 
domini ita inceplnm fuit, ut primi et principales, qnibus^ tota inniti 
videbatur fabrica, percussi dcccderent et infirmarentur plures, ut supra 
diximus^, Quod attendentes aliqui timore percussi non tarn propter 
metum pestilencie (piam periculo mortuorum ac mori disponentium per- 
sunaruin, videntos siiccnmbi domum tam quo ad spiritiialia quam temporalia, 
deo id, ut creditur, ordinante, ut vel tandem sie vexacio daret intellectura 
auditui hiis qiii prius torpuerant, ut incipirent eogitare de statu domn.s, 
oan», ut supra diximu8'\ rector cum uno vel duobus totaoi gubernabat 
providendo tarn in spiritualibus quam temporalibus domum, atüs peno 
nichil de statu domus scientibus neque de debltis, emptis aut emendis, 
dispositis sive diaponendis aui ceteris negocüs, — quia^ raro servabatur 
coUoqnium — , quorum iion liabebatur eerta consuetudo set, quando vide- 
batur rectori, tuiic aliquando convocabat fratres. Similiter fiebat do 



1403. 



*) facti sunt ZusaU am Bande. ^) et tractabantur deAgl. c) Bulla bis 
canonicorum Nachtrag. ^) Darauf einige Zeilen gftilgt. ») Fol. 55. ^) Hdschr. cm. 
e) quia bis iHultoriini ZusaU. 

^) Nach Auskunft dfs Kgh Prcttssiachen hiüiiUdü zu Rom iimt 4. Not\ 1899 
etUhalten die VnlihiniHchen liegisterbände für dufi 3, Pmt{ifihttj<jahr Pins* II 
keine entsprechende EiHiraguf%g; in den Balari^regiitent fehlt der etwa in Betracht 
kmnmende Theü, «) S, 43-49. *) S. 50. 
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Atmalen des Hattors Peter l>lcppiiTch, 



1463. eiercicio vespertino. Set neque ad mensam fiebat Signum nisi ad edictiiiii 
rectoris non obstaiite, si X» esset tacta sive 5 a aut ntiUum borum, unde 
et eontigit, nonnulla talia et similia satis coiifuse ae ioordinabiliter agi 
non sine displiceneiis vel murmiiracioiubus miiltii* et multorum. Qua 
üccasione aeeedente vel sero cepenint intelligere, quam' congruum sit 
omnia ordinale fieri, et sepe, ut in unum eouvenirent cum reliquiis filiorum 
larabel, egerunt, nam mortui aut pestileiicia debilitati jam fuerant deo 
rairabiliter ordinaute, qui biiie negocio repugnantes aut alias omnino 
impedissent Uude in unum eoogregati, iit privüegia expensis diulum 
elaborata in medium proiltieerentur^ voluorunt, ut vel sero srirent, que 
aut quid habereot, et si in ea omnes eonseutire et secundum eam m 
electione procedere vcUent et an simul uno facto corpore collegii humeris 
omniiim anppositis domii,s tlejeetionem engere placoret secnndum consiüum 
(|UoiK]am (lomini Beraartli aut\ si omniuo omittendo tot labores et tautam 
diligenciaui sui patris fi'uatrare et quousque in duas partes clatidicando 
niitare vellent, cum pro ipsis et suis sequacibus hec jam privüegia ei^sent 
impetrata, Quibus propositis non minori iterum ditlicultate et inquisitione 
set et exbortaciono laboratuio fiiit pro et contra, ut seraotis scrupuloruui 
intricacionibuö consentirent imanimitcr ReßOvanUir rursum omnes et forte 
pUircji questiones secnndum eas^ quas prius tenipore domini Bernardi 
motas fuisse diximus '. Item, ne aliqiiid decepcionis putarctur inesse 
uegwio, concordatura fuit, ut ante electionem ex eonsuetudinibus vel alia.s 
eligerentur et ordinarentur {»uncta aliqua, unde pro utraque parte tarn 
aeniüris eligendi quam fratrum examinata et per voces admissa que 
a<-^eeflente cleccione eflici debereut statuta domus, eo tanien pacto, ut, si 
8[cilieet| patres nostri partium inferiorum componereut statuta, siuiiliter 
racione collegii ipsorum*" assumondi et placeret eorundem statuta aliqua 
assumere vel suis iiiterserere» quod tunc facerent, prout eis expedire 
videretur, et interim sua retinerent, donec melius nomen haberent Nam** 
eo tempore oondum assiimpserunt patj"es io Monasterio privilegia aua. 
Qiiare auteru fratres Monasterienses non asaiimpseriut sui collegiatus 
privilegia, hec fuit causa, que et fratrum nostrorum, prout supra. ünde 
i^erti^simum est, si privilegia nostra non fuissent moderata a nominibus 
(Jignitatum ae a ceremoiiialibus collegiatis ceteris solcmpnizatis consuetis 
alienata*, numquam in perpetiium . . > bic habere ipsam rem sine 
nominibus nisi tempore necessitatis magne, Sicque dilata fiiit cleccio et 



») qoani bis fieri atif Mamr. ^) Foi. 55 \ c) ipsonun auf Bnmr. ^) Nam 
bU oecessitatis niagne Zumiz am Rande, »j Hdichr. alionatam. 
>) Ä 56 ff. 
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aliquoeiens interea convenientas obiciebantur contraria, solvebantur objeet% 14Ü3. 
Kaminabantur poüeta stafcueDda. Difficile enim fuit coosueta raodicum 
Itorare, boniim eeiam nichilomitius fuit pririlegiis gaudere. Sed obstabant 
Domina dignitatum, qui fastiia videhatur äuperbie, s[cilicetl eollegiiiin, 
monieatos, eapitiiliim etc, üade Urne placuit,, qiiod et hucusque retentum 
lit, ut rebus nomiimro utentes, nomitia ipsa suppriraerent^ iiisi necessitas 
ftut utilitas urgeret extrerua. Qwe enim est Dccessitas, ut hoc nomine 
ollegio cotidie utamur sive in litteris sive verbis aufc quod nos ipsos 
iiionicos voeitemus aiit capituliim pro coUoquio ponamus? Sufficit enim 
jeneraliter* de modo vite nostre interrogantibus, an monachi üinms atit 
luam regulam habeamus, assignarö titulum hunc vel isimilem, seilieet 
jngrcgaeiouem vel vitara presbitrorum et clericomm seruiidum eerta 
tatiita a sede apostolica approbata et conifirmata in eoniiimiii vifeneium. 
iam titulus imisitatus et novus, babitus similiter iiiusitatus novus aalva 
liuniili, simplici et peniteneiali veätitu et professio solempnis ad eertam 
regulam religianem novara inducunt ideo non valet, quod diennt aüqui 
Birapliees fiaircs se habere regulam s. Martini aut apostolorum. Vita 
lutem dericorum communis oön est novui^ aut inusitatus titulus sct ex 
iccretis patrum sumptus. Igitur^ predietis raotivis inducti fratres 
[stantibusque per oninia eondieionibus antedietis, scilicet ut nulle novitates 
lut Vücum inducerentur dignitatei!^ peraeverante per omnia primeve 
[inätitucioDis facie domus et quod inter fratres imlla mentio fieret termioonim 
[eoUegiatus aut eanonicalus um extrema nocessitate urgente et non aliter. 
[Vix tandem cum magnii diffioultate aeceptiibant privilegia et instituciones 
Jordinarii super collegio a domino Bernardo proiurata pro se auisquo 
Dquacibuä auctoritate apostoliea ^ approliata et eonfirmata manento tarnen 
|fadem siraplicitate eouversacionis et vostiimi, quas vestes licet pcno uni- 
formes haheant, nulle tarnen modo pro habitii eenseri poterunt nee debent 
fam neque capucia, t^ige aut tunice religioüi aascribi potenmt, que in se 
[non sunt imisitatii, ut pharisaieo more notabit se a cetu fidelium quis 
Ißeparatum per hec se tribuä substantiaübua que vulgariter dicuntrtr 
jTeligiosomm obligatum quasi* mouaehum oatentare nomiue^ religioiiis 
Etaleat Esse autem nos comraunes cum seniore in victu et vestitu et 
inon siugulares auctoritate ordinaria et apostoliea confirmacioue jubemur* 
lUude' eciam pro majori pristine eonveryaciotiis ac simplicitatis conversaeione 
Iquedam exeerpentes puncta ei cousuetudiDibus et moribus eonsuetis 



•J Fol 56. *•) Tgitur his difßciiltÄte auf Mamir ndchirfiglkh eingtfügf, 
^<j nach (pjftsi Wort getilgt. ^) mmim religionis rnfBäsur, "J i-W. l^Q\ 
1) Vgl Ä 28 ff. 
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1463, hactenus et neeesäfLnom adjectis paueis alÜB hui€ institueioiii arrideDtibas 
perpresons bene discussa et in urnim eonstringeiites non jam ut statuta 
set acccdente eleccioiie statiieiida et jam facta eleceione secuiidum ea 
quasi nioribus utentiiim jam approbata et confinuata statuta* effecta. 
CoDcorduniDfc enim inter se, ut quieumque ex eis eligeretiir in seniorem^ 
aroodo et deineeps proniittero deberot fratribus*' suis stipulatis presidentimn 
visitatomm'^ raanibua fidolitatera secundiim statuta donjus eaque ^ata d^ 
rata habere. Fratres similitcr viceversa seniori* electo obedienciam ' 
stipulando in Ileitis et honesüs secundum domus statuta prestare. , 

Anno igitur damini LXIII quo supra dominica ^ ante Omniiim 
sanetonim presidentibus venerabilibus dominis et patribus Johanne Busz 
priiDo priori et reforaiatori fratruui deZulta, fratre convontuali de Wijidesem 
de primitivis^ ordifiis sancti Augustini canouicorum Fegularium, et domino 
Jobanne Loff equc patre et coiifessore sororum ordinis sancti Augu^tini 
in Eeldagesseii in medio cboro^ fratribus hinc in loci.s suis sedentibus 
faeta insinuacioae unanimis consensus absqiie aliqua contTadictioue in jam 
eonsummato eleccionis processu e medio fratrum suonini evocatii:^ fuit 
doniinns Lambertus frater domus jara roncorditer electus ad patres pre- 
dictoa, Quorou) ad maniis promittcnto fidelitatem fratribus suis* secundum 
statuta domus date ei fuenint claves et über statütorum domns. Cui 
eciam in medio illornm patrum sedenti omoes fratres singillatiui venientes 
ab antiquioribuä ineipientes ad manus promiscmut obedieneiam in Ileitis 
et honestis. 

Fuerunt^ igitur eo tempore, ad quos eleccio spectabat^ mortuis tribus 
sacerdotibus in pestilencia Hcnuanous de Rintelon, qui et procura tor, qui 
jam quasi de intirraitate pestileiieie coßvaluit, Petrus de Dieppurgb, 
Johannes Cab.^ar, Jobannes Wesalie, Hemiannus Bruse, qui adhuc in 
eadom infirmitate decubuit, ad quem eeiani presidentes personaliter 
accesserunt et voeera ejus audienint^ Lambertus de Colonia oriundus set* 
de Ymmenhusen nominatus, HeniHUghus Lucbem de Lubeke, sacerdotes, 
Albertus Calcar, Jobannes Wissel, rlorici, esclusis novieiis et laycis. 

Heraiaanus autera Bruse'" oriuiidus de Lubek magna instaneia aliqiias 
assigoanä eausas vLx obtiuuit tandem, ut licenciaretur ire ad partes. Quo 

») statata effecta am liande, ^) Nach eeniorom durchstriciu:» capitulo* 
«^j fratribus sais auf BfMtir. *>) Tisitatoryni am Rande nachgriragm. *) Böxiiori olccto 
auf Rastir. f) Vor obodioncmm durcf^triehen ttMiooteB. n) de priniiüvis am liande 
nach^etragtfi. **) choro an/' Itamr. i) fratriboft suis desgl. k) Fol 57. Im Anfang 
der Seite sieben Zeilen Schrift getilgt. >) set hiit noitiiniitaa am Üandt na4^hgetragen> 
B») Vor Brose durchstrichen Ltibck cogpiiü[miiieJ. 
>) Oet. 30. 
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ibidem manente scripsit pro eo domiDiis Wernems sa^re* thcobgio 
[ Professor, vicartiis provincie Saxoniee ordinis saneti Francisd, supplicaus, 
Int liceticiatus terciam regiilaiii sancti Francisei probatiiriis aceeptaret 
rQnam^ tarnen elapso tempore non aceeptavit set ad seciiluni redieiis nee 

ad anmim in eo supervixit set ibidem obiit, qua conscieüda quove merito 

ipse jaiii expertiis Dovit, 

Heiininghus Liifhem eque de Luhek'^ vix taiideiiii ut intrare mererotur 
[ordinem caiionicorum regnlarium qiii fuerunt in Ziilta, ot taadeoi cum 
ertis condieiooibiia presente offieiali et domino deeano in Monte et 
Inotario obtintiit, iibi^ inedificatorie vixit ot taiidem apostatando misera- 
Ibilitis vixit et subitanea morte nemine sciente interüt 



146S. 



Anno^ doinini LXXI volentes ponere mumm transversalem inier 

domum domiitorii et ecelesiaiii proptcr perieulorum ineommoda impediti 

fiicrant fratres per consiüatum, eo qnod extra eivitatem in commvmitatis 

rideretur vergere detnmeatum, siciit dicebatur, licet frustra et ealva 

esset oxcnsacio et' emulorum nostrorum luacbinaeione conficta* Qua de 

re nichilomiims novum ehonim ligneiim edificantes et a parte postjeriori 

[©ecleaie proprie eyn spanne dementes utnimqiie per interstieium diviserunt 

[Consilio(|ue matmiori et diiiturno inito ex lapidibns pro predicto mnro 

proennitis anno seqweati tarn novo fhoro quam veteri eecle.sia in sublime 

per prela proprie scbruven ad tercium dimidium jtedem elevatis funda- 

mentum emendaverunt ac sub choro edificium testiidinatiim id« eat 

criptam, quod modo consecmtym cum dnohns altaribus cappella b. Marie 

'?irginis imiicupatur* Factum est deo pro nobis mirabiliter agente, nt 

tunc per totam istam estatem laborioae et cum timore editieantes nulluni 

lOccurreret obstaculum ex parte civium, cum undique nobis infortuiiia 

Iprophetareiitur, set et nos ipsi modicc fidei peno desperaites in ineertum 

tiitebamur nostro judicio, Adjuvit autem nos etiam tempus, Nam mortuo 

eodem^ anno scilicet Marie Magdalene^ epi.scopo Ernesto Hildensemensi 

discors eleccio facta fuit sicque' civitas Hildensem adhesit deeano- in 

episcopum confirmato cum aliquibus eanonicis, et alii in HermaDUum 

tttgravium^ statim'^ post^ in archiepiscopum Colonieiisem electum con- 

sencientes et postulantes, per quod factum diocesis magnum dampnum 



1471. 



*) s&cre bis Francisei m leerem Eaume später nachßdragen. ^) Quam bis 

BOYit Zusatz, c) Nach Loliek durchi^trichen .... iimltig precibus. ^) ubj bis intaritt 

nnchgetragtti. «) Fol. 57 \ ^) et bis cotificta am Bande nachgetragen, i) hl est 

ipt»m Zusati am Mnnde. ^) eudem bvi Magdalene am Rande tmchgetrageti. 

Hdsehf, flicqe sicque, ^} statim bis olectum am Mafide, 

») Jvli HZ ») Henning von Mus, ') t^n Hessen. *) 1480. 



Annalen das Bektors Peter Wepptmsh. 

147L rapinis et incendiis et exactionibus sustiriuii Quibns sie occiipatis nos 
operi predicto uon seguiter iostetimiis atqiie deo protcgente ad effeehim 
deduximiis. Causas supradicti dissidii tempore Emesti inchoati non est 

1473. nostre ititencioDis hie proseqiil Anito* LXXTQ fuit eciam pestileucia 
paiüatini devastans licet non nhiiis seviens, OWenint tarnen ad minus 
XVI fratres ex claiistro saneti Godhardi cum abbate ' i»rimo reformatOi 
monacliis et familiaribus« 



1472. Anno^ itaque domini MCCCCLXXII in octava^ b. Laiireneii coosecrata 

est cappella id*" est cripta sub choro in honorem öanetissime dei genitrieis 
Marie per ireEerabilcra virum dowinura Bertoldum Paiiodensera^ ricarium 
In pontilicahbus reverendissimi in Christo patris domini ac domini 
Henninghi episcopi Hildensemensis eonfirmati licet nondum per omnia 
pacifice admissi, eonferens eandeni oracionis causa vinitantibus XL^ dies 
indulgencie, Post cujus consecracionis complocionem imraodiatc eodem 
die et hora consecravit altare b- Marie virginis^ in honorem ejusdem 
gloriose dei genitrieis Marie principalis patrone et inaxime et singulariter 
ob veneracionem dominice annunciarionis, sanctornra Johannia evangeliste 
et Thome apostolonm, Fabiani, Sebastiam et sanctorum Innocentuiu 
martiruTiK Cujus dedicacio est dorainica post Felicis et Adaucti martinim*. 
Ad* ho€ altare dedit annuatim V florenos, qiioa dare deberent domini 
in summo set sepissime nil nobis daot, honorabilis vir dominus Eghardus^ 
canonicus et cautor ecclesie Hildenseraensis pro salute anime sue suorumquo 
parentum et henefactorum set et omiiium animarum fidelium defimctomni, 
doprecans devote in raissis ibidem legendis preilictomm luiberi memoriam. 
Et quia noliiimus nee dos nee posteros nostros ad hanc memoriam obligari, 
idcirco desiderium dumtaxat ejus vel posteris nostris intimari sufficiat 
Ipsum est altare ad austrum. 



!47Sr Porro in eadem capella altare ad aquilonera post nativitatem ® domini 

proxime sequentem (|U0 scril>ebatur LXXUI die^ dominiea^ post eircLira- 
cisionia couaecratiim est in honorem Omnium virginum et nominatlm 
sequencium, Agathe, Cecilie, Agnetia, Lucio, Katberine, Qertrudis, Speciose, 



») Anno bis faraüiftribti» Zusatz. ^) FoL 58, Am oberen Bande der Seite 
in grotmer Schriß Cripto cmn altÄribui. «) id est cripta am Bande. ^} Am Bande 
hifizugesetzt iWdem* *) Ad t/is daüt auf Bamtr geändert, f) die ^i* circHmcisionis 
nnchtnigUch eingefügt nach dtirchstrfchenetn Thome Cantnariensis. 

') Lippold wm Stemmefij vgl. Lüntsei, Geschichte der iJiöccse und Stadt 
Hiidesheim II S.58Ü, ') Aug. 17, *) BUchof von Bawido^ in 'Hnutcien, *) Aug,3a. 
») Ekkekard tnm Hadenem, •) Dec. ^. ') X47S Jan. 3 
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XI m[iliimi]* virginum, Burtare, Margarete, Katherine de Zeois, saucti 1473. J 
liehaelis, Oxnnium aügelomm et Omnium beatorum spiritnuit). Cujus 
icdicacio habetur dominiea post festtiru nativitatis ' Marie virginis. 

Anno^ d[oTDini] LXXII in*^ vigilia^ s, Bartho[lolii)ei, quo fiiit in 1472, 
lomlDica, altarc apostolorum iq clioro superiu8, ipsum est summiim, qoia 
^Tioiatum fuit prius**, eiim ceteris duobus altaribns iiiferiu3 ante ehorum 
[ite* cripte edifieacionem reeonsecratum est ad honorem sanctonmi 
apostolonim Petri, Paiilj atqiie Andree et Omniimi saiictorun] apostolonim 
^et evangelistar^im, sanctonim quattior doctorum, sanetanim Ürsule et 
milioTii^ virginiioi, que virgines idec adjecte sunt, quia roliquie eanira 
pro majori parte sunt in tabula magna vel in pede ejus. Ejus dedicacio 
est domioica immediate post Baiiholomei^ apostoli*"*, 

Altare luartirum, ipsum est extra** et ante ehorura ad aqiiilonera, 
coDsecratum est ad honorem sancti Johannis baptiste et omnium patri- 
archaruin, sanct<jrum martirum Stephani, Ignacii, Lanrentii, dementia, 
Johanniü et Pauli, Cosme Daniiafii, Tiburcii, Valeriani, Georgii, Viti, 
[Vincencii, Justi et Arthemii, Lambcrti, Petri, Erasml, Thome Caiithuariensis, 
fauricii et sociorum ejus et Omnium sanctonmi martirum. Cujus dedi- 
cacio servatur dominiea post Lamberti^ raartiris. 

Altare confessonim, ipsum est ante ehomm ad meridiem, eonsecratum I47X 

lest anno d|omini] MCCCCLXXIJI post* nativitatcm domini* statim ad 

[honorem sanctonim Martini, Godbardi, Epiphanii, Bernwardi, Silvestri et 

ncolai episcoponma, sanctorum Änthonii, Benedicti, Bernbardi, Do?uinici, 

rhome, Vinceneii, Franeisei et Omnium sanctorum confessoruui, sanetarum 

larie MagdaleneS Anne et Elizabeth. Cujus dodicatio celebrabitur 

dominiea prima post nativitatem^ Marie virginis. 

Item* concordatum fuit, qyod littora papirea reconguicionia dorauä 
[^asdellensis L*^ florenorum ipsis a nobis concesaorum scriberetiir in 
Ipergameno apposito sigillo. Factum est Item, quod nen requiratur, 
! quod pati'es sorornm eonvocentur ad coUoqiiium nostrimi, 
CoUoqiiium aniii LXXXI quere C 26 1 



^) Hdschr, XI. *>) FoL 58*, c) in hü dominiea tuichgetragen. ^) priua am 
•) ante bis etlificacionem dtsgL f) Hdschr. XL «) W Bartliolomei durch' 

irichm LatribertL *») eitra et anf Easur. ») post bis statim Mwhtrfii^Uch ehtiftfitgL 

^) MÄgdal<^ue bif( virginis später ergihtzt. l) Fol. C % die rmhergehenden Blätter 

C 2 his a fehlen, 

») 8fpt 8, «) Aug, 23. ») Äug. 24. *) SepL 17. ") U72 Dec. 25. «J Sept. 8. 

^ Vielmehr C 25' (siehe unten). 
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Nota, quod capelle fundainentum a principio nulluni pretendebat 
Signum hiimiditatiü set ita siccum fuit, quod pulTeribus exiiberabat, set 
modiciim fiiit glebosa. Sic DODniilIi dementes gloriabantiir diceiites, quod 
Sultenses et Carthusienses bene possent dare üiagnam pecunie summam, 
quod ecclesie eorum vel alia tanta pollerent sieeitate. Nee nobis hoc 
nairiim, cum niulta.s glebanini foveas in nostra area eo altius foderiraiis, 
ut vel aquam aliquam sive aque venam elicere possemus. Nam propter 
aque penuriam sepe ex Indistria portando, vehendo vel ex vicinonim 
nostronim foDtibiis aquam coDgessimus non obstantibus duobus Dostris 
fontibus et aqiiis caDnalibus positls colloctam. Propterea eciam uoviini 
fontein latiorem et profnndiorem feeiniiis versus meridiem, de quo infra C 22 *. 
1475. Set ecce anno d[omini] LXXV statim post pascha^, quod ita tem- 

pestive oceurrit, quod Godebardus in vigiliara venerit a^censionis ^, eepit 
fundamentum cappelle predict-e a parte orieiitall ab angiilo eirca altarc 
b. Marie id est inter mumm meridialem' et altaro madescere, quasi aqua 
Sit perfiisiim modica in superficie. Siraili modo circa augulura muri 
aquilonaris apud gradum similiter humectari cepit fundameiitum sicque 
in dies crescere in tantum, ut in diebus rogacionum* tota superficies 
bumecta appa^eret^ set et columpno lapidee in medio ad altitudinem 
pedis versus capitellum aquam imbibentes humidarentun Obstupefacti 
ergo» timentes totius cappelle et ecclesic periculum pro eo, quod non 
solum cappelle fundamentum set nee ba^ium in alta fossacione supra 
firmam sit positum petram, volentes scire, quid amplius, fecimus fossam 
parvara feria III que fuit in crastina Pbilippi et Jacobi^, Invenimus 
venas parvas a latere irnjentes, una venit a parte aquilonari versus 
orientem, alie autem adminus due ab Oriente versus meridiem tarnen. 
Que emittentes aquaa pedetemptim facta fossa illa profundius in tantum 
creverunt, ut una die bis vel ter exhaurientes aliquando XII, aliqnando 
XYI tine aquanun communiter exportarentur omni die vel circiter usque 
ad diem sancti Viti*' martiris ejusdem aniii, circa quod terapus fodiendo 
altius et latius factus est in eodera loco fons muratus usque bodic. Qui 
fons ejecit aquas suas superfluas ad fontem cymiterii per aqueductum 
ligneum^ qui vadit sub terra per januam que ducit ad ceUarium ibidem 
ad foutem contiguura muro extra ecclesiam in ciraiterio, in quem aqua 
superflua infiuit, licet äepe adeo modica sit, quod nichil ex illo in istum 
äuat Quia aqua ista non est fontalis set pocius fossalis civitatis a parte 



4 



•) sie. *>) Hdschr. appereret. c) Fol. C ^*, 
*) Bl C 22 fehlt, -') Mars 26. *) Danach wäre die Tramlatio Godehatdi 
in mideiheim am 5., nicht am 4. Mai begangen tcordm, falls nicht ein Irrihum 
du Bchreibers xmlitgL ^) Mai 1-3, *) Mai 2, ") Juni 15. 
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orienlali, a qua parte, dum fossatum civitatis quondam per Industriam* 1475. 
fiiisset repletum aqua, in brevi et extemplo cum hiaübua eyanuit et, ubi 
manserit, ex[>ertj fueruot tiii, qui haliitubani uppe dem Hoge wcge reti^o 
sanclum Andream et alii, qui In cellariis suis exuberatvtes invenerunt 
aqiias. Qoibus eciam cum expeusis noD parvia obviaveriiDt etc> et per 
subteiTaneura raeatum eduserunt in dy Dryve eciam subter domos etc. 
Sictiüe quievit hoc iniommodum etc. Fiieruiit qtii coiisiiiiieruDti iit 
firroiter Mcitis columpuis et testitudiiie et expositis eolumpnis ftmJameata 
earum altitis in profutido eoUocareatur Set si hoc fiiisset attemptatura, 
qiiod deiis avertat, viilde multiim prüfiindiiLs quam crcditur fiindameutum 
verum fiiisset querendum, quia immediate post fundamentum basium jam 
positum sequuntiir silices commista gleha, delDde blavea cleyerde ad 
spissitudinem palme vel circiter, qua perfossa itemm sequitur arena in 
qua currimt aque aliquando etc. Quare eciam firmius stat fundamontum 
basium nuuc quam si altiiis foderetur. 

Nota* Eciam si foDs in cappella esset profundior et cannale ejus 
ducens ad fontem cimitorii bassiiis esset positum ad altitudinem palme 
ad minus magne, hoc plus proficerot^' ad siccitatem pavimenti in cappella. 
Fuit ideo non factum, quia timebatur, ne aqueductiis 1) fontem cymiterii 
repleret aqua 2) aqua cogeretur retro cedere ad cappellam, de quo non 
fiiisset tiuiendum, ut jam exi>ertnui est, eciam si duaruui pahnanuu et 
ampliuü profimdius fiüsset positus aqueductus. 

Proinde vigilanter scieodum, quod fundamenta basium sive toeius 
muri quadrangularis in cappella paruiu vel quasi nichil a pavimento 
cappelle altius sive pi'ofundius sunt locata et ex utraque parte basium 
ab altari h. virginis et ab altari virginiim versus occidentem sunt facte 
subterranei meatus cum lapidibus compositi euntes ad fontem in cappella 
et illiic aqwas ad sc devolntas deducentes, et idcirco nil est in pavimento 
cap|ielle todiendum. Maxime autem nemo umqoara ibidem crit sepelieudus, 
qiiisqyis eciam ille fuerit. Incipit aut^m ille lapideus et subterranous 
meatus sive aqueductus a parte aquilonari a fönte teudens versus altare 
virginum, circa quod veniens girat versus altare k virginis, quod dere- 
linqncos ad levam declinat itenim versus occidentem relinquens ambas 
columpnas ad dextei*am sicqiie descendens usque quasi ad murura, ubi 
iütratur in cappellam^ reflectitur et deducitur ad fontem in cappellam, 
unde prius cepit Est autem meatus ille latitudinis eirciter duoruiu 
pedum, bassitudinis autem ilUus profuuditatis sicut cannale ligneum 
duceuä aquam ad fontem cjiuiterü et hoc apud fontem, nam in ascensu 



•) statt Indistrianii die Innerste. ^') Hdschr. profeceret. 
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MTi. Ttrsiis orientem paalatim incipit deficere ab illa bassitodine, ut aqu 
melius descendat ad fontam ad oecideDtalem partem. Sunt aotem latj 
lapides positi in fuDdamento istius^ meatns^ super quos sunt gestulpe 
altnnsecus duo equi lati et longi lapides in superioii [arte se tantui] 
coDtingentes, als men dy huse plecht to sparen, sie: ^ unde up datj 
gesperet jactata est arena et alii lapides me lapilli^ qua sie pUnat 
chusum est cum terra super jactata pavimento 
reliquo aplata. Sub terra aut^m sie est 
ordinatum * : 
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Anno LXXQn circa donunicam palma- 
rum * perfecta fuenint illa duo magna cande- 
labra a leYunculis susteotata. Et alia duo 
ejudem forme set oon quantitatis de nostia 
materia ftisa purganda tarnen ad meliorem 
colorem habeiit talenta circiter LH, Con- 
stabaBt autem quo ad laborem IDV^ taL 
IV2 soL, que dedimus artifici. 

Circa idem tem[iuä fuenint nobis data 
et alia duo candelabra a Cord Holthusen, 
cujus anima requiescat in pace. Älta quidem 
ni alia set alterius forme s[€ilicet] gradata 
in pedibus. 

ilinora autem candelabra parva quatuor eotidiana forme pulcrei^J 
bete fuerant de materia auricalei und! que congregrata, quam habuimusf 
ab honorabili viro domino Brunoue, qui ftiit siBgularis benefactor, pi6 
memorie et numquam obliviscende- Et illa fuerunt priuia nostra cande^j 
labra altarium, nam alia duo competenter bone forme et materi»:^ fuer 
fecta tempore domini Johannis secundi rectoris^. 

Anno LXXV in estate eircumduct^ ac murate** sunt coctis lapidibns^ 
pgrietes ecclesie nostre in spissitudine unius tautum cocti lateris laütudine 
prv^pter ignis pericula. Ejusdem enim latitudinis murus fundameatij 
iowedebat parietes glebatas ecclesie. 

Item murus, cui innititur ecclesia ab aquilone et meridie, vix 
doanuD pedum vel circiter profiioditatis in terra et ideo quo ad profuudum I 
Qiqtie equiparatur profundo cappelle neque domaüs'« 

•) C to. ^) ^^ Stelle der BrntMabm stehen in der Zeidmimg fiA^fendi i 
Worte: aj altar« Vtrginam. bj alt&rc Marie r. cj colampna. d) colampn». ej fon«^j 
iy grmäm eappdle- c) ^ piücre am lUinde. ^) Hdschr, murmti. 
») Aprä S. ^ 1^7' 66, *) doma ScmU. 



Aonalöi] des RoktorB Peter Dbppurck 



71 



Expedit eeiam^ ut io cappella non fiant fortes percussiones aut malle- 1474, 
iBiones * vcl consimiles magiii impulsus sive casus, qiiia fundameiitum 
st omnino humidum imde umme des drones possit totii fabrica se 
immutare. 

Nota*. Circa XL^ anno LXXVl venerunt Haus Lampe, Hans Hesse 
cum aliis dwoluis vel tribus ex parte der gildemeysters sutoriim, denunei- 
autes nobis, quod non liceret alicui de nostris facere calt'eos no\m pro 
fratribus aet tantum resarüre aut subuneiilare etc, Tuuc j^eiiior cum 
suis consUio accapto rautuo congruerunt ab extra et intra irradonabiliter 
uobis hoc intimari, et quia eo in tempore non expediebat sine causis 
injustis sive irracionalibuy eis obsistere nee multiini opponendo defendere, 
00 quod, licet layci seraper sint clericia iofesti, tarnen inaximc dissimulanda 
fuit illo tempore aliqualia dissensio. Quare responderunt eis satis iuvite 
dicentes, se nolle eis in aliquo obsistere aut contraire nei^ facere illicita, 
Addidit tarnen senior, non recte nobisciim agi, licet nos nolle jus uostrum 
nee posse consequi. Dixerunt enim, quod similia egerinf* cum abbatihua 
sancti Michaelis et sancti Godhardi. Nichil tarnen profecerunt., ut postea 
eongnovimus. Asserebant eciam, quod dudum preterito tempore forte 
ante Xm annos* hec eadem nobis denunciassent et nichilominus nos non 
advertisse. Super quo requisitus unus de antiquioribus fratribus respondit, 
non hoc modo quid nobis esse denuuciatum set sie: Nullus sutorum 
expers der gilde ipsorum posset nee deberet nobis facere calceos in domo 
nostra^ eciam de nostris materialibus, posset tarnen qualitercunque admitti, 
si haberemiis sutorem de nostris. De eodem quere poat X folia, vide 
tale sig-num gd^. Anno eodem in XL*^ vix tribus vel eirciter elapsis 
ebdomadibus venerunt cives der gilde sartorum similia predictis sui officii 
denunciantes sive inhibentes. Qui et simile audicntes responsimi sicut 
sütores libencius t<imen annuebant et gratanter acceperunt multo man- 
suetiores sutoribus. Qui et ipsi ad supradicta adierunt monasteria eadem 
relaturi, licet siiniliter nil profecerint Prior autem Carthusie reqtiisivit 
eo8, qua id auctnritate facerent Kesponderunt, se habere litteras a 
consulatu* Quibus ipse: ,Si vos habetis litteras consulares, nos papales. 
Ite. Nichil nobis et vobis*. 

Abbas autem sancti Godelmrdi ^ sie eis respondit: ,Jam non habeo 
sutorem in elaustro, ideo non facimus calceos, set si hodie possem habere 



») C 10\ «*) Hdschr. agorint. 
*) Hmnmem. ^) Smntag Inrm-fwit (März 3J. •) 14ß3. *) Dieses Zeukem 
fitidet sich auf C M ', wo im Juhre 1480 (siehe untmj derselbe Gegenstand wieder 
aufgenommen wird, *) Die Fasienreit. •) Bertram Bredenhtck. 
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usqae ad auMin fA^xiii^ «pda Üla kvpora «t afia pan similiter muri 
Cfiüdm in quo stal canuom raaitita ist «t aptata nagiMi cdkrio versus 
orientem. Qu^re C 31 iki <] . Doottnm tutem fitBdaiBaitaiD a4 ocd- 
dentem mh ooqouia pioe ei toto dimptiiiii fiiit et sustentaealis fülcitum 
et äe a doto cum fal<e reaciTaliiiii est paäio profondius fiindameato 
eoque satis tenue ac nie foit fitodameiitDm. AIS edam niim liiuc itule 
similiter ex tota remoti de aora sunt fikcti ti profimdiiis ad iDinas doorutn 
pedum positi cum cakei 

Set et hoc fiujeiites doo camimas usqiie quaqne snspidatie adver- 
dtatis. Paerant enim eodem amia ad 1108 missi duo coo^nüarasi qui licet 




auf C 30^ (UHtm im Jahre 14SiJ. 
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satis caute minabantur tarnen iiobij^ quasi consulentes, ut a vectura 1470.] 
cessaremus lapidum sive edifieacione, ne forte quid iiicomenieiis et ipsis 
et Dobis oriretur, Qiiibiis ostendimus necessitaten] cclkrii versus fontem 
et quomodo fulcitus sit sust^Dtaciilis. Non adeo contradixcrunt set 
involute nobia et astute insinuabant, hec fieri debere cum voluntate cou- 
sulatus vel magistri civium. Alii aiitem oppositum consulebant^ quonim 
et coQsilium magis placuit^ ut post patuii 

Eudem tempore et impetu factum fiiit et eellarium testudinatum 
effossa prius terra, obloogum öub divo ad lougitiidinem coquiuc versus 
raeridiem extra coquiiiam coquino iiumediate cootiguum, que testitudo 
dupliciter facta est id est diiplicata, unde et spissior est in duplo alia 
[teatudiue coquine tum qiiia extra dom^um sub divo tum quia tarn bonaiM 
eaicem üud babuimus, idcoque cum terra bene coagitata coniocta est 
testitudo, deiude alia terra blavea proprie cleyerde fortiter tuosioalbus 
similiter est coagitata et tecta et super illam gleba commuiiit^ usque ad 
summum ejus. Ideoque caveatur, ne super eam effundautur aque maximo 
in lotura pedum et similium ibidem fieri consuetorara. 

Eodem* anno LXXVI in et aute byemeop tcmptaverunt fratrch? pro- 
cuiare a domino episcopo Heniiingo diapensacionem, nt noo sit necesse 
seiiiorem iiostrum sive patrem defen-e religiooem intra septa ecclesie, eo 
quod sit commissarius altaris sancti Autbonii ecciesie Hildensemensis, set 
ut alii iiicederet habitu fratrura suorura, propter majorem humilitatem 
öuoruraqtie conformitatem. Quo dubitante, au posset dispensare, quie- 
vimus, donec oportunum^ occurreret tempiis, Nam antea circiter annura 
LXX similiter attoraptaviraus coram capitulo Hildensemensi et pcne 
impetrassemus, nisi quod unus ex ipsis nimia vehementer reßtitit^ dietus 
dominus Rodolfus Fryso K 

Fiüt eciam attemptatum domini Johannis^ tempore secundi rcctoris 
icet tepide nee seriöse Dominus autem Lambertus rector tercius obtinuit 
a decano ecciesie Hildonsemensis illo quidem tempore, post episcopo 
Henninge^ consencieiitc et domino preposito et quibusdam aliis dissirau- 
lantibus, quod suis diebus inccderet sine su[ier{)etii€io, donec audiret 
inhibicionem, et sie per siiccessum temporis ip.so usu per oblivionoui 
duceretur in consuetudinem. Et sie factum est usque hodie. Nam 
' »ecundum statuta hoc peudere videtur in prelatis coadjuvaute maxime 
vestitu fratrum talaribiis, tunicis, togis et caputiis collotenus indutorum. 



•) C 11*. ^) Hds€hr. oportunua* 
') Bolff FrcM, Dmnhfrrl431—74 mid Ärchidiakon su Eldagsetty rgl. Bertram^ 
Gcifchichte des Bisthums Hildedheim I S. 458: ^ 1457—68, ^) von Hm. 
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1476. Qui citra religionem religiosorum ita religionem ostendit, ut a multis 
religio putetur. Quamquam hie vestitus non solum non faciat religiosum, 
sei ita communis est, ut dcclaracione sedis apostolice admittatur, et con- 
ceditur licite eo uti omnibus pie yivere volentibus. 

Quartus^ autem senior Petrus quia antiquus et inutilis senex nunquam 
tempore sui senioratus exivit domum, ideo nulla indiguit dispensacione >. 

1477*. Anno d[omiDi] LXXVII ceperunt patres aliqui unam unionem canoni- 

corum^ in communi yiventium ad instar unionis trium domonim 
Monasteriensis, Coloniensis et Wesaliensis generalem impetratis priyilegiis 
a sode apostolica contribucione facta superinducere omnibus domibus 
coUoquii Monasteriensis. Et cum fratres in Hildensem optarent ac labo- 
rarent exemi et nuUomodo involvi unioni prime trium domorum dictarum, 
multo magis egerunt, ut nee secunde involverentur. Quare et appologe- 
ticum scripserunt patribus colloquii Monasteriensis rogantes, ut cum 
caritate pristina permanente sincrentur sibi ipsis permanere, ut sunt et 
dominus Bemardus primus institiitor oorum et fundator eos reliquit 
De quo negocio cum non parva fieret litterarum verborumque concertacio 
nee cito fieret finis, domino pro nobis pugnante ipsius generalis unionis 
eo tempore pro primo fuit pro tune cassata inteneio et presumpcio et 
fuit dilata etc. etc.® 

1478. Anno^ d[omini] LXXYin venit dominus Lambertus de Bostik quasi 

post duos annos resignacionis suo ab officio senioratus ad Hildensem 
feria y^ post nativitatem Johannis baptiste in crastino ejusdem. Cui 
permisimus ad solacium suum visitare amicos et claustra et alia, ut solitus 
erat, providendo bona non tantum coram deo set eciam hominibus, quam- 
quam nos hujusmodi discursus non habuimus nee habere volumus in 
consuetudine nee domus nostra sie sit instituta, set potius domi manere 
et solitudinem amare, nisi necessitate cogente. Quare et non pauei de 
fratribus valde egre ferebant et contra seniorem movebant seriöse et 
querulabantur, ipso eeontra asserente, quod expediret tam ex parte ejus 
quam fratrum, ut non adeo stricte cum eo ageretur. Elapsis dehinc 



») Qaartns bis dispensacione Zusatz txm Dieppurchs Hand, ^) canonicomm 
bis viventinin am Bande, o) Jn der folgenden Zeile dick durchstrichen: Benedictas 
dominus qai ipsius .... ^) C 12. 

^) An den Verhandlungen der Fraterhäuser fxm Münster, K&n und Wesel 
im Jahre 1476 nahm mit den Patres von Herford und Cassel auch der Hüdesheimer 
Theüt nach der obigen Eintragung jedenfalls noch der Bektar Lambert, Ms. Boruss. 
QuaH 273 der Königl. Bibliothek zu Berlin fol. 9' f. ") Juni 25. 



Annden des Rektors Peter Biepparcli. 



75 



circiter Vm diebus soUicitarunt idem fratres conferre cum eodem doiniiio 
pLamberto, an hie manere aut nutüiter vitara suam" ordioare vellet, raaiime 
ad stabilieüdum so in aliquo loco. Cumque suadentilnis racionibus ex 
utraque parte allegatis placeret, iit uobiscum maneret, et pro parte 
coDseiitire videretur, redienä alio tempore senteuciam suaiü revocaos 
asseruit, se potius apud sorores alicubi vello residere, areepto dimissorio 
propter mi infirmitatem» qua disciidioam sequi prohiberetur, quamquara 
cum eo jam actii dispensabatur, qiiod ad laborem quemadmodum alii 
lobligari iiou deberet et quod^ quandocuraquo placerot, ignem cimstitueret 
et se calefaceret, etsi experiencia dictantc processu temporis seniori videatur 
racioiiabilibus suadentibus causis in alüs? quibusdain adhuc amplius dis- 
(penaari ciim eo vellet Eacio autem, quare fratres eum voluissent manere 
apud se in Hildeasem, hec fuit, quia facilius ei in neeesaariis providoretur 
quam alibi existenti» quamquam nil aut parum laboraret, item quia rooribus 
se fratrum facilius rcconformare eonsueseeret nunc quam post multos 
rediens aniios, item propter relevacioiieni eure anime sue quo ad seniorem 
et conseieneiam. Expedit onira, quod senior sciat ejm conversacionem 
admiims, si curam anime ejus agere deberet et si ipse se pro fi*atre 
domus habere vellet, et ideo, ut aut hie aut in alio aliquo loco se fixe 
firraaret, ubi ejus vita eum latere non posset Set quia in dyocesi 
Hildensemensi nisi una domus erat sororum, ubi illo tempore aetu duo 
residebant de nostris, ideo eum ad hoc adjuTare non potuimus. Set patri 
in Monasterio scripsimus ipso sie desiderante, quatinus ipse eum alicubi 
apud sorores promoveret Similiter et aliis quibusdam patribus, ad quos 
ipse erat perrecturus cum dimissorio ei tradito. Cujus exemplar eum 
aliis habetur dimissoriis s^feilicet] Hermanni KeppcP, qui ivit ad 
predicatores. Qui quomodo ibidem vixit, melius taeendo editicat quam 
loquendo. Dimissorii dlomiiii] Jo[annisl Keller, qui ivit ad minures 
reformatos aliquorum monasteriorum guardiaiius factus, non potui invenirc 
exemplar. üimissorium Jolannis] Calcar habetur. 



1478. 



Abiit autem dominus Lambert us versus Hassiam s[eilicet] Cassel 
feria AU^ post Bartholomei cum curni anno prodicto LXXVL Denuncia- 
batur autem nobis mortuus anno LXXXI. Quere infra post VI folia^ •)(• ibi. 

Anno*^ d[omini| MCCCCLXXVHI circa Bartbolomei^ datura fuit 
fratrum diffinicione fratri oostro domino Lamberto dimissorium ipso sie 
eligente ad probandum se apud aliquod monasterium vel domum sororum 



•) sTwun über der Zeile nachgetragen. **) Keppel am Eftnde. «) [C 33**.] 
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l'HH, usqiiti ;iil nativitatera doraini \ in quo spacio, si mn prestaret seniori 
iilKuliciirinu), uliuui cligerot prolatuui. Et qiiia hoc non fecit, ideo fratre^ 
iiüHLri iion tciiüiit ciiiu pro fratre domus. Stotit* enim sie usqtie ad 
(iiwclm- anni dloininij LXXXI et obiit Proptor labores tameo miiltos, 
quo« fodt, ex misericordia dederuut aiiniversariimi. lleqiiire in alio 
tihro C 2(5*'' foL Kt qiiia pater et soaior domus nostre fiiit et bene 
|irof*iit olc, 

I47U. Anno domini iitsupra LXXlX alias frater noster qiiidam contra statuta 

«Khduh H «'0!nmun(*m vitam attoiuptavit apud sorores positus sibi ipsi 
prnvidiTü, pccutiiai^ itibiirsarc ac de ipsis seeuodum libitum suum 
diHponoro **ic.^' 

('inn quo pnst inultas disceptariones senior cum suis disputantes otc» 
HIV ronfludfIvatui\ quod, uisi suis omuibus resignaret^ locum in domo 
nostru luihere non posset» set et ipse alium prelatum eligeret Quo 
ivsi^uantü alium prelatum eligere coactus non est, set dimissorium accepit 
eura condicione, qua puncta sequcucia pro fratribus apad sorores resi- 
dentibujj ex statutis ao moribus uostris congesta secum acciperet et 
secuuduni oa sc regerot Quod et se facturum dixit Set hoc infregit 
iteniiiv dimisorium aliud aceepit Obiit*" in tali apostasia pestUenda. 

t^1it et nlius domua^ n^^stro frater^ ex primitivis qui ultra XIH annos 
«xUa otKNÜftuoiam apud sor<Nra8 resedit« qui tandem ad se reversus 
ditfdtitvit i&uo d[omtml LiUlvlii per littenmi et monoscalum^ sciUcet 
ctpsoliiii orMtam paniio mbea predoso quod kamcoi rocatnr cum duobus 
MU totfon&hm, m Uoüieiiii »Te at eom Ikeocta senioris ibidem per- 
mttanliir n«Mic«v m quid soms esseli dieens st obedire Teile usqne 
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Puncta" pro fratribus apud sorores resideDtibus eollecta 
er statutis circa festiim visitaciociis Marie* anno d[omiuil 
MCCCCLXXIX pro^ statutis oarum tenenda. 
Primo ad arbitrium senioris vocati sine retmetacione venire, qiiantum 
in ipsis est, parati sint, in cujus eeiam potestate erit, utrum romitti au 
iDanere debeant, cum coHsilio sacerdotum tarnen, Quique eeiam quando- 
cunque a seniore pro defectibus suis culpati fuerint, ad humilein satis- 
faccionem veniam petendo similiter parati sint, maxirae si in scandalosis 
defectibiis roperti fnerint ant, quod deus avertat, in casibiis expnlsionis, 
quibus eciam ut alii subieiendi sunt Qui casus quo ad illos in summulam 
redacti hü sunt: Contra fidom katbolicam pcrtiiiaciter sentirc, venire seu 
agere. Item ab obedieneia sonioris declinare et consuetudinera rebellionis 
habere. Item contra voluntateui senioris pecuniis pro suo libitu uti 
proprio tarium se consti tuende. Item Utes, placitacioaes ve! discordiariim 
fouienta contra senioris et suorum voluntatem diicere. Item in lapsuiu 
carnis incidere aut conatus talia perpetrandi exquirore vel sirailia, undo 
scandala oriri possint, actitare. Contra hujusmodi secuudum expulsioais 
sivc abcisionis censuram in statutis expressam procedendum erit Qua 
de re si quis eorum criminaliter pcccaverit, hoc ipsum quocitius poterit 
scniori suo confiteri debot non obstante, cuicumque alten confessus fuerit 
Criminaliter id est mortaliter et scandalosum male fame aut coofusione 
dignum putandum*'. Quando ad doraum nostram vcnerini, sine liceticia 
Don exeaot neque in civitate absque inevitabili causa pernoctent neque 
ingracialiter in domo agant nee sine licencia fratres ad usus suos ocxiupent, 
set edificatorii sint Nullus de domo nostra sive intra sive extra locatus 
teütamentum condere aut aliquid de domo nostra snb pcna excommuni- 
caciottis alienare prosumat auctoritite apostolica confirmatiim est Maneat 
apud eos consuetudo, ut capucia sua non faciliter exuant et quod sermo 
eorum sit ,Est est, non non% cohibentes liuguas suas a juramentis, 
detractionibüs et similibus, Commessacioaes in et extra donium devitent 
uec consuescant oxtravagari, et ideo expediet noo ire ad nupeias et ad 
primas raissas neque pueros de fönte levare, que prohibita sunt in domo 
existentibus. Non fiaüt advocati, procuratores, emouitores sive tutores 
cujuscumque extranei aut extraaeorum, nisi in causis miserabilibus et 
derelictorura, si sie contingeret, set ut raüites Christi non impliceant se 
ncgociis secularibns. In camiseis aut tunicis dormiant neque corpus suum 
aut alterius iiilionesto contrectent vel inspieiant Cum sola solns sine 
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1479. arbitro maxime in locis secretis loqiii caveant eec nudas earum manus 
attrectent Expedit eiiirn, wt eo inagia caiiti sint, quo proximiores existiiüt 
periculo castitatis soleinpniter professe, qyantam* licita vitare possnnt 
Eciam admiuos in io'' festiviüUibiis disdpliuam super ipsis dont, si alter 
defiierit Obedieiiciam aeniori pro tempore more aHoriin] in Ileitis et 
hoiiestis secimdum statuta domus promittant et servent, s5 membrum 
dorn US esse voluerint Magnas reysas inaxiiuG ad partes cum senioris et 
fratrum eonsilio faciant, quando commodose ore vel scripto illi intimare 
poterant, et hoc in causis propriis. Domüs sororuni nullus eoruiu sine 
socio indivisibiliter adborento, nisi maxiina causa cogat, excepta sacra- 
nieutorum necessitudine et, quando inibi alicjuid notabiliter edificanduoi 
fuerit, ingTcdiatiir set neque uiater sola aut aliqua sororum doraiim 
ipsonim ingrediatur aim socia individua, Item cxtm donmm siiam absque 
inevitabili uocessitato uoii pernocüibuut. Et quia sub obediencia stai'c 
ueque proprietarii esse debebunt, ideo pecunias apud se non habeant iiim 
ex aingulari coiumisaioue ad tempus aut quando anibularG debereiit, set 
uec ipsi SC30 sine acitii et conäeusii senioris locaro aut concordaado obligaro 
presumaut apud^ sorores. Qiiicquid ex patrimonio, labore, offertorio vel 
quocunque modo acquisieriut, ad domum sue recepcionis pertiuebit nee 
potorunt talia sua dumtaxat auctoritate a domo alieuare sob pena 
cxcomiuunieaciouis, ntsupva ex statutis allegatis probari potent Et ideo 
que eis dantur et ea que proprio labore vel industria acquisierint, ad 
repositoriuin aliquod vel apud sorores reponantnr cum con sensu sive 
ordiuacioue senioris et inde, si aliquo indigiierint, accipiant et exposita et 
recepta eonsciibant et semel in anno vel duobus adiuinua seniori, quod 
siiperest, dent vel denunciont, secunduiu quod ipsi expediens videbitur. 
Quando auteni causas soromm arubulando vel alia tractando vel expediendo 
agunt^ ipse impensas dent Habeant apud se conscriptos omnium fratrum 
receptorum domus nostre anniversarios et in diebiis suis morientium, pro 
qiiibus Omnibus et singulis faciant debitura fraternitatis in disciplinis, 
vigiliis, Diissis et psalteriis ut alii in domo, si saltem volunt^ quod hocipsum 
post mortem suam pro se fratres faciant anniversarium eonim tenendo. 
Si eos contigerit portare nigras tunicas, birreta vel proprie slotzen, qtiibus 
nos nolumus uti, tarnen omnino nobiraus, quod hec portent in domibus 
nostris vel alias coram fratribus nostris, et biiTeta siiit bassa, nigra et 



») [C 33^J Das Folgmdt ehen falls von DieppurcM Hand auf einem 
üher Schrift uufgtkhhtrn Blatte, Am oberen Bande der Seite mn ebenderselben 
Hand: Anno LXXXIl Anne nmtris Maria«^ (Juli 26J iu tercio coUoqnio concltisnm 
et diffiuittun fuit sccuutlatn sulijectuiii tiiotluiii [irocedi tlebere amode cum rece}M:ioiie 
lAjconiiD. *») ipud sorores am Bande nadH/etra^en. 
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simplicia. Alias consuctxidines bonas, instituciooes et mores fatmm, prout 147Ö, 
edocti sunt, pro tempore et loco quaiitum possimt non disuescaat. 

Item anno domiai LXXXI circiter PeregriEi * martiris presente et 148t 
eonsentiento domino Hermaimo de Eld[ages9eDj hec addita sunt vexacioiio 
nobis dante intoUcciiira : Qiiando sunt in civitatibus, in quibus sunt doojiis 
rccepcionis eorum, omnia, qne ibi illis dantur vel offer untur, presentabunt 
seniori et sint contenti sna ordinacione. Item viaitatores suarum soronim 
et ipaos visitent ac respiciant et apud suos seniores oreteoua vel littera- 
tenus accnsenturi si rebelles vel diffamate eos vivere invenerint et 
adjudicaiite noniore pro excessibns suis Cürrigantiin Item fi*atrem rejectum 
vel expulsun] a fratribus ultra unam noctem apud so non retineant 
Item cum per annum vel circiter apud sorores fuerint^ adjudicante seniore 
inito [»acto sub racionabili pena pecuriiaria usque ad fincni vite sue eoa 
retineant Itera pergeiites cum matro vel 8i>roribuö cum eisdem in curru 
vel supra nuUus eorum sedeat Item diligenter observetur, quod de 
eisdem in stattitis synodalibus precipitur, 

Feria* IP post Lucio anno LXXVII dominus prepositus Egbardus 1477. 
de Wenden ecelesie majori« HildenBemensi« post prandium venit ad domum 
uostram et dedit litteras reddituum villo HerbernsRe^ quibus dojuintur 
Xin pauperea in Nova civitate annuatim, abbati sancti Godehardi domiiio 
Bertrammo in presencia her Lubbert plebani Nove civitatis, yenioris et 
procuratoris et Johannis Boeoldie, committcns ei procuraturam predictornm 
pauperum loco senioris domus nostre hoc valde desiderantis et rogantis, 
manentibus aliis tribug procuratoribus, 8[eilicet| fdebano predicto, domino 
Hinrico Furehan presbitro et Ludecke Lebe magistro civium Nove civitatis. 
Beuedictuy dominus, qui nos exoneravit illo negocio. Racio hujus com-* 
missionis fiiit: Predictus enim dominus prepositus instituit domum novam 
XIII pauperum, quibus providit eleDiosiiiam distribuendam mille et 
seiaginta floreuorum, constituens illis singulis anni quartalibus de eonmdem 
flerenorum redditibus. Constitnit super boc procuratores quatuor, slcilicet] 
predictos tres et seniorem domus nostre. Set quia predictus senior^ eo 
tempore inydoneus et ineptus fuit ad talia negocia quemadmodum eciam 
ad alia, amotus fuit ab isto officio, prent desideravit et rogavit, et sul> 
rogatus fuit abbas predictus cum suo procuratore. Non autem solus senior 
sct et omnes alii fratres boc desiderarunt perpendentes, hoc nullomodo 
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1477* eonveoire quieti et paci domiia nostre neqiie communi ?ite nostre. Nam 
anmiatira et ipse et alii tres procnratores singuli singnla pro labore suo 
sulilevanmt talenta. Predicta constitucio et ordinacio facta fuit circa 
ammm Jomini LXX'. 

Sciendiim eciam, talia et similia tiegocia et eiccuciones testaiiientonini 
et similia interim'' a Bobis desiderata fiiertiat, que omaia vii salva pace 
arnovere et abnegare potuimus. In quibiis si posteri nostri similiter 
pröbati iDventi fueriiit negligeütes aut segnes vel incauti assonciendo, quod 
absit, experientur et ipsi vel sero, quantas resistencias, iuvidias, ohlocucioues, 
dispendia domiis in temporalibiis et spiritualibiis, qnautas distractiones et 
occupacionos ex hiis et similibiis eeiorgeiitur. Que omiiia aut vix aut 
non istius misericordie boDO abolentur. 

Nee valot objectio: ,Quare ergo religio^i bujusmodi eleniosina.s 
distribuendas ass^uiunt?* Prirao quo ad temporalia, isti actu jam famautur 
habuadaütium, nos autem mioimi de clero incipimus similiter habmidari^ 
et avarizare. Quo ad spiiitiialia autem, isli asstricti professionibus et** 
regulis necessario persevcrautea manebuut eeiam depositi ab offlciis, oostri 
autem uou sie« Tu antem, dümine» mii^ereie nostri. 



Itom eodera die et aiiuo, eodeni tempore et loco s[cilicet] nostro iu 
refcctorio presente predicto abbate petiit et desidenivit predictus donaiDUs 
propositus- a seuiore ac fratribus, ut per totuiu ammm in ebdomada*' 
fcriis VI in altari martirum ecclesie nostre legeretur poat ejus inortom 
una missa pro defunetis, nisi festum aut aliud iiiterveniat inconveniens, 
tunc posset anticipari aut post tieri, secundum quod lueiius conveniat 
Üedit autem seniori XX florenos in auro pro offertorio, quos apposuimus 
alüis floreniH facta summa 8[cilieet] centum ftorenomm, quibus empti sunt 
census aimuales. Addidit Urnen, se adhuc eosdem florenos meliorare velle. 

Quod acceptavimus propterea, quia semper fidelissimiis noster fuit 
promotor et fautor, alias non. Super quo uegocio factam desuper litteram 
nostre donms sigillo communivirnus. Et hoc post mortem ejug^. Quamdiu 
viveret-, legeretur de passioiie domini cum suffiagio de domina. Concede, 
queäo, omnipotens deus fragilitati uoütre etc. 



») Hdschr. iUnm. ^ Ü 13. c) Hdschr. ebdomoda. 
') VgJ. die Stiftungmrhunde des Drekehnarmenhospitah und deren Bt^ 
Biäiigimg am dienern Jahre Urkb. der Stadt IlÜdeitheim VII n. 668 und 669, 
*) Ekkchard tum Wenden^ Dowpropßt, \} Dompropst Kkkelmrd von Wmden starb 
nach 9eintr Besignaiion 1488 in Hidberäiadt^ vgl. Bertram^ Geschichte des Bisihum$ 
Uddeähcim I S. 454. 
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Aduo domini LXXVIII post penthecostes ' occuirere ac eicludere 1478, 

f volens senior omnem proprietatis occasionem, ne Tita communis in domo 
nostra detrimeotnm inciirrat, etfrogit^ excussit et deposuit a capsis et 
cistis omiies seras non nocessarias commiini utilitati nullamque claii3urara 
aut seram in domo reliqnit, cujus ipse non eque haberet claveiiL Fecit 
eeiara fieri claves novas ad illas seras, que non nisi unam vel nullam 
habuissent elavem, ut demptis dtiobus clavigeris nuUiis in domo deprobendi 
posset habere elavem sine licencia senioris et cujus ipse seoior non similiter 
haberet elavem exceptis clavigeris predictis eiste communis, nisi» esset 
all qua dausnra, cujus ck™ deserviret eciam aliis et penderet aut jaceret 
eo in loco, iibi et ab aliis posset iiiveniri* 

Est et alia clausura sive eista^\ in »iuam proiciuiitur ea, que offe- 
nintur et pro quibus leguntur misse et vigilie votivc et similia pro 
communi, item residua preciorum de veuditis libris et aliiö per scripturarium. 
Similiter ea que^ congregat portarius pro iücausto, oblatia et ceteris. 
Que omnia in una ciata coutinentur, ad quam senior haliet unara elavem 
et procurator sive alius habet alteram. Quam tunc aperiunt^ qnando 
procurator indiget pecniiia, ut non sit necesse tam sepe recun^ere ad 
cistam commnnem triura claviuiu, ad quam ciatam tantum illa imponuatur, 
quando est notabilin summa non cito exponenda. 

Iteui deputato fuerunt eciam dne eiste pro duobus discretis fratribiis 
ad conservaudam scolarium pecuniam babentes singulas seras, quarum 
unaqueque habet duas claves. Unam habet seuior, aliara custodiens 
cistam suam, alias luiUus in domo habet seram cum una clave tantum. 
Set babentes seras in cameris, sieut procurator et scripturariiis vcl por- 
tarius, eo modo utsupra habent, s[cilicet] cnm duobus clavibus, quoruni 
unam habet yenior, ipai alteram. Factum autem hoc fuit, non quia 
proprietarii essent in domo, quod deus avertat, set quia tot eiste et cistule 
successive fuerunt cum suis seris et clavibus date domui et dispertite 
inter fratres, sie quod nemo advertebat vel notahat perieulura proprietatis 
future. Set hoc tantum diligenter cust^^diebatur, ue cui i»ermitteretur 
edificare vel edificari cista cum sera nisi ad commujiem utilitatem, ubi 
tarnen semper habet et senior elavem suam, sicut in infirmaria et hospitaria. 

Notandum^ ergo breviter recapitulando summatim, que supra dicta 
sunt de quantitate, minoracione et alternacione eymiterii nostri, que sit 
ejus latitudo et longitudo. 
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1478. Nam longitudo ejus incipit a domo nostra magna, sab qua est 

cellarium magnum, ab occidentali parte et tenditiir versus orientem usque 
ad titulos lapideos exclusive, soper qiios jaecnt lignea appodiatoria. 

Latitudo vero ejus incipit a parte meridiali a latcre eeclesic et 
porrigitur versus aquilouem usque ad titulos lapideos ibidem eielusive 
quadrangulariter eoncludens totius cymiterii spacium. Et sie cymiterium 
est quadratum, extra" quam quadraturam oon est cymiterium. Et in 
cymiterio non est transitus aliquis neque calcatiir, nisi io ejus occidentali 
parte translongum domus prediete, in quo est cellarium el transitus ille 
parnis» quo in latere ecclesie aqiiilonari ibidem itur ad fontem qui est 
in cymiterio. 

Illud itaque spacium predictum quadratum pro cymiterio tenoatur 
ad sepulturam custoditis suoque tempore, cum necesse fuerit, restauratia 
et reformatis titulis prefatis cum suis appodiatoriis ligueis. 



Anno d[ominil LXXVIII in nocte sancti Thome^ qui fuit in dominica 
in öocte sequenti sabbatum illapsus est sive incidit fons noster ad austruni 
soluta lapidum composicione, quibus seipsum replevit cum urnis et cathena, 
cirea horam nonam tanta impulsione et sonn, ut erederes bombardam 
emissam, domino mirabiliter ordioante, quod nemo ibi fuit aut vidit. 
Fuerunt autem, ut nos notare potuimus, due cause illius lapsus, una, quia 
neglectus fiiit in eo, quod foramina hinc inde in illo non fideliter fuenint 
cum lapidibus ad hoc aptis reformata etc., alia, quia pene omnes lapides 
quadrandi et aptundi apud istum fontem ymmo quasi super os ejus 
fuerunt suis tunsionibus et percussionibus ibidem formati et eonimdem 
inepta corpora et magna voluta et posita, dar vele droninghe her quam* 
Et hoc multis aimis et temporibiis ibidem fieri solebat, quare ek. Item 
idem Ions, ut apparuit more Westfaüco, hadde eyn slinge van eynem ratt 
et fossa ejus noii erat in ore suporius miiltum amplior quam muraeio 
exigebat fontis, et murata parte fontis profundius fodebant sequente eos 
muro fontis etc. communiter. Quod nobis mirum videbatur et verissime 
creditur, quod fons in cymiterio eodem modo sit factus. ünde et magister 
novi fontis nos arizans dixit, quod post 5 vel 10 annos fons ibi novus 
ab eo factus deberet caute interius perluatrari et in locis, ubi excidisse 
lapides deprehenderentur, alii lapides apti reintrudi et fons ab ymo aqua 
eitracta mundari et tnnc posset dnrare. Quod ex parte facere curaverunt 
circ^ annum domini debinc LlQiXK», Non negligaiit hoc facere posteri, 
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nam per hoc et aqua miiltiplicatur et purificatar, et fiat post X annos^ 147S^^ 
id est, qnaodo scribitur LXXXYIL ^M 

Anno* igitur d[oiiiini] LXXIX^ feria^ 13« post Egidii, quando aque 1479*^ 
fontalcs paire sunt et medico, iiicepimus eimdetn cellapsiiin fontoni 
iostaurare facta fovea qiiadrata equali dijferencia amplitudinis Xu peduoi, 
fodientea et in medio antiquiim fontem successive ennindantes. Fulciebattir 
anteD] fovea, ne incideret, cum quadratis alinghe 010** retropositis asseribua. 
Qui asseres cum cuoeis magnis lipeis inter asseres unde deo alinghen 
violent^jr incussis tuebantur terram, ne dissolveretur, Unde multi plutei 
sive asseres et multi cunei undo veole der slinghe requirebantur, eo quod 
ultra XX pedes altius fodebatur quam fuit prinius fons, querentes venam 
mve aquam Yivam, quam tarnen non inrenimus, set tautum aquam, quc 
per riinas hinc inde efBuit et sufficienter. Fodissemus eoiam adhue altius, 
set terra, in qua fodiebatur, spem magistri frustravit*. Erat enim blavea 
et ceagitafa in se dura valde als scheversteyn et precise illius coloris et 
fomie, ut Uli ei deease videretur nisi ut soli propinquior induraretiir, et 
habuit aliqualiter odorem sulphureum et videbatur esse vestigium ibi 
eris, plumbi, cupri^, argenti vel auri. lövenimus enim in ea conchas 
quasi deauratas vel de auricaleo pulcro polito et similia. Et cum foasa 
haberet in altitudino sive profumditate circiter LXII pedum, facto terebro 
loiigitudinis XIII pedum cum eo terebrantes profundius non aliam inTeiie- 
nmt terram. Tandem cum esaet profunda LXIII pedum, eessaverunt 
fodere nil dubitantes de aqua sufficieiti futura. Habet ergo fons ille 
novuÄ LXin pedes profunditatis, amplitudinis vero inferiiis in profiindo 
dempta muri spissitudiue VI pedes et modicura plus, secundum quam 
amplitudinem prosecuta est muracio usque ad superficiem terre crescente 
paulatim amplitudine in parva tjimen quantitate, Nota eciam^ quod in 
profundo fontis non muraverunt cum moste, dixit enim magister, quod 
moste fetidam gencraret aquam set sine calce unde an moste factum 
usque ad altitutiinem circiter XU pedum. Circa quam eciam altitudinem 
ab ymo non stmt repleti isti angtili (jnadrature cum terra set cum 
lapidibus, ut locum accedendi haberet aqua, sie deinde utebantur des 
mostes usque ad summum'. 



•) C 14 \ J>) IX auf Masur, c) n über der ZeÜe fuichgetragen. d) 7« 4^ 
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1479. Anno* d[otDieil LXSIX commiinicato consilio saeerdotum et fratram 

placuit, iit in die parasceues ' omnes in coramiitii eeoeraus iu terra sodentes. 
Quod postea in coUoquiis diffinitum fiiit omni anno in aliqualem dominice 
pasaionis memoriani ak debere servari. Item feria 4^'^ in ultima ebdo- 
mada ante pasche eodem tempore placuit sacerdotibus, ut altera die^ in 
bona feria qninta eommiinicarent sacerdotes stoüs siiperpositis super- 
peiliciis in svimma missa, eo quod ea die nisi iina debeat fieri missa, sicut 
et feria 6» et sabbato sancto sequenUbus, Et saeerdotes intermittentes 
missas communicaverunt Et sie fecerunt annis seqiientibus deiuceps.'* 



[1480.] Addidit^ eciam, quod perseverantea in hac vita sine dubio salvarentur, 

allegans id actuum apostolorum, quo dominus dirit ad Paulum: ,Donavit^ 
tibi dominus omnes qui teeum in iiavi sunt^ et multa alia in spirilu 
fervoria effudit quasi carboneis desolatorios non risum sot lacrimas provo- 
cantes. Suasit ad obedienciam seiiioris et quorum interest et quod brovis 
est vita ista, que vanitati subjeeta est, et omnia vanitas* ,Videtis, ait, 
hec bracbia raea et totum corpus, en cras vcl ultra cras proicitur in 
füveam consumenda a vermibus. Jam vellein, quod aliter rae rexiasem, 
qui tepide et negligeiiter vixi' etc. Ipse est dilectua ille frater ex noraine 
a deo sritus anno d[omiüil MCCGCLXXVI paucissimis demptis ab omnibuis 
unanimiter electns in seniorem domus, sct neque hii^ qui ei voces sTias 
uon dedemnt, eleccioni (^us resistebant, ita quod nulla ibi fuit repugnacio, 
nisi ipse contradixisset Adeo enim contradicebat, excusabat et inydoneum 
proclaraabat, quasi in agonia coasisterei Cnde ronpacientes fratres et 
visitatorcs ei et quani coacti timore pejoris mali annullanmt eleceioneui 
iätam, eo quod diceret, non se velle vivere et similia, nisi amoverent eum 
et liberum dimitterent Unde liberato justo iUo*= de ea necessitate 
dcspectus traditus fuit pro eo. desperantibus fratribu«% quod induci possit 
ad consenciendnm, Quomodo enim indiici possit ad locum siippremum, 
qui ante, magis autem postea usque ad mortem adeo quesierit infimum, 
ut nounuEis proferret tedium magnum cauaantibus indiscretam ejus 
humiliacionera ? Sic egit in vestibus* Denique in tantum vereeundie et 
discipline operam dedit, ut pene omnium sibi affectus conciliaret et 
reverenciam, ita gratus et contcntus in omuibus, ut uemini posset esae 



•) i5. t) C H, Yorker fehlen die Blätter 16—23. Dm mr AddjAit 
Vorhergehende, worauf ein Zeichen hinweist, iM offenhü/r durch jene Lücke verloren. 
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onerosus* Set nee onerosiis esse voluit domui in medicinis, rogans humiliteri [UM.] 
ut parceremufc? expensis in vacuum expcsitis. Fuit in moribus satis 
exeniplaris et ideo diu exivit ad altare Authonii vel cappcllam domini 
prepositi m smnmo coinpulsus set invitus. Eciam in clericatu exi.stens 
ibidem ministravit ad boc deptitatus propter monim aptitiidlnem^ quara 
iion ut nonniilli naturaliter per omnia habiiit M. ma^no kbore et, ut ita 
dicatur, in gladio mo dei adjutorio. Nam ut omnia secreta ejus soienti 
et confesäori ejus constabat, adeo seciilaritate et hujus mundi delectabatur 
nicntetenus pompa, ut comparata mens conversacioni ejus monstmra 
judicares et aperte pronunciares forciorem graciam det iiatiirali inclinacioni, 
unde ecram ex parte accidii, quod raro bylaris apparuit» intantum contra 
smas iüclinaciones laboravit, set et mors ei in desiderio diu fuit 

Item* anno domini LXXX in profesto * C3rriad martirit? venerunt 
iterum adminus quinqiie numero er sutoribus de senioribus et aliis voeantes 
seniorem domus, cui benigne suaserunt, oceulte eciam minarunt^ quatinus 
novos caicios in domo per nostros fratres aut fratrem non faceremus. 
Addidonmt eciam, qtiod suggestum ipsis esset, dat wy gerwede kddere 
et eciam novos calceos adhuc pro extraneis faceremus, desiderarentque» 
quatinus eis in hujusmodi contrarii non essemus etc. Quibus senior: 
,Non intoödimus ulli hominum esse coutrarii libeuterque facere, que eis 
filmt placita eciam majora hiis etc., set quod nobis usurpemu:^ opus 
cerdoBum, sicut impingitur, non feciraus\ Habere autem nos fratrem 
anüquum subunculatorem et non simpliciter sutorera qui adeo seniiit, 
quod curvus incedit, si sie placeret, quod suspenderent istam inhibicionom 
usquc ad ejus mortem, cui et in brevi vicinus fuit. Super quo secedentes 
et deliberantes redierunt et annuerunt, nisi quod nobis ipsis et nulli alii 
ealeios faceremus. ünus autem vel duo, qui minus principales videbantur, 
addiderunt: ,S!C tamen, ut non novos oalcios faciatis nee vobis'. Prin- 
cipaliores autem bec verba noo confirraantes set djssi mutantes benignius 
loquebantur rogantes, ne egre ferreraus hec verba, quoniam juramento 
constrieti hec dicerent, et reverenter recesscruut. Et hec fuit coüclusio 
et intentum aliis raultis verbis omissis^ Senior autera dixit fratri nostro 
calcifici Joban Bring, ut numquam feceret calcios per orania novos set 
semper interponeret vel parvam peciam de antiquo corio* 



Item non estiment posteri, quia benigne in hiia locuti sumus sutoribus 
predictis, ideo nos consensisse vel consentire irracionabilibus eorum et 
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I4S0, invidiosis ac msidiosis machinacionibus et maxime eonim pen^ersorum, 
qui instigarunt illos et alios eeiam nabi« benc motns, ut hm nos 
molestacionibus pertiirbenfc aut radicem plaeitacionum coram consulatu et 
commonitate tota contra nos inveDiant, oo quod eo tempore episcopura 
Henninghiiiii pro se habebant, quem et in sua causa alligabaixt^ sct tempus 
redimeetes locum ire et insidiarom dedimus propter bonura pacis et 
temporis Decesaitatem etc., ne pejor scissiira seqoeretun Nonne XU höre 
diei sunt? Generado preterit et generacio sequitur et tiu*bulentis auris 
sequuntur tempora placidiora^ adea placidiora, ut aliquatido eciam pactiones 
sigülis confirmate immutentur aot annullentur, maxime hie, eo quod hec 
priyilegia habebant ab episcopo Hildcnsemensii cujus et est hec inter- 
pretari et declarare, quod non obsint libertati clericonim*. 



feria 



Marie Magdalene hoc est 



sabbato 



Qui** redierant deinde anno eodem emergente circa pascha revoeati, 
quod missale scribcndum ibidem pcDe finitum erat et compleri in Hildenseoi 
habebant et quia loca ibi emenda preciosiora miilto quam audieramus 
aut credebamus. Erant sei nee venalia nee a jure civili libera, quin 
eciam vix aliquia aut paucissima huic negocio propter . . , • 

I48t. Anno dlomini] etc. LXXXII facta est dissencio inter epißcopum 

Bertüldum volentem habere ciisz ac civitatem Hildensem nolentem assentire 
isti exactioni, factaque est inter cos quedam foneertacio^ licet non essent 
aperti inimici, et utraque pars sustinehat non partum dampniim etc. 
ünde contigit et necessarinm fuit, diligentissime die noctuque custodiri 
civitatem Hildensem propter partium insidias, nam nee capitulum nee 
cives per omnia concordahant etc. In ista dissensione contigit, quendam 
non bone fame virum de numero vagorum et suspectorum nomine'' Maas 
metu sue necist ex Nova civitaie in hyeme satis aspera per fossam inter 
NoTam civitatem et Bnilonem cnrie nostre contiguam fugara capere, et 
in Brulonem deveniens sepemque nostram in aggere positam transiiiens 
per nostram curiam ad puWicam platoam in Bnilone devenit, qui captus 
a cnstodibus et unde veniret interrogatus, per noatram 8e curiam venisse 
respondit et in Signum, quod claves valve nostre in sera sua continerentur 



ä) Die folgende obere Hälße xxm C 25 suQekhht dwrt^ dwt unter dem 
Jahre 1540 später folgende Bruchstück über die Lasten für dm Murktbrunnm, 
^) Dom Folgende bis proptor noch erkennbar. «) nomiji« Mus am Rande, 
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aperte* Quesituni est in media noete iutrantibus magistro eivium et 
civibus curiam nostram nobis omoiboä dormientibus et 8ic ioventiim est 
Per negligenciam enim satis culpabilem fratriira matisit elavis in sera 
valve. Ex liiric consulebatur nobis construere maoeriam sive parietein in 
aggere, quatinus propter nostram uegligGDciam similis vel pejor casus 
pericnlosus Bruloni et eivitati non proveniret et custodiretur locus noster, 
quibus pugnare nou licet etc. Sicque in sequeisti estate cepimus et 
edificavimas et perfecimus parietem io aggere, nam ante semper ibi erat 
sepes anno quo supra*. 



1482. 



Anno* etc» LXXX convenientes« presbiteri visum fiiit bonum, ut XXX 
' misse legende per quemlibet sacerdotem pro Jam defuncto fratre recepto 
possent persolvi cum coUecta et qiiando tarnen legitur pro defunctis 
similiter, pro eo, quod meliuj* juvatur anima, qiiando citius pro ea aolvitur, 
it^m quia tameo in omnibiis missis nvorum et mortuorum nostronim 
JEratrum habere solemus memoriam, Eraot autem tiinc presentes aacerdotes 
Petrus senior, Johannes Wesalie, Johannes Hinseborch, Gebhardus Goch, 
Gobelinus, Conradus Rad, Gerhardus Dorsten, 



1480^ 



Anno d[on3ini] LXXXI feria m^ post dominieam Cantate vcHiente 
domino Johanne patre de Cassel a colloquio Monasterieusi retulit, nil 
singularius ibidem tractatum nis!ii de patribus sororum etc. mencione tarnen 
tenui facta de nostris, Quidam ait: ,Abcidanttir\ Dominus autem Johaanes 
Veghe^ adhuc pator existens respondit, nos veaturos in 3° anao, quod 
approbavit pater Cassellensis, cui hoc ipsimi scripsi. Dominus autem 
Johannes Veghe post colloquium resignavit electo alio nomine Thymando. 
Retulit eciam ibidem et nobis pater CasseUeiiBis mortem domini Lamberts 
Qiii obiit eodem anno altera dio^ invencionis sancte Crucis in monasterio 
monialiuiu Merkenshusen sepultus ad latus priorisse ibidem in cimiterio 
|eanim sepulte et4^., ut hie sequitur ibi^. 

Circa eadem tempora cessavimus ex unanimi cOTisensu in XL sabhatisf 
diebuH legere vigilias propter confessiones cloricorum, propter scopare 
domum, locionem amferarum et raäuras fratrum. 



148t, 



») Hierzu nachgetragen: Quere post quinque foUa C 30 (mrher Stern als 
ticken^ welches jedoch C 29* (vgl unten vor 1483) mh findet, t) C 25\ «) jrtc. 
^*) Durch ein Zeichen at*/" das folgende Aono igltur etc. venciese$i. 

') Mai 22. Dem folgenden Absatz liegt da^ Protokoll der Fraterhäuser lu 
Grunde (siehe daselbst unter diesem Jahre). ^) Vgl. Fr. Jostes, Johannes Veghe, 
ein deutscher Prediger des XV. Jahrhunderts. Halle 1883, *) Sept. 15. 
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1481, Adüo igitur d[omim] LIOQCI inveDcionis s, Crucis' obiit* dominus 

LambertuB, et quia acceperat dimissorium -, in quo prefigebatur terminus 
s[cilicet] a Bartholomei ^ aoni d[oii]irü] LXXVni usqiie ad nativitatem* 
Christi, infra quem aut redire habebat et obedienciam seniori fa<?ere, ut 
alii, si frater domus vellet esse, aut certe alium eligere prelatum, sub 
quo caste et sine proprio suo primo proposito satisfa^^ere posset, quo 
facto et si fidelitatem doinui nostre inconcussam senravit etc. debitum, 
ei fraternitatem domus nostre fratrum reccptomm faciemus. Set licet 
honeste conversacionis eum fiiisse crederemus, quia t^men predictum 
dimisöoriutn non servavit nee eciam elapso dudum termino alium prelatum 
elegit et acephalus ab anno predicto usque ad annum d|oinini] LXXXI 
stetig n^ vndereniur fratres Dostri quasi affirmare lianc inobedienciam, pro 
eo fecenmt alicpia, noii omnia, que solent fieri pro fratribus nostris 
defunetis receptis, ad exemplum et terrorem posteris, ne simile quid faciant 
Set quia domui uostre annis XIII quasi fideliter prefuit et ab inicio sue 
conversionis laudabilis approbabiüsque vite estitit pro sua infirmitate, 
anniversarium ei inter nostros annuum dedimus. Fuit enim revera homo 
mansuetuSf pacificus et paciens^ taciturnus, moribus gravis et maturus, 
DuUi tarnen onerosirs, obedienss et dii^cipÜnatus, bonus scriptor et notator 
optimus, utputa instructus in cantti^ voce, usu et arte formaliter, homo 
procenis et facie modica paUidus, quod forte ei contigit, quia parce 
commedit, pro qua re sepe admonitus tandem auctoritate sacre scripture, 
qua abstinencia verbis et exemplis approbatur, se munire forte in malum 
suum studuit Nam stomacho languescente et cibum consuetitm fastidient« 
in prelatum levatus cepit tandem in nonnuliis cibis discernere*^ notabiliter 
quibusdam de fratribus ei compacientibus et faventibus, aliis autem sati» 
dure renitentibuSi pro eo quod homo adhuc juvenis commiinibus dimissis 
ferculis singularis esse inciperet, erat enim junior et oovissimus sacerdos. 
Obftiit eciam communitati, quod tarn sepe exibat domum« ita ut omnes 
attediati vix consocium in t^ita domo invRuirc possent Semper enim 
erat* et moris noatri est domi manere, illo eeonti-a credente et dicente, 
quod propter ijitirmitatem suam relevandam faceret jVlii autera putabant 
eum merito bor jam luere, eo quod non audivit ymmo obedivit institutori 
suo et aliis eipertis viris, ut bene comederet et biberet, anteqiiam electus 
ftiit, faciens sicut alii fratres. Nam propter illam suam infirmitatem 
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») In der Üdschr. ein Krem, ^-J Ü -26'. <*) disüeruere uotabilitor am Knntk, 
^) sie. Vielleicht ist absens eergesaen. 

') Sept. 14, vgl S, 87 Note 3. *) Vgl S, 76 ff, ^) Au^. ÜL •) Z?*«. ^. 
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multa adversa et distiirbia in domo nostra orta fuerunt, que adeo creve- 1481. 
runti ut illis iirgentibus taiideTii resigDaret senioratui. 

Iq* similem timorem misit nos domiDUS Lambertus, Nam et ipse 
in laxiorem vitam declinavit et eonsensit et fratres suos ad lianc subtiliter 
provocavit Quo a fratribiis intellocto passi sunt eiim resignarc. Diu 
enim resistentes querebant ementlaciooem et in quampluribus ejus iiifir- 
mitati condescensemnt Ipse vcro, postquam reüiguaTit, pergens versus 
Hassiam pro socio preabitrl apud sorores resedit Nos** autem scientes, 
eum non posse sie quietare, consulebaraus, quod fieret ipse pater et 
confessor soronim- Siiuiliter et patres in Mnnasterio ronsuluerunt et alii 
Yoleutes ei procurare lociim l)anuiii, quibus omnibiis non coni^ensit etc. 
Dehinc post II quasi annoss rediens ad nos, proiit supra revolvendo 
IX folia*" post multa hie omissa illa fuit finaüs ejus iutencio, quod volebat 
mauere frater domus set tioluit seniori facere obedienciam, sicut alii 
faeiunt et ipsemet ab aliis recepit obedieuciara omuibus, quaudo in 
seniorem fuit electus, et poat venientibus. Fratres autem hoc videntes 
dimissorium ei dedenmt, in quo habebat tempus certum bene deliberanrli 
et eligendi unum ex hiis, s[dlicet| quod eUgeret aliiim prelatum, sub 
quo stando satisfaceret primo suo proposito aut infra hoc tempus prefixum 
rediret et obedieociam seniori faceret^ alias pro fratre domus uostre habere 
eum nollent. Set quia nullum horum fecit, fratres eum pro fratre nostro 
non tenuerunt neque recognoverunt, quamquam ipse hoc valde egre tulit 
et scrihendo litteras eicusare nitebaUir, non fore necesse, ut ipse obedi- 
enciam prestaret Nobis auiem similiter per Utteras ohjectiones ejus 
inanes et iadiseretas probantibiis et virLutem obediencie non abicere debcre, 
qne et dominum decuit, sine qua nulla spiritualis fabrica de certa statuta 
concordia aut communis potest durare ?ita. Et relinquere tale exemplum 
posteris anime sue esset magnum periculum et omnibus nobis valde 
inedificatorium maxime sequacibus. Idcirco nohiimus isti cedere peticioni, 
s[ciliL:et] ut talis vir maneret frater domus, qui obedienciam faeere 
refugeret secundum statuta domus. Deinde uiissis litteris improperiosis 
et minatoriis rescripsimus, nos paratos satisfacere eoram quibuscumquo, 
sicut et intendebamus, quamquam nos magis offendit, et de hoc magis 
doluimus, quod hoc facto neeesse habuimus aperire ora hominum et per 
nos, ut ita dicam, blasphemari nomine dei, eo quod judicia deprehende- 
remur habere inter nos et tale exemplum nisi necessitate noluimus 
relinquere, pocius aliquam peeuniam esposuissemus. Ipse enim, ut dictum 



») C 37' bis €28' (in cvum ainen) dwrcÄ Zekhni hierher vencieifen. 
r Ä e) Vielmehr ü 12 (S, 74 f,}. 
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1481. supra* fuit, libenter hinc inde ambulabat et maltorum prelatoram, 
secularium, religiosorum set et patrum nostrorum parcium inferiornm 
noticiam habuit et in noticia habitus non parvum disturbium nobis 
generare potuisset Habuit cum hoc adjutorem Adam similiter girovagum 
a nobis exeuntem, cum non esset de nostris, qui nee dominum ümuit 
nee homines verebatur, qui et ipse non minus notus fuit pluribus. Nos 
autem alii pene omnes ut Jacob in domo habitantes ignoti valde paucorum 
habuimus et habemus noticiam, unde nuUam aliam nisi in domino spem 
habuimus, cui et causam nostram ymmo domus sue revelavimus et ipsum 
rogavimus, ut exurgeret et judicaret causam suam et ut confonderentur 
et converterentur et non sineret bonam illam consuetudinem et statutum 
domus per ipsorum machinacionem deperire. Et* benedictus dominus 
deus noster, cui merito proclamare possumus, quoniam ex omni tribu- 
lacione eripuit nos. Ipse fecit Judicium et justiciam, qui et secundum 
magnam misericordiam simili judicio protegere dignetur hunc suum locum 
a malivolis, indisciplinatis, scandalosis vel rebellibus et liberare in 
evum amen. 

1482. Anno^ domini MCCCCLXXXII feria im in capite jejunii^ misimus 
Johannem Bocoldie et Johan Eshusen laycum cocum, librorum ligatorem, 
ad civitatem Magdeborchensem pro nova domus fratrum congregacione 
inchoanda, si domino placeret 

Quibus et dedimus de omnibus officiis instrumenta non modica et 
pro ceteris non habitis ac victualibus proprimo comparandis, et, si qua alia 
necessaria sunt, emenda in promptu quinquaginta florenos B[enenses], 
XLVULl in auro, alios II in argento hoc est 11 V2 talenta solidorum Lubi- 
censium tunc currentium, qui fecerunt 11 florenos fi[enenses], nam I florenus 
constabat XXXY solidos Lubicenses. 

Item XL florenos in auro feria ^ 2» post dominicam Quasimodogeniti 
eodem anno, inter quos fuerunt XXX floreni ex testamento honorabilis 
viri domini Theoderici* quondam decani in Monte sancti Mauricii prope 
Hildensem, cujus et perpetuam memoriam habebuni Dedimus ei ad 
manus, quia presens fuit Item exhinc feria ^ ni & in rogacionibus eodem 
anno misimus ei per priorem dominum Bemardum in Hamersleve nona- 
ginta florenos in auro. 

Hec autem fuit causa tante pecnnie date, quia pro quatuor fratribus 
intendebamus eis providere vestimentis hyemalibus et estivalibus, lecüsterniis 



») C 28\ b) C 26. 
^) Vgl. S. 88. *) Febr. 20. ») Aprü 15. ♦) Broyer. *) Jlfa* U. 
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et eonmdem correfiuisiti» propter primum ingressum ad civitatem Magde- 
borgeusem, qui non foit inanis set iminediate de jam coaducta domo 
pecunia eciam exposita per consiilatum deimnciabatur eis exire^ eos* debere 
de domo nimpere fedus, dissolvere contradtjm. 

Quapropter dod multo post empta domo in Nova civitatc Magde- 
burgensi practicante venerabili viro Andrea al)hate ibidem sancti Jo[hannisl 
bap liste in Berga et ecce propter haue fit jiirgiuoi. Decamis enim ibidem 
ominus Conradiis Balder iosurgit, contradidt, objurgat» diffamat verbis 
et scriptis contra eos nunc coram consulatu et eivibus, coram capitiilo, 
rorara consulatu episcopi Magdeburgonsi^, qui opiscopus ^ tunc adbuc puer 
erat, expensis et laboribiis. Denique ad hoc ineitavit cives Nove m[vitatisl, 
ut minarentur nostria teils et armiä a se invadendl, si umquam erapte 
domus presumerent ingredi possessionem, adiciens eciam, velle appollare 
ad curiam Romanam etc,, quasi zelo divino acceusiis ipse solus pro utilitate 
civium, capitulonim reformatonim set et episcopi Magdeburgensis piignaret» 
ipse sane dampnum reipublice intenderet. Nam ut favorem carperet 
episcopi, deminciavit, nos jam eminse domum pro LX florenis Rjeneoi^ibusl 
in promptu et adhuc instare pro alia domo valorem dempto censu 
CC et L floreDorum, ne gratis daret nostria privilegia. Item religiosoriim 
sie, quoniam datis nobis elemot^iniiä in prejudicium ipsorum et dampnum 
babitaremus. Capitulorum aiitem dominorura sie, quoniam in ipsorum 
derogacionem, cum essemus seculares, viveremus tamen de labore 
manuum et singulare^ essemus, Civium autem sie, quia, cnm essemus 
.de ordine clericali nee de altario ut ceteri set de operibus mecbanici.s in 
lonim ipsonim daoipnum veliiti cives de labore mai^uum viveremus, 
volentes nichilominus uti libertate clericali, tenentes raorena Hohem onim 
hereticorum in ve8titu etc, 

Interea dominiLs doctor Thomas phisiciis collegit eos hospiino, vir 
bonus, qui et dudura circa tempora domiiii Bernardi ultra vel circa 
XXX annos laboravit pro facienda ibidem congregacione, qui Kpaciosum 
habuit locum apud Premonstratenses ^ Quo tempore dominus Bernardus 
non habuit personas, cum domus fratnim in Hildensem vix pro se siiIlRceret. 
Cujus tandem discipulorum crescente numero anno 8[cilicetl'' domini 
MCCCCLXXXII memer senior illius temporis quondara intenti desiderii 
dotnini Bernardi patris nostri set et domini Johannis*'' aicliiepiscopi 



1482. 



•) Das Folgende bis rum Schlüsse des Briefes nn den Ruth dtr AUstmit 
durch Zeichen auf Fol C 28' hierher verwiesen. ^) C 39, 

*) Ernst, Herzag su Sachsen, *) Das Kloster U. l Fraum. *) Pfakgraf 
ton Sitnmern 1^64 — 75. 
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1482, Magdebiirgenäs cum consen^u fratrum suorum laboravil, ut mitierentur 
aliqui ex nostris^ uoii obstaote quod miilti in Magdeburcli prekti <\m et 
videbantur fautores üegocii suadobant difterenduni in aliud tem[>Ui!;, 
8[cilicet| quo episeopus sive administratör eedcsie Magdeburgensis, qui 
tunc adhuc puer erat', sui fieret juris, qua eciam opinione et nostroruni 
alit|iü laborabant Kecedentes autcni a doctore Thoma predicto venerunt 
in emptani dooium apud stimmum ad bjcum vulgariter tom Devesharn^ 
dictum, in quo itamai niultipli*ntor vexati a cODsulatu Antique ciTitatig 
instigacione religiosorum de ordioe meudicantium et quorundam Premon- 
stratensium usqoe nunc interccdente episcopo Magdeburgensi et sciibente 
gracioso nostro episcopo Bertoldo Hildensemensi aliisque adhuc resident 
UM, ad istum annum LXXXmi Intraverunt autera ibidem post festum 
b. Jeronimi^ anno quo scribebatur LXXXIII. 

Deinde venit cardinalis Bertoldus* legatus apostolicuö ad partes illas, 
quem adienä dominus Johannea pater in Magdeburch petivit privilegia 
et patrocinium, qui cogooscens nostra pririlegia: ,Quid, ait, queritis 
riviilüs habentes fontea aquartim?^ prebuitque bc ad quecumque paratimi, 
Scripsit eciam littoram ad consulatum Magdeburgeusem, in qua avizavit, 
no hoc violare viderentiir, quod dominus apostolicus sua approbacione 
bonorasset etc* Po«t hec quictius egere cum nostris consulatus. 

Exemplar hujua littere «equitur: 

Magnifici ac potentes viri karissimi. Int^Ueximus, quandam con- 
gregadonem clericorum in communi viventium et ex opere manuum 
victum querentium superioribus annis ad vos declinasse et apud vos 
benigne locum babuisse et hactenus quiete vixisse, nunc vero a vobis 
raoleHtari, quia eandem non approbatam nee ah apostolica sede fiiisse 
coniirmatani dubitetis. Qiiod nos diligentius perscrutantes ab opinione 
ve«tra alienum re[KmmuH nee cauaain invenimiiK, qua congregacio hec ab 
apostolica «ede approbata, admissa et ronfirmata, utet extat privilegiis 
archicpiscoporura Magdeburgensium et felicis recordacionis Pii pape 2i^, 
que omnia videre voluimus et que vos eciam videre poteritis, a magni- 
ticenciis ve^tris molestatur. Quare magnificenciis vestri^s coögregaciooem 
a sede apostolica noo .spretara commendamus hortamurque easdem 
magnificencias veatras, ut ab ejusdem molestacione desistentos eam favo- 
ribus prosequi veUnt, ne, quod a «ede apostolica houoratura fuit, ab 
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eisdem spemi videatur. Valeant magnificeiieie vestre, ad cujus nos vota 1484 
paratos offerimiis. Kx cenobio Novi Operis extra muros Hallousis oppidi 
die prima Augusti MCCCCLXXXim. 

B[ertoldus| episcopus civitatis Castelli 
legatus apstolicus. 
Mapificis ae potentibus viris, magistris civium et consulibua Veteria 
ritatis Magdeburgensis, amicis nostris karissimis, 

Alb<?rtu3* Diüxlaken temporo eleeciouis patria domus CasselleBsift i 
deeliuans ad iiiconstanciuin nötatus a pluribus fratribus de ainbitu senio- 
ratüy* Qui mox, ut patriain siiain attigit, constitutus in Keiii ttumiüe, 
prout aiidivimus, pestilencia percussus matri sue introductiis est infinnus. 
Et in brevi sob gravi discriniine et perii-ule sue saluti.s est defiinetus. 
Ketulit poHtmodum frater Tlioinas Dinxlaken de BursfelJia, quod aiidierat 
a plebaiio in Uinxlaken, i'ui ipso Albertus ultimaiu fecerat confessiouem, 
quod anxia valde et tnrbata dceesserit coitscieneia et flcbilitor conquestus 
et peniteus fuerit de tali recessu ab Ulis bonis fratiibus^ 



Anno^ domini MCCCCLXXXII feria 11^ post Mauricii quo fiiit 
XXIII mensis Septembrid luerunt eoiifiriuata statuta* ordiüacionis diyin- 
orum in horis» mimk servandis certis temporibiiä, quo habentiir in statutis 
domus capitulo XI in officio de sacrista ordinaria auetoritate, post quorum 
tenorem in cadem littera et eodem die quo siipra Eobiscuin dispensatiim 
fuit, iiidultum et coiicessum in seqnentibus punctis non obstante ordinario 
ecclesie Hildensem cnsis aliter specifieante, 8[cilicet] quod liceat nobis 
,Kyrieleison\ ,Gloria in cx|celsis\], ,Sanctiiä\ ,Agnus\ item missam et 
epistolas, evangeliniu, passionem domiiii, ,Ted©ura' cantare cum notis ad 
placitum, teuere octavam pasce et ultimum in dominica V* novum festnm. 
Item de processionibus faciendis sufficiat ebdomadarinm vel aliura donii- 
nicia diebus consecrata aqua benedicta eircuire cimiterium cum socio 
aspergendo. Qtiando autem contingit fieri generalem processionem, tunc 
ordinäre possumus caiitanda ante, in et post cireoitum secuudum pro* 
porcionem ecelesie nostre aut loco circuitus aut in staciono ad placitum. 



1482, 



*) C 33' f jedoch durch Zeichen an diese Stelle vertdeaen. ^) Es folgt: 
Et <iaia diu nobiscimi fuit iUe JobaDiies Calcar etc., reverte illa YU folia C 21 
(vielmehr C 2ß'). c) /C 33 <^.] 

\) IHese Imchuf liehen Statuten sind in der Hdachr. 351 der Becerini»chefi 
*^iothek FoL 2:26' ff',, und zumr, nia im Texte bemerkt, in dem Abscftnitt über 
fristan ikberlieferi (siefve unten Stniuttnk Die dort folgende7if vom Bischof jmch- 
'^nkte tceichen in Fassung und Inhalt rcw* dem obige^i Te^te derartig ab, 
^kaltung heider Texte migezcigi erschien. 
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1482. Et quia ad vesperas non descendimua, possumus tlimittere suffragia que 
propter descensum dicuntur. Item in dedicacione ecclesie ad vesperas 
super antipbooam ,Tii domiDe^ psalmus ,Omiiia laudate\ qui cantentar 
iD 3° tono*, fieäponsariiim ,Terribilis* vel ^Benedictus' sine sui&agio 
nee ^Sanctus^ sequatur. Prefacio de sancta Trinitate, eo quod eeclesia 
noHtra deJicata sit in hooore sancte Trinitatia, cujus dedicacio, quia mobilis 
est, et teilen dobet in certo tempore, licet noD io certo die s^cilicet] in 
una dominicamm infra Michaelisi * et Andree-. Si venerit in dominicam 
saocti vel saactonim, poterimus eos exponere, similiter de vigilia, si venerit 
in dominicanQ communis ebdomade. Item de \igiliis mortuorum legemus 
vigilias dumtaxat pro nostris vel nobis commendatis vel fraternitatem 
nostram habentibus et similibus dempta coinmußi commemoracione oiunium 
dcfuDctorum in die Omniura sanctoruin^ et communis ebdomade, in qua 
quater legemua vigilias, nisi dedieacio impediat Similiter in XL^ omni 
die legemus vigilias demptis sabbatis, dominicis^ et festivis diebus ibidem 
occurrenlibus et possent aliquando legi vigilie in leccionum temporibus, 
locis cum collectis nobis congniis, set nee tenemur ad paalmos pro 
defunctis, ad vesperas i^abbatis et dominicis ad primam. Et quia frequenter 
leccionem habemus in mensa, nisi aliquando ex special! grada et liceucia 
intornirapatur, suflicit nunc istum tunc aliiim libram testaraentalem legere 
ücc est opus omni anno legere vetiis testamentum, legere ad mensam 
vel alibi. Item pro tenendo capitulo vel colloquio sufBcit noa convenire 
in loco apto et honesto, eo quod non habearaus singiilarem locum capitu- 
larem, ubi eciam in bona feria V^ aervare poterimus mandatum lavanie 
pedes omnium fratnim seniore omni anno- Possumus eciam iu festis 
b. Marie virginis, quia singularis nostra est patrona, ad vesperas vel 
eciam in magnis aliis fojitivitatibus teuere responsoritim illi festo congruura 
et offertorium »Recordare* vel Ave Maria, Item officium ,Salve 3[aiicte| 
p[arens]* vel ,Vultum tuum^ indesinenter mutatis mutandis dicere possumus. 
Set et in'' aliis locis ordinarii licet nobis demere, addere aut variare pro 
devocione uostra in causa racionabili^- Date insuper sunt indulgencie 
XL^ dieiiim nobis et omnibus diceutibus* poat dictas coUectas sive in 
missis sive in horis: ,Et famulos tiios papam et antistitcm uoatros una 
cum eeclesia catholica ab omni adversitate custodi*. 



4 
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a) Hierjtu am Rande bemerkt: Sic factam fuit aiiQo LXXXII. ^) dominids 
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Nota. Registra sequencia' libronim iitensiliumqiio ecclesie (iiidiim 1482 

[facta circiter aiiiium d[omini| etc. LXV^ miiltum iminiitata sunt per 

distribiicionem domoTura novarum in Magdeborch et Berlicom in Frisea^ 

quibuä de hiis eommiinieatüm est^ et eciam aliis aliquandn eciam com- 

{ iQutatis aliquibiis et eeiani quibuädam superadditiä etc., ut bene indigeant 

semel correctione vel innofaciooe. 



Anoo^ d[ominil MCCCCLXXni obüt in domo fratmm in Wesalia 1473. 
Johannes Calcar preshiter domus postre in Hildonsem quondatii*; Kt quia 
diu nobiscuiD fuit et ad exteriora qiiidem satis utiliij et laboriosus, contra 
firatreä tarnen et eciani superiores presnmptuosus saus et rigidus, in inaluni 
suum fuit. De quo sepe admonitiis nunc dure nunc blande per multos 
annod non curavit. Predieebatur ei, quod non posset peraeverare in hac 
domo, si nollet a se amovere illam superbiam et pertinaciam, set quandoquc 
domino permittente graviter corruere juxta ilhid: ,Qui * autem meBtis est 
dure, cormet in maliim\ Item ^(iuV^ arnat pericolum, incidet in illud'. 
Quo dissimulante et dicente alios posso eici, ipsuiu vero, qui tot antii;^ 
pene a principio hie deaudasaet^ neminem posset abicere, Quibus vorbis 
responderunt saniores rnente fratres: ,Venim quidem dicitia, nemo vos 
expellet de oostris, sot ipse vos expelletia nee qoisquam vobis infestior 
aut gravior erit niäi vos vobis ipsi. Nemo quippc leditur nisi a semet 
ipso. Itaque quamvis aliis vos excusando inconstaufiam vestram impinge- 
ritis, revera tarnen vos vobis ipsi obestis et nemo alius. Quis^ euim 
vobis nocebit, si boni emulatores fueritis?' Dictumque ei fuit, quod, si 
Don se emendaret, tale mahim parentibus suis et fratribus superinduceret, 
81 opcio daretur, sanguinee laerime in ejus raali venturi expiacionem et 
aunullacioiiem funderentur eaniciemque parentum ad mortem cum raerore 
deduceret. Quo in sua pertinacia durante omnia bec super eum veneruut 
et majora borum, ita nt eciam dilectus frater Albertus noster eque pres- 
biter propter suam inconstaiiciam et subitara mortem in taiitam tristiciam 
devenerif*, ut a nuUo consolari posset, nisi ut et ipse citius moriretur, 
quod et factum est, Similiter dicebatur de morte matris, nam pater 
adhuc vivit* satis contristatus. Plura omitto, que tarnen satis prodesso 
posseut filiis inconstancie. Missas fuit in remedium mali sui in Casael 
pro yeniore recturus domum ibidem fratrum Albe curie, set abusus illo 



•) Die Begister sdbM feMeftf vgL jedoch da^ Capitel über den Sakrisian 
ff€jffn Ende, ^) C ^'. c) V&r quondatu Zeichen^ dtuiselbe am Rande, darunter 
■ Quere post VII foL C 34 (vielmehr 33U, d) Hdschr. deveDeriiit. «) Am Mande 
ihicrtu bemerkt 9[eilicetJ audo LXXV. 

') Sprüche Sal, 28, 14, ■') Sirach 3, m. ») Vgl. L Petr. 3, IS. 
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1473. officio recessit et fratrem sutim Jordanum simili malo involvens secum, 
De solus recedere videretur, ad fratres in Monasterio äcdiuit ?el* deduxit 
Habuit enim hie adhuc duos fratres, s[cnicet] Albertum et Cord sartorem 
laycum, et ooluit dividi ab eis, cum ipsi Ubenter eaniissent eo saniui^ 
ipso sencientes, cum esäent juniores. Quod tarnen Ubenter aDnuissemus, 
si paeificiis fiiisset, quamquam periculosom fiiisset, tres fratres caniales 
esse in domo, Cimi aulem perveoisset ad patres Monasterionses, 
Jordanum ibi relinqiiens ipse yenit ad Wesaliam. MoMebatur autem 
agere contra domiim Dostram, habens fautores patres vel fratres 
Monasterienses, quatinus domus nostra subiceretiir per omnia patribns et 
fratribus ei!?dem sicut Coloniensis doraus et Wesaliensis, ita quod eciam 
inte^ldebat^ ut postea audivimus, pro hac causa aggredi curiam Romanain, 
forte ut accepta auetoritatc veluti alter AlcMuoos'^ aut Meuelaus doiiium 
nostram contürhaturus, uobis nichil inde scieiitibus eonfuuderet iuvadendo 
et omnia in domo nostra prepOüsitua innovaret, alteraret et discipline 
hacteuii^ consuet^} simplicitateni subverteret contra suam conscienciam 
agcndo. Nam antea in domo nostra constitiitus pene super omncs alios 
adveraabatur dilectis illis patribus et fratribus MoDaäteriensibus ?el 
potitiä eonim qiiorundam moribug uon cum nostris coucordaiitibus. Set 
que prius längere nolebat anima ejus, facta sunt ei cibi dominante et 
ordinante mala ¥olunt4ite, passioue et superbia ejus, nonnullis tarnen de 
nostris pro eo rogantibus dominum, ut sie confunderetur, ut postea 
confusus et humiliatiis rediret emendatiis. Quo in suo perseverante sensu 
dominus misertus nostri et bic pugnavit pro uobis, sicut sepe et antea 
et postea fecit, in brachio extento et manu valida expugnans impugnantes 
nos. Simili eciam judicio niisericors dominus nostri misertus fuit recipiens 
ad se domiiuim Lambertum 3 "^ rectorem domus nostre simile quid cum 
domo nostra attemptantem, maitime si noii alilatus fuisset. Quibus omiibus 
et aliis miiUis bic omissis ad meutern reductis veraciter et ex summa 
dicit domus nostra: ,Sepc* expugnaverunt me a juventute mea* etc, Quibus 
sepe visis merito regravabamur timtnites et videntes Egipcios domum 
ymmo disciplinam nostram impugnantes mortuos aut alibi sublatos. 
Bencdictus deus, qui usque buc, H[cilicetl annum domini MCCCCLXXXII 
numquam deseniit nos usqueqiiaque in multis eventibus, ubi omne 
desperatum et inutile fuit bumaimm subsidium. Num idem frater Johannes^ 
onerosus fuit^ zolosus, pro disciplina parum vel nichil de timore dei 



*} C 27, *») Am Eandr die Betnerhrng : Sie incitabat patres contra tlomum 
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ciiraas, coram offensas se non humilians nee veniam petens, forensem 1473, 
solam honestatem auctoritative defendens* ab omnibus pene timebatur, 
Itaque*^ ia Wesalia positus fcactus pestilencia nemine qyasi in civitate 

Imorieute, cum ad extrema veniret^ snpplicavit a procuratore et domino 
Jordano, ut eum recipere dignarentur in fratrem simm* Nam patcr domus 
propter pestem a domo sua declinavii Procurator Tero vim supplicacionis 
ponderans et diucius respondere differetis tandem verbiö maturis ait: 

i^'aciemus, quod nielhis possumus\ Hoc solacio exul a suis, domo et 
fratribus vita eicessit Jacebat enim ex inöammacione pestilencie pectore 
et bracbiis denudatus etc. Vere eterni manus domini tetigit eum* Nam 
doliberantibus fratribus nostris paciticia, mitibus et corde humilibus vitam 
illius contrarium paci, caritati, disciplioe et maxime obediencie — opposmt 
enim se pro parris causis inßxorabiliter seiiioribus, quia contenciosus erat, 
imponens silencium omnibiis, minando et talioiiem et vindictam reddendo 
temporibus sibi congruis — responsum accepimiLS ab uno antiqiio fratre: 
♦Magne arbores non nisi magnis pcrcussionibus deponuntur*, Estimabatur 
enim talis sicwt et fiiit, quia nulliis änderet se ei opponere, nam eciam 
de seniore illo tempore, ^[cilicetl domino Lamberto non eiiibuit inter alia 
verba rebellionis dicere: ,Aut ipsum oportet cedere loco vel me, quia hec 
nolo ab eo pati' etc. Cum autem domino placuit pios de acandalis et 
temptacionibus eripere, ita opposuit manum 8uain> ut freno in os ejus 

: posito sua voluntato a Cassel recederet cum suo Jordano, quasi factis 
nobis diceret dominus timeutibus; ,Nolite timere, ego pugnabo pro vobis 
et defendam locum istimi et uou est opus manum apponere, Insuper de 
terra peregrinaeionia sue auferam eum, ne expleat que contra vos cogitat'. 
A domino factum fuit hoc.*^ 



Notaudum"^ eciam circa orecciouem parietis si?e macerie in aggere» M82, 
quod terminua curie nostre versus NoYam civitatem, prout in litteris de- 
super eonfeetis coutinetur. Est sepa positua in aggerc usque ad illud 
tempus s[cili€et| ad annum MCCCCLXXXII utsupra\ pro qua sepe in 
eodem loco positus est paries de quo supra. Sint igitur previsi uostri, 
quod respondeant in casu, quo fieret controversia de illo termino, eo quod 
desit seps, de qua agitur in litteris. 

Item eodem tempore, quando iOa particula parietis supradicti, que 
ex transverso ponitur attingens domum nostram ad meridiem situaia de 



») Nach dcjfeiideDs eingeklammert verte follam. *>) Ü S7'. «'} Es folgt 
In similem timorem — in evurn ameu fC 27' — 28' (oben S. 89 ff,), <*) C }^\ 
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1482, aggere descendens et dividens hereditatem nostram ibidem eo tempore 
poßebatur. Ci?es isti, sleilicet] Seipel et alius s[cüicet] filius Arnd 
Breyme satis indirecte eum in fiiniculo distribueionis extendQmiit et, ut 
adhuc videre est, plus quam pedis latitudiueiD ab hereditate nostra 
dirupuerunt, voleotes sequi vestigia paloram sepis, qui pro eorum »tabant 
hereditate ampliaada et non aliorum qui pro nostra erant parte. Que 
cum dolore aspexiiiius et verbis placidis admonuimus, licet proficere nil 
possoEius. Nam iu fortitudine et non in justicia sua hoc faciebant, sicut 
illis hactenus consuetum est Tunc* deposita ftiit parra domuecuia sive 
tuguriuai in aggeria medio staiis conti nium illaruui partium, eo quod 
due fueruöt curio aut aree kici nostri et una medietas ad aquilonem prius 
empta fuit et alia post 
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1483. Anno^ etc, LXXXDI feria^ 6^ ante dominicam Mscricordia veuit 

dominus Johannes pater Cassellensis et raaosit usque ad feriam terciam^, 
quia minuebamus simul etc. In eadem autera feria coiivenientesi cum 
antiquioribus preshitris et eodem patrc coUoquentes consensum omiiea 
unauimem dederunt et expediens judicabant, ut reciperentur layci sub ea 
forma, qua receptus est Evard laycua. 

Item quod * de corpore capituli nequeaat esso nisi in sacris constituti. 
Decernatur, ut decetero ordinandi promittant bona fide prestiti juramenti 
aut jurent pro conservacione domus laborare in spiritualibus quam tempo- 
ralibus. Stare eciam diffinicioni colloquii in dissensionibus aut aliia 
casibus ingruentibus. Item servare fideliter aecreta'* domus nostre nee 
revelare, eciam si recederc contingeret, in hiis que possent revelata cedero 
in domus dampnum, periculutti, diffamiam vel aliud quodcumque in- 
commodum •. 

Item interrogatus pator Cassellensis, an aliquando recitaretur cartha 
confraternitatia mutuo inter noa, respondit: Sic^ 

Eodem die emisiraus ad coUoquium Monasterionse propter domum 
in Berlikem in Prisia, quia sie eoni^uluit dominus Egbertus rector domus 
Florencii in Daventria, Hujus euim domus iosiitucionis et inchoacionis 
hoc seqiieoti modo involuti» occupabamur. 



4 
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») Taue bis alia poat Zusatz. ^) Am Bunde CoUoquiutu. <*) quoj M$ 
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De Berlicuni ia Fresia Privilegium. 

Venit ad nos anno etc. LXXXn ante Michaelis * presbiter ex Fiisea 

{Gerhardtis Boldsuardie relacionem faciens litterasque ostendeus, quomodo 

[ibidem capitaneua quidam^ in Berlifcum conseiicieDte ymmo propulsaiite 

[comiDUDitate conventum vel domuin fratrum instituere edificata jam 

Bcclesia laboret, et quamvis cruciferi et fratres minores pro loco eodem 

[insteterint, placiiit tarnen magis adducere illac fratres de domo Hildeo- 

semensi. Quorum noticiam et affectum iubibens idem Gerhardtis quondam 

ivisitans in civitate Hildeasemensi institucionem nostram ac fratres multi- 

[moda inatancia aollicitabat, Cui taDdem dei honoris promovendi intiiitii, 

simul ut dominus persotiis nostris ab instanti, ut diffaraabatur, pestilencia 

parceret, concessimus fratrom noati'um Gerwinum sacerdotem, tradentes 

(copiam privilegionim domus nostre, ut videret, si hec ita se habeant et 

an placeat aecuudum uostra privilegia procedere, etsi sie volumiis ei 

concedere ununi sacerdotem de nostris cum clerico vel layco et eos com- 

mendare gracio dei» ut ulterius crescant auccessive rebus et personis*, eo 

quod habeant apud se fratres Zwollenses cum DaventrieBsibtis^ qui ei 

visitatores eorum ordinaria aiictoritate eonatituti smit Proficiscentes itaque 

post Michaelem et cum magnis labore et expensis, privilegia impetrave- 

runt aecundum modum nostrum, quorum copiam post pasca^ ante 

dominicam Misericordia^ veniens Genvinus solus nobis attulit, referens 

nobis, quomodo cum patribns Daventrie et ZwolUs consiliura accepturiis 

locutus fuerit, quemadmodum ei commisimus a nobis post Michaelem 

recedenti, et quomodo mtiltis patribus placuerit, soli autem patri Daven- 

triensi Egberto titultis collegii magis displiceret et idcirco defcrendum ad 

coUoquJum Monasteriense consuluit Quod et fecimus, mittentes cum eo 

ÜobeUnum^ qui alias hoc anoo ad colloquium nultum misisäemus^ eo quod 

in ^^ anno mittere solemus, si senior ipse ire non poterit, quod jam anno 

elapso fecimu» mittentes Johannem Wesalie anno LXXXII post paacha^ 

tibi dicentibus patribus et patre Monasteriensi scribente responsum 

accepimus, ut qui cepissent perficerent et quod eis bona visa sint institu- 

cionis hujus privilegia*. Reciiata enim eis fuit privilegionim ipsorum 

copia. Unde adhuc pro meiiori informacione et securitatc et certitudine 

omnium nobis dictonmi et maxime loci amplitudino^ pro cujus ampliacione 

I transponenda erat publica via, misimus fratrem nostnim Hinsberch cum 

Gerwino ad Daventriaui et Zwollas, primo ut cnm illis patribus conferrent 
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1482. consiliando deäiderandoque, si fieri posset^ ut aliquis eorum morem et 
lingiiam sciens Frisonum cum eis mitteretiir. Nam patres eorum, ut in 
persona sua commeareiit, rogare neu audebamus, quamquam avide 
desideraremus. Jeruot ante aaconsioiiem domini feria 4 * * soIi duo isti 
et Doluimuä plures mittero persooas, uisi iUis revcrsis certi eösemus de 
omulbus. Quibus reyenientibus et narrantibus loci ineptitutliiiem doluimus 
pro parte acceptasse lociim, nolentes tameo infringere .semel dicta et 
cotidicta misimus anno LXXXUII circa Philippi et Jacobi- sacerdotes 
Gobeliniim et Nicolaum Dorsten iliac, quibua dedimus C43atuiD florenos in 
auro cum aliis etc* • 

Item quasi adhuc V florenos in auro pro viatico et in subsidiuni 
emendamm tunicarum demptis adhuc multis utensilibus ex coquina, ex 
ecclosia, libraiia, ligatoria et instruraeDtiä carpcntini^* etc. quibusdam de 
nostris datiö sive a novo coniparatis etc., que procurator cooscripsit etc. 
Eodem anno concurrente circa festum sacramenti obiit ibidem dominus 
Qobelinug anno LXXXV in die s. Bonifacü^. 

1483, Anno*» d[omini] quo supra LXXXm sabbato* ante Michaelis rece* 

pimns perfectura caldarium pro aqua benedicta apud fores eccicsie stans 
fusum de fragmentis et limatura ligatorum librorum» habens in pondere 
XXVI talenta. Pro labore ejus ^[eilieet] Einrik Duller ^ dedimus 11 V'^ talenta 
pecunie et IUI campanulas parvaa computaado in eadem summa, quaa 
ab eodem accepimuä eodem tempore. 



I 



Forma^ instrumeuti recepcionis laycorum nostrorum non 
excludens meliorem. 

Hac forma instrumenti subscripti receptus est Evai-d laycus noster 
anno domiui LXXXHI die epipbanie*^ in camera senioris presentibua 
prelatiä et quibusdam aliis. 

In nomine domim amen. Anno a nativitate ejusdem MCCCCLXXXIII 
indiccione N. die ?ero N. mensis N. hora N. vel quasi pontificatus sanc- 
tissimi in Christo patris et domini nostri domini N. divina providencia 
pape N, anno N. in raei notarii publici testiumque infrascriptorum preseucia 
personaliter constitutua discretua vir N. aliquamdiu laudabiliter in domo 
clericorum vulgariter to dem Luchtenbove beate Marie virginis extra et 



•) Nach etc. : Verte hoc foliaio et vidi ibi P. Dort (C 3t) findet mh der 
im Texte folgende ÄbmU: Item bis Bonifacii. »>) sie. «) G 30\ d) [C 3S< J 
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prope muros civitatis HildensemeDsis conversatus et probatus sine induc- I483._ 
tione, conveijcione sive coBtractu ad instantiam multiplicera precum 
suanim pure ac simpliciter proptor deuoi recoptus est ab honorabili viro 
domino N, seniore ac patre domu&ä ejusdem in familiärem perpetuura ac 
domesticum ad convivendum cum eisdem inibi caste, concorditer in 
cDiDinum sine propnetate siib obediencia. Et ne tantis beneficiis ingratua 
videretur domtii predigte, bona fide et sincera caritate non inductus sei 
sponte spiritni sancto non mentiens et finaliter ob spem vite eterne per- 
petua et irrevocabili ea qiie dicitiir inter vivos dedit^ resignavit, dafc, 
resig^at et doDat ornaia bona aiia mobilia et immobilia, habita et habenda, 
presencia et ftitiira, ad se devoluta vol devolvenda, quocumque titulo sive 
jure patrimonii aiit proprii laboiis vel aKas quaciimque de causa ipsum 
nunc et inantea contingencia seu sibi adveniencia ad cooimimem usum 
inibi deo famulancium et inbabitaDciiim presentiura et futurorum* 

Quodsi, quod deus avertat, predtctis resultare attemptaverit factus 
iDobediens, rebeUis, contenciosus, incontinens, impacificus vel intractabilis 
et admonitiis* so non correxerit et emendaverit, ne una ovis morbida alia^s 
intieiat, adjudicante et licentiante üeniore de eorum societate sponte et 
pacifice sine ^ontradictione rejectus recedere debebit ac teneatiir, nichil 
de Omnibus supradictis aut singulis allatis vel ekboratia exacturus, sei 
in senioris erit potestate, quid ei dare voluerit, nisi vestimenta necessaria^ 
cum capucio non coUotenus induendo set super caput more aeculariutu 
ponendo* et si quid aliud pro viatico dare voluerit. 

Necnon mihi notario publico stipuJanti et recipienti nomine et vice 
omnivim et singulorum, quorum interest vel interesse quomodolibet in 
futurum poterit, jsolempniter promisit^ omnia et singula puneta predicta 
et dictas donacionem et resignacionem semper et ubique habitura et 
habendas firraas, ratas atqiie gratas nee unquam contra eas venire vellei 
agere vel facere per se vel alium aut alios quoscunque quocumque 
quibuseunque modo, jure, occasione vel colore, renuncians exnunc et tunc 
et in perpetuura omnis juris canonici vel civilis adminiculo sive presidio, 
quibus ipse per se, alium aut alios quoscunque contra predicta omnia 
vel singola ügere vel venire posset quovismodo, quomodolibet dolo et 
firaude seclusis penitus et semotis. Super quibus omnibus et singulia 
prefatus recipiens et resignans sibi a me notario publico infi'ascripto unum 
vel plura contici peciit publicum vel publica instrumentum vel instrumenta. 
Acta fueriint hec in domo sub annOi indicione, die^ mense, hora et 
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1483. pontificata quibus supra presentibus ibidem discretis viris N. et N. testibus 
ad premissa yocatis pariter et requisitis. 



1485. Forma* cyrographi layci recipiendi transferendi in 
Teutonicum, quando utile yideretur. 

Ego N. (expresso cognomine) recognosco per presentes ob meum 
rogatom per aliom scriptas, me propter nimia precum mearam ac inter- 
cessoram meorum testium yidelicet subscriptomm instanciam receptum 
in et ad domum fratrum tom Luchtenbove beate Marie virginis prope et 
extra civitatem Hildensem ab honorabili viro N. seniore et patre domus 
ejasdem simpliciter et pure propter deam traditis sine fraude ipsis omnibus 
bonis meis habitis et habendis et eciam coram notario publice, quando- 
cunque requiror, resignandis pro familiari sive commensali. Et volo cum 
ipsis yivere in communi yita sine proprio caste, concorditer et sub 
obediencia senioris pro tempore omnibus diebus yite mee. Nee yolo me 
ingerere nisi jussus causis, officüs aut tractatibus eorum in paryis siye in 
magnis set neque laborare secundum meam yoluntatem set omnia agere 
secundum obedienciam et beneplacitum senioris et ejus successoris et cui 
ipse me commiserit Et si aliter fecero aut si rebellis detractor, 
murmurator yel discordiarum inter fratres seminator aut incontinens, 
proprietarius, inobediens aut alio modo, quam eorum tenet consuetudo, 
attemptator inyentus fiiero, et maxime si casus expulsionis incidero (qui 
eciam casus ei exponantur) et admonitus adndnus ter aut pluries me 
non emendayero, tunc ad eorum yoluntatem pacifice recedere yolo, sicul 
pacifice receptus sum in habito seculari super caput capucio posito, et 
yolo contentari, quicquid mibi dederit senior siye pater pro tempore ultra 
yestes. Neque unquam per me aut alium quicquam eorum repetere que 
apportayi aut que labore, censu, prece ac precio in eadem domo acquisiyi. 

(Et si placet addatur juramentum boc:) ,Sic me adjuyet deus\ yel 
promittat ad manus senioris et testium presentium ad hoc ab ipso roga- 
torum, quorum ad minus sint duo et sint de amicis, notis, cognatis yel 
yicinis ejus, qui et spondeant yel condicant seniori, quod contraria agenti 
nolint assistere, fayere aut defendere. In quorum omnium testimonium 
presentes litteras rogayi sigillo bonorabilis yiri N. supposito communiri. 
Facta sunt bec anno LXXXY etc. in presencia bonorabilium yirorum N. 
et N. testium boc fieri rogantium. 
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ÄnDo LXXXIHI feria 3^* paat LXX domimcam veiiit a Fresia de M84. 
Berliciim frater Gerliardus Friso cum layco fratre nostro Godeke, quem 
raiseramus Petri Pauli* cum doraino Johanee Wesalie antiquo presbitro 
ad Berlicum pro rectore domus fratrum ibidem, nuneians nobis, eundem 
luortuum, qui obiit feria 6^^ ante Laurencii eodem cun-eote anno 
LXXXin, sepultumque ibidem in ecclesia eomna ante summum altaro. 

Item anno LXXXIII circa* nativitatem ^ domini incipiente pestilencia t48S,' 
in Hildensem venire, secundum qnod et in mnltis loeis jam nimii^ 
grassabatur, secündum pronosticaciones quorundam experiencia dante 
intellectum decreverutit tratres in honorem b. virginis post missas flexis 
genibus legere vel cantare erecti, quando missa cantatur: ,R^cordarc 
virgo* etc. cum versu: ,In omni tribulacione et angustia' et collectam 
Joterveniat pro uobis que' etc., ut nobiu dominus parceret, ne novelle 
due plantaciones^ in Magdeburcli et in Berlicum abortivem facerent et 
cafisareiitur*'* (juas eciam proptcrea iucepiraus» ut dominus nostri 
Biisereretur, quia pro honore ejus personis nostris non pepercimus. Et° 
sie factum est. Pepercit enim dominus, ut nee unus pestilencia infirma- 
retur aut moreretun Beuedictus deus. 

Anno LXXXnn post dominicam LXX ^ reccpimus vas eneunj qua- UH 
dratum pro coquiua fusum, quod habet in pondere unum centenarium et 
XLIX talenta, pro quo dedimus magistro XI florenos pro materia et 
labore 8uo. 

Eodem anno LXXXIIIC statim post penthecostes ante Barnabe® 
incepimus fodere pro muro ad faciendum et ampliandum cellarium cum 
ioijtiidine et aupra eandeiii aptare tandem refectorium cum eipensisi 
laboribusque non parris, eo quod adhuc aliqualiter fuenint tempora cara 
licet mitigata pre duobus aut tribus ante annis prioribus pestilencia 
regnaute in civitate Hildenseni sicut pene in Omnibus locia. Et fornacem 
refectorii posuimus super testudinem cellarii, qui prius jacuit in terra in 
pavimento celkirii antiijui. In quo labore pene omniuo commutavimu8 
faciem domus scripfcorum, in quo est et refectorium, in alium statiim. 

Itaque^ pestilencia adbuc durante et caristia dominante magnis 
laboribus et periculis domino protcgente complevimus hec vix ante hyemem 
pro majori parte. Et evasis illo anno duabus ve^ s[cilicet| peatilencie et 
cariätie, ecce ciÜBsime in januis supervenit tercium ve, 8[cilicet] discordia 
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1484. civitatis contra episcopum Bertoldum HildeDsemensem et Tasallos, et 
prohibito et conchise sunt ab episcopo HiUlensemensi, duce Wilhelmo et 
vasallis omnes rie et plateo dyoce.sis ad civitatem Hildenaera, ita ut nee 

1486. advehere nee evehere de ea quicquara sineretiin Post pasca' statin» 
venit exercitus magniis, qui stacionom suam hubuerunt iipp dem Galghen- 
herch, nbi et patibuhim preciosnm trianguläre novnmlapideum deposucrunt^ 
et ibidem destruxerunt de warden et adhuc alias dnas cireumqiiaque, ad 
que omnia siluit quiet^que dissimulavit consulatiis et civitas cum displi- 
cencia tarnen nonnullorum. Et post tres dies vel circiter rece^serunt 
redituri tempore messis. Quo tempore, in profesto^ Marie Magdalene 
8[cilicetl, redierunt cum majori exercitu iterum in enndem locura erectis 
tentoriis suis civitatera impugnaturi. Si et feceruDt concrepantibus et 
touaiitihus hinc inde terribiliter bombardis et se invicem ledentibus, 
occidentibus ac captivantibiis. Quia autem sedilia ecclesie nostre ante 
circiter ad XII annos preparari succesgive inchoata sunt et eodem anno 
predicto s[cilicetl LXXXV vis perfecta füerunt, circa divisionis^ aposto- 
lorum maturavimus ea cum stallis suis ponere et situare in ecclesiam 
nosfcram timore futuri incondü, quia ininati fueruet inimici, sicut et sepe 
aliiü temporibus factum est% Briilonem cum Nova civitate jactato igoe 
Greco, cid dicimt aquam non obesse, ineendio disperdore, Ponere igitur 
ea cepimus feria 2^* ante Marie Magdalene et pene conaummavimus 
feria 3*^ post Jacobi apostoli* Nana antea non utebamur sedilibus 
stallatis set simplicibus ut in refectorio com pulpetis, unde fuit non 
solum diuturna, set de anno in annum volvebatiir^ questio, an de lignis 
istis quercinis dudum preparatis simpliciter seciindum prima sedilia 
renovarentur sedilia an fierent stallata oiore aliarum midtarum ecclesiarum, 
dicentibus quibosdam, fieri sedilia stallata est nimia curiositas et euper- 
fltia solempnitas et preciositas, utpiata, quia non miütum cantamus nee 
cantare volumus etc., aliis respondoutibus, hoc modo oraare ecclesiam 
niilla est vanitas aiit novitaa nee notabilis curiositas set communis con- 
suetudo ecdesiarum et nobis sioistram in partem non reputanda, niaxime 
cum alique de nostris domibus jam talia babeaut et quia habemus fratrem 
layeum carpentat-oreTTi Thoraam, qui suceessive non babito alio opere hoc 
potost perficere quasi sine expenais. Quo tan dem admis^o, ne posteri 
quandoqiie adhuc preeiosius quid attemptarent, secundum istum, ut videtur, 
modura factum est Hec idcirco annotavi, ut sciant posteri, cum quanta 
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maturitate eciam in parvis rebus primitivi fi'atres suam siraplicitatem et 1485, 
abjectionem amittere formidaruni Nam sedilia antiqua fiierunt de lingiiis 
abiegnis. Peoituit cciam nichilominus, quod in eiedem stallis fiierit 
aDnexa aliqua curiositas et labor uiutilis in ©xcavacione asserularum, iiln 
pedes fratrmn jacent, qiiaodo in geuibus sedent, quod tarnen pene nicbil 
considerat^^^ aut videtur et ideo quasi du importai 

Eodem U^tm anno LXXXY* venientes Conradus Rad et Conradus 
Meppis dcnunciaverunt nobis, obiisse dominum Gobelinum, qui pro rectore 
positus fuit in Berlicum. Quo eveotu supra modum consteruati de noorte 
istius fortis viri nobis tarn inopinata et insperata hesitavimus deliberando^ 
quid nam ulterius facerernus, defieientibus nobis ydoneis ad hoc opus 
personis. Tandem bonum nobis videbaturi ut raittercmus karissimoi!i 
nostros dominum Johaonem Hinsbereli antiqiiiorem fratrem et Couradora 
Kad, presbitros, cum patribus io Monasterio, Daventria, Zuollensi et 
Groningensi consiliantes et sensura eoriim auscultantes. Quibiis consu- 
lentibus, ut locum dimittereraus, ipsi perrexemnt ad Barlicum et 
resignaverunt locum capitaneo Hcttoni et aublatis quibusdara libris 
recesserunt, dimittentes ibidem Gerviuum presbitrum, qui statim seque- 
retur eos ad nos in Hildensem dispositis ac ordinatis ibidem disponendis 
et ordinandis et maxime, si adhuc aliqua de noatris bonis exigere possot. 
Nam omnia alia cum pecnnia ad editicia exposita reüquimus ad lionorem 
dei et dimisimus, quia impossibile erat ea sine magno diseordiarum 
discrimine revocare. Revenerunt ergo predicti duo sabbato * in profeato 
sancti Augustini, quia exierunt feria II * ^ post visitaeionis Marie LXXXV 
anno. Omnis autem revocaeio illa facta fuit propterea, quia aer illic 
nostris ita obfuit, ut omnes gravissime infirraarentur et due ille eolurapne, 
s[cilicetl Johannes et Gobelinus, morerentur, item quia iste titiihis 
»[cilicet] collegiuöi^' omnino contrarius erat illis patribus predictis, et 
quia parviis ibidem vel nullus*' sperandns fi*uctus. 

Anno^ LXXXV factiis fiiit transitus in ecclesia supra januam ibori 
ante pasca-"* tendens ad dormitorium li^cus causa urgente giverrarum 
inter episeopum et civitatem, quia Januam domatis obstiuximus lapidibus 
coctis propter ignom per inimicos ad civitatem jaciendum vel eorundera 
inimironim irrupcionem. Et ideo lapidee yraagines bac oucasione posite 
sunt directe in oppositum prioris loci, donec melius pouerentiir, si tarnen 
melius poiri potemnt Et quia propter pestilenciam hactenus legimus 
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1485. post missas 3ecördare virgo, duin^ etc., iagnieotibus* immediat6 dissensione 
predieta decreirimus continuare idem suffragium qod jam propter pc^s|^^ 
lenciam, set ut beata virgo domiim nostrara siio nomiiie insignitalP 
rustodire dignaretiir ab ineendio aut depopulaeione sive hostium iiiYasione 
et despoliacione ac deinde fratrum disp^rsione. Talia enim minabantur 
inimici civitatem impugnantes Magdalene* iti estate et similia utsupra. 
Ad qii08 tandem egredientes cives circa Zultam et ecclesiam s. Katherine 
viriliter eis restitemnt facta drili concertacione cum diminucione tarnen 
parva concertaDtium ei utraque parte, ut dixerimt Nam neutra pars 
volebat pandere suum dampnum. Hoc factum fuit in profesto^ s. Pdh^^ 
tfaaleonis, id qua eciam die recesserunt. Quorum timore dos libi^^l 
clenodia, prinlegia aliaque hinc inde uteusilia ad loca tuciora ordlDavimus 
et in occultis locis cootutavimus eciam cum dampno aliquorum eoram, 
quia diacius stctit illa dissensio quam sperabamus. Eciam aliqua sub- 
t^rranmus, unde et in pavimento sedis stallate nove m choro foramen 
fecimus sub stallo VI et YII a capite viceseDioris nnmerando in parte 
aquilonari versus civitatem facta prius inferius fovea quasi murata unins 
admiDUS pedis latitudinis et circiter trium longitudinis proteose versus 
orientem^ ut, si talis casus eiurgeret, citius possent imponi in illa fovea 
aliqua clenodia, quia compet€Dter muraudus est locus, reimposito assere 
ad hoc artificiose aptato et super cum jactata matta. 

i486. Anno^ d[omiüil LXXXVI feria^ V post Letare, quia instabat temp 

quo secundum statuta ordinaretur claviger dovuw, qui censeretur*' est^e 
gradu proximiori, cui daretur clavis uno de illis tribus clavig^ris emisso 
propter domus negocia pro eo, quod ibidem sc^ibitur^ quod senior habo^H 
clavem ad cistam communem cum aliiö duobus fratribus discretis w^ 
anüquioribus similiter aingulis siogulaa habentibus claves etc., sie quod. 
semper tres fratres habeant claves. ^M 

Anno jgitur et die quibus supra couvocatis omnibus presbitris pr^^ 
ponebatur, ut unusquisque intcrrogatus ediceret eiim, qui sibi ad hoc 
opus utilis videretur frater discretus, maturus et exemplaris, cui onus 
domus in profectti spirituali et temporali cordi esset, qui et posset secr^ 
teuere secrete et esset paueorum verborum. (Quibus examinatis vir uq| 
fuit, qui nominetenus aliquem eligeret Ceteri omnes in arbitriv 
posuere senions et aliorum. Quibus tameu senior addidit singulis^ m 

murmuracione illam ejus diffinicioni 
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perseveranter tenere postea contenti de iUo fratre ad hoc opus depiitato, 1486. 

iui omDes affirmanteiii dedere respoasiiiB, De senioribiis eDim fratribus 
ad hoc aptis duo ohieriint sepulti in Berlicum, tercius fuit rector et 
iuchoator domus fratriim in Magdebiirch, Quoninn si unus affuisset, non 
esset opus taÜ inqioäicioni. 

Expedit enim et oportet diligeutissime perlustraro et examinare, qiii 
sint iaü duo clavigerii qiiia in eis totiiis domua pax et profectiis laiefc 
tarn in spiritualibus quam temporalibus. Qui si inveuirentur, qnod doiis 
avertat, diacordes et se ipsos non Jhesum qiierentes, tunc valde periculose 
staret domus, Talis enim ibi latet vis» ut hoc opus eciam aliquociens 
ipsiim procuratorem a so exclndat^ 

In eodem coUoquio movebatur et aflirmabatu!', nos resignaturos esse 
altari saDctoruna Innocentum in casu, si vicarii in siimmo non nobis darent 
redditns annuales nobis assignatos, qui parvi sunt, ad hoc, quod omni 
die ibi solenaiis legere missam, slcilicet] VII florenos, et quia sepe 

egentes ibidem non possunt habere ministrantem et mnltum nos negli- 
gimiis et tempora eara unde de Stinkende porta' clausa et muttum 
oportuit circuire. Non tarnen nos voluimus esse primi, qui hunc 
contractum infringeremus, set eipectare legitimam occasionem et cum 
consilio dominorum aliquorura pnncipalium in sumrao. Item eodem 
tempore motum et prohibituni fuit, ne fratres exeuntes diu loquerentur 
cum mulieribus in publico;* minus autem in ambitu vel ecclesia, set eas 
relocius expedirent, si autem intrieatum esset negocium, eas suspenderent 
et ad portam domus nostre venirent, quia hec interpretabuntur uobi^ 
in bonum. 

Anno^ eodem LXXXVI post pasea^ misimus litteram eicusatoriam 
jad patrem Monasteiiensem veniendi ad collotjuium, eo qnod tercius 
rolveretur annus, propter nimias guerras, et addidi*^ ibidem, quod libenter 
lissem contribucionem, nisi quod incei-ta erant omnia. Ipse eciam 
annus est, quo et pater Monasteriensis pergere solet ad coUoquium 
Zvollense. Ad quod eciam veniens Gerwinus, cum non reperisset nostros, 
qui propter predidas guerras manscrunt domi, missa nobis littera re versus 
fiiit ad Friseam, scribens inter cetera, se cum nostris vohiisse redire 
Hildensem, si illac vcnissent Set et enm venisse ante Michaelis' 
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i486* Daventriam ibique mansisse circiter ad mensem porscrutando et cousilio 
tandem patriim Dayentrie, ZvoUis et Groniiififhe redisse in Barliciini. 
Qmn et tempore colloqiiii post miiltos tractatiis diffinituui fuisse*, ut 
pater Groinngensis inviscret Barlictim relatiiriis predictis patribus duobus. 

Anno d[omiuj ] LXXXVI circa dominicam terciam * post pasca Tenit 
pator dominus Jobannes Bocoldie cum Conrado Rad, qiiando propter 
majorem servandam concordiam et continuandam inivimus ex iitraque 
parte unam confederacioncm et recessum inter domum nostram Hildense- 
mensem et Magdeborgensem. Tunc secundum fonnara confederaoionis et 
recessns domiis Cassellensis procedentes ex j^arte mutuo foiicordaviraus, 
in quibus et per que sie annectaremiir caritate, ut tamen utraque^ domus 
sua gauderet libertate in rebus, libris, pecuniis sive personis, in statiitis 
eciam sive consuetudiaibus. 

Quibus eciam io temporalibus demptis omnibus prius datisi dedimus 
et assignavimus centum viginti florenos R^enensesl, calicem deauratum, 
duo ornamenta, roliquias ad formam duoriim capitum cum aliis particulis, 
horologium nostrum antiquum, Profect«s reUgiosorum^ antiquym canterura 
stanneum, uniim lectiim, spissum papireum passionale, meditaciones 
b. Bernardi, item im pemas lardi. 

1487* Que omnia veoiente ad nos fratre Johan ^ ad hoc misso presentavimus 

anno LXXXVII feria TTTT^ post purificacioniB, superaddentes tres beotaä% 
in quibus vlx data contineri poterant, et alia, 

i486» Anno*' LXXXVI feria 3*^ post Trinitatis dominus Jordanus minister 

doraini prepositi quondam de Wenden et Henrichs Ketelriint inter alia 

_ iiegocia, quo apud nos di«ponebant ex parte ejusdem domini sui, recepe- 
runt deposita ejus et litteras etc. De quibus depositis ex ordinacione 
domini prefati reddideruut nobis ducentos florenos ad suhsidium domus 
scholarium a nobis, cum oportune poterimus^ coraparande. Si auteiu facta 
diügencia nostra noii possemus elaborare, poneremus ad ceosus reddituales* 
pro utilitate et necessitate domus uostre, prout nobis videretur, pro saluto 
anime sue» dimittentes tarnen eidem domiuo (iieuUatem, quoad viveret, 
cum eadem summa pecunie propria sponte et irrequisiti eam in ejus 
arbitrio reliquimus^ Set baac legaciouem, sicut vivus adbuc fuerat executus, 
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sie eam saiiam reliqyit et minime revocavit^, sicut io tostamento ejus 1486. 
roperitur siib hac forma verbomm: Jtern yoIo, ut ducenti floreni R[eneuses] 
tradaotiir et assigneatiir ipsis fratrihus in Brulone in Hubsidium pro 
emeada liabitacione et domo in loco apto pro scliolaribus colligendis ac 
per eos instinieDdis et verisimiliter ad religiooem aut sacerdocium, si deo 
placuerit, indiiceiidis. Census eciam es dictis ducentis florenis ad com- 
paraciooem dicte domus cedant in neeessitatem dictorum iratnim aut 
sirailiter emantur censiis pro certis scholaribiis studeutibus, ut ipsi apud 
deura pro me intercedant, et hoc ad dictorum fi'atrura discrecionem^ 
Hec ibidem de verbo ad verbum. Et superius in margiiie sie habebatur: 
,Ista ordiaacio jam est disposita et per mo ipsum executa'. 

Ex forma verborum istorum colligitur, quod ista ordinacio non directe 
pertiuet ad t^stamentarios tum, quia fuit disposita et executa ab ipso adbuc 
vivente, sicut apertum est per i»remit5sa superius, tum, quia execucio 
ejuddem ordinacionis posita est in arbitrio et diacrecione ipsomm fratrum 
plus quam testamentariorum, tum quia iidem fratres anno priore totis 
viribuij quasi tota estate laboravorant pro dicta domo scholarium com- 
jjaranda et perductum forte fuisset ad eflectum, si domini nostri solidum 
responsum dedissent, super quo constnii aÜqua potuisset datia litteris. 
Nam diu est, quod super iali areiioso fundamoiito simile quid temptavimus 
et Äitatim dispondio nostro cessare prokibiti fuimus a d[omiuo] scholajätico \ 
presertim cum opus consciencie sit aliter expendere tantam pccuniam, ubi 
certi uoE sumus de processu, quod esset agere contra meutern doiiatoris 
et infideliter. Item non legavit hanc pecuniam, ut, si uno, duobus vel 
tribus ete, annis non posset impleri intencio ejus, mox cassaretiu" inceptum, 
set ut fieret aliquando domino volcnte, dummodo in nobis non esset 
im[>edimeDtiim aut negligoßcia. Item ponit legator in forma verboriim 
sue legaeionis luiam disjunctivam, ,quod census dicte domus comparande 
cedant in neeessitatem dictorum fratrum* etc. Ergo si in nobis non est 
culpa, quod opus cum acholaribus non procedit, quia jure pius arbiter 
a nobis temptabit eitorquere summam predictam? 

Item dato, quod non moverentur racionibus predictis, respieiant 
propter deum, quod ad duos anuos demptis XI ebdomadis habuimus 
nepotera- ejus nobiscuni in expensis, de cujus profectu in scienciis et 
virtutibus plurime re^raeiabatur nobis adbuc vivens, et de 2^ anno, quo 
apud nos stetit, nil accepimus nee eciam fecimus mencionem, quia tunc 
summara predictam nondum elargitus fuit, et gratos nos exhibuimus. 



*) Wer 1486 UomscHoiaster ii-ar, lässt »ich nicht ffsttstdUUf 1482 Joiutnn 
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148<t. Fuimus preterea sepissime in serviciis ejus, quandocumque et ubicnmqad 
volebat, et libentissime feciinus, quia et ipse nos ia multis sepe promovit, 
gicut non miDime familiäres sibi et amieos. Dominus retribuat anime 
ejus IQ requie sempit^rna. Item fedt apud nos perpetuam missam in 
ebdomada et dedit iiobia XX florenos dein de, quod in posterum vellet 
emendare et non fedt, nm forte in predicta summa sit iutelligendum. 
Item teDemiia anmmtira ejus anniversarium conventiialiter et insuper 
memoriam mensilem duodedcs in anno cum ceteris predpuis beDefactoribus 
nostriü, ubi et primus ajiseribi vokiit et obtinuit, quonim sunt forte V 
vel sex. 

Forte ille istis et aliis consideracionibus inductus tarn liberaliter ge 
exhibuit erga nos preter spem nostram et estimacioiiem, licet nil aliud 
habeamus in votis, niai utiuam craa et sine diladone domus illa schola- 
rium posset habere proeessum, set pro certo sdant domini uo^tri, quud 
occulte fuimus avisati multum seriöse et sub interminadone bonorum 
eostrorum et personanun, uo fjuicqnam novi moliremur contra cou- 
sulatum etc., et qui nos sumus, ut dominis de capitiüo directe et 
plene nolentibus ymmo et qiiibusdam diasuadentibuH faceremus ini^tanciam 
apud consulatum indubie frustra et gratis, eciam gratis nobis comparandn 
iniraicos. 
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1487» Anno* d[ominil LXXXVTI in dominica quinquagesime ' veiierahilis 

dominum Johannes episcopus Mysiiieusis in pontificalibus vicarius reve- 
reiidorum episcoporum Hildensemensis et Myndensis ordinans nobis tres 
fratrea in gradum aecolitatiis, Hinricum Borneman, Hinricum Trajecti et 
Hinricum Gottingen, conseeravit nobis in eadem missa portatile van 
sperealc gegoten, quod seiet jacere in sacristia in loco sibi congruo et 
ad hoc aptato in honore beate Marie virginls et Omnium sanctonim, pro 
eo portatili, quod datuin fuit fratribus nostris in Magdeborch. Sunt 
autem reliquie in altari ]>ortatili predicto de dente sancti Mathie, item 
particula de ossibus k Marie Magdalene, item XI virginum. 

In profesto^ s. Michaelia recepimus lavacnim rotundum magnum de 
limatmra ligatorum librorum fnsum XXHn talouta habens ponderia, pro 
labere exsolvimus II taleiita VIC solides, ab eodem magistro accepimus 
duQ cvmbala eodem anno LXXXVIL 



1488, Anno^ d[omini| LXXXVIII feria V^ infra oetavas pasche misinous 

Johanuem Hiusberch cum Coorado Meppis ad eoUoquium ZvoUense cum 
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juvene misso de Frisia a Genrino et Hettone cum littera post disturbium 
in domo nostra factum de via domini, dico de vita cleric^rum etc* 

Dedimus autem Jolianrii X floretios Kenenses et nichilomiiius, prout 
»stea significavit nobiä, accepit a fratribus in Hervordia XV ¥> cum 
HTgenteis grossis LX Lubesch et XVI stufis, quos ibidem deposueramu:^. 
Addidi ei et postulatum dandum piitri Monasteriensi, quia tercius arnius 
fuit mittendi ad colloquiiim Monasterienäe, si non obstetisset domus 
BGilieensia. 

AssigTiavimus eciam causas resignafionis domus Barlicensis. Quia 
autem periculoso iiifirmantur noatri illac missi aut moriuntur» item nimia 
distanda loci. Habimdant ibi fratres et patres, quomm uos extremi 
sumus lilii, ut meiito dicaöt Frisouibus; ,Noii est deus in Israel, ut eatis 
et coosulatis domini accurHiünem**. Item experiencia et relacioiie edocti 
scimus, Friscmes umlta et aiagna promittuut, postea allectis mmna adju- 
trices subtrahiuit Itcni privilegia nostra discordaut a patribus Ulis, quia 
[icollegia etc. Iteui locus in Barlicum utpuka villa magis congrueri't 
agriciilture deditis quam fratrtim moribns et eserciciis, ut siiit religiosi etc. 
Item populus ille rivit snu arbitrio. Ipsi papa, ipsi iraperator doatrmmt, 
edificant sediciosi et parciales, regere vellent domum oostram ad auum 
placilum. Et ideo resiguantes a loco destitimus iUo, 

Quia autem Hetto et sui nos soUieitare non desiatunt» misimus 
utsupra adhuc semel^ ut si p08set fieri, a Frisonibu:^ abaolvamur vel, si 
patres consuluerint, cum suppositis condicioiiibus adhuc semel eos accedere 
temptemus. 

Primo. Noliimus decetero ei subvenire cum pecunia. Debita Gervini 
ipsi et oou uo8 solvant. Item si iiostri cepcrint infirmari, redeant 
Item Dolumus obligari plures personaa illac mittere. Item presentibns in 
Berlicum venientibus convocatis civibus omnium eorum consensus habe- 
antur et arm steut tantum in Hettone* Item nemo Frisonum se intvomittat 
de rogimine domus et maxime que concernunt diäciplinam et exercicia 
et pacem domus, set pocius ei assistaat contra iiiobedientes, eciam si 
foret dominus ipso Geruiuus, quiid absit 

Item ^ eodem anno feria VI " que fuit XII kal Julii * preanticipando 
tonuimua colloquium propter presentiam domini Beruardi patris de Cassil^ 
ubi concordatum fuit, quod vellemus ex ntraque parte cootribuere ad 
privilegia impetranda, dante nobis occasioiiem honorabili viro Itaymundo 
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proibonotario se^dis] a[poätolice]* Qui intulit maxiiiiaä indolgeDG 
jubileum miüün partibu^ Cai afisüterunt oostri in confessiouibus audn 

Circiter divisionis ^ apostoloram presentavit se nobis custos ?illt' 
Gregoriuii, cui dautes littcras et privilegia impetrauda oiiäimus ad domiuuai 
doctorem Uurecijpp- auditorem^ causarunii ut et per ipsum litteris oo^ 
edoetum poBsemus obtioere lateDtunit dantes ei fiorenum R[enememl 
Qui tideliter egit, set nil iüjpetravit, quia doctorem Durecopp ibi joi 
iovenit Wt 

Eodem aono in die sanctorum apostolorum Petri et Pauli -^ que ot! 
domioiea eüDVoeatis senior fratribiis colloqiüi post vesperas proposuit eis^ 
ui a fe»U) Trinitatiä usque*" ad adventym domini omDibus domlQicis dieboi 
io pnmiB versuB et jihqus et ad matutinas loco fL^ ie sancta Cruce tene^ 
reotur aiitipbone de saiicta Triiiiiate^ Gloria tribus terminis. Et placuit 
rt a»«uiiiptum est deinceps pro eo, ut dominus proäperare dignaretiii 
privilegia intenta pro tribus domibus Hüdensem, Cassi[l], Magdeborcb 
ÜJUCJiDe atitem^ quia ecclosia uostra iu honorc sancte Trinitatis est dedicata 

In prüfe«to* debiiie sancti Aogustißi obiit Johannes Rad dilectiu 
d^ ei homiaibus juvenil tj^ica diu irfirmitate detentus quasi ad 
Ümidiüm annuiu^ dilectuä" deo et bominibus frater bone et amabilid 
eoüf^niacionii«* 

Ifl vigilia^ Epyf»hanio venerunt ad nos trea van der schomekers güde^ 
quoruoj mm fuit CünHularis, prohibontes noa caiceoa novos facere. Assemnl 
•eiMtii lic45t hlHcj, dat wii geerden lodere. Ad primum respondimus, veUi 
probibere illi fratri s[cilicctl Johaii Brink, ut non faceret novos caiceoa, 
Quod et factum est ctinvocatis sacerdotibus Gerhardo Goch, Jo[hanne] 
HifJüberchf l'etro Bursal, Arnoldo, Johanne Dantzik, Gosuino, Petro 
Wllb«k «t Jobaii layeo autore, cui senior in horum presencia prohibuiti 
Ot Iketret cah^eon novos et aufer ret a nobis querelas. Ad secu 
mism nobl« falKe impositura reapondimus, nobia fieri injuriam. 



\4W, Aiujr/ doinini XC miHinius ad colloqiiium Monasterieuse Gerhar 

iUn'U ift Hiiiritnini Hmuiliirom, Judicavimas eiiim, eipedire ea vice oofl 
iriiltort» ad coHoiiuiuin ZvoUense propter dominum Gervinum in BarlieuniJ 
ut «ipririfiMtiitulitür dincerot per nostram subtraetionem, quia deeetert 
iiolurimn huh iiitrouiitkiro de i'uusis suis et Frisouum etc. Hlo 
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fuerunt patres ioferiorum parciura in Mooasterio, quod seien tes com 1490, 
consensu eoruni non venimus Zvollis, sicut scriptis ipsis denunciavimus. 
Pater aiitem Monasteriensis rescripsit mihi cum prodictis nostria 
fratribus, inter qiie eciam inseruit, qnatinus meutern meam ei aperirem 
super motivo i^to, s[cilicetl quad filii lueoiistaurie impetrato privilegio 
cogeventur non redire ad nos, set iDtrare religionem. Qaad et feci 
resciibens secuodum sequeutem hie materiam iiou de verbo ad verbum 
semper set sensnm ex sensu: 



De €oerceudia inconstancie filiis hoc mihi videtur salvo p[atemitatid ] 
v[estre] judicio. 

Nemo eorum a nobis dimittütur, nisi prius deposito fratnim vestitii 
iuiluatur secularium nee ah instanti se dicat intraturum rcligiouem, ad 
quod teiientur maxime in saeriH, prout in ordinaeionibus suis promisorunt. 
Clericis et layciü similiter tiat cum liecnciatorio semper ad ah^iora et non 
ad seculum. 

üt aiitem biijusmudi in secnilo cum nostro vestitu remanentes gladiu 
propnlsentiir excommuuicaeioni«, donec aut relinqtiant veatitum nostnim 
aut exterminentur a finibus nostris, utputa in Ungariam, Lyvoniam, 
Angliani etc., omnino videtur expedire pro nostria conscicuciis, quia iiou 
siimus religiosi, set in seculo religiöse vivere nitimur et volumus. 

Nam impotrare a se[de] apfostDlica], ut hujusmodi eompeüantur 
iotrare religionem aut redire, videtur mihi nichil aliud esöe quam cum 
expenais nostris vendere libertatera nostram, singulare decus Christiane 
religionis, et emere laborem magnum, viücula et carceres ad eomplacendiim 
et couformandum religiosis in hac parte, ut et nos inveniamur suhjccti 
servituti geueris servorum, qui non iiisi cum suppliciis emendantur. Cnum 
euim est, ac si solerapnem faceremus professionem. Restat, ut et regula 
acoeptetun In qua opinione me quondam fuisso rceolo, set resipui audiens 
magistrum Gabrielem super hee respondisse, quod sufficerent religiosi* 

Quia autera vita nostra ex adipe proceasit et procedit devocionis, 
absit a nobis comparare tam multa tamque gravia fame, pacis, quietis, 
concordie et caritatis dispendia infausta, cum valde sit dissimilis voluntaria 
nostra fnitrum vita et irrevoeabilia reUgiosorum necessita[sl, regula et 
statuta. Quod si illa* s[cilicet] monasteria per instabiles et infrenes ad 
irreformacionem dilabuntur, tiuauto igitiir vita fratrum per hujusmodi 
revocatos naulUplicatos rebcUes et incoustantes citissime destrueretur? 
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1490. Quare melius videtiir hujusmodi morbidas oves sibi ipsis relinqui 

et sole perire quam totam domura inficere reioserendo vel inearceraDdOi 
s^rvicia diuturna, timores, sollieitudines, vexaciones plurinias et pericula 
BObis acciinnilare ficriqiie corponiiii tortores, qiios* pro iiostra salute et 
alionim elegeramus paciende, biimilitatis» benignitatia et caritatis 
imitatores io animarum editieaeionem et noii destnietioiieiD. Nee int^u 
dicere, quod relig^iosi tales non sint vel esse laboreiit, set qtiod üus tal 
esse absque eoium vincuÜs intendimus, ymmo laudaiidi sunt qui et 
Ysaae immolando patri diciintr ,Vin€iilis rae roustriDge, alioquin iiiorfi^ 
me oppoiieaa nequaqnam qyietus ero\ 

Primuoi placet mihi Cüusiliiim domiDi, iit missa mola asinaria 
colla conim dimergantur in profundutü inaris seeuli hujus aut ut ficul 
irifnictuosa siictidatur et oiiin palmite abscisa*^ u vite focis mitUitur 
Hut" eciam dieit regula saDeti Bciiedicti, Äiigustiiii et alitniim et 
l^rimltiva eoclcsia sie fiiit, nisi quod ecelet^ia dci modornis temporibus 
ejeetionem boruin iiiterpretatur inearceraeionenj. Ab mkio autem sii^ noa 
fuit, set sufficit eobis sirut in vita coiiiuiUDi ita et iu hac parte cog 
cordare mm primitivis. 

Nee multimi movet, quod dieitur: ,Compelle intrare\ quod ma 
iutelligi posset ad fideiii, fpieniadjuodmi) feeit Karolusi et ^epe alias facl 
legitur Hii auteui jaui intraveruiit set noQ eum nupeiali veste. St 
jam in vinea sicut illa fieulnea set infruetuosa et sicut infructuosa in 
vite palmes. Sie et Judas io iiumero aposttdoruiu, eüi et oportunitatem 
reeedendi tribiiit dieens: ,Quod facis^ fac citius'. Vidit eniiu illum ibidem 
euüi magno tedio sedenteru et reeessum luacbinantem. Nieliilomiuus verum 
folix necessitas, set quando ad meliora et non ad deteriora compel^^^ 
Zjzania autem, qtiia nondiiiu erevit in arborem, sustinetun ^i 

Sirailiter iiobiseuru aetnm ejus ordinacione eugnovimns, ut diu sup- 
portatus frater tanderu sponte reeedere quesivit et petiit, qui judieio 
fi"atruiu dudum expelli suis pen^rsitatibus proroeruit^ set salva |>ace fi^H 
Htm i»oiuit Si ergo tales deuiuleeiites contra iiostras pacem, quietem ^^ 
eoncordiam detinere vel ad careeres ponere deberenius, quid nisi pondera 
nol is impoi-tabilia imponeremus? Unde tales dei permissione et demeritis 
suis eiigetitibus iionne melius esset cum paco dimitterc nee eimis bujus- 
modi ad permanenduui exhortari ae dei ordiiiaeioneui cum giaeiarum action 
aeeeptare quam in oppositum laborare et tandem novissimum pejor^ 
errorem i)ri(iri eiim cotitiiiuo timore exprecare? Quod utique sequerefe 
si non solum presentes retinere set et recedentes cogeremur revooare. 
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Ego eciam credo, qiiod hujusmodi sie recedentes vel ejecti in siiam 14M. 
coufusionem nonimllum ecclesie dei afierant decorem vel utilitaton] mn 
obstante, quod aliqiiis scaudaliziirct dei occulto judieio qui seit, ad quom 
eos lociim tranaterre debeat in dumo sua magna*, in qna sunt raulta 
vasa etc., dempto, qiiod oranibus fratribus bone voluntatis convertuntur 
in statuas saOij, ut inde lambentes mebores fiant^ sicut experimentaliter 
comiierinnis^ lateuter enira sicut character quidani impresiäus adheret 
nienti, ubi fnit et unde ceeidit et coram aliiij ab extra laudat sep€ se 
uon adverteute, quos vituperat fi^atres* 

Qnoil auteni ego ex simplice vestra oraeione, s[cili€etl nt cogerentur 
tantum intrare religionom et non rediro, faciu miam disjunctivam, hoc 
ideo pono, quia non eredo, qtiod hoc modo inipetrabimus omnibus nobis 
prelatis et doetoribus contradicentibus maxime religiosis vel conscicnciosi^ 
et presertim collegiatiü, qui habout in hm parte suas iiietas, seeundura 
qnas et nostra metiuntur, ut breviter experti sumuis, dico autem in foro 
contencioso, et utiuam non melius experiamur. 

Hec sunt, karis&ime, que de hac raateria in mente mea volvuotur, 

Secunduoi hunc öeaüuna respondi patri Monasteriensi domino Tymaeuo 
in die 9, Servacii' aono XC. 

Anno d(ominil etc. XC posuimus domuoculam venerabüis sacramenti 
)D ecdesia ad ievani simimi altaris, que ante circiter XXX aniplius annos 
tempore doinini Bernardi farta fuit, Dondum tarnen adeo siciit nunc 
completa neque colorata. Set neque venerabile sacramentum eontinue in 
ea ätetit 

Igitur eodeiD aimo in die saucti Andree^, que fuit dies coiumunioiiis 
fratruiü, post missarum solempnia immediate benedicione data^^ in pre- 
seucia fratrum a sacerdote qui eos coramunicaverat cum incensis caudelis 
et thuribulo impositum fuit venerabile sacramentum et iiitrodiictum in 
eandem domunculam dieeute sacerdote predicto: ,8urge^, domine, in 
roquiem tuam, tu et arcba sanctificacionis tue* cum collecta de veaerabili 
sacrameoto. Expedisset et devocioma fuisset a choro legi psalraum, 
^emento domine\ ,Dederimt* etc, set senior vcrecundabatur hoc auctori- 
tattve injponere fratribus, qiiamqiiam inde verba habuerit. 

Anno '^ d[on]iui] etc. XCI circa Valcutini ^ misimus ad euriam Komanam 149L 
clausülam sequentem: ,Quia vaUie dubitamus, an domum sancti AnlLonii 
Barlicensem m Frisia manutenebimus propter hd intemperanciara, 



') C 37. ^) data um Bande, c) C 37\ 

13, «) Not\ Bö. n Ps. 131, 8. *} Febr, 14, 



i) Mai 



8* 



Dtmlen des 



ore feter Dieppnreli 



1491, pcrsönarura illac missarum mfirmitates et mortes et alia etc.", petim| 
ut, ubi mentio fit de domo RarlicHm vel coUegio sancti Anthonii 
Berlicimi, addatur: ,vcl loco alia doinus ejusdem vite extra muros 
Hildensemenses* diffiDicione inserendam, in casn, quo eam manuteDere non 
|)ossemtJs\ Recuperatum ^ post Marci* evaugeliste eodem auno. 

1490. Anno d[omiail XC post Dativitatem^ baate Marie virginis fuit fons 

niagnus aqiiis snis extrahentibiis fratribus evaciiatiis et murxis ejus undiqne 
circumquaque ab intus a fundo impositis lapillis lapidibusque, proj 
foramina, si qua orant, exigebant, reformatus. Hoc enim consuluit fiendu 
magister, qui eam fecit, circiter decimuoj annum postea, quo factus fiiit 
fons, quo facto diucius sine lesione deinde porsevcrarot ^. 

Eodem anno fabricavinius ediculam ad domuna ligatorum librorujij_ 
versus aggerem faciendo transilum noTum in et super euadeiu aggerij 
recurvautem se versus doraum gupradictam super lobium, ubi fnimefl 
jacent^ faeientes redprocum traasitum eundi ad siliginem etc. 

Eodem anno in die sancti Nyeolai* frater noster obiit Bemardus de 
Aleo receptus semiIaycus^ 

149L Anno^ d[ominil MCCCCXCI XH^ kal Maji convenientibus in uoB 

fratribus colloquii locuturi de nova bistoria patronorum per fratres uoströi" 
composita et congesta quo ad (ratronos ecclosie nostre in hoc concorda- 
vimus, ut in sequonti immediate IQ domiaica*^ quo ftiit VIH kal. Mayi 
imponeremus eandem historiatn probantes et quod dominicalitcr Ä 
simplieiter teneremus decetero in una dominicarum infra octavam pas™ 
et penthecoates, quando melius conveniret, si tarnen placoret eam amodo 
continuare et non eam respuere vel abicere, quod aksit Et factum fuit 
hoc cum licencia et autoritato episcopi Bertoldi» (jui eandem bistoriam 
legit^ examinavit et approbavit 

Eodem anno obierunt duo nostri layci in jejunio, Godeke in don 
nostra in Hildonsem Keraini.'^cere^ idest III fkall Marcü, Thomas co 
cessus fratribus in Ma^deboich ibidem obüt kal^ Marcii. Godeke sar 
noster diu fuit ultra XXX annos manualis eciam in fabricando vel libroA 
ligaudo^ bomo maturus et simpler. ^M 

Thomas ex Livonia carpentator provecte etatis, quando venit ad um^ 
multum laboriosus, nichil timens nisi deesse sibi laborem, iu mults 
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expertus valde et proiude rtiulta hdens et recolens sepe uobis valde I4ÖL 
mirabilia bominura diversoriiiii, terranmi variamm mores et maris, ita ut 
et de CO dici possit: ,Qiii descmidunt mare in navibiLs^ ipsi vident 
mirabilia c. d.\ item mirabilia hominuin vivoriim et mortiionim et aDimarum 
et spiritimm horrend a, lu tantis perieiilis constitutns, ut inter alia semel 
contigit eiim sedere iu geuilms cum aliis multis jam decollatis et decol- 
landis expcctans nil aliud nisi gladium sihi superventurura suos eoraplices 
decoUautem. Cumque u^que ad euiu veuisset lictor, jam jauique gladium 
fericntem acceptunis, dicit judex : »Suflficit tot nos interfecisse Christianos. 
Cessemus, dc nimia cnidelitato nostra provocemus contra nos Christiaaos*. 
CoDtigerunt enim hee in terra paganoruiu. Dixi oi aliquando: ,Si post 
tanta terre, maris, gentium et aliorum pericula et mußdi varietateiä 
expertos contigorit vos in quieta et bona vita coneludcro finem vite, bene 
poteritis cantare ,Mis<?rit^ordias domini in etemum» Benedictus dominus', 
Duo eciam vel tria scivit ydeomata vir bene per omnia in corpore 
proporcionatus et fortis. Et licet aliquando coraniotus aecundum longevam 
vite Diundane siie consuetudinem dicoret furibundus vorba ioipaciencia 
iQsulsa, niel)ilominufl ad se rediens tempore confessionis reformabatur in 
spiritu domino eum non deserente, quamquam gravissime aliquando 
temptatum eciam in infirmitato aliqualiter diu deteotus speraiis fuit, se 
aemper revalitiirum et adhuc multura laboratunim. Quo tandem frustratus 
pacientisaime et humiliter se tradidit morti, ita ut non parum letatiu8 
edificati fuerint fratres hoc videntes et scriptis suis nobis hec intimantes 
,et posteriora sua ejus similia optareot. Quamquam enim in mari, in 
eastria et cum vaiiis secularibus ejus tiierit conversacio, non tarnen fecit 
similia^ semper inclinatua ad justiciam et misericordiam. ündo et pro- 
veuit, ut mulierom marikti continentia** sua protegens ipsi propter ejus 
fidem commendate immaculatam resignaret sibi eam credenti^ conjungens 
eam eciam lateri suo dormiens aut rigilans et quani suam legitimam 
uxorem eam defenJens igne nocte examinatus, ut mihi retulit et noo fuit 
invoüta in eo iniquitas* In tantum, ut et ipsa eadem mulier adrairaiis 
illi diceret: , Eadem vobis conveniencia et mecum dormit'e vel cum porco'. 
Kuraorem cum aliis carpentariis laborantibiis et ipse coUaborans audieas 
de quadam ancilla in tkmiine submersa accurrens et periculo pateatissimo 
86 committens in flumcii ^e misit et eam ut mortuam extractam siia 
'^xperiencia medicinali ad vitam reduxit hoc modo. Positam eam namque 
super forte liiitheamen, cujus inicia quatuor vel drciter viri fortos sumentes 
et fortiter tenentes et m alta proicientes eam et eodem lintheamine 
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nichiloraiDus eara recipientes et hinc inde volveiites tamdiu eani in hujus- 
nmdi comraociono sorvavenint, donec aqua insimipta cum magna quaiititate 
ab ea exivit et reddita sanitato. Proptor talia et alia 8ua bona mkericordie 
Opera deuä eum nun dereliqiiit. 

Eadem sequenti estate obiit dilectus frater noster Gofridits presbiter 
eodeni amio factum socunda ' feria iiifra octavam Corporis Cbristi altera 
die BoDifacii. Quem libenciiis retinuissemus, si domini fuisset voluntas, 
quia zelosus fuit pro disciplioa. Qui tarnen zelns aliquando non fuit 
secundum scienciam» quia nimis fer\idi eciain aliquaödo amaricant socialem 
Tttam. Unde factum est, prout jiidicaruiit fi'atres, quod ipse se ipsuin 
intantum incommoditatibus frigoris et laboribus leserit, ut inde tisicus 
eiisteoH infirmari notabilit4?r ceperit- Quam eciam infirmitatem se ipsuin 
virilem ostentaDs taradiu occultabat, quod fratrea tan dem experiencia 
aperüsque iudiciis latere nequaquam valuit. Set nee ipse diucius Valens 
dissimulare, attamen lecto incumbere distiilit, quanium potriit. Tandem 
persuasuSf quod propter sacram iDunctionem recipicndam exiii vestibus 
oporteret, conseiiciens vestibus depositis iauiictus est in die sancti 
Bouifacii^ qid Mt in dominica. Corporis^ Christi celebravit Cuidam e 
tratribus in sompnia, ut ridebatur ei, aperte apparuii Ä quo interrogatu», 
quid de vita fratriim sentiret, respoudit: ,Bona quidem est vita set male 
eam servatis*. Ruraiis ille: ,an sim de numero salvaiidorum ?* Ad que 
quid responderit, neacivit, set illico iDtremuit expergefactus et pavidus. 
Scribentibus ei parentibus, cognatis, sorore moniali et rcligiosis con- 
sanguineis sepo et iiiunera mittentibus et conquerentibus et obicientibus, 
quare iion ordinaretur in presbitrum curque non ad eos vel ad patriam 
quandoque veniret ete., durius rescripsit maxime religiosis illis, quibns 
consuetum fuit patriam et cognatos invisere, quorum unus erat de ordine 
prcdicatorum, alius regularis, rovocans eos ad majorem maturitatem et 
simplicitatem etc. Que et ilU egre ferentes similiter durius rescripserunt, 
vitam suam reprobantes, Qui eonsüio patris mitigavit stiluni scribendi 
decetert}. Quo facto venit ad nos ille, reguläres invisere eum et predicta 
suadentes, maxime pro eo, quod in Batali solo recuperare posset sanitatem. 
Cid in nullo annuens taudem tiiialiter respondit: ,Si cras mori deberem 
et scirem me mortem repellere* dum visa patria, nollem i^e^ Cum autem 
recedere vollet, sepius replicans desideranter interrogaret, quid nam 
parentibus deounciari vellet, rosponsum aliud obünere uon potuit quam: 
,Quod audistis'. 




Nun* eciam videiur silendimi de conversacioiie et vita aliquod 
retexere fratris oostri quondam Nicolai Lessen, ut opposii^^ juxta se 
posita etc. Hie circiter ad XYII anno« nobisciim stetit; ut sepe patuit, 
in fine auteoi tnagis illucescebat seinie proprie voluntatis et institutori 
suo eimiquam apertos. In exterioribus laboribus operosus et in sua 
jiisticia devotiLs et in sibi placitis obedieas» increpacioaibus, iidmonieionibus 
et inloniiaeionibus contrarius, indignabundus, aÜqnociens eciam litigioaus, 
scaudala non advertcns, potator magnus. Contumacia sua non aoliim 
fratrcs set eciam aliquando patreno oftendendo onerosus. Fratres obedientes 
et suo institutori apertos leputavit adulatores, pueriles vel ad oculum 
se^vos^ Ad haiic demeDtiam taiidem pervenit, ut eciam neqiie domiaum 
aequa homines timens caritativas informaciones sive a fratribus sive patre 
itnpugnans illorum ipnorum defectus ipsis improperando obiciebat. In 
tantum pejoratus» quod eciam patri suo sive seniori ipsum pie admonenÜ 
diceret: ,Vobi8 ipsi intendite et ciiram veatrara agite et rae corrigerc 
cessato'. Tempora silencii vel eundi ad requiom non advertebat. Oonfe^sio 
ejus fuit sine vereeundia» sine affeeciüiie, quedam facturuiii narracio que 
possit in foro predicari, folia temiiter superficietenus discerpen^, radicem 
omDiao intactam relinquens, ita ut sepe ei dic^rem: ,Si non confiteremini, 
in idem coram domin o rediret. Set nee perseverabitis, nisi can versus 
aliter vos regatis* etc. multa. Que qiiodam risii suo sibi sepe in hujns- 
modi et suis correctiouibus consueto quasi illudeado absolvit, affirmans 
se nichilotninus sicut alii persevoraturum, tantum ut nostri cnram ageremus. 
,Nam me ex hac domo et a beata virgiue nimquam exturbabitis.* Cui 
pater non semel respondit: , Verum nos non eipellemus te, set veniet 
tempus domiuo vos deserente, quo vos ipsum expelletis*, Quod et factum 
est post multos tractatus et pacieneias nostras. Et licet didicerit bene 
scribere, t-amea valde jjarura proficiebat, in organis ludere temptabat et 
laborabat et hoc sepe in noctibus aliis dormientibus. Cum autem ab 
aniiipia patrum öostrornm trarlicione babeamiis experimentaliter pro eerto, 
quod illi numquam Jinaliter perseverabiint, qui non sunt aperti in omnibus 
agendiö et cogitandis et tmctabiles et docibiles, hie soliis aperte huic 
Institute» verbis et factis rigide se oppoaens contendebat oppositum sua 
conversacione ostendere et qnia ibi non lateret set sufiiceret nnicuique 
apud deiim sua consciencia. Et hujusmodi fratres magis esse probatos, 
alios autem muliebres, adulatores vel ypocritas, servos**ad oculum, horainibus 
placere gestientes et temporibus suis niehilominus recedentes. Talta et 
similia garriens et diu aobiscnm manens aliquantisper motus tractare 
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149L mentetenns cepi co^tareqiie, an ne ista sie esse possint Tandem veöiens' 
turbo dorainice indignacionis ostendit, quo hie miser iuniteretur fundament^. 
Nam qui pries sepissimc coniestabatiir se fortitcr st4ire, numquam vello ' 
recedere nee beatara virginera deserere, sicut pulvis a vento verbortun 
a[cilicet] auditu defectuora suorom a jiiveiiibus mauere eciam dissuaJente 
suo seniore uou voluit, set in niarc hujus seculi de naneula seipsum 
precipitans cecidit Prius tarnen ad coDsilium senioris super terram in 
mensa sedentibu^ fratribus conimedit et veniam ro^vit et reeonciliacioDem 
fratnim petiit et oracionem. _ 

Quo facto dedueeDtibiis eum fratribus duobus extra civitatem ibi | 
eaputium exuit et super capiti* posuit more secularium, ut et corpore 
se ostenderet seeularem qui prius fuit corde. Sic enim statu enmt fratres, , 
ut a üobis decetera recodentes exuereot eaputium et io liabitu recederent 
seculares soculari, ne diucius m ypocrisi deciperent alios ipsi pejus docepti. 

Qui*' ad religiosos Benedictincnses declinans rursum caputio induitur, 
pro scriptore se exposuit et organista. Eli autem niiuio ereduli gloriabantur 
magnifice, ta^tum se prendidisse piseem. 8cribenda apponiint, iustni- 
mentalia diapouunt quasi TDagiium lucrati subsidiuiu. Proeesso taudem fl 
claruit^ so invenisse magnum pototorem, seriptorem desidiosum et jn-oprie 
voluutatis servum etc. Unde taudem discordes eum eo habitu seculari 
eum abiciunt ete. Qui iterum vagus ad tempus in alio morabatur claustro 
monialium tamdiu, donoc melius uotus rejeetus ad seeulum ad tantam 
devenit paupertatem, iit vestitu meliori bene indigeret, si qui daret _ 
inveuiret etc. | 

Qua necessitat^ tandem ad Richenberg devenit ibidem iterum 
scripturus. übi eum non diu fuisset, nofcabatur ab aliquibu» intirmari. 
Qui cum ei dixisseot, ut se conlitendo ad mortem disponeret, valde et 
maxime ut solebat risit et pro uicMlo verba eorum reputabat. Novissime fl 
sedente ad ignem admonebant*^ aliqui et eciam raercennarii ibidem 
laborantes eum iterum de sua ad mortem preparaeiooe, iterum spernens 
pro ttichilo valde cepit ridere et statim post modicum declinans caput 
exspiravit miserabilem relinquens vitam et esomplum. Obiit autem eciam 
hoc amio quo fratres nostri supra ' s[i;ilicet] anno d|omiuil etc-, XCI 
circa pascha^ sine confessioiie, sine saeraoieutalibus quemadmodum Heu- 
nighus Lochaw, de quo supra. 

Anuo** eodem in vigilia^ sancti Matbei venit ad nos Johannes Serges 
minor foctus, quondam frater noster circiter ad VI« annos. Qui suo voto 
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ad minores circa aanum d[omiQi] LXXXVÜ eimi lioeucia ivit cum coii- 
dicione, si ferre doö posset, ut rediret. In opido igihir Tzellensi aliqiiamdin 
cum ininoribus in habitu conversatas eirciter forte diiuiriium annimi rcdiit 
ad DOS. De quo eciam reditu iterum penitens occulto a uobis aufugit ad 
partes et tandem rediit ad minores, iterum in Leydis pTofessioneru fecit 
In qua coüsistens itenim peiiitcns, quod furtive et eciam non vacuis manibns 
nobis iiescientibus recesserit, revenit ad nos anuo et die prodictis tanlura 
adboc, ut reconciliaretur suis. Quod et fecit retexens sui itiiieris 
infidelitatem sive stulticie historiam coram fratribus in id ipsum ad hoc 
coQgregatis et veniara prostratiis postulans, pollieens eciam ablata per 
mos restituere, si sie velleinus. Surgere igitur per senioroiu jussus et 
iterum residens benij^^num et caritativum recepit responsum aatisfactionis 
tarn in lesam caritatem et scaodalum tpio ad dei timoreni quam eciam 
ad ablata, que forte in pecunia ad iiorenum Reneiisem estendebant vel 
eirciter. 

Illo aDno in estate renovatum fiiit tectiim ecciesie et una pars 
dcpositiö lapidibus latericiis tecta est pro parte cuüi petris, eo quod cocti 
lapides aliqui fuenint defectuosi et quia magister architectus forte defi- 
ciente industria non beno custodivit etc., alia autem fuit cum oisdera 
coctis lapidibus raelioribus elcctis iterum retecta set adhuc non bene et 
sine defectu. 

Eadem estate et anno renovata fuit domuncula domui Serpels anneia 
sive absides a fundamentis instaurata, Qoe (luamvis digna non fuerit 
tantis cxpensis, tarnen quia non habuimus ligna, ut a novo instauretur, 
uec adbuc concordatum qua amplitudine, longitudine etc. vel qualitate 
etiificaretur, maxime autem quia expediebat^ ut locura istum propter certas 
causas occuparent^ factus fuit ille labor. Subtus enira ibidem est cellarium, 
cujus fenestre in nostra hereditate stant et residciunt et murus ejus ex 
►arte aliqua intrat nostrum buuium, (juod ab inicio displieuit^ quia injuste 
nobiscum ibi actum est, ut eciam supra patuit Quare et evocavimus 
eadem estate, de qua supra, civem illuiu Hinric Serpel, qui pro uicbilo 
hoc duxit* Dixit tarnen, ponenduni esse lapidem sive fonestras, puto due 
sunt Intenderet euim domum illam cum prelis id altum ducere et hoc 
modo dissimubitum est iterum. Solücitabat eciam, ut iUam zeghe vel 
aqiieductum melius aperireuius, ut inde per nos aqua illa sua manaret 
Ex'' cujus zeghe vel aqueductus parte injuriani sustinuimus, ut supra 
patet', quando privetum fuit factum. Quare iterum'' diasimulantes projiter 
bonum pacis, quia valde invaluit consulatiis super clerum Ulis diebus ex 
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1401, bellis, (jue egit domiims episcopuy Bertoldus cootrn civitatem circal 
niiniim LXXX. In ijua donnmcula doh sine quoruiidani dissimukeioue si?©] 
«lisplieencia et diflicdtate edificata fiierat stuba pro balaoo fratnmi urgente ^ 
riecessit'ite vel modieiDali remedio. 

Eodem anno d[(>minij XCI ex edicto döniuioniiu oostronira in öummoj 
celcbrata fiiit solempois et generalis processio per totam civitatem cum' 
venerabili sacramento ad pUieandum dominiiii], iit daret aeris serenitatem 
et aufenret inopie frumeDtorum malum, in tantuin enim babundavit cotidiel 
petie per totam estateni pluvia, iit peno ybique submerprentiir omnia j 
fruuienta et pro nimia aquarum babimdancia borainibiis ambukntibus vii 
pateret via regia nee metendi nee serendi adesset copia, Tanta eciam 
ftiit caristia, ut modius siliginis emeretur pro X^% XVHI vel XX solidi 
et vix vixerit hodie homo qiii viderit aiit aiidicrit talia. Et qiiod pejnaJ 
fuit, nemo volcbat vendere fnimenta. Sepissime eciaiii defeecnint in foroj 
paneij venales, ita ut nee panem nee fnimenta conquirerent* ciTejj 
venalia ete. Ex qua eeiam iiiopia ex aliis partibus adhuc aiisteriora eti 
qiiod noniiulli fame morerentiir, aliqni i>er XV vel mousem ant amplius 
panem oon gnstaverint Et erga futurniu annuro propbetabantur adbuc 
Ventura majora mala ex eo, quod eciano sereodi snbtraheretiir eopia et 
sunmium reniediym videretnr pcstilencia fiitiira. Dixit mibi civis dei 
mediocribus : ,Niimquain in vita inea tarn an^iistiatiis fni pro vietu meoj 
et meorum, sicut nunc fiii et sum' etc. 

Ad propositnm reden, Hujus prooes^sionis urraHione, qiie facta fiiit 
HQ^ nonas Sepk^mbris feria VI, qua tarnen exandiri ad nostra vota ncm 
merebamur, dominus novit qua causa, absente domino deeano senior j 
dominus cellerarios Theoderieus^ proposiiit nobis desiderans^ ut Interesse j 
illi proeessioni vellemus, maxime cum omnia cleiiis ibä esset eonstiUiendus,] 
et ipse, ni subjunxit, vellet nobi^ deputare bonum locum ete. Ad quem 
mittentes rogavimiis humiliter, nos supportari ab illo negocio, quoniam, 
mm ejttremi et minimi es^semus de elero» nee adhue unquam eonsuetum 
vel aliquando attemptatuni file^t^ Preterea, si quibusdaei sie placeret, 
non deesse tameo, quibus non pan>m displieeret Eciam si hac vic^l 
eonveniret^ fiituro tarnen tempore inronveniens fieret ete* Placere magis] 
hae vice quieseere sufficereque, qund sieut bactenus duo adminus intcr*, 
populäres eundo adessent Et alia in ecclesia iiostra processioni et^ 
oracioDibus incumbentes pro eadeni causa suo modulo domino supplicarontl 
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Missis igitur duobii^ ad pro^^essioDem de nostris geiieralem Budipedibus 
hoc modo eelebravimiis processionem et diYina in nostra ecclesia, Lectis 
VH psalmis, sioiit solemus in rogacioiiibiis, subjuncta fuit letaüia eiini 
precibus majoribus ad niatutiiiatu et cum coUortis suis adjuiicta ociani 
coUeeta pro aeris scrcmitate. Deindo ,Kxurj:(e domine, adjuva' ek. iit in 
letauiis assunipto a sacordote vonerabili ^arramento cum piiide iDtirmorunj 
siue ufionstmncia, cum cymbalis, tburibulo et candelis cum sua cnllecta 
ut in rogacionibus. Dciude ad sublevacioueni reliquiarum ,Surgite saMcti' 
ut ibidem. Et procedebatur cimi antiplionis ,Aufer a uobia* a toto choro* 
cantato. Deinde duo cantabantiir ^Miserere, Miserere, Miserere* etc. 
Deinde ,Exaudi, Exaudi, Exaudi* etc. lu staciono converso choro ad 
venerabile sacramentum caiitabantur ,0 salutaris hostia' ote. Deinde sur- 
gentes ,Sanctifica iios dlomiuej' etc., cum ,Sa!vator luiindi' asceudendo ad 
chorum. Deinde missa ,Salus populi* etc., in cujus tinc .Tiecordare virgo^ 
In reductioDe venerabili.s sacramenti in h)cum suum sanctuarü posset 
cantari: ,0 salutaris hostia* etc, vel ^Genitori genitoque^ etc. 

Aono eodem XCI propter certas causas placuit convenientibus in 
iinum preshitris dedicacionem ecciesie iiostre ponere ad dominicam ' 
proiirae sernieiitem festum Ssanctorum Symonis et Jude* ihique com- 
municare fratrcs et non Onniium sanctorum^' statim sequentium, s[cilicctl 
feria in*, quia Symonis et Jude festum fiiit feria VI* id est VI^ kalendas 
Noveoibris. Et pro festo coramunionis, communicaverunt dorainica* ante 
Michaelis. Festum enim Michaelis fuit IIII*^ feria post Racio» quia tunc 
fratros omnes possont laboribus exteriorihus niaxime in Sogest' postpositis 
et peractis interesse quieti festo dedicacionis et quia eeiam convenientius 
hoc modo distingnuntur illa duo tempora comraunioiiis, scilicet Michaelis 
et Omnium sanctonira et quia non tonemur tunc legere vigilias sicut in 
illa communi ebdomada. Et quia possumiia dedicacionem nostram poncro 
in unam dominicarum infra Michaelis et Oöjnium sanctoram, sicut placet. 
Et sie fieri placuit illo anno, in aliis auteoj sequentihus faciant iterum, 
sicut placet Si tamen poneretur ad domitiiciam communis ebdomade^, 
possent tunc vigilie transponi ad alium diem, 

Eodem ^ anno XCI circa Corfwris^ advocans reverendiis in Clirisici 
pater dominus episcopus Hildcnsemensis ad se de nostiis, ad quem cum 
venisset Gerhardus Goch cum socio, dixit^ ut omissis collacionibus in 
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1491, cameris pro scolaribus vicissim onus tantum in ecclesia vel pateo 
pablico apcrtis januis faccret pro tompore collacionem, ut omnes 
audire Tellent accedere et auscultaro posseiit qiie dicerontur, eciam 
opus esset eiamiDanda et disciitienda, Suggestum enim ftiit ei, 
nimis secretam facerent fratres viam ad re^^a eelorum et raaxime 
ad clerum. Qui autem, ut post patuit, suggesserant hoc, es domini^ 
sninino erant, quo motivo, ipsi viderint. Consciiis ipse sibi de se putai 
otania diel Et quia vir duo vel tres eraiit, qui hec principaliteJ 
SDggeeseraut, melius informatus episcopus tandciu gi*aciose rctractavit d 
revocavit Venim honim intentores, proiit affinuare videbantur, non hol 
eoDtra 1103 set magis pro nobis hec hen debere a^sereliant, utputa humilil 
deserentea more aliarum ecclesianim solempuia tcmptaremus, non prospi^ 
Ciente8, quoniam eis cousencientes multo plures iiobis emulos suscitaremu^ 
et horum assue&ctione tandem et miilieres htijüsmodi seriDoaibus iuteressl 
laborantes ad omoimodam dissolucioiiem et tumultiiosam vanitatem nostrail 
solitudinem, qtiietem et huniilitatem induceremus. Nobis autem magil 
expedit mauere in nostra simpb'eitate et humilitate consueta, a qua ooi 
ühi sub specie bona dyabolus nos Dititur avocare hujusmodi et similibiil 
oecasionibtis. Luculentius autem hujus materie processum quere \H 
A vertendo sequens folium* 




A-* De modo collaeionis pro scolaribus nota. 
Causantes. 

Anno dlomini] etc. XCI feria III^* ante doininicam Misericor 
reverendns in Christo pater et domiiius dominus Bartoldus episcopu^ 
Hildeusemensis diiobus de nostris Gerhardo Goch viccseniori et Arno 
Alen dcripturario ad eum missis post alia de libris paratis^ et 
ficiendis etc. äiibintnlit dominus episcopus : ,Noniiulli docti licendati 
suggesserunt, quomodo vos et fratres vestri celebratis eouventieiilm 
cameris clausis docentes et aDuunciaotes vcrbum dei extraneis, inter qi 
eciam nonntilla minus bene salita et indlscreta perferuntur* etc. eld 
Expedire proinde, ut hujusmodi coUaeiones tiercnt io locis apertis et m$ '' 
publicis, ubi multi possent adesse, audire et discutere ut in eecledit 
alio loc^ publico, Adesse eciam alicjuos de vestris** fratribus qui** ; 
et probaren t, quid dic^retur etc. neque eciam indifferenter pern 
indiscretos et nondum probat4is facere collaeiones, Fieretque in 
quodam solempni utsupra una tantum collacio per unum assideK 
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reliquis et alio tempore per alium sicque eircoiret iu orbem etc. Super 14^1. 
que respondentibus nostris et Uli quedam conaeripta de hac materia 
tradentibus ipsi legit Quibus lectis et eorura respoDsis auditis placidiiis 
respODdit: ,Ueiie, Confido de vobis, quod boüe ordinabitis DOätra 
iutelleeta vohifitate\ Sictjue recessum est Nobis ergo pro hac causa in 
unum conTcnieiitibus et prout contra disputantibus placuit sie moderare 
pro primo, ut in majori camera fieret collacio per imum apertis janiiis 
principaliter. Et si ad alias cameras venire plaeeret aliquibus, non pro- 
hiberentui* similiter ibidem aliqua bona apertis tarnen cameris, donec melius 
deliberaremus, auditurt. Intera* deliberato et cautius mastieato negoeio, 
ue videremur declinare nostro judicio a tanti vii'i nostri 3[cilicct| prelati 
raandato^, vm merito obedire, eciam si rem grandem nobis dixiat^et, 
deberemus, placuit seniori concipere hymilem supplicacioiiem et eciam ex 
parte iuformationem et mittere domino, per quam melioreui et finalem 
ejus possemus animadvertere iatencioneiii. Cujus tenor infra ponitiir. 

Quam misitnns ei per nostros in eadem ebdomada seqtienti öabbato. 
Qua lecta respoodit^ se nolle destruero opus illud set tenore istam sup- 
plicacionem et ostendere accusatoribus et audire, quid ad hec dicerent, 
et revocatis oostris denuo annunciare. Se ipt^um autem esse contentum, 
quod apertis januis colhiciones continuarentun 



Supplieacio presontata gracioso nostro episeopo Hildense- 
mensi sabbato^ po.st dominicam Misericordia domiui aauo 

quo supra XCL 
Supplieant humiles fratres domus frntrum b. Marie virginis tom 
Luchtenbove propc et extra muros civitatis Hildensem, cappellani gracie 
vestre, quatinus illis liceat ut prius conversari et coUacionari cum scolaribus 
et clericis visitaiitibus uon obstante denunciaeione ipsis in proxirao intimata 
forte melius per presentes informarida. Hnnc enim simplicem modum 
uemini injuriosum teniiimns jam ultra quinquaginta aunos nunc pluribus 
nuuc paucioribus ad nos contluentibus scolaribus, prout semper moris fiiit 
a patribus nostris uobis relictum. Quorum eciam pecunias ipsorum vel 
suorum curara habentium' peticionibus custodire solemus. Qui eciam 
scolares pro majori parte fratrura nostrorum sunt corapatriote, f^cientes 
bunc uiorem esse patrum et fratnim uostrorura maxime in inferioribus 
partibus, quorum provocacione vel emuhicione soqdimtur alii qnamdiu 
ipsis placet, qnando non placet, dimittunt. Quia ergo non babemus 
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1491, proniinc spacium vel loeum aptum nequo sub tecto Deque sub divo omn^d | 
hiijusmodi adventiutes recipere valeütem sei oeque ecclesiani uostram, 
platroat, humiliter rogamus» ut biijusmodi Ijactonus perseveret luodtw 
pnäiiiiiLs ciim t^ondicianf adjecta^ si utiquo requintur, iit in cameris Ulk 
ubi fit collacio notabilis, stent amodo barum jaDue aperte, ut onmes 
valeiites possint ac^edcre, intrare vcl de foris stare in traiiaitu et iiudim 
Parati eeiam sumus corrig-i vel iurititiii, quid vel quomodo 8ive qualiter 
dicendum sit vel eciam a quibus nobis temperandum vel omniüo taeendum. 

Eciam* si gracie pateniitatis vcstre videretur ah bujysmodi scolarium 
collacicme omniiio fore cessaudum, uou abuüiiuiis» set siifficit oobis hoc 
iisqiie laborasse, licet cum nostris dispendit» et dampno, lu qiiibus eciaiti 
nonnulli de nostris ita sepissimo tedio afficiuntur, ut oiiiDino supersederent, 
si couscicMcia et patrum iiostroniiu consuetudo vel iustitudo dod obsist<*ret, 
quem ad med um pronunc in prcsenciarum est sentire. Nontiullia hanc cod- 
suetudinem in aliam nobis ignotam iuterpretaiitibiis paitem**' — — 

Mirandiim tarnen, quod tarn tnaturi gravesque docti viri lieenciati etc. 
hunc nostrum cum pueris ludum adco t^ibi ipsis attrabimt, ut dignentur 
Tel cogitaio vel se ipsos biis occupare, ne dicaeiiis querimoniam inde 
facere, quin eciam clientulorum ipsomm admonicionibus piis aiiscultarc 
et qne non licent enieadare parati sinius^. Quid enim con^'iiencie habet 
pu^nare gladio, ubi triumphare poterin virga? 

Attamen ad huju^niodi sealarium ncgocia nimiquam defuerant nequo 
demmt nobis exbortatore«, i^rnmotorcs et fautores, viri non coutempnendi 
et cum timentes^ cni bcniu cuiicta plaeent Quod et spcramus, desideramu^ 
et rogamus a vesti-e excellencic dignikite et gracia\ Finit 

PoHt hanc peticioaem episcopo Hildenseuiensi pre8eiitatain uichil 
percepiiDUS nee tiiterius requisiti fuiwius. Quin, prent jiost patuit, ad 
multoruni dorainoruTu juanus devoluta fuit et major licencia visitandi 
ccdlaciones scolaribns per rectorem in summo data fuit Benedictes 
domiiins, 

Eodem^ aßno etc* XCI misso ad colloquium Mnnasteriense fratre 
Gerharde Goch cum socio desideravimus a patre domino Jaspero Daven- 
triensi et Tymanno Menaäteriensi patre, quatinna illo in anno tempore 
sibi congruo doniuin nostrani visit^ire digaareutur ante tjimeD GalU' 
confesaoris admiiins* Patre itaque Daveiitrientji tiimia alüs negodia 
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AönaJeo des Rektors Petor Diepjiurcli, l2t 

öccupftto pater Monasteiionsis conaenäit, qui et ipse prepoditos taDdem 1491. 
circa assumptionis ' assumpto seeuoi socio patre Hervordensi aggressus 
iter versus Hildensem arripoii et usqiie ad Molenlwk veuit Ubi aiidietis, 
chicem Hinricuin Bruusviceiisem diffidasse cSvitatom Mo!msten0iis<em et 
eciam cleriim et^, et oimiam aqnarum Imbiiudauciam inesse viiä et maxime 
(jiiia vector tieliiit iilterius proficisci, nisi eum iudempnem i^ervare velleüt 
cum oquis etc., missis* ad dos litteris excusatoriis racionabiliter rediit, 
qua veuerat via. 

Misimu8^ et patri iu Hamersleve litteras, iit dignaretur visitare uos, 
sicut quondani semel fecerat Qrii et ipse rescripsit, nou posse ante 
Christi uativitatem- facero, et, ne uegligeucia fieret sua, nie alium assumi, 
alioqiiin libenter se volle facere. Misso igitur ad patrem douiinum** 
Jüluinueiu l)us.setdorp recku-em domus fratrum in Magdeboreb, qui tarnen 
ad Hildeihsem pro siie^ donum negociis venturus erat, ut citifis veuiret 
et in via versus l{iclienl>erg deelinaret et natri ibidem priori litteram 
iiostram presentaret, ut circa idem tempus ante iialli^ ipsi duo simiil 
couvenientes auitiü in Hildensem constituerentur ad visitandam domum 
uostram, quetnadmödum et factum fuit. Habuimus enim vnluutateoi 
patris prioris de Hieben borg» qui vocatus veniret ad aos in casu, quo 
prior de Hamersleve non posset ad hoc vocari. Et ideo miaimus priua 
ad patrem de Hameisleve, quoniam ij^se uos olira \isitavit et ipse adhuc 
iu vita fuit, alii autera visitatorcf^ aiit mortui fuerunt aut resignavernnt 
Noluiraus enim sine racionabih causa faciliter" mutare visitatores, ne 
fidales invenireiitur, qui dixerint, qiioniam levitiite uostra iiec illum nee 
istum, aasumiraus visitatores oobi.s placencia dicentes efcc- 

Veuientibus autem pradictis duobus patri bus aggressi sunt actum 
visitacioiiis sabbato"* ante Galli quo et aiirea missa tenebatur in summo. 
pjt probemio a<l fratres constitutos sedentes iu ten'a cum visitatonbus 
similiter in terra sedentibus sive super pavimento in refectorio primo a 
priori facto senior ex ejiisdem et cum ejusdem voluutate eciam prius 
prebabita Hecimdum bunc modum cepi loqui ad communitatem : ,E^P^dire 
videtur» karissimi patres et fratres, mibi presenti \nsitacione plus iieees- 
sarium, ut provideatur quandoque domui buic de seniorc ydoneo qui in 
propria persona negocia domus expedirc valeat, maximo extra domum 
de proj;^e vel de louge, et comparere eoram dominis prelatis et visitaro 
suis temporibus colloquia patrum, sicut mos est alioruin patrum. 



a) Hdschr, missa. ^) (! 4^2, c) J'or doinmum stefteti gehUebtn «le, dazwiscften 
irkhen Httui«rsleve, ^) Hdachr. ml ») ]'ar fudliter geitriciien iion. 
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14dl. AiDoto homuncione hoc taDtillo cont^mptibili imperito sermoDe loaiil 

Tulgari et confeiHo senio, qui niagis iu dedecus glorie et honoris dci | 
filiorum ejus hactenus lüciim Inmc occiipavit cum pacieneia for 
ijaiicoruDi aunis XV. Qui lit^^et hec a scmotipso vel contra se 
veritate non hurailitato cogeute dicat^ ab alio tarnen sibi hec dici st 
dominanto eqiio aninao doii ferret 

Et qood hoc idipsum quocitius nie lieret coiigruat, wrget hoc^ 
non suave SQum Benium, cujus iucommodo pulsatus noo uuUodeDS d€ 
et onit dieruni suorura fiiicm. Quo in brevi^ ut spcrat, obtento 
nichüominus iterum convocatis visitatoribus idipsum sie iierL 

Pareatur proinde iteratis expenais» couvencionibua, distracti^ 
rurnoribus inaiübus et occupacionibus superfluis quibus in voto estj 
latx^re quam apparore et* rcdimere hac unica visitacioiie presenti 
modi jaeturam. Item dciicit in auditu» quod plurimum obest coufitec 
set et ipsG »od est beue coatontus de hoc in sua coosciencia. 

Item ut cyfra presidet nomen tantiim hahens, fratres autem o£ 
pro m negocia ejus aguiit, ipsi ejns sunt pedes, oculus, manus, aures 
eciam os intra tlnmuui, raaximc autem extra domum. Et videraur habe 
duos patres in domo^ quod non eipedit pro pace fratrum. Ad"* q^s^ 
ergo hujusnjodi diucius locum !iunc occupat? Hiis scripüs, dictis I 
verbis executus nnihis .sequebatnr effectus etc. etc. Ex predicti^ igila 
aatis apparet, quam tempcstive oportet cogitare et providere de visitatoribi 
Nam in preteriti^ temperibus visitacio lieri solebat ante Michaelis ^ | 

Anno^ dfomini] XCI in die *saiite Ceeihe- obüt in Eeldagess 
dominus Herrnannus Hintelen frator primus et de primitivis domus nost 
in Hihlensem, Ipse cum Petro Dieppurg primua fuit frater recepti 
ipse primiLs presbiter, quem dominus BernardiiH in soeium sibi ordini 
fccit Industriosus fnit in omnibus ad domefcjticam curam spectantibi 
Fuit aliquando cocus, diu et sepe procurator et nichilomiuus otfidii 
gessit seripturarie. LI tili;? valde domui in tantnm^ ut eo non habito i 
doraus in esse suo opiiiionc peno omiiinm perseverasset. Omnib 
proindo aptus, paciticus, mores aliorum eciam quorumcunque infirmorfl 
vel perversorum dissimulanter tolerando, mullum laboravit, multum 
non minus aliis qui nullura habebanfc officinra- Dilectus omuil 
jucunde semper maturus, .semper occupatus et secundum discit 
incedens. Scriptura ejus etsi non excellens tarnen competonter 
correetione non indigebat, ita provide et correete scribebat 



") StpL 29. *) Nov. 22. 



Ipse fiiit primus novicius ad nos de seola Hildensemeosi assumptus 
per primiim fratrem nostnim Godfndum conversus, a deo olecta ot ydonea 
seoiindura extcnorem horainem persona in omnibus absque defeetii cum 
lougis et glaucin super liumerum deflueutibus cnoibiis, quem, si vidisi^os, 
civem notabilem ?el curialem judicas^ses. Ideoqiie nisi singulari dei 
ordiaacione et iuspiracione ad uostram fdlomuml* humilera et abjectam, 
ynimo eciam adhuc in Hildenseni ignotatii et instabilem, quia noiidum 
habuimus manentem in Hildensem loeum, nullo modo declinasset, quem 
eciam locum et vitam sua conversacione et morum honestate multum 
provexit et ornavit non sine temptacionibua l)uniai)i3 ad aMa loea suaden- 
tibus locum suum desercndo exhortacione et instigacione quorundam, ut 
in talibua fieri assolet, Adjuvit autem cum ad persieverandum, quia non 
magne fuit litterature, que ignnrancia eum noo effugit set semper apud 
ipsum ^ utputa sagacem virum perraan^iit ac humiliorem, benigniorenj et 
ad oiunia alia apciorem reddidit, ot tarn tVatribus quam omnibus extranei« 
graciosus et amabilis esset frater decorus facie, dulcior conversacione, 
sineerus in factis suis» sino omni fastu superbie vel fietione, nnllam 
abhorrens laboiem aut laboris vilitatem. ,Non pudcbit dicere vilitatem 
meam', ego institutor ejus verbis instruxi. Ipse autem moribus et exemplis, 
quabter faciendum nit, mihi non iiarvam normam vererunde subrainistravit. 
Quia non fuit magnu^^ clericus, quedam humilia pnncta et editiiatoria 
retinuit et sepe inten*ogatus in collacionibus dixit utputa ile ^ancto Stepbaiio: 
,Han€ intencionem fecit amor dei coßtemptus sui' etc. Item ex omelia 
XXI beati Gregorii de Romula, Erat quippe mire obodiencie, stumme 
pacieticie, eustos oris sui ad silentiuui, studiosa valdc ad contiiiuo oraei- 
onis Studium* Hee in omelia de dirite epulone et sirailia de festis punrta 
alia et^". Que plu^ conversacione deprümpsit quam sermone ete, Ci reit er 
quinquaginta auni,s fi-at.er fuit Ad'^ XVII annos vel eirciter sorores iu 
Eldagessen rexit, alios annos continue in vita eommuni derieorum attrivit. 
Non autem iusistendo vel anhelando, ut beu plerisque moris est, ad 
sorores pervenit regendas, ad quas, ut mmnuUoeiens ab ipi^o audivimus, 
oportunitate adveniente nulhim scnsuui habuit, quin periculose ipsarum 
eonfessores stare intente affirmabat, ita ut nurnpiam eredidisses bujusmodi 
ad sororura regimen vel coiifessiones audiendas pervenisse vel durasae. 
Attendant ergo juvenes, quaui attrective aut illective ^int virginum aut 
saiictimoniubum earnes, conver^aciones aut colloquia. Qiianiquaia hie vir 
cootinentissime vum illis conversabatur et eciam nonnullas abusivas 
eiorbitaeioiies ibidem correxerit, eandem intentam sollicitudinem, quam 
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\W, prius pro domo uostra g^rebat, ex ioto convertit ad domum illam sororum. 
Ipse Ost priiBUs fnitor do receptis Dostris, qui ad patruiii, priorum rega- 
lurium et soroniiiT illarum iiistauciam legittime et cum maturo coosilio 
et ooiicordia ad lioc positus est regimeu, qiiamquara Bepe in preteritis 
tetnporibus ab antiqua matre temptatus« rogatus et eihortatus fuerit ad 
hoc ip^um rogimen, non obstante confessore et mstore domino Johanne 
Lofl* fhitr« Monaäterieusi« qtü protimc adhuc in Talore fiiit\ et nil aliad 
quam perpetuinii ibidem stuim domidlium possidebat, quemadmodain etc. 
et tectuu) est Qui cum seuio vel infirmitate debiUtatus ad quandam* 
puericiaitt dedinan^t ac perinde ad mortem, dux Fredericus^ disponebat 
illb sorofibiia preAeere prepi\&itum seculareni tnore aliaruii] momalium, 
<)ui et ipid duci et lübilominus sorofibits nddenl qvi deteeC, nee deftiit 
i^ieeulari^ ne dicam pomposma rir migM mimdm il tum lOQ igooto» qai 
ad h^K officium anhefautil« qua ftül csuMtBttm* q« imam dims. Q110 
^ elKs^tum habuisBiilk iUa domos dtftmdi id ■eUnm mbcta MaatL 
Mini icil «k pMip«r ^ hndis hn jww o di pn^Mito ammm 
Qm hmt cm i^d wmm THiianai mmnm mamn^m liiititofmtt, 
pitrai s[dlk«t] f«««krii». f«Mi saKait tnnrail tl ^mmbm mod» 
em irndfetb palrib«, pmr^ de WjtteakwA ei M^iertA «BO»i «t 
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iterum ibidem reponi pro rectore de noi^tris, per omnia teneat exeraplimi 1491. 
hoc pretachim, invitus faciat et in tali necessitato et iiiductus per tales 
viros ymmo requisitus et rogatiis et persuasus sit et iUius etatis, sfoilietl 
quinr4iuiginta iiDnorinu etatis et tot aniils, iit snpradietnii] est, laudabiliter 
stetcTit et conversatus fiierit in congregacione clcriconim, adde sie 
probatus per prospera et adversa. 

Anno* domini XCn fcria nil^ quo fuit 14^ kalendas Maji im- 1492, 
mediate ante cenani- domini ultime ebdomade pasche consecravit nobis 
in domo nostra venerabilis vir dominns Johannes suffraganens et vicarius 
in pontiticalibns reverendorum episcoponmi Hildensemensis et Myudcnsis 
diio altaria portatilia aliqnaliter magna, uiinmf|yodque ooriim siogulariter 
in honor© saticte et individiie Trinitatis, beate Marie virginis et Omninin 
sanrtrjnim, hoc sunt patroni Bingulornra, tribiiens siiignlis hujns donnis 
fratribiis legentibiis ante ea antiphoiiani eum eolleeta de eisdem patronis 
Tel coram imoquoqiie eonim unum pater noster et Ave Maria de 
unoqiiuqiie altari^ XL dies indulgen^ie. Totideni dies indnlgencie dedit 
legentibus singnlis ante doraniu'uhun voncrabilia saeramenti vel antipbonam 
,Ü sacrum convivium' cum collectu de venerabili sacramcnto. Totideui 
et indulgeiiciarum dies similia legentibus ad monstranciam dedit eodeni 
tempore sive pater noster, Ave Maria sive antiphonam »0 sacrum conviviiim' 
cum coUecta sua in die con^ecracionis oorundem j<|cilicet| domiiiicule in 
qua*^ raoüstrancia stat, set et ipsam monstranciam, qye ambo conaecravit 
die quo supra. 

.... [la|terihus^^ altarium portatiliiim et sufficeret et suis temporibus 
renovareritiir. Et sie factum est Set et indulgencie non sunt limitate 
ad fratres nostros tantum set ad omoes indeterminate diffuse, quia postea 
euodem consuleiites suffraganeum optavimog sie extendi. et libentissime 
assent^tit. Set et sufficit, nt legatur unum pater noster et Ave Maria 
pro optinendis indulgenciis supradictis omissis sufiragiis de patronis* 

Anno dlominil XCn in estate pogiiimus pavimenta gipse, viilgariter 
esstrik van spercalk, in lobir^ magne domus super cameras fratrum super 
dormitorio. Et simihter alia adhuc pavimenta ejusdem materie super 
lobium alterius domus apud aggerem propter vermes siligineas extirpandas. 

Anoo d[omini| XCIU circa purificacionis^ eodem tempore, quo et 1493. 
bellum magnum cum magno periculo iitriusque partis, captiritate, 



^) C 45\ ^) altari aw Bande. ^) Hdachr. qao, ^\ C 46. Bau Vorher- 
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L viilneracione et occisione alterutrorum, Hildenäemeüsium ei parte d 
stagneatium et ducis Hinrici obsidentis civitatein Brunsricenseni 
fuit, obtioentibus HildeDsemensibus eatnpum *, fecimus altaria portal 
que ambo consecrata fiiemnt aoüc precedente uisiipra^, pani superitts 
transitu in eeclesia, unum stipra altare martirum et aliud supra all 
confossorum dlspositis ibidem et aptatis asseribus locis congruis 
logeodis ibidem missis, cum neeessarium fuerit, et tanta cara fuere tei 
pom, üt magistro bec facienti* I solidum dederimus in die, cui 
temporibus dare eousuevimas U % sülidus vel HI solidos int-egros. Pdi] 
modium siligiiiis eraebatur pro XYill solidis et amplius, aliquaodo 
talenlo* Pro magoo habebatur, qui potuit habere modium tmum 
XV solidis vel eirciten Et omni die dedimiis ad januam domiis iiosi 
elomosiiiam omni adveiiieiiti» quorum exteudebaotur communiter numei 
ad aexcenta, aliqiiando minus pluave, inter quos fiierunt pueri cirrii 
treeenti, demptis udhue'' aliis pauperibus, qiiibuß siögulariter dabati 
«ingnlis a fratribiis siagulis vel soniore. 

Et ^erte cum forte vix pro nobis fratribus sufi'ecissent frumeai 
noatra, mirantibus nostris et extraiieis bec videntibus et audientibi 
domimis soeundnra verbum suura aiicraeiitavit in furno, iu loco et w 
silji ptacuit, ut nobis necessaria nou dcessent, ,Date^ et dabitur vobis* eie 
,l)nmine^ adaugc nobis Iidem\ ut, sicut intlnbitaiiter crederimus verbis illi.s 
,Hoc* est corpus meum* etc. ,Hic* est calix sanguiDis* etc., ita creda: 
verbis istis: ,Oato^ et dabitur vobis* etc. ,Omni^ petenti te tribue*. Veni 
pro me raodice fidoi diibitavi paulisper set experimentaliter videns dominl 
hirgitatem resnmpai ftdera majorem et dissimulavi confidenter habenas 
hirgiter admittens fratribus ad elemosinas inclinatis. 

In supradicto circa purificacioDis ® bello vovcnmt Hildensemen: 
cojigressuri cum duce sabbato sequonti velle omnes in pane et aqui 
jejuiiare. Hoc sabbatuni tunc occumt XHII'^ kalendas Marcii poi 
Valeiitini *". Nam IIII^ fcvia^' imraediato precedenti commissum fuit 
bellum '^, Tunc et nos omnes in terra sedentcs jejunavimus iilo sabbatu 
in pane et aqua, nicbil aliud commedentes vel bibentes nisi quod aqua 
illa, quam bibimua tarn in pratideo quam in collacione, fuit bulita cu 
pane, salo addito modico melle propter nauseam toUendam. 



i.s: 

I 

4 

[uftH 



"') HdMchr. fftcieote, »>) c 16* 

') Gefecht bei Blekrnaiedt am 13. Febr. 1493 fr gl. Henning Brandh* Ihariun 

S. 119-^123 und S, ^Jl ") Vgl, 6V 13L «J Luc, 6, 3S, *) Lm, 17, 5. *) Luc, 22, lü 

«) Luc, 22, 20, ^) Iaic, 6, 30. ') Filtr, 2. •) Febr. 16. ^») Fei^r, U. ^^} Febr. J^ 

"«) Vgl. Anm, t 



Aiioalen des Rektore Peter Dieppurcb. 



133 



Amio* J[ümini| etc. XCIII feria VI' ante Michaelis V kaleoda« iWS, 
Octobria in coUoquio ooatro ibi habito propositum fiiit et conclosum 
oninibus ibidem consenoientibus, quod in festo sancti Augiistini - episeopi 
teneremus docetero historiam ejus 8[cilicei| ,Letare uiator nnstra Jherii- 
salem' etc., set in ejus octava teneremus ex comrauni, sicut tenet Ordinarius 
in die ejus. 

Item ibidem similiter conclusiiiii fuit, quod in festo concepdonis 
8. Marie ^ virgiois teueatur tota ejus historia, que dici solet in festo 
oativitatis '* ejus rautatis notninibus nativitatis in concepcionis secundum 
revelacionGiD ojtisdem beate Marie virgiiiis, iit legitur in historia im- 
posiciouis ejusdem fest!. 

Anno etc. XCHI fecimua fundi de auricalco puro duas ymagines^ 
crucifiri domiui indusis inibi reliquiis Mauroriim forte» quas feciraus 
consecrari vel benedici IUP idus Octobris ab epis^copo, qtii dedit omni 
se devote cum ea sipanti XL dies iadulgenciarum* Quarum iina pondet 
ante fores ecclesie nostre. 

Anno eodem in vigilia^ Omnium [sanctorum"! missis duobus fratribus 
ad gradosum dominum nostrum Bertoldum epii^copum Hildensemens^era 
premissa supplicacione super predietas coucepcionis beate Marie et dicti 
Augustini historias servandas impetravimus lieenciam in Castro Sturewoldis 
subscribente ipso manu propria cum adjecta tamen condicione, quod 
festxim reliquiarum beate Marie semper virginis adventus servetnr in 
octava^ concepdonis, eo quod iste dignissime beate virginis reliquie sint 
occaaio motiva fundacionis Hildensemensis ecclesie. 

Anno eodem XCIII drca festum Omnium sanctorum^ fedmus lieri 
istura lapideum caminutri in ultima camera ab bospitaria versus meridiem**. 



Anno* domißi 1496 post visitacionis^ misit ad dos graciosus dominus 1406» 
Tbeoderimis Arndes episcopus Lubicensis ac decanus ecclesie majoris 
Hildensemonsis litteras supplicatorias pro nonfessore coneedendo sororibns 
in Ploen, de quo multum fuerunt fratrcs constemati varia ponsantos. 
Et, quia racione dccanaius fuit eollator allai'is saiieti Änthonii, timuimus 
eum ofl'eodere, ne eiac^rbatus conferret alten et sie privaremur omni juri 



*) C 48*; die mrdere Seite des Blaiies leer, ^) Hierzu hinter iudiilgeu- 
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Thomas fecerat anno 1479 '* Nam anuo clapao scilicet 149ö nova quedam 1497. 
ars haiiriendi aqiias fuit facta in Carthiisia^ quam eciam voluimus habere 
pro|)tGr multain coinniociitatem» quam sperabamus ex ea conseqiii, scilicet 
qiiod farlliori modo haifiiretur et uulla perieiila deberent fieri, qnia fons 
ohstruebatur et claudebatiir grandi lapide, set contraria omnia invcnimus. 
Aqua enim ex obstnictione corriimpebatiir, insiiper et lignum querciniim 
et cathena aquani nimium inßeielmnt, qiiod poiic omniwo iiuitilis efliriebatun 
Insuper et hioraali tempore cathena congekbatur, qiiod non potiiimus 
aiirire. Ideo concluserunt fratres capitulariter, iit reformaretur juxta 
riinnm modiim iion attento dampno et derisioue hominum, qui piierili 
cnriositasi riobis asscriliobant Talia dampna plura tune temporis passi 
sumus cum mola synapis et ciibratorio\ de qiiibus magnum emolumentiim 
et leveni laborem sperabamus habitiiros et contrarium invenimiis, s[cilicetl 
maximum laborem et quasi nullura fructum, Ideoque de cetero mmis 
cautiores et iion facilit^r credamus relatoribus novonim set nianeamus in 
tenminis, quos patres priores tenueruiit, nisi esset ars ita evidens et 
realiter comperta per alios, qood eareret om«i jüuspicione sinistra, 

Item^' anno domini 1502 feria quiiita^ post penthecoötes piirgaverunt 1502. 
fratres cloacam set non eo modo, siciit {^uperius^ scriptum est, scilicet 
per fenestras sive janiias illas, set foderunt magnam copiam glebe et 
illam novam fossam replevcnint siercoribiis eloace. Fossa ista nova est 
quasi in medio orti nostri circa aggerem infra ecclesiam et ligaiorium et 
habet XXIIII t>Gdes in longitudine et totideoj in latitudiue et decem 
p^des in altitudine sive profiinditate. Cloaca vero ftiit mundata cum 
magnis et multis laboribus et fetoribus. Levati enim erant asseres 
superiores et sie per schalas fratres deseendentes inferius replevcrunt tinas 
et alia ?asa lignea stercoribus, et alii quidam illa in altum trahentes 
portavcrunt ad fossam illam magnam circa aggerem, de qua supral 
Et ideo scriptum est, tit sciant posteri, qualiter ipsi facient. Caveant 
eciam fratres cum magna diligencia^ ne proiciaiit per foramina feinoralia, 
gramina aut fenum, quin inventa fiierant interius ultra centura femoralia. 
Kciam beue extraxerunt quasi plaiistrum feni, et ue cuiqiiain ineredibile 
videatur, sciant posteri nostri, cloacam esse valde pro tun dam. Habet, 
sicut scriptum est^, XXVI pedes in altitudine proftioditatis et extraximtis 
ultra centum plaustra stercorum, sicut oculis nostris vidiiuus et mamis 
nostre tractaveriuit Item eodem anno edificavimus istaoi magnam tiovam 



*) »ic, ^) pug. 191, unter der Eintragung über Brparntur d^s Steinweges 
im Jahre 1502 aufgeklebt, 

») Vgl. S, 83. ') Mai 19. ^) Vgl S, 53. *) Vgl S, 97. 
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1&02. domiim liabeiitem XVI spaii, in qua striidura fratres feeerunt inagnam" 
fliligcnciain et laborem, et incepimus in jejiiuio in profesto ' beati Gregorii 
pape et t<*cturu fuit erectiim in die translaeiouis sanoti Godehardi% qiie 
fuit vigilia ascensionis domioi. Item eodeni die, scilicet in profesto beati 
Gregorii, venit ad domiim nostram totiis consulatiii^ Hildensemensis antiquicü 
et novus cym vigijuti quatuor senioribus'* sive viris, qiioram primus fuit 
raagiBter civium illius anni Heniiingh vamme Haringk, vir discrehis et 
matunis, qui reverenter interrogavit seiiiorem domus tiiDC temporis: 
,Pater, Domini mei libenter scireüt, quid liic inteiiditis edifioarev Cui 
S[cnior] humiliter respoodit: ,HüDöi"'il^i'ö^ domini. Intondimus bic edificare 
ligneam domuiu et prolongare dormitorhin] nostruni, ne fratres hinc iode 
circa plateaoi dormiantV Quod resi>oasimi approbaverunt et plara alia 
ititerrogavorunt et consilio iuito fiaalitor dixit proeonsiil: .Pater. Domini 
mei de consiilatu proaimc boh sciimt coDsuIere» otniin struetiira vestra 
sit civitati iiostre prejiidieialis et contraria^ Cui Senior: ,Egregie 
proconsuL Non intendimus domiiiis nostris de consulatu aut civitati 
vestre cum structura nostra sive in aliquo esse contrarii'. Ad bec pro- 
eonsiil: yUoc eciam speraraus*, Quibus dictis recesserunt processionaliter 
hini et biui per magnam portam ciirie nostre et amplins nun suiH nobis 
lociiti, et perfecimns structnram uostram in noHiine dominL Fiierunt 
quidam ficti amiei uostri, sicut postea percepimus, qui suggessoraot con- 
sulatiii, quod velleinus edificare magimm lapideam dom^m, et ista occasione 
intiaverunt domum nostraiu ad videodum. Doioiai de eonsiilatu et XXlllI 
viri beae fiiernnt contenti de structura uosh^a, set communitas et Haua 
de man volebant isto anno regere civitatem et eompulerunt ad hoc** 
coosulatum, ut ireiit ad domum nostram, ad Carthusiam, ad Zuliam, ad 
sanctam Mariaoi Magdaleaam etc. Item precedenti anuo^ tota civitas 
fuit commota contra Carthusienses propter qtiandam ligneam domum, 
quam volebant editicare. Episeopua, capitulum et coiisulatus volebant, 
quod doberent edificare, et coraraunitas et Hans de man omnino nolebant- 
Et commiinitas prevaluit contra episcopum, capitulum et consulatum et 
facta fuit magna turbacio. Ergo sint cauti posteri nostri. 

1505. Iteui*' anno domioi 1507 edificaviraus primam partem domus novo 

circa plateam et pro isia structura fuerunt exposita I) S, sicut cullegimut* 
in diversis registris nostris. Anno vero domini 151H coiiliuuavimui* 
eandem a magna porta usque ad finem vel minorem poiiam. 
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Anno* doiuini 1546 decima die mensis Febniarii ' omnes simul Ifi46. 
vocati fuimiis ad donmni consilii, i*et ex coQsilio decatii soliis procura tor 
et siTipturatius ** iverunt Braut Urne ibidem etiam ex omiiibus coUeg-üs 
et monasteriis biui et bioi. Quibus singularit^^r advocatis et expedife 
diiit nobis proconsul Tylo Brandiua astantibiis valde multis viris: ,Cnm 
omnes vocati ftieritis, fratres, cur soli diio comparetis ?' Respoiidiraus, 
non ita iDtellcctuiu esse a uobis, set üoc omnes fratres esse donii etc. 
Tandem subjuniit proconsul: ,Hec est ergo causa advocationis vestre, iit 
subdetis" vös consulatui, ordiirnntiain an-eptetis, renimciantes papalibus et 
cpiscopalibus privilegiis etc. vcl rebellem patrera vcstriiiii sequamini* etc. 
RespODdimus, uos scmper obtcmperassc consiiktui iu oiultis et magnis 
contributionibus^ m mutaiioDe babitus, oniissione divinorum etc. alioruni. 
Peteremiw homiliter propter deum, ultra bec nos et couscientias nostras 
gravare uoliut. Eiüissis ergo nobis dititiHsimc colloquebaiitur et taudem 
revocatis dixit proconsul: »Honorandi fratres, daraus vobis tres dies ad 
doliberandum, post quos orunes sirrnil revenictis huc, Indicta igitur die 
introducti simul petiviiuus ut supra et emissis oobis post* longum 
colloquiuiu euiiscruut Berwardum Haken, Laurentiuin Stofregen, Cordt 
Hannen et Conradura Sluter iiotariura. Qui advocantes upt weifte 
Casselanum diutiiis examinaverunt, deinde Arnoldum et singiilos alios 
i secunduni ordiuem, suadeotes singiilis jiixta prinio propositas condiciones 
■ inbditioneiö consulatui et abnegationem episcopi etc. Ad quud seniores 
I valde difficiles orant perpendentes pericula doraus. Nam intentura con- 
sulatus fuisse dicebatur, ut facerent de ea collegium studentiiimi collocantes 
illuc redditus et proTentiis aliorum cenobionim et collegiorum. 

Decima sexta Februarii- misenmt ad nos bene duodecim viros ex 
consniatu, ampteo et gilden cum Conrado Shiter et Rickeb'ng, scribis et 
ijotariis, et lonvocatia Omnibus fratribiis legerunt litteram, cujus cftectus 
erat, quod conclusum esset a consulatii et orauibus suis, nt singulis 
raonasteriis preticerentiir bini boui viri de civibus, qui superintendercnt 
rebus et bouis, ue aliqua deperirent etc., coram qutbus lieret plenaria 
computatio singuUs diebus dominicis omniiim receptonim et expu.sitorum. 
Nobis igitur Balthazar Deventer et Braut Stavorden depiitaveruni Qui 
prestito juramento coram notario et omnibos promiserunt tidelit^item 
ipsis et nobis. Et per biennium fideliter servierunt, ut patet in sequenti^ 
registro ipsorum. 



•) C 15 <mf eingeklebtem Blatte. ^'} Hdschr. Hcri|itrarius. •*) Hd»rhr^ 
lubdatiB, ««) C 15*. <) nicht mehr erhaUet^ da in der Hdschr, dit Blätter C 16 
ln9 C 23 fehiett. 

») Febr. 10. «) Febr. 16. 
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Die 14 mensis Martii compuIoruDt dos ad conseusum, iit daremns 
singulis annis viginti florenos pro sustentatione doctoris superintendentis, 
set deo gratie nihil inde secutum est. 

Anno 1548 feria quinta* post dominicam Letare liberaveniot noe 
ab illis duobus prepositis, registrum, copialo litteraiiim et claves reddi- 
derunt etc. 



Contributiones* et exactiones nostre. 

Anno domini 1512 dedimus cousulatui Hildensemensi viginti plaustra 
lapidum nostrorum, quos convehi fecimus per estatem ad structuram 
domus apud plateam, veneruntque ad fortalicium retro furnum laterum^ 
contra Carthusiam. 

Anno domini 1513 dedimus consulatui viginti florenos in auro ad 
fortalicium Hagendores, insuper cementarios nostros abstulerunt, ad sua 
opera coegerunt Nos autem, ne opus structure nostre impediretur, quinque 
alienos de Hannover^ conduximus cementarios, quos nihilominus singulis 
hebdomadibus duos dies sibi cooperari compulerunt sub nostris expensis. 

Anno 1514 triginta talenta minora ad fortalicium Osterdores. 

Eodem anno etiam triginta talenta ad aggerem et fortalicium 
Niendores. 

Anno 16 30 punt*' ad fortalicium retro cenobium sancti Godehardi. 

Anno 17 30 punt ad fortalicium retro molendinum ibidem. 

Anno 19, quando episcopus jobsedit Calenbergh, dedimus consulatui 
centum florenos in auro ad exactionem. 

, Anno 1520 ad aqueductum^ primum 75 punt in promptis peccuniis 
et 32 punt minora in auricalco cum victualibus cibis duorum virorum 
per medium annum. 

Anno* 1521 dedimus episcopo Hildensemensi 100 florenos ad redemp- 
tionem, ut promisit, cum debitis censibus. 

Anno 1522 dedimus capitulo majoris ecclesie Hildensemensis 
100 florenos ad restitutionem cum debitis censibus. Otto Winckelman 
sublevavit. 

Eodem anno reedificavimus aqueductum cum majoribus expensis et 
laboribus quam prius. 



ft) pag. 189, ^) sie. c) Im Folgenden ist an Stelle des Pfundzeichens 
punt, an Stelle des Schillingzeichens schill. gesetzt, die römischen Zahlen sind in 
arabische umgesetzt, ^) pag. 190. 

') März 15. ^) Ziegelofen. *) Vgl ürkb. der Stadt Hüdesheim VJJIn. 620, 



Anno 23* post obsidiouem Peyoeiisem locatis ad doraurn nosttam 1523-25, 
luödecim militibns inquietis et admodiiiia maliriosii? eoacti siimus (iure 
consiilatui rentum qiüiiqiiagint4i Horeiios in auro, Quos Dirick Pyni 
procoösul et Hans Biimester canierurius sublevavenmt 

Aquo 24 dedimus duei Hinrico " Brunswieensi pro redemptione 
fi'uetiiimi deciinanmi nostraruiu Westhvelde- et Lyatringe^ quinquagirita 
dni>8 tiorenos Reneiises in auru. 

Item consulatus Brunswicenais retinuit ducentos quinquaginta florenos 
in auro census duorum aniionim propter haiinuiii inperiale, quo episcopu» 
et sui innodali erant In^uper noIuiTiuit deinceps daro plenos rensus 
juxta tenoreoi litteiarum, ex quo retiiaiit qiiotannis de aostris eciisibus-^ 
ultra rigiiiti Septem florenos. 

Hoc aiino constiuximtis domnni li^aiorum apiid stabulum porcoruii] 
et eonstabat isobis ultra noiiaginta talenta in peccmiiis exceptio alii.s 
victualibus, laboribuH et nocessariis. 

Item Steinbergenses"^ retinueryiit etiam qtiadraginta florenos in anro 
census aniiorum domini 25 et 2ij, 

Iteju diix Krieiis etiam retinuit medietatem eensuum Northeymensiiiin 
annoruiD 25 et 26 viginti octo florenos. 

Hoc'' tempore^ ex iiiandato consiilatiis cum vicinis ex integro renovari 
fecimufcj viam lapideaio in platea et siib magna porta et eonstabat nobis, 
ut sequitur: Emimus quiudecim plaustni novorum hipidum, pro quoliljot 
in fovea 2!^ .scbill, laboratoribus ibideoi pro bibali 6 scbiÜM pr<> vectura 
eujuslibet quindecim scbilb^ et de Omnibus simul 3 scbüL servo vectori 
pro bibab. Harenam^ vebi feciraus de monasterio sancti Pauli vectoribus 
qnatuordecim virgas longitudine et latitudine etiam sub magna porta, 
romputata simul qnelibet virga sedccim pedes, de qiialibet virga umiecini 
grossos Marianos. Dedimus magistro truilibet sex servorum'^ Matbiensem 
l>ro bibali et tres Goslariense« pro novo vitro et cerevisiam, quando 
[>etebant. In octo diobns perfectum e^t opus. Oraninnj expeusarum 
tocius operis erat 3{\ punt 8 scliill. 

Anno 25 dedimus duei Hinrico de frumciHis dei-ime in Listrin^i^e 
viginti orto florenos. Decima Westvebiiana libera mansit ad instaneiiuii 
episcopi ^ Bremensis, eo quod propriis lal>oribus et expensis eara conveximiis 
et olaboravimus. 



•) Mduchr. mrschritheu 53; die dritte Bela^ei'iittff r*m Peine war im 
Juli 1522. ^) pag, 193. ^) pmj. lOL ^) pag. 192. 

') Herzog Heinrich tler Jüngere von Wolfenbiittel. ^) U^eittfM, südtc. von 
Sahdetfurih. ^) Lisiringen, mdüstl. v^m Hilde^heiin. *) Die Herren am »Steinherg. 
^) fiSJUj ') Sand. ') Hersog Clmstoph iu BrawMckfceig und Lüneburg. 
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Anno 26 in ttunultibus rustieorain per consulatum ad duoä ineoses 
in habitatione nostra clatisi, Majo TideKcet et Junia. coacti dediinus 
consiilatui ducentos qninqaagiDta florenos* 

Anno 27 dediroaä eapitnlo Htldensemensb eodesie 51 punt ad esac- 
tionetn. Item 10 florenos in auro ad acÜonem in curia Romana contra 
duces BruDSwioios, HenniDgns Tyseman snbleTavit Mauricii ', Item adhiic 
quinque Crispini et Crispiniani^ idem sublevarit 

Anno^ 29 dedimus duci Hinrico pro frumentis decimarum Westvelde 
et Heinde septuaginta florenos in auro. 

Anno 31 dedimus capitulo majoris ecciesie Hildensemensis ad pletam^ 
Roinanam contra daces Bruns^icios 34 H punt Obiit dominus Ludolphus 
Suring filio ejus Ludero ante quatuor annos oeciso prope Halverstadt» 

Hoc anno acrepit dux Hinrieus medietatem frugum decimarum 
nostrarum in Westhvelde et Heyode. 

Anno 34 dedimus consulatui tiO punt, duci Brunawicio medieUtem 
fructuura decimarum. 

Anno 3G consulatui 60 punt et duci medietatem fructuum, ut annis 
proteritis. 

Anno 37 consulatui 30 prmt et duci medietatem fructuura. Vcndi- 
dimuH decimam in Heinde. 

Anno 40 consulatui 60 punt, capitulo 4 Horeuo» ad contributionom, 
duci medietatem frugura decimo Wßstyeldiane. Hoc anno Einbeck exuritur. 
Et novus aqueductus^ tarn in foro quam in Bmlone editicatiir, ad quem 
545 punt in promptis peccuniisj contulimus exceptis laboribus et victualibu 
Nam operarioä ejus ad tres bene menses aluimus. 



») pug. 194. **) 9ic. 
') Sept. 22. *) Öct. 15. ») Auf dk oben trwnhnte Wumedätmif Und den 
Bau d^ MarHltrunnfftit (Pipeubom) durch den mimhuften Braunschfmger Bemtfuuitcr 
Barmutd laftlmaktr (vgl. Mithalf, MittelultnUche Künstler und Werkmeister 2. A. 
S. 308^310) be:ifhi sich daa folgende, auf Blatt C 26 r vgl S. 80 Anm. a) mr Ver- 
deckung drr Hchrift auf geklebte Bruchatück über die von dem Lüchienhofr unfifeimUiff 
uherfiommenen Last efi ; vgl. meinen Aufsatz: Der Evbuuer des Holandbrunnena m 
Hitdesheim y Studien mr Bildesheimischen Geschichte (Mild. 1901) S, 2S2 f. 
. . , . ergo eani eis niagoo, quod primc littere «tare recuGareut satis proterve et 
injuete» Tiiaidi^ ne consulatum aot ipso^ viciDos ofTi'Tidori^mus, |iroitilsimuB nos dataros 
expöDBn» tribuB fanjnliB Bernwardi Tarelnielier, qui artifpi (rc^r artifex du rehstrichen 
prefait operibtis) ruii operis, ns^oe ud consiinimacionem tocins oporis. Et in laboro, 
(|uc"m cifei »cturi forent, hob duos, «bi i|mlibct tlloruni ununj teuere t. Ad hec 
CiO punt piTva et im si^mril Et»pck8«nfi<} no« daturos promisünus et solvimus. Et ita 
noH participes fccnnjnt^ dnmmodo supra prcdict« uni braiatorl oos confonnGS in 
oiDiiilmM «iimptibu« fo«'erimu8, rjnod eciain promisiiDiis ilie prefata. Untei- dem Texk 
rm einer Hand noch d€$ 16, Jahrh, Conoernit den pipenbom. 
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Abdo* 44 dedimus consulatui 60 puot, it^m cootra Turcam 48 puut. i&44-^ 
Ciätarib sancti Andree quioquaginta florenos de hebdomadali miaaa 
leinken Knyplioves, cistaiiis sancti Pauli 15 punt ad exactioneroi capitulo 
'ad eontributioncm i> punt Duti Bniüswicio modietatem fruetuuni deciiiiß. 
Item per octo aDnoä accepit dux Hinricus medietatexu fmctiiuiii dedmo 
nostre in Heyode et curie ejusdem in Listringe et per undedm annos 
deeime Westveldiane et curianim duarum ejiisdera. Summa friig^^nii 
taxata et eatimata est ad mille sexcentos tlorenoB. 

Anno 45 consulatui 30 punt ad aggerem retro cenobium sancti 

|6odehardi^ 15 punt dstarüs eeclesie sancti Godebardi. In octava Laurentii ^ 

. exiliatus est pat«r noster per eonsnlatum ad injjtigatioiiem predicaiitiuni 

per quinqucnniimi. In die sancte ürsule^ captus est dux Hinricus ^\ 

Aiidi*ee^ apostoli dedLmiis consulatui 91 Vi puiit minora ad exaetioiieuu 

Anno 46 dedimus cistariis eeclesie sancti (jodubardi ir> punt minora 
ad exactioneni- 

In die cathedre Petri^ prefccit nobis cousulatus duos cives ad 
bionnimiis ut perscrutarentiir bona et opera no^tra. In octava^ Marie 
Magdalene suspetisa et interdieta sunt divina, eeclesie clause, calices et 
alia vasa sacra ablata et campane coiifraete, Cartbusia et Sulta dirute, 
lapides altariorum et sepulcbrorum ad fossatum Damdores convecti. 

Antio^ 47 in sexagesima^ dediniUÄ consulatui 31 punt ad exactiononi, 
reliqua 31 punt nobis imposita ad intei'cessionem prefectuum uostrorum 
relaxata sunt a camerariis. 

Ködern anno Estomilii^ iterum dedimus consulatui pro centimatione 
omniiim reriim et bonorum nostrornm per prefectos nostros eonscripta et 
esümat^ 114 punt. Eodem anno iterum translata sunt parrocbialia ad 
ecclesiam Paulinam de eeclesia Godebardiua, Dedimus cistariis ejnsdem 
ir> punt Item ad reiiovatioiiem platee nostre 38 punt 8 sebill Item 
consulatui ad aggerem Damdores 30 punt 

Anno 48 arrestata est decima nostra in reditu ducis Himid per 
amptmnnDum Winsenborgenseiu imde 20 punt, damnificati fuimus in 
bibalibus datis et nuudorum viatids etc. Item ceiisus Steinbergensium 
20 florenos in auro retinuit 

Anno 41» dedimns dud Hinrico 157 punt l(i scbilL pro fnimentis 
deeime nostre et curianmi in Westvelde. 



«) fM§. 195. »>) pag. 196. 
') Äug. 17, ^) Oct. 21. •') Het'zog Heinrich thr Jüngere ratt WolfenhüüeL 
*) Nor, 3(L ^) Vgl die VerhamUungeii rov mo Fel^tur ii, 137. "J Juli 2U, 
^ Febr, 13. ») Febr, 3(J. 



U2 



ForiflotiUTig 4er Annalen ^es Rektors Peti^r r>ieppurcli. 



B&O-M, Anno 50 dedimus coüsulatui BO punt ad aggerern et pisciDaiH 

Venediaiiam. Item duodecim fioreuos m auro capitulo et domino gracioso. 
Item 51 florenos diici Hinrieo pro frumeutis decime nostre et euriaiuiu 
ejus in Westvelde. 

Aüßa* 51 dedimus diici Hiurico 131 \ami pro fnimeutis nostris. 

Aimo 52 consulatiii GO punt ad aggcrein Hageiidores. Duci Hinrico 
pro frimientis 43 florenos. Item 100 daleros capitulo ecdesie Hilden.se- 
nieusis dandos eomiti Mansfeldiaiio et suis. Item 7 daleros coraniunitati 
Westveldiane pro doraibus et retuis nostris ibidem, ne exurerentur. 

Anno 53 dedimus consulatni ßü punt ad aggerem Hagendores. In 
die dtx'ollatioiiiä Joanniö bapiste ' depredaverunt nobis raptores Hanno ve- 
renses in via prope Marienrode tres eurrus frumentonim, videlicet 14 sblccos 
siliginis, duos pisarum- et duos havera. Dedimus insuper ipsis 15 daleros 
pro eurribus et equis- Itom 10 florenos capitulo ad contribuHonem 
duci Hinriro Bninswicensi I0ü!4 punt pro frumentis. 

Anno 54 dedimus coiisiilatui Hildensemensi ad aggerem in der 
Vhedrift 00 punt Primum lerminum solvimud sabato^ post Philippi et 
Jacobi, seilicet K) punt. 

Aimo domini 1554 in die Bartbolomci^ solvimus 2*" termiuuE 
eciam 60 punt. 

Anno domini 1554 in profosto^ Martini dedimus 30 punt atl con- 
firmationem episcopi nostri-l 

Aimo 1554 dedimu« duci Hiniico Bnmswicensi pro redemplione 
frumontorum nostrorura 114H punt 

Anno'' domini 1555 dedimus connulatui Hildensemensi in die Brigitte^ 
vidue HO punt "|iie sublevuYit Hans Bereu ad editicationem aggeris twisschen 
dem Hagendore und Almersdore. 

Anno domini 1555 dedimus duei Hinrieo Bninswicensi in redemptionem 
fnimentorum 144 punt 8 scbill 

Anno domini 1550 dedimus connulatui Hildensemensi 18 punt ad 
aggerem. Heniii Blome sublevavit Magdaleue''. 

Eodem anno sabbato® post octavas Augustini dedimun ad cundem 
aggerem 18 punt Bartolt Ringe sublevavit 

Eodem anno in die Galli '" dedimus ad eundeni aggerem 24 punt 
Heimi Blome sublevavit 



•J pag. 197. ^) pag. i9S. 
*) Aug. 29, ') &bam. ^) Mai 5. 
I'^iedfichf Herzog von Holitem. 
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Anno domini 1556 die Michaelis* dedimiis duci Hinrieo Brunswi- 1566 
censi thom scheppelacattc 75 punt *i den. 

Anno domiui 1557 dediraus cüüsiilaiiii Hildcnsomensi ad «ggerein 
60 punt, qiiorum 15 exposuiraiis feria- sexta post ascensioui!^ domini, 
alia 15 punt esposuimus sabato^ post Margarete. Item alia 30 punt 
exposuimiis Maiiritii "*. 

Anno domini 1557 dedimiis düd Hinrieo tho sclieppelschat \\\ punt 
454 Schill 

Anno domini 1558 dedimus consulatui Hildensemensi ad aggerem 
30 punt. Sabbatü* post ascensionis Jasper Cogelmaii sMblevavit Paedem 
anno 80 punt ad aggerem Lledimu?^. Sulilevavit Jaspar Cügeliiian feria*^ 
quarta post Corpori8 Cliriati. 

Anno tlomini 1559 deilimiis consulatui 60 punt Dirick Lance 
sublevavit 

Anno ote. 1560 dedimus consulatui Hildensemenäi ad aggerem HO punt 
Panihaleonis l Eodom anno 30 punt octava^ assumptionis. Hermen Cramer 
sublevavii 

Aimo etc. 1561 dedimus ad aggerem Hildenseiuenspm 60 punt. 

Anno etc 1562 dedimus ad aggerem 30 punt altera*' die Joanni^ 
baptiste. Hinrik tnlit 

Anno 1563 und 64 dedimus ad aggerem 60 punt 

Anno 1565 ad aggerem 30 punt Hans Beer sublevavit. 

Anno 66 ad aggerem 60 punt. Sublevavit Here. 

Anno 67 et 6s dedimus ad aggerem cont?ulatni Hildensem 60 punt 
Wiilier Smedt, Hans Bere sublevavenmt. Ultimnm terminum, seilicet 
30 punt, sublevavit Peter up dem winkeller. 



>) S(T>t S9. ^) Mai 28. '') Juli l ; 
^ Juli m, 'J ÄtUf. 22, ^) Jufti 25, 
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Excursus (I)/ 

In tali enim (m8u mi ci>r miim redire, se ipsum discutere, scire 
tcmphiiii dei se ipsum esse, uou tum sacmuieiita qyam rem sacramenti 
querere, spirityaliter niandiicare et bihere et passionibus Christi coniinii- 
nirare, nylli diüniim, qiiiü saUihriori studio fruetiiosius exerceatur animiLS 
piirgetur affectiis, illimiiiietur intollectus extra ecclesias, quam si sacra- 
iiietitalilnis t-antiim iiiisteriis oeciiparetiir qiiis corporaliter in ecclesia 
ciiiistitutiis. Coütiiigit" enim nonmimquam, ut ibi iuveuiantur corda 
aridiora et intus vaeua, ubi habundant loca sanctiora vel sanctorum 
reliquiarura pigiiora uheriora, missarum solempnia rrebriora, maiime si 
sepius siüt visitata aut usitata. Cum intersumus qwodamraotki conteiiti, 
occupamur mi8t^riia et sacraiuentis vi^^ibilibus, non intelligimus» quaüi 
ui et aridi corde ronmnentes qiiantoque bono privamur int^rius. 
Tidere enim e.st, nonnullos, qui sie ia sacnmientalibus cordis sui eon- 
stituunt profeetum, sie in misteriis ponunt finem quasi Ultimatum, ut, 
nisi eetebrent ipsi vel alias occupati, fi*audati fuerint misteriis ceremoni- 
alibus, uichil ulterius 4[ueniut de meutalibus, rmmo se a divinis alieiiando 
nee in oboro vel eciiesia coüsis^tere queunt oisi tarn dja, ut horas anas 
superficietcims percurraut nee meute divina, que agimtiir aut que in mensa 
divitis Christi ipsis propouuutur, advertere ütudent, cum utique eo devotiua^ 
CO atteütius quis sibi vacando se ocoupare deberet mentaUbus, quo ad 
horam minus aptus videretur sacrameutalibus. Mens autera derota cum 
desiderio anime semper amplectitur divina misteria, site per se sive per 
alium fuerint eelebrata, eo quod multis emergenübus occasionibus cum 
dilecto suo oei^essaria habeat commisceri eoUoquia^ ad que eciam dinua^ 
si aliquando mhabilis peragere reperitur ipsa vel si auctoritate iuterdicti 
vel alia causa puta obediencie vel caritatis ad tempus fiuot fraudata^ 
nee contiouo velut libera aut magno onere sapportata set magis veltiti 
feriata et ad vacauduin sibi ipsi tempus oportuoum iiacta cordis sui 
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gaiideos petit secreta, ut si nou de utrocfiie certe vel altera ex ejus parte, 
dico aiitem re sacramenti* redeat visitata et consolata* HIo enira fioe 
contimianda sunt missaniiu solempnia, licet heu oonoumquaii] e venire 
soleat, üt cerimonialibus iutenti minus de fruct« gust-etur sacramenti. 
Blanditur euini aliquando stl)i ipsi animus, cum divinorum officiorum 
fuerit comes iodividuua, licet revera sepius maneat ipsorum fructuura 
vacuus. Quid enirn sanctius ecclesie ealicibus et eeteiis utensilibus, si 
Don poeius animo quam corporis gcrerettir effectus. Effectus autem 
sacramcntorum ex coiitenta et neu tantum ex re causatur contiuente, set 
et res eontenta non nisi mente percipitur intenta et pura. Cum autem 
ntrumqiie haberi non poterit^ ceteris parihus melius est a sacramento 
vel ecclesia peregrinari corpore quam mente nee partieipare nententie 
ejus qui eorpomlibus niagis fidem aecommodabat dicens: , Domine ^ 
desccnde, priusqnum moriatur filius mens' et quaüter landata ymmo 
reprehenija sit Mqs eju.s, audivimus dioente domino ,Nii:!i' signa et pro- 
ligia videritis, non creditis*, et iotuere alium, cujus laus est in evangelio^ 
diceiite domino: ,Amon^ dico vobis» :ion iiiveni tantara fidem in Israel* 
et quid dixit?: ,Non* sum, iiuiuit, dignn^, ut intres sub teetum meum, 
set tantum die verbo et sanabitm*" etr. Sane factor et si forte non 
aiiditor verbi istius ,Venit^ hora et nuoc est, quando neque Iherosolimis 
neqiie in monte lioc adoiabunt\ ,Pater'' enim est spiritus et qui adoraiit 
eum, in spiritu et veritate adorare oportet*. Qui ergo loca adimit mate- 
rialia et templa, procul dubio transmittit ad spiritualia. ,Spiritus' enim 
est qyi viviticat nee prosunt quicquam absolute vel earo aut infirma 
elementa*. Debemus ergo quandoque exurgere a visibilibus et spiritualia 
spirituaübus eouiparare, ut videlicet secundum apostulum non solum 
,spiritu^ vivamus set et spiritu ambulemus' et vere ,spirituales^ et nou 
citrnales* sitiius, diceutes cum «ponsa ,Trahe ^" me^ post te\ ^Libera " 
me domine et iiono me juxta te et cujusvis manns pugnet contra me". 
Quid enim obesse Uli ilndem constituto potent, si areeatur ab eeclesia, 
si excoraraunieetur, si communione privetiu*, si vel taiidem sepultnra 
careat ecclesiasticu, dumniodo tarnen ipse causam non dederit vel ex 
eontemptu nuUum borum umittat? Et^' quamquam irapossibüo sit biijus- 
modi humano constriugi judicio vel lata sentencia sacrameutorum privari 
re vel fructu neo tarnen parvipondernla set cum timure amplectanda est 
prelatorum solucio vel ligaeio^ cum nemo seiat^ an timore dignus sit aut 



*) Fol a ^} Fol 8\ 
») Jok 4, 49. ^ Joh. 4, 48, ^) Matih, 6, 10. *} Mtttth. Ö, ö. ") Joh. 4, 21. 
Joh 4, 24. ■') JoK 6, 64, «) Gal 5, 2/i, ""] 1, Cor, 5, /. ^*') Cufitica /, B. 
Mwb 17, S, 
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odio. Licet ergo miilta sint loca saDcta, multe ecciesie vel templa, multe 
et cotidie commiinioneSt multa insuper cymiteria, tarnen ad uniiin 
redigußtur hec omDia, in uüo habemus universa, ad uiuim referuotur 
siiigula, ujiujii öigDificamiia, unum insequimur et aquilaruiu more, ubi 
fuerit corpus, congregamiir \ ^Mediator^ enim dei et haminuni hämo 
Christus Jhesus* citra sacramentalia vel signilieantiva misteria, Ipse 
est templum nostrura, sicut scriptum est: ,Solvile^ teniplum hoc\ ipse 
cymiterium nostrum jiixta illud: Jn* paee iJi id ipsum dormiam et 
requieseam', qui nomine altaris in apocalipsi Signatur, sub quo aüdiiintiir 
vocea occisorum dicentium ,Usque^quo, domine, Bon viudieas sanguinem' etr. 
Sub illa tenra, siib hoc altare sepeliuntur omues beati, qui^ in domino 
moriuntur'. Denique ,Ältare^ de terra facietis mihi', ait dominus. Et 
licet uunquam quis jui^turum ad cymiterium sepeliatiir materiale, dummodo 
tautum »Christo^ consepiiltus sit per mortem eju8^ nou fraudahitur com- 
munioue omnium hoiiornm, quo per totiim mumJum fiunt pro in cymiteriiii 
«epultis, cum aliud sit res ipsa signiticata aliud signilicans, ymmo qui- 
cunque non fueriiit seimlti sub terra hac, sub altari hoc, non solum 
nichil boni consequimtur ex ecclesiastica aepultum, set pocius majorem 
öustinebunt hujusmodi penam. Secundum Aiigusünum^ enim solempnitates 
nichil proauut det'uncü^ set iiunt magis propter viveütes. Ista dednci 
satis possimt per cadavera sanctorum niartyrum nunc inhumata relicta 
nunc aqiiis suftbcata, ignibns tradita, bestüs dövorata etc. Qui* enim 
?itam finierunt in templo vero, quomodo mistico sive signato privarcninr 
cymiterio ? Nemo enim salvandus moritur citra templum hoc. Ipso 
templnm nostrum, in quo, qui v\dt niaaere, qui non vult excludi aut 
aiiathematizari, debet, ,sicut'^ ille arabidavit, et ipse amb^llare^ Et uon 
est ahud locus sub eelo, in quo nos oporteat adomri nisi in illo vel ad 
templum banctura hoc, si cupis inveniri et tu in Cbristo. Nemo hie 
nolons induditur, nemo volens excluditur, locus hie nuUi interdicitur, nuüng 
nisi 8ua sponte hie excommunicatur, cum ,porte^* hujus templi neque 
per diem neque per noctein daudentur', dico autem adven^itatem et 
prosperitatom. Quocumquo imus, ubicumque fuerimus, templnm hoc, nisi 
voUierimus, non amittimus. Ad templum hoc quicumque conftigerit reus, 



■) Fol 9. 
») Vgl. Mattk M, m, «) L mm. 2, 5. ") Mi. 2, 19, *) J>. 4, 9, *) O/feiO». 
Jok 6, 10. •) Öffmk JoL 14, 13. ') 2. Mos. 20, 24. *) Htm. fi, 4. ^) IMe Ertf^rihnung 
Aug\istinM geht vielleicht zurück auf De verb. Apost nerm. XXXII: ptmipa ftineris. 
ogniina exequianim etc, vivorani sunt quallacutiiqne solHtia, noD adjutoria mortnornni. 
CGüilffe Mitthnlung des Herrn Gefierahrnperintendettten Komtistorf'alrnthK /♦ P'v 
MeyerJ. ''') Vgl. 2, Joh. 6. ") Jes. €0, 11, 
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libertati donabitur, ociam (jiauliumcmnqiie crimininn fuerit obnoxius reatiK 
quam nrnlti alioqiiin hir excluduntur vel excommiDunicantur, qui in 
hoc honorifice adiiiittuntur. Et quam multi hie iatroducuntur, qui ibidem 
yere exconimuoieati et reprobi ifivoniuiitur. 0* quam miilti bic in hoc 
templo sunt primi noti ymmo familiarissimi possessores et araici^ huic 
altari proximi sponsique verissimi, qui tarnen ibi cenäcntur ignoti, ultiini 
yrurao inimici longiusque a facie ejus projecti* Et si secundum apostolum 
novimus ,Christiim * doi virtutem, dei sapienciam, justiinam, pacem et 
sanctificadonem*, quis aiideat vel presumat in injuriam raisericordianim 
omini raultarum ecclesiasticis saci'amentiä conntringere aut circumscribere 
templura hoc, locura huiio, omnes quoque fide et respectu creatos'' juätos, 
pacific'os, virtuosos, sapientes in boiio, miserieordes etc. citra ecclesiara 
indiflerenter aut edam secundum faciem peccatores intra ecelesiam 
indifferenter exeludere? Demptis hiis tarnen, qui uon tantuni ex i^y'no- 
randa set ex contemptu noluöt videre et intrarc regnum eelorum id est 
ecclosiaui militantium, secundum quod dominus ait; ^Niai^ quis renatus 
fuerit ex aqua et spiritu, non potest intrare in regnum eelorum\ Omnibus 
enim, quibus hoc annunciatum est et qui audienmt preeeptum et 8uh 
precepto radit sie renasd, si facultas adest, doraino dicente: ^Si^ non 
Yenissem ei" loeutus eis fuissem, peccatum non liaberent* et mirandutii, 
.si non hoc mirabile videtur set in oculis nostris non ejus qui ait: 
,Ego^ cogito eogitaciones pads*. Anseimus** in libro De vera religione 
dicit, quod adultus per solam ponitonciam sanctificabitur et salvabitur. 
Penitencia eniui cum fide et baptdsmi de^iderio aupplet in eo Yiam 
baptismi quanUmi ad reraissionem culparmu et perfectain emendacionem 
ab ipsis, nee reputandus est sine baptisrao qui üdeiu et desiderium ipsius 
liabet, unde et baptismum consuvenint sacri doctores penitenciam interiorem 
et flammis baptisnium vocare. Dicit eciam ibideui in generalibus^ quod 
nuUam deus ex nucionibus despexit aut neglexit, nisi quo semetipsam 
neglexit etc. ibidem. Ita quod in corde dei latet hoc. Hinc est, quod 
dominus de loco isto, quo hie agitur, dicit ad Moysen: ,Est^ locus penes 
me' etc. Audi, si non propbeta condnnat. Apud dominum mis^ericordia 
et copiosa apud eiira redetupcio, non apud nos, si enira apud nos, quo- 
modo exlamaret qui ait: ,übi^ sunt miserieordie tue antique, domine?* 



*) bis ejos projecti Zusatz am unteren Mfinde, durch Zeichen hierher 
verwiesen, *») ? *) Fol, B\ •') Anseimus bis ibidem Nftchtnig am unteren Hände 
ton FoL 9 und 10, Eine Schrift Änseims van Canterbury Dö vcra religione ist 
nicht bekannt. 

') i. Cur. 1,30. ') Joh, J, .X *) Joh. 16, 22, *) Jerem, 2», IL ") JScod. 33, 2t 
*) Ps. 88, tüK 
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Si apod nos^ quis umquam peccatoruiB desperacione periret? Ideo 
clamemus siagiili: ,Voniant* mihi miseraciones tue et vivam^ oec 
impugnant predicUi dictum apostoli: ,Qiii^ sine lege peceaYeruet, sine 
lege peribunt', si exekdantur qui sibi ipsis sunt lex, iit ibidem a parte 
colligitun ,Pcr^ legem enim eognicio intolligitur peccati\ alioquin^ 
quomodo deus judicabit hunc mundum\ ut sit sicut impiiLs justiis? 
Quomodo ,miseretur* omnium' et ,nichil^ odit eorum r|iie fecit?^ Nod 
enim vaue cotistitiiit omues filios liomitiuju qui et euraoi gerit, non eoim 
apud ipsum hoc tantum peccatym est, quod Daseimur, quod viTimiis et 
qiiod morimur. Cum eoim ad"^ Moy^em ait; ,Misereor\ non dixit tantiim 
semiui Abrahe, set ,cujus miserebor', qiiis dubitet, quiu occasioeeiu 
amovere velit vane gloriantiian et dieentium: ,Hebrei** sunt et ego, 
Christiani sunt et ego'. Cum ergo Christia«! in locum populi hujus 
pecuharis domini intraverint doraino dicente: ,Alii^ laboraveriint et V08 
in labores eorum intrastis', et propbeta: ,Pro '*^ patribus tuis uati sunt 
tibi iilii, magno cum timore considerare debcmus, ue cctutra nos id est, 
,oleastrum " contra iiaturam insertum' audire coiitingat, quod de natural! 
oliva in multiÄ evangelioium locis nunc aperte nunc parabolice terribili 
voce demuieiatur : ,Et ^- erunt primi novissimi et uovissimi primi', cum 
secnndum apostolura omnia illis ,in '^ figura contingebant et scripta sunt 
propter nos*, unde non solum judeis vel paganis^ set eciam omnibus 
fidelibus Cbristi »terribilis ''* et vere terribilis est locus iste domus vel 
tcraphim dei et porta celiV J^ovit dominus qui stant in atrio domus 
hiyiisS Quod si in oliva naturali fiicta est cecitas, ut oleaster in.soreretur, 
tremendum valde oleastro, ^i in bumilitate et timore non stcterit. Dico 
autem, ait apnstolus, gentes super misericordiam honorare deum, et si 
isti ideo non credidcriint, ut gentes misericordiam consequerentur, vide, 
si non in istis novissimis diebus habundante iniquitate in isitorura miseri- 
curdiam refrigescet Caritas multorum. In paueis enim admodum jam 
viget Caritas, de?otio seu humilis et simplicis eonversacionis Christi vera 
reUgio. Omiies^ penc sumus externi, omnes boni temporales, pa^ei tompli 
predicti iiibabitatores mentales, nonne jam in foribus vidernui» plcnitudiuem 
illam dudura expectatam, de qua apostohis: »Cecitaa *^ ex paite contigit 
in Israel, donec plenitudo gentium intraret et sie omnis Israel salvus tierct?' 
Bene veniente plenitudine temporiH inisso fiUo dei cecidit corona judeorum, 



») Fol 10, 
^) Ps. 118, 77, 5) mm. 2, 12. *) B^. 3, 20. *) Mm, B, $. *) Mim. 11, S2. 
•) Sap. Ih 2r*, T Böni. 9, U, *) 2. Cor, 11, 22, 23. •) Jak, 4, 38, i") Pn. 44, 17. 

^^) Köm, 11,24. ^'') Matth. 19,30. *^) L Cor, 10, 11. '*} Oefi.28,17. ^^) Rom. 11, 25. 26. 



Eicnrse des Rektors Peter Dii^pporcli (I). 



141> 



cum iutraverit pleintudo gentium, »oxurgct^ geiis m gentcm et regmira 
iii regnum et eruot tcrre motiis, pestileDcie et fames' et nil aliud aiiditur 
et oarratiir nisi gwerre, ]»relia et opiiiiones bellorum, sicqiie redeat salus 
ceiam judeorum. Et liec de vero teinplo nt loeo dPi rtieta opinative et 
non diffinilive siifiiciant Sic et de sacrampiitali coiömunione argueiidiim, 
tarnen non deait exereirinm spirituale» cum dumiuiis dicat: ,Spintiis^ est 
qni vivificat, caro etiini iiil prodest'. Cibus enini est aniüie et esiirire et 
dosiderium exigit et beati qiii esiiniint et siciunt Ininc panem, hunc 
potum. Ideo expedit, iit scopata anima niminanone, meditacione partis 
alicujiis dominiee passionis vel vite ejus aut alteriuä iitilis exercieii occu- 
pacione inflaniniata et ipsa euni desiderio de.^ideret hov manducare pa8<*haj 
aulcquam ex hac mundo transeat. Quod cum feeerit quis* spe et 
proposito enieadaciöns vite exemplo edoctus vita passioneqiie Christi, pie 
creditnr hir luijiisoiodi gracia visitari salubriori quam hiis fniiissis tan tum 
intendet comDiimione sacramcntali- Puto eciara, quod idcirco dominum 
noluerit subita lapidnui rotatu ^ubrui vel consimili inopinata et recenti 
morto vitam tiniri, nc deeflso fontingeret materia babundans et super- 
babundans passioneoi ejus devote volento meditari, nee faoilitor potent 
cuiquam homini in liac vita casus talis vel miserabilis occurrere materia, 
quin in dominiea passiono iiiveniat conveiiiencia et oportuna remedia vel 
t^olacia. Hie accede secunis, quandncumque et ubicumquc volueris tu 
minister, tii levita, tu sacerdos hujus spiritualis cemmunionis, (|uaravis sis 
laicus, omnis enim sanctus secundum Cris[ostemuml'' saeerdos, set non omnis 
sacerdos sanctus, nee patet hie locus timoris vel simulate excusacionis, 
nisi, ut ipse fateor, doest bie laudator, neque enim deo querimus set 
placere bominibns, omnia autem opera sua, ait dominus, faciunt, ut 
apparoant bominibus. Invenimus enim miiltos ultro se ingerentes sacer- 
dotali officio, apud quos tarnen bec interna et jirincipalis aut ignoratur 
aut deridetiur, vel ut anilis reputatiir devocio. Magnam sanctitatis umbmm 
ab extra querimus et pretendimus et miro commercio alios reficientes aut 
salvantes ipsi fame interimus. Aliis sorvimus, aliis labenimus, alii labores 
nostros iiivadnnt et sustollunL Ecce totus pene mundiis plenus est 
sacerdütibiis, alüirihus ecclesie replentur et babunde cnmulantur et qui- 
cinn*]iie fuiidare poterÜ altare pro panpero, ut aiunt, sacerdote, ne dixerim 
pnj amiris, filio vel nepotci gloriatur quasi de anime sue certa redemptione 
vel saUite, Sicque fit, üt pro multitudine altarium copia requiratur 
sacerdotiim, *[Uin'um ut communiter cunfusa et numerosa iiiiprobitate et 
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necessitate noD parum derogatiir dericali hooetitati. Cum* eniiii prübati 
pauei inveniaiitur viii, qui tandem tot altaribu« satisfaciat digui^i sacer- 
dotibuü? Attamen rix reperiiur altare taiii teauc vel alisconsura, quin 
bojie ^^ acquirat stmm sponsum, iitiuam ^doneum et quesitum uec svmoniace 
aut vi iutruöum. Coiieurrurit es hinc sepe angiistiata scnipolositas 
conscieiieieque luiseie feda necessitas. dum cogitur pollutas dicere missaa 
aut desperato aiiirao Due adveitere nuglectas. Et sicut sarerdotibus pauci« 
et dignis melius serviretur Christi famulis, sie forte non abnurdt? con- 
cluderetur de paucis legendis missis. Cum quauta putas aviditate ac 
devocioie frequentaretur luissa, si fieret iion nisi uua? Si saltem de 
raritate e^^itimantur rerum precia, uoime apestülicus sedisve ejus legatus 
devocius tractatur ia Germania quam ab Ytalis in curia Komaoa? Et 
vide, si hec non doioino anuiieat^ wit causa, cur a gentibus iocolatur 
teiTa saucta. Nou autem ad derogaadum diviiia oflicia solempuizantibus 
missas aut divinum cultuiD diiatautibus set pocius ad cunsolacionem 
humilium et quibus salva eeolesiastica ebedieacia magis placeut secreta 
cordium, hec puteutur dkta et quod ,diligentibus ^ deum omuia L-nopenintur 
in boüum^ 



Excursus (II)' 

Forte fide beue oculata faciliter probari potent, isto modo omuia 
8ua pure et simplieiter siue aliqua condieione absque eeiam ulliiis retri- 
bucionis post mortem res^pectu dare pauperibus, ecclesiis'^ aut monasteriis 
laudabiliua, sceurius ae fructuosius esse quain memorias, missas siiigulares, 
vigilias, psalteria vel hoaoratas iDstituere sepulturas aut eligere, Narn 
morituri qui sua sie cum eondidonibu« seil paeto, prout coramuBitrr uioriö 
est, daut aut distribuunt, videutur aliquateiius iufirmari fide erga provi- 
denciam dei, quasi obUvisci habeat dcus eorum que dispouunt, uisi edam 
renovetur hoc memoriis boraiuum, vel quasi uoii sufficiat lueraoria apud 
deum, nisi Kat et apud honiiues* Item videtur hujusmodi couiumtacio 
redolere quodammodo et reprcsentare adhuc inesse auime foniitem vaue 
glorie, avaricie ac teuacltatis, que infectam et cousuetam animam diffi- 
culter dimittuöt, quorum respectum lifet sub spenie boni spiritualis üon 
tarnen sua siae omuimoda vel qualieumque rctribueioae dare «impliciter 
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vel reliiiquere sinuut Vidoiitesque^ quod eis ammodo uti vel ea tenere 
noqueuDt, attamen pro oxpositis et datis ymmo relinijuendis mercantur 
quaötum possunt agento hoc aviirieia quo aniruam ülaqueatam hinc 
abire neu sinit Item tiraendum, ne forte hnjusinodi hoc raodo et ai non 
totam taraen aliquani siie mercedis porcionora hie aecipiant, ut ia fiituro 
eo minus haboant ani corto totum aiuittant, cum exequiales solempnikites 
magiö fieri habeant ad cOHSolaeiooen] qualemcumque viveatiuni quam 
mortuorum, ymmo aliqyaodo in detrimentum non pairum proficiunt ipsorum. 
Nonno iit vatie gloriosi notari videntur, qui more sanetonim, quos deus 
propter editicacionem vivencium honorat, dando eis nomeu magnum in 
terra, hü veluti symee vocari eciam nomitia sua in terra volunt? Quod 
cum efScere nequeont sanctitatis merito, saltem hoc sibi vendicent dato 
precio, tit vel sie vivant nomioa eorum in seeiilum seculi, qui* in hac 
vita poeius quam in futura vivere preeligerunt et si noii corpore tamen 
nomine voeaveruiit noraina ana in terris» ait quidam* Cum tamen frequenter 
aefidat, ut sicut memoria justonim fit in l^enedicione propter odorem 
bonorum operum, sie et gloria istorum in* fetorem et in confiisionem 
ipsonmi, cum enim annuatim revocaotur ad memoriam opera ot sepe 
peccata mortuorum, timendum, qnod coram deo rememorentiir illa ad 
majorem penam ipsorum, proniores sunt homines ad detraetiones/; Item^ 
fructuosius est simpliciter dare sine omni conveufione sua propter deum 
qiiiun dare cum obligacione determinata, quia ad obligata sepe minus 
afficimur et quodaramodo aridiori corde ea quasi extorta persolvimus, 
sicut et voluntario oraciones assumptas'^ majori solemus devocione et 
attencione consnmmare quam eas, ad quo tenemur, et hoc maxirae argoit 
apud illos, qui jara gravati sunt talibus vel similibus* Que namque illa 
esi*e potent intei'ce.^8io, cujus sub oaere gemutit vel oiurmunmt inter- 
cessores. Item liujiismodi determinata convcncio quodammodo limitat 
Huftragium dantis et minuit, eo quod simpliciter et absolute tribuens 
partiripat Omnibus lionis in^liflerenter accipiontinm absque limitacioae. 
Hie antera, nisi illis que sunt determinata, que eciam qualitercumque 
dicantur ant persolvantur, sohitus est et si de fraude, negligencia vel 
devocione causare voluerit^ audiat: ,Nonne ex denario convenisti mecum, 
tolle quod tuura est*. Item perfectius est omnia simpliciter dare, quia, 
siciit perfectornm est Omnibus absolute nbrenunciare in vita, sie et im- 
minente mortis necessitate licet de necessitate facere virtutem ei quod 
quifl in vita explere non potuit, saltera recessurus jam et angustiatus 
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resipiscat et omnia abieiens tara<iiiiim vas perditiim se hiiniiliet, ut veT 
sie graciam inTenire queat, attcmphire non desinat, et qui divit^üs Oüeratus 
vixit, saltem spoute iiudus egrediatur hinc, aiciit Dudus est ex utero 
matris sue egreasns. Posäot autcm hoc üuditatis genus tali fiori dcvocione 
vel ardore, quod valde giatüm et roeritoriuu] possibile esset ap^id deum 
iiiveDiri. Item perfeetius est eciam omuia absolute abi^ere et uemiueiu 
memoriis, vigiliis etc* ouenire, ut patet racioce exemplL Nam pene omoes 
saucti, licet eciaiu aliqui eonira fundaruut ecdesias, moiuBteria et tlivioa 
officia dilatareuti oescio si uniiiuam alit|uis eoram talia pro se ficri 
iüstituerit"* vel similia pro ye fieri procuraverit Ergo sie obligare, memorias 
suas iusütuere pocius ex iufiruiitate proeedit quam ex virtiite. quot 
saitcti cum Chnsto regnant iu celo, quorum vita saricta occulta et enimp- 
liosa, nior^ iguoiuiuiosa vel seaudalosa ei ronfusioiic repleta, sepultiira 
abjecta vel certe nuUa, quorum uoinina vel niemorie apud uullum viveu- 
tium iuveuiuntur iu terra. quod oito perit*, quis sapiens magnopere 
querit? Omnia ergo sua simplicitcr pauperibus vel eccleftiis erogare sine 
omui contractu virtutis est, sicut legitur de multis sanctis, et magui 
meriti. Quicumquc autem hoc facere aut non potuerunt in vita aut 
neglexeruiit aut noluerunt, cum hoc «it eonsilium et non preceptum, 
fructuosius et perfectius faciuiit^ hi in morte sine condieioiie omnia .sim- 
pliciter propter deum pauperibus dant more et eiemplo sanctorum quam 
quod cum deteruiinata condicione et obligacioae sua dispensant Et hec 
de sacerdote illo et ejus occasione dicta sint 






Excorsus (III)^ 

Neque hec et similia bic legentes aliqua sini«tra suspiciono moveantur, 
uti nostros landantes quicquam sancti« debitum eiadem appropriare scri- 
hendo contenriamus, cum nee hoc sit propositi nostri set nee aliquid 
iniraculi causa proferre. Non enim indillerenter alüs set tantuni nostiis 
hec nidi aggregavimus stilo, ut, quemadmoduui alionira bojicfactorum 
uomina, mcmorie et pia opera recitantur, sie et nostrorum, ut eo ardenciu« 
pro .^alute et animahus eorum oreut pioque amplectantiy atVoctu, quoa 
Ignorant facie et visu, et ut misericors deus eis ignostat liberius et largius, 
si quid, ut humane est fragilitatis, iu tantis adversitatibus, laboribus et 
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öollicitudinibua engende domus de oracioriibns exerciciisque Hpiriiimlihus 
et aliis pcrsolvoriiit ant peregerint iiegligencius. Nylli eüim hoc miriim 
videatur» si nunc ex diversis donoibus» si ex diversis nunc partihiis in 
untini convenientibus personitj, ilHs recedentiliua, aliis adveniontibiis, acce- 
dontibus insiiper tot eventibns hici, qneiii rertnra non liabebant per aliqnot 
anno^j utsupra, sot et adversitate?^ et api>u^aciones non snlura civinra set 
et qiiorimdam rclij^nnsnrum et alionim litteratoriini viroruni vitara illani 
communem clericoriim caninis dentibos rodentinm, non mirum, si ibi in 
ventre Rebeccc collisiofie facta intor probantet^ et probatos tot recedento:* 
et advenientes? ab^suaiente gladia nunc illum nunc istura ex utraqno parte 
ceciderint viiborati nonnulli. Nara in hiis XXVE anni^, id est a primo 
anno adventus fratrum, in quo fuit de AkGevart\ nsqne ad annum pre- 
sentem id est IiX\lI, demptis domino lieinardo et Godfiido» qui felit^ter 
dormiunt, de omiiibus aliis personi^ inui remanserunt i\m duo, qnnnnn 
iiniis est Hermannns Heiitelen f^t aliu8 rjui liec scripsit, qui a domino 
Conrado rectore ah Hervordia luissus fuit in Hildensem pro cnco, si saltem 
ad hoc valeret, alias enim inutüis erat et est fvater. Quin* et eidera 
officio coqiüne inydoneus judicabatur et in veritate ita fuit, hie est disci- 
puliis ille, qiii scripsit hec. Alii autcra defuncti fratres uostri» quorura 
obitus dies seipiuntur, cum Hinrico coco prescripto eciam defunctn^ 
postea ad doniunn vencriint nostram jam emptam* Omues antem alii 
successive venicnte.s et similiter recedcntes, quorum multo major est 
numerus, sivc ad secularem vitam sive ad religiones, an forte idcirea 
abierint, qiiia nobis indigni ant nos ipsis, dei soliiis coinmittimus jiidicio. 
Nichil igitur de sanctitate hie agimus, set de infirmitatibus et gestis 
quibusdam annalibiis nostris et nostrorum. Major enim est et eiit 
profeetus hujus et>mmunis nte clericorumi si non quasi vitam ducentes 
sanctam honorentur, sot [^ociu5 in abjecta huD]ilitate dijudicentur et 
despiciantur, quemadmodum et bii, quanim hie scripto memoriam agimus. 
Cum enim in palara egreditnr sanctitas, eitius evanescit devocio et hnrai- 
litas, in tantum enim sepe receditur a verionbus et interioribus, in quantum 
estimari incipimiis exterius ab hominibus. Boniim est ergo fiigere, taeerc 
et quiescere. Exempluni aiitem horum sumatnr a ^)'nagoga et ecclesia 
singulatim suis temporibus in superbias seculonim pnsitis. Scio et alia 
exoraplaria pocius silenda. Kst ergo intentum nostrum, ut insinuata 
posteris erecto hujus domus humilitate, i>aupertate et abjcctione irarticipes 
radicis sue occasione hujus nominis coUegii nun superbientcs se alieucnt 
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a ßua Vulva, non aberraudo recedant ab utero, set ut veri et nan adul- 
terini filii hoc pociiis ßioiant diio, primo iit inemores orent pro illis, f|Uorura 
litußtur et siiblevaiitur bcneliciis, secimdo ut illoriim iebereaiit vesti^iis, 
id est consuetudinibiis et institutis ab illis ipsis tradiiis. Non enim 
coösiietiim iinquam Mt uoi ex ilJis paneiii siium mandueare gratis, quin- 
ymmo et de suis laboribus non crapulando nee nimiiim thezaurizando set 
erogando dabant scolaribus et aliis paiiperibu8. 



Excursus'^ (IV)^ 

Narratis itacjue qiiibusdam domus nostre fratnirnque uostrorum 
oventibua ac adversitatibiis quasi a siiiistris iirifestantibus hoDainuiii videlicet 
animalium et seculariuni, contra quos finaliter arma proderuni uuUa nisi 
paciencia sola, cum et i8tis t-eraporibus gygantes gemant sub aquis istis, 
quonmi justieia poteucia, lex est violeocia, placuit eciam niodieum decll- 
nare ad dexteranj et considerare, quomodo et clericorura communis vita 
iiioderni temporis non soluni ab hujusmodi carnalibus veruTU eciam a 
s|)iritualibu« quibusdani amieis et proximis nostris et religiosis nunc aperte 
nunc occulte a juventute sua et usque nunc expugnata sit et expugnatur, 
dijudicatur, ut non dicamus condemiinatiin Nee hoc mirum et novum 
vidcatur nobis, cum et pene oranis religio, eciam ipsa Christiana sepe a 
juventute sua sit expiignata, Quod autem deus fieri decrevit, manus 
bouHiium non di.ssolvent, ipso dante inereinentum ^ qui plantavit pater 
celestis. Fuerunt oniin et utinam non amodo sint qm ut unanimes nostri, 
de quibus eciam hoc suspicari non licuit» in occulte sat^ittantes obsequium 
se prestare deo arbitrabaiitur, hi quem e uostris forte jdoneum per«uasi- 
onibus quibusdani adulterinis et furtivis a vita isla quasi non tuta vel 
pcriculosa, fie dicamus quasi de naufragio creptum, ad suum ordiiiem 
intrudere prevaluissent, quasi ipsonim deus solum et non aliorum qui et 
(juandoque domino ordinante poslea condignam improperiorum mereedem 
roceperuni eciam ^ ab hiis, qui se abduxerunt et ab nliis* Cum enim 
quidam ipsiuum a patribus vel fratribus nostris omni honore digni arbi- 
trati ut eordiaiissinii nostri causa eousolacionis aut alicujus alterius negocii 
visit^ntur vel certe famitiaritatis vel visitadonis aut hospitalitatis gracia 
ad singularia admissi fuejitit colloquia, si quem inter hec ut*^ modice 
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fidei frairem diibitare aut mutare invenerint vyl, si licet dicere, dubitare 
fecerint non sublevaro nee more sapientis uiodiei originom, causam, 
qualitatem teraptati fratnä ciini patre siio spiritiiali utpote scienti iafirmi- 
tatem ejus coiisuleiido aiit med endo vel eonsiliaiido dLscernere, tractare ac 
reducere, set codüduo quasi potestatem habontes rapinam arbitrante.s vere 
non ut fideles persuasoros sot Cliristi o\\\k eniddos Invasores statim in 
occulto insidiauten rapere fostinant, dum attrabiint eiiiiL Hec autera non 
ideirco dicimus, ut ad aiciorem conteodere prorectum, ad artiorem anlielaro 
vitam landabile noa sit, cnm eciara ab uiui reli^one ad aliam altiorooi 
ire permi^sum sit^ taceo de vita clcricomm ad religioneni aliquam, set 
quia recessus oranes coramiiniter mutacioneaquc locorum ceteris paribiis 
quasi origines et iudices esse impacieneie, vanitatis, instabÜitatis aut eciam 
perversitatis sepe invenii* ^^nnt et ideo omni studio, discussione et dis- 
crecioiie examiiiandi aut vitandi non solunt patrum sentenciis sei eciam 
cotidiaois exemplis docemiir, cum non locum mutando, non fugiondo 
demptis eamalibus set viriliter pugnando laiidaliilins reperitur et fructuosiiis» 
Si enim üecularibus bominibus aut vanis cum magna discrecione consu- 
lendum erit deserere locura suiim, dummodo saluti sint in bono statu, si 
illis inquam ve rainatur eternum qiii inconsulte indiscreteque eciara que 
converterint vel a statu suo mutaverint, nisi eum eciam promovendo 
proficientem efl'ecerint, dicente domino: ,Ve ' vobis, t^cribe et pharisei, qui 
circtiitiis mare et aridam, ut faeiatis unum prosolitum et, cum factus 
fuerit, facitis eura lilium gelienne duplo (piam vos". Conseqiieiis^ erit mm 
indiscrete nee «ine sciupulo agendum, nt a*" congregacione aliqua den- 
corum quis indiUerenter ad deserendum locum siiiim iaducatur? Nam 
si domimiH hoc dicit de ad fidem convertendin, quid de jam conversis et 
in vita vel \ia perfecto conversacionis positis?, rjuibus eciam liec eadem 
vita cum diiticultate forte aut vix observabiliH fuit tiui autem in miaimo 
infidelis, est et in masimo. Et in eminenciori positus raro melioräbitur, 
qui 10 bumili negligenter egisse coraprnbatur. De luic autem materia 
plus quere alibi in libro** k vita clericorum, 

Nisi forte pro iiovitiite primum quasi oumium in se conversos 
erubescens oculos vanam in??eqmitur gloriam, ne viciose declinasse videatur 
et laudatus quasi ex adipe prodeat lictio ejus. Solent enim hujusmodi 
permutaciones fieri iion nisi mh specie bona quasi aüceasuai et non 
desccnsura suadentea, cum tarnen scpe qui sie ascendit ipse sit et <iui 
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descendit. Quieqiiid eiiim htijuäinodi timidi et iucreduli aiit vanegloriosi 
viderint vel ymaginaiitur hoiiorabile, magiiiticuiii aut gloriosum, statim 
l^mtant saactum. Obicitiir species pietatis, qua taciliter aequiri sorapDiatur 
opus virtutis. Sabbatum enim delicatum non laboriosum et splendor 
sanctoruiE refulgere videtur ex ipso habitu religiosoruiu, (jui dum nou 
sinccre inseetatur aut adipiscitur aliqtiooieus fervor devocionis aut hiimi- 
litatis qui querebatur vel uou iuvcuitur aut ociam amittitur, dum plus 
placet quod fulget quam quod ardet vel latet Rdam forte aliquibus 
paruiu coustat aut cura est de fervore, duramodo carere contiügat vite 
kumilioris dcspectloue et abjectione. ,Qui ^ ouim docti fuerint, fulgebunt 
sicut soI et qui ad jus[titianil erutdiunt] multos, quasi stelle in perpc- 
tuas et[ernitates]/ Recte. Nemo quippe in occulto quid fadt set querit 
ipse esse in palaui. Ad quid perdieio halieturV Quid enim prodest esse 
et non apparere? Si non poSiSum ardere, liceat saltem* fulgere. Esse 
eappatum, esse solompoiter professum, e.'^se titulo sanctorum patrum 
insignitum, opernri eibiim qui non perit» zelum solempniter predicando 
baberc animarum communius est, fclicius est, seciirius est quam gerere 
vitam etsi sinceram tainee occultam et suspectam. Nos sdmus, istos 
fülsisse predicacionibus et iniracnlis, hos autem nescimus unde sint Ab 
omni ypede ma^a abstinendum erit argiite et hoc de 8pecie mala. 
Adjunge nichilominus caute agendum sub specie bona, ne ut seinen 
Chanaan et non Juda te decipiat edam spedes Imuiaoa secundum 
apostolum perbibentem de quibusdam ((ui spedoni habent pietatis, virtutem 
autem ejus abnegantes. Beatius ergo est, securius est iiisequi aiit habei'e 
virtutera piotatis quam sie ambire speciem tantum virtutis. Cappa non 
te fadt monaehum set Osten d it., quid tibi proderit ostendi et non esse. 
Unobram persequeris tu non subsistendam Quod bic esse non stiides 
iimeo, ne umquam alibi fias. Non enim taiitopere pensanda sunt illa 
exteriora et apparatus solem|>itis sanetitatis, in qnibus veluti mediis in 
utramque partera pro utendum qtialitate deelinandis et vertendis non 
pririeipaliter set instrumentaliter consistit virtus. Sepe autem contingit, 
ut instrumenta aut edam medieamina uni convenienda alteri reddantur 
inepta aut edam nodva et perieulosa, ymmo quod uni est vita alii 
aliquando est mors. Noli ergo te ipsum dedpere cito mutando locum 
nee movearis omni vento doctrine, si audire contigerit aliquando aliquos 
timbrias suas aut alionmi magnificantes aut pbilacteria dilatantes, dico 
Votum soleujpue, babitum saiictorum patruni ac regulär eoruiideui, sicut 
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nonnullos ost in venire religiosos, absit autem omnes qui id propria persona 
aut interpositas cornu ^ utiiiam salutis sue erigeotes et de viiiculis ipsis 
sepe oneroöls superbientes quasi participes gloriaDtiir dicentis: ,Jiiravi et 
statni custodire judifia jysticie Uie\ et hoc in cmnlaeioneiD ant eon- 
ftisiouem qnomndaui siioplicium hee iiou hahentiuiUi maxime* autem vite 
clericonim communis vite moderne devocionis, qiii utiqiie salubrius^ 
idqiie uon ad insipiontiam sibi ipsis orare pocins debuerant participes 
fieri timentium dominum et humilia de se senciendo foras poeius iiicaveatai^ 
se putare secundum Benedictum, qui alias a conimuni more bominura 
domare non potemntu Legitur autem, b[oatMml Benedictum mandasso 
cuidara: ,Si vorus dei servus es, non te liget cathena fen'ei^ pene dixissem 
professio tna set Caritas Christi'* Quique eciara ne expertes videantiir 
oornm qiii in facie et non in corde set in lege gloriantur, utinam dei 
vcluti gens saneta et adrairanda pre aliis devotis dieere habent: ,No8 
legem hahemiis, nos regulam habemus, uns HtÄtutu liabeuius', Per legem 
itaque to jiidicandum lime porius» quia ,non- auditores legis set factores 
justi sunt apiid deum'. Non cmm qui in manifesto tantum set raagis 
qui in occulto est religiosus et religio non littera set opere et veritatc, 
cujus laus non ex bominibus est set ex deo. Kl utiiiam, ut verbiß ntar 
upostoli, ^nomen"* dei per aliquos horum non blasphemetur inter gentes*, 
aicut scriptum est: Circumcisio prode^t, si legem observas, cappa sive 
religio prodest, si regulam servas, quaoj si neglexeris, religio tua vana 
est. Ad regulam enim ibit eam appellans* Quibus tarnen, ut verbis 
puerilibus alhidamns, in iiisipiencia loquimur. Si ergo et nostri auctoritate 
eadcm qua et isti gloriantnr obedienciam facere simplicem babeanb prelato 
suo' secundum statuta .sive consuetudines proposito suo conformes absque 
babltus, regule aut solempuis professiouis specie etc., noune pos-^ibile esset 
eam, ^^ciblcet obedienciam, fieri tali mente utpote corde magno et perfecto 
ac oranimoda sui suorumquc resignacione efficaci uecnon animo jngiter 
sie manendi, quia coram deo qui intuetur cor equiparari valcat voto tuo 
solempni? Quid'' si idera eciam clerici [»redieti exemplo vestro aucturitate 
apostobca vel eciaui* pecuniaria seenuduDi cxeraplar in montibus illis 
ostensum statuta suo proposito conveaiencia, ordinacioiies et obsorvancias 
eciam penales non tarnen pecuniarias pro raorum concordia et discipliua 
facere et condere babeant potestatem vel ordinante caritate retentis 
nif'bilominus moralitatibiw sive consuetudinibus uniformibus, ut nee ipsis 
desit über usuum et secundum apostolura omnia ordinate fiaiit iu eis 

a) maiime bü devociotiLs ZuaaU. ^) Foi. 49, o) Nach auo durchstricf*en 
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careantque obprobrio, quo quondam quidam reKgiosus quendam fratrem 
cloricum simplicom interrogavit : ^Scriptum', inquit^ ,est de resurrectiaiie 
innrtiiorutii, uniisqmsque autem in suo ordme, ?os ergo nullam legem, 
iiiilhnii liubeiites ordioera aiit regulam, cum qiiibus eritis?' Quo hesitante 
öubjuiixit: ,Cum Ulis, inter quos nuUus ordo set sempiterous horror 
iiili!ibitat\ Kcre quales sagitte potentes et acute vuloerare immaculatam, 
fiTü (umlo retü ante oculos noodum pennati- Ergo citra religiones sine 
ordine rosurgoiit universi salvandi? Ergo solis religiosis dicit apostolua: 
Omnia autem Ordinate iu vobis fiant?, cum nondum instituti eranL Ei'go 
in CliriHtiana reIit,nono viventes cltra religiones sine ordine sunt? et quis 
Hitit' lege^ sine ordint^ Chiistianus? noune dlii Belial? qui se iit onagi'os 
liberos putant, nonne cicricus in ordine est elericali, sacerdoä sacerdotali, 
virgineH virgiimli, vidne vidiiaü, maritati aut uxorati in maritali seu 
niatriaioniali? Clamante denique doinino non* tautum religiosi^ä sei 
ujiinibus m'ibus suis vocem ejus oongnoscentibus et audientibns: ,ToUite ' 
jugum nunim super vos* etc. .Quecumque- vultis ut faciant vobis' etc. 
i^i eetiH'a oriuiia ijue iu quatuor ovangeliorum contioentur libris. Istäs 
i^itur regulis, dorlnnis, preeeptis atque eonsiliis auscultantes pastore, 
rngula, lego Hill ordine carebunt. Nonne epistole canonice, actus aposto- 
biitiin, dm'^retn iiutrnu], legcs, cunonos et jura^ sermones dictaque seraionum 
rt'gult^ Himl, cndinos sunt, leges sunt? Quod si sancti aliqui patres 
ult'ilicotl Augustinus, Hasilius, Benedictus, Antbonius Pathnmius, Domi- 
nien« et Kraucincns spiritu dei ploni omnique voneracione digoi non soluui 
a Huis sei omnibus dmotis pulehras aptasque perfectionum cuderint ^ias 
et rniid(tK pro m^ mm\iu* sequaeibns, ita nt eciam babitu inusitato et 
giugnhiri {mhm oinuibus a communi lata et spaciosa hujus mundi ?ia 
m'greguti vias iierruccionis et sancti tatis se amodo incedere et ad eam 
obligat^is se^ esse dfmoristrent, que idcirco non tarn per eicellenciam qua 
ud diflVrouciani ordinos vnlgariter sint diete, non tamen ideo sequitur, 
([uod citi'H illos ordiues non siut alii perfectionum modi vivendi aut vie, 
tjui nii^bilominus possent et poterunt diversimode multiplicari citra* 
rcligiuncs? et-c. Quid auteu] inducat novam religionem contra prohi- 
bicioneui iüius constitucionis, ne nimia, alibi^ in libro k de vita clericonim 
declaratur» nbi de religione agitun 

Ergo biis pro dericis auctoritate apostolica ordinatts quicquid te 
Lstis^ frater, liabundancius accepisse gloriaris, non est hoc semper nee 
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omBibus opus virtiitis, nam sicut felix necessitas ad bona inipeIleE8 ita 
non numquam infelix et miserabilis nonnulloa condempnaDs, qiiibus melius 
fuisset mansisse iu seculo. Et hec de potestate (jue est in odificadoneni 
clericorum et conliriiiacionem sie. Porro de ea qiie est in destruetioiiem 
ot casügacionem, ut et in ipsis impleatur quod scriptum est; ^Ecee ^ 
positus est hie in ruinam et rcsurrectioneiii multorum in Je^läalem^ Ex 
habundanti habere possunt et elerici ipsi auctoritate, qua supra seciindum 
ewlesiasticas censuras eoiitradictores aut rebelles panire» rcicere" aut 
eciam, si gloria est, incarcerari computarique inter genus servoruni qui 
non nisi mm supplicki emeodantur secundimi quod scriptum est: ,Iiiiple- 
facies- eoriim igaominia et qnerent te^ Et iterum alia scriptura dit'it; 
^Flagelliim'* [equo]^ et chamus asino et virga in dorso iDsipientium^ 
Et alibi: «Stultns^ verbis non emendatur subaudis** set verberibus^ etc. Et 
licet illiid genus sie compellendum sit mi^erabile» tarnen si einendatur fit 
coram deo forte non minus despicabile. Quid eiiiui refert, qua quis 
salvetur via, cum liceut ei facere vasa honoris et contemptus? Quid 
autem habes quod non accepisti? Quod si acceperis, qnid gloriaris aut 
inHaris erga aliuiu frustra? Lieet eiiim soeiindiim attraotorum qiialitatem 
vel forte magis attralieotis vohintatem aiii invit^entur, alii trahantur et alii 
compelUmtur, attamen, ut verius dieatiir, nullus salvatur oisi attractus. 
Set neque sponsa seeretornm dei eonscia aliud quid postulare presumit 
nisi: ,Trabe^ nie post te\ Non enim nos eum prius set ipse prior dilexit 
no8. Audi dominum dicentem : ,Nemo ^ veiiit ad me, nisi pater meus 
traxerit eum*. Sustinenda ergo esset loci nmtacio biic iatencione necessitatis 
facta. ,Cor^ enim rontritiiui et biimiliatum\ non alt humile» ne desperet, 
qui oüiiiino abjectus esso vidotnr, deiis noD despicit. Sustinonda"^ ergo esset 
loci mutacio etc, dico de hiis, qui se seiiciunt non meliorandos nisi cogantur 
facti religiosi. 



») Fol 50'. ^} equo fMt in dtr HdscJw. ") ? ^) Bis Schiusa Bieppurchs, 
») Luk. 2, 34. P» ^-* '^- *) Sprüche Sah 26, 3 *) In der Vulpata 
nicht ermittelt, ') Hohe Lied SaL 1, 4. ^J JoK 6, U, ^) Ps. 51, 19. 
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#• Die Contmunitäi de?' Ihmrimre rerhiuft mit Zustimmung 
Bischofs Magtius und des Dmidechantm Johann Schwanenflfigd ikl^ 
bisJter dem Donnlcar BnichÜev Wtndeftorsfei und dessen Sohne, dem 
Carfhauserlpruder Johann, Mtefishinglich verliehnies Hans im lirühJe 
zuischcfi cinan Hc^e der s, Pauhhtpdk und einem Hause des .s\ Pauli- 
klostcrs Bernhard (ton Büderich), Bektor, und den Priestern und Briideni 
im Lürhtetihtjfe um 120 rhein, Gulden und mit der VerpftieMumj su 
jährlich fünf Schillimjni Zins an den Domlüster. 1444 AprU 8. 

Wv de ^emevoeu vicaricn in dem cloinc to Hildeiisem bekennen 
openhar in dussem breve vor uns unde unso uukuiuen uiide vor aLseweme, 
dat wy unse frige onde ej^lien lni*=5z onde hof belegen in dem Briile vor 
Hililcnsem twiseben dem bove, dede behoret der capellen sunt<^ Pauwels 
iippe des domprovestcij liove upp4^ de ejnen balvo na suut4> Godeharde 
uüde dem biise und© hoTe, de behoreu dem gejsth'ken couvente sunte 
Pauwels up de anderen balve na Hildensem, unde sehud van dem olden 
dorc wente up den graven, dat wy vor dusser tid dem ersamen heru 
Druchtleve Wendenbor^itel, uosem modevicario, iindo heni Jobanne des 
Hulven Irorn DrnrhtleveD sone, Cartiisere des klosters sunte Marien vor 
Hildensem, to uren Mven to heldjende unde to brukende vorkoft unde 
vorscreven b ebben, myt willen unde fulborde der vorbeDomeden her 
Dnichtleve unde bern Johan unde ok der geystliken heren, de priors 
und© conveotea der vorgescreven Cartusers kloster, so se dat van des 
vorgenaüten Johans wegen andrepet, rechtes unde redelikes ewiges kopes 
umme der nabescreven orbaftigen unde redebken sake luide uose unde 
unser* nakumen nutb unde fromen willen den ersamen hem Bernde van 
Uuederii'k reetori des klerikes bus/ t^ Hildensem unde den gemejneu 
presteren unilc kleriken, de myt one wonen unde levcu in dat gemeyne, 
unde oren nakomen etie hohler dusses breves myt opttfemn ^chyn unde 
bewisinge ores willen vorkoft unde in ore bnikende »^^^^ -^-^weliki* 
wer antwordet hebben, vorkopen unde ant' 
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dusses brevea myt aller rechticheyt, vriheyt unde tobehorioge, alse wy 
wente herto dar anüe iiode ynne gebad hebboo^ vor twintich unde hundert 
gude Einsehe gülden, de se uns darvore goytMken unde wo! to dancko 
I gegeveii undu betalet hebben unde wv vort in unse nuth unde fromen 
Pgewant ußde gekard hebben, aomeliken hcbbe wy vor .sodane vorgerorde 
äummen geldes gbekoit imde gemaket jarbke reotbe sevea guldeu by 
unsen lieren van dem dorne to Hildensein. Darto schullen de vorgescreveu 
her Bernd, ^yue medebenomtoa imde ore nakonaen den vorgenanten her 
Driicbtleve unde hörn Johanne efte dem Cartuserkloster vorgenant^ wanne 
unde so sick dat gehörende ward, goytliken unde wol to dancke alle jar 
bereden unde betaleii sodaueii lynsz, dar ne dat vorghescreven biis jarÜkes 
na redelieheyt mochten vore vorhiu^t muh vormedet hebben, efte sodane 
vorgesereven kop nicht ghe.scheyu eiiwere, de wile de vorgenante her 
Druohtleff unde her Johan, .s)ti sone, in dem levende synt Doch schal 
her Bernd» sync niedebenomten unde ore nakomen alle jar to ewigen^ 
tiden uthe dem vorgesereven hus unde liove dem domkoster geven vif 
Hilden.semsebe Schillinge. Wy ok unde unse nakomcn schullen unde willen 
sodanes vorgesereven buses unde boves, syner tobehoringe, rechticheyt" 
unde vriheyt den vorgeuant her Bernde unde synen medebenomten unde 
oren nakoraen rechte wäre wesea nnde se van der wegen aller anaprake 
benemen unde entlesten wedder alle manne sunder Jeunigen oren hinder, 
koste efte schaden, war, vor wemc unde wu vaken on des not unde hehof 
yg unde dat an ims ghebracht werd, Unde mhe denne solk vorgerorde 
ewich vorkop vaii uns geraeveen vicaricn vorgei^creven ghescheyn ys uns 
uode unsen'' nakomen to nutte unde to fromen unde to gude unde ok 
dem almecbtigen godde, unsem Icven heren, to love unde to eren, uppe 
dat de vorgheacreven her Bernd, syne medebenomedea unde oren nakomen 
huäinge unde woninge hedden» dar se godde ynne denen mochten, so 
hebbe wy dut ulle dem erwerdigen in god vader unde hern hern Magnus 
bi^chup to Hildensem, unsem leven giiedigen hern, unde dem werdighen 
bern Joban Swanenfiogel domdeken to Hildensem, unsem leven hern unde 
prelaten, vorgebracht^ myt der willen im de fulbort sulke vorgeroret ewich 
kop ghescheyn unde togegan ys, unde de gcbeden den vorgesereven kop 
unde vorkop umme der vorgesereven erhaftigen unde redelike sake willen 
to bevestendo unde to hestedigende, so on sampt unde bisundern dat 
geboret edder geboren mach. Unde wy Magnus van goddes gnaden 
p unde Johan Swanenflogel domdeken to Hildensem bekeiuien nniie 
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1444, betugen openbar in dussem bre?e, dat de vorghescreven ewige kop unde 
vorkop van den gemeyneii vi€arieD unser kerken to Hildensein den vor- 
gescreven hern Bernde» synon medebeoomden unde nakoineu myt unsem 
willen unde fulborde ghescbeyn ys, unde wente wy benomedcn erkant 
hebben» beuuden unde erkennen, dat sodanc vorkop batlick, nutlik unde 
fromlick ys den* vorgesereven vicarien unde oren nakomen mer, eft se 
dat vorgesereven Inisz boholden hedden unde ok godde unsem hern 
daryiine leif van den vorbenomten bereu Beriidei synen medebenomten 
unde oren nakomen gescbeyn mach, unde so hebbe wy de bestediget unde 
bevestiget unde uiise macht*' unde fulbord dar fco gegeven, bevestot unde 
beütedet de uude gevet unse macht darto jegenwürdigen in craft dussem 
breves, also dat dat vorgesereven hus unde hof^ myt alle syner recb- 
ticheyt, vriheyt unde tobehoringe nu vortmer ewichhken egben äyu unde 
wesen scha! des vorgesereven her Berndes, syner medebenomten unde 
orer nakomen, so altte dat wente an dusse üd der vorgesereven gemepen 
vicarien unser kerken egen ghehord unde gewesen ys. Doch wan hei 
Bernd, syne medebenoraeten unde ore nakomen vorgenant sulk huss/, 
vorgenant in tokomenden tydeii wedder vorkopen wolden, so scbolden so 
dat tovorn den gemeynen vicarien unser kerken to Hildensem to kope 
beeden unde neger dan jemandc anders to kope geven unde iaten, so 
forder de \ncarien dat kopen woldeii. Busses vorgesereven alle sampt 
unde bisundern to openbarer kuotliker bevestinge unde erkunde unde uppe 
dat dut stede, vast unde unvorbroken geholdon werde, so alse wy unde 
unse nakomen dat stede, vast uude unvorbrnken beiden scbullen imde 
willen, so hebbe wy Magnus bischup, Johan deken unde de meynen 
vicarien der kerken to Hildensem vor uns unde unse nakomen unse 
ingesegel witbkeu ghchenget taten an dussen bref, de getjeven ys na 
goddes bord dusent veerbundert jar danm in dem veer unde vcrtigesten 
jar des midwekens na [»alinen* 

Nadi defn Copialbucht der Dümvicaritn-Crnnmunität »aec. XVI in der Jeiwr- 

[inwdken Bibliothek 2t4 Hihksheim (n.IBTJ fol*231*—2yH2* : §(dr, danach Kratz, Der 
i tu EMtitJunm III S. 204-107 i Reffest Urkh. der Stadt Hüdesheim IV n. 618, 

9m Der Domvicar Johcam Bo&erek ^beriässt mit ZüsUmmimg der 
Bomvkare den Altar ss, Innoeenttim in der Capdle $, Anthmii om 
KreuMgang des Domes Bernhard (von Biklerich)^ Bektor, und dm Brüdern 
des Lüchienhof'cs £ur Abhaltung einer ^*^/ir^*" Messe gegen jährlich 
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Gulden Bmte v(m vier Hufen iMndes zu Barsum. 1444 
December 8. 

Ek hev Jolmn Rotberch vicarius iu dem doine to Hildensem bekenne 
opeiibur in uude myt dussem breve, dat ek Diyt mlleu, witsehup unde 
fidborde myner leven hereii unde kumimne der vicarien in dem sulven 
dorne hebbe bevolen, dan unde bestediget den* altar Iniiocenlum in der 
eapellen saneti Anthooii in dem vorgescreven domo in dem ummegange 
belegen her Bernde regerer des huses des Lnrhtelioves in dem Brule vor 
Hildensem belegen unde den presteren unde klereken unde oren nakomen 
irsulves, dat se schullen unde mögen in allen tokomen tyden alle dage 
Dr dem sulven altar eyue missen holden unde lesen in de ere goddes, 
Marien der moder »Ihesu Christi, alle goddes hilgen unde allen eristen 
zelen to tröste. Hirvor schal ek her Johan vorgnomet unde wil, de wvle 
dat ek leve, unde de vorghescreven vicarii na mynem dode den vor- 
enomteu presteren unde kleriken alle jar antworden unde don van den 
er hovc landes belegen to Borsem, de nu tor [tidj^ huwet Hinrick, 
edder van der gulde, de myt"^ dem gelde in tokomendon tiden gemaket 
ward, dar dusse veer hove to Borsem vore uppe eynen wedderkop gekoft 
gynt, seven Hinsehe gülden unde nicht mer edder so vele penninge, dar 
men der gülden to Hildensem rnede bekomen kan unde mach, alse 
veerdehalven gülden to allen paschen unde verdenhalven to sunte Miehaelis 
dage to den vorgescreven missen vor oblaten**. <)k schullen de vor- 
ghescreven vicarii unde ore nakomelinge na mynem, her Johan vorghescreven 
dode von dem sulven gude to Borsem edder van der gulde, de darvan 
gemaket worde edder kott, to ewigen tyden don unde geven lecht to den 
missen to lesende unde to holdende unde klenoyde to dem altar to 
betereude, so de vorghescreven vicarii mek her Johanne vorbenomt in 
vortiden in orem breve myt orem iugesegel dar over unde up gegeven 
unde de besegelt hebtieu, unde dar mede schullen de vorgescreven prestere 
unde klereke up eyu unde de vicarien uppe de andern syden alles dinges 
orer eyn van den deme anderen gensliken gheschedeu wesen unde bliven, 
van der wegen nicht mer to hope to donde hebben. Weret aver, dat de 
vorgescreven prestere unde klereke edder ore nakomehnge to Hildensem 
nicht wonen konden edder enmosten, wu dat to queme, so scheiden jo 
unde mochten de ergenanten vicarii na der fundatien twene andere arme, 
frome unbelende prestere* darto bestellen unde holden, also dat vor dem 
!*ulveo altar alle dage de missen jo gelesen unde geholden worden. Dusse 
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1444. voTgescreven ordiDacien unde artikele love ek her Jo!ian vorgenant den 
vorbenointen prestoren unde klerekcn by luyner tiJ aiie alle insage wol 
to lioldende, imde helibe des to orkimde luyu iugesegele openbar henget 
an dusseu bref* Unde wy geiueyrien vicarii in dem dorne to Hildensem 
bekenneo openbar in dnssem breve vor uns undo unse nakomelinge, dat 
dusso vorgcscreven ordinacie unde bevelinge ys ghescheyn myt uusem 
guden willen, witscliup onde fulborde, unde ftdliordet de in dussem snlven 
breve vor uns unde tinse nakomelinge also in allen tiden to blivende 
unde truweliken ane alle insage wol to holdende, unde hebbet des to 
openbarer bekantnisse unde bewininge unse iigesegele witliken unde oitenbar 
gbehenget neden an dnssen bref, de gegeven ys na goddes bord veer- 
teynhundert jar darna in dem veer unde vertigesten Jar in dem hilgen dage 
unser leven fniwen coneoptioDis Marie, 

Nach dem Copialhuche der DomvicurifH - Communittit saec. X VI in der 
Jimm-inkchcft Bibliothek ru Hihhsheim (n. 197) föl. ^37. 



«t. Johann, Cardinaldiakmi ^u a. Ant^eli in Tiorn^ päpstlirlwr Letjat 
in iJeufschfanfi, rrthnU für (hm Besuch der Kirche des iJichkmhoft'S -r« 
Hildesheim an hestimmten FesUayeti und Gaben an diesellKi 100 Tage 
Ablass. Cöln, 1449 April 8, 

Jobannes niiseraeione di\ina sancti Angeli Haertisancte Romane ecclesie 
dlaconus cardinalis, in Germanie et tionnuUis aliis partibus apostoliee sedis 
de latere legatus specialiter deputatiis, universia et singulis Christi Hdnlibu> 
presentes litteras inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendr>r 
patenie glorie qui sua mundum illnminat inelfabili cluritate pia vota 
fidelium de ipsius clementissima majestate sperancium tuDC precipur 
benigno favore prose4[uitur, cum devota ipsorum bmnilitas sanctorum 
preeibus et meritis adjuvatur. Cupientes igitur, ut eeclesia in Oito luminum 
beate Marie virgiiiis sita extra muroa civitatis HUdensemensis et eonsecrata 
in honore sanete et individue Triuitatis, beate Marie semper virginis, 
sancte Crucis, Ouinium angelorum et sancti Bernwardi episcopi et con- 
fessoris congruis frequentetur bonoribus fideleüque ipsi eo üben eins 
devoeionis causa contiuafit ad illam^ quo ibidem dono celestis gracin 
uberius cotispexeritit sc refectos, a Christi quoque fidelibus jugiter vene- 
retur, de omnipotentis dei miscricordia ac beatorum Petri et Pauli 
apostolorum ejus auctoritate confisi, omnibus et singulis vere penitentibus 
et confessis, qui dic^m ecclesiam in nativitatis, circumcisionis^ epiphanie, 
resurrectiotiis, ascensionis et penthecoytes ac Corporis domini nostri Jhe8u 
Cliristi nccMon in concoptionis, nativitatis, annunciacionis, visitacioois, i>un- 
ficacionis et assumpciouis sepedi^te boate Marie semper virginis ac 
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nativitaii<< beati Johauuis bapti^^te, dictomm Petri et Paiili apostaloram 1449* 
ac ipsius ecclesie diotorum patroooram necnon apparicionis et basilice 
sanrti Michaelis archaogeli et ipsius ecclesie dedicaeionnm festivitatibus 
omniumque ^anctoniin celebritate devote visitaverint* annuatiin et ad 

reparacionem et c^nservacionem ac augmentaeiouem ^ calieum et librorura, 
vesümeiitorum et aliorum ornameDtonim pro divioo cultu inibi celebraiido 
nec^ssariornm, qnocienscumque manns porrexerint adjutiHc^s, nos cardiiialis 

^t legatus prefatns pro qualibet ipsanim festiritatma et celebritati^ ac 
licaoiODum centum dies iDdulgencie de injiiuctis eis peDiteneiis miseri- 

Tbrditer in domino relaxamus presentibus vero perpetuis futuris temporibus 
duraturis. In quonim omnium et siugulorura fidem et testimoDium 
preroissorum presentes Htteras per secretarium uostram subseriptas fieri 
Dostrique sigilli oblong! jussiraus et feeimus appensione comumöiri, Datum 
Colonic sub aaao domini M CCCC XLIX iadictioae duodeciiua die vero 
octava meüsis Aprilit» pofitificatus sanctissiiui in Christo patri.s et domini 
nostri domini Nicolai divina proyidencia pape quinti anno tercio* ' 

Niich wenig jüngerer Copie in der Necrol&g-Handschrift des Lüchtenh^es im 
Priesterseminar m HOdatheim foL 2\ 



•) Hdschr. viidtaverit- *•) HdscHr. augmentacioomn* 
*) Darunter folgende Uehersicht anpfangener Ablässe: 

Itenj predictas iDdulgencias in simili littera bAbomtis adhuc Bemel nobis datas 
"ler revereo^ura dominom canlinalonr ile Cusa Nicolaum tituli ad Vinciila^ legatum per 
Aleuiauiain, anno domini MCCCCLL 

Item dominnä Bartotdus PanodensiB cons^'crando cappellaui sub cboro dedit 
slngtüis [foL3] causa oracionis vkitantibus de uuo qnoque patrono *^t singuüe reliquiis 
sen reli^inkTOm partieulis XL dies indnlgencie. 

Item ad LTUcdHiuni in medio ecclesie anper januam XL^ iid ymagines antem 
ibidein Marie et Jobannis XX dies. 

Iteju ad singulas tabulas altariiim inartirnm «[cilicet] et confessoruinj qiiocnmque 
tcmporo et quocieDi^ «juie onicioucs stias ad eas direierit, de imaqnaque tabula et 
unaqtiaqtie rma^inc imbi depicta et de nnaquaque reliquiarum particula ibidem ini'luBis 
Dtur XX dies iDdulgencie. 

It^ra cappellam sub chonj devote eura oracione visitantibuß dantur XL die«. 

Item ibidem ad altare beate Marie ad iiieridiem orantibus de quolibet patrono 
et qaalibet particula relifiuianira XL dies^ in qnantum huc jura permjttnnt. 

Item ad altare Tirgimmi ad aqnilonem in cappella XL diea indalgoocie, 

It^m ad altare fummum in cboro &[cUicet] apostolorom danttir dcnidnicam 
oracionem ibidem dicetitdbus de quolibet patrono et qtialibet reliquiarum particula, 
qttanbjm jura penrtittant, XL dif^s. 

Item ad altare raartiruin ad uquiloneiw XL dies, similiter totidem ad tabulas 
et ejiLs yma^nes. 

It-em ad altare coufessorum versus mf^ridiem XL dies, Bimiliter totidem ad 
tabulam ibidem et ejus ymag'iueg XL dies indulgencie. 



ürkuiideo mul Brief* 

-Mm Gerichtsschein des hischöflicliefi Gogrcfeti Heinrich Kriimnwhoff\ 
über die Beerhung eines Kindes nach Wiederverhelrathung der Mutter, 
1452 April IL 

Ek Hinrek Crunjmelioff^ tu desser tyd gogreve des m-werdij/cni iu god | 
vader UDde hcren lierii Magni bisscliiippes to Hildensem undt^ des ganzen 
landes bekenne* opeübar in dessem breve vor allesweme^ dat vor mek 
quam HeotiiDg LeyDeman, dar ek sad iu gehegedem gericht€ to rechter 
dingtid dages, unJe leth tragen ejnes rechteu ordels. Dar were eyn 
vrowe, de mit oren kiiideren ghinge to dele uade neme demie mit orem I 
dele eynen andern man unde de kiudere in samment bleven, unde denne 
darna der kioder welk vorvelle van dodes wegen, wer der kinder eyn dat 
ander beervede edder wer dat velle uppe de moder, de sek mit crom 
dele verändert hedde. Dar wart up gevnndeo vor recht: Na dem dat 
de moder sek myt orem dele voran dert hebbe unde de ktnder in samment 
bleyen^ so beervet eyn kint dat ander iiode envalt nicbi wedder uppe de 
moder. ünde bir is bii varen, ake ordel unde recht utwisen, unde ek 
Ludeke Brandes unde Olrek Lutzen bekennen, dat wii hir mn dinglude 
to gewesen, unde ek Tyle Punt bekenne, dat ek dar byn by gewesen ake 
des landes knecht, unde ek Cord Ossenkop bekenne, dat ek byn hir eyn 
vorspreke to gewesen, unde ek Henning Pyper unde Tyle Koler bekennen, 
dat wii hir sin achtelnde to gewesen. To bekantnisse desser stucke so 
hebbe ek Hinrek Cnimmehof gogreve vorgescreven myn ingesegel an 
dessen breff gehenget, des wii alle vorbenomet dinglude, des landes knechte, 
vorspreke unde achtelnde midde bniken, und is gescheyn na der gebort 
Jhesu Christi unses leven heren verteynhundort jar in deme twe unde 
vofflichsten jare des ersten dinistdages na paschen. 

Nach dein Original im Prifstcrgeminar lu Hildcsh^im mit besehädifftem Siegel 
d€9 Ausstellers am Fergamenistreifen; in dorso gkichfeüig: Invaeio bonoram Leemans 
•z pnrte mulieris. 



Sm Ludwig II, Landgraf ron Hesseft, überlässt dem Uichtmhcfe su ' 
Hildesheim den Weisseti Hüf im Brühle in Cassel zur Errichtung einer 
Capdle und eines Brüderkauses nach der Ordnung jenes Mutterhauses ^ 
verpßichiet die Brüder heider Häuser jsh Seelmessen ßr ihn und seine 
Nachkommeti und trifft BeMimmungeti über die Visitation und eine ^ 
etwaige andere BesetMtfig des Weissen Hofes. 1454 Juli 20. 

Wyr Ludewig von gotä genaden lantgrafle zcu Hessen etc* Bekennen 1 
vor unsz, unser erben und nacbkomen, fursten des landes zcu Hessen unde 



A) Örig, bekennoD. 
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n iiüäoni 

esen, Jas wyr zcu licrezen gnumraen, angesehen, betraolit uoctc besonnen 
Thabeu, das alle diejhenne, die gottis diust und ere dem almechtigcn godde, 
Marien sjBer werden muter und allem hymmelschen here vorsettÄen, 
raeren und bessern, die styflften und fiindyren, hesundern groisz loen und 
freude von dem almeebtigen godde haben, fanden werden und entpfangen, 
darumb so ban wyr nu in dem namea uusers lieben herreii Jbesu Cristi 
zeu ewigem gedeehtnysse, zcu beyle, troiste und selikeit unser uberaldern 
und aldern seligen, auch unser und aUe unser erben und naebkomen, dem 
almechtigen godde, Marien syner werdi^n uinter und allem hymmelschen 
harre zcu lobe und eron rayt gudem fryen willen rechtlieh imd reddelich, 
80 wyr dan rochtliehs und reddelichi^ mugen, uttgelai^^sen, utigegeben und 
uffgetragen, iifflaissen, ufftragea «md uffgeben auch gegen wert iglicb in 
und myt crafVt disses briejl'e!^ erblich und e\riglich nnsern frien hott' 
geheissen der Wissenhoft* myt syner zcubehomngo gelegen in unser staid 
Cassel uff der fribeit genant in dem Brule by dem Alden thore myt 
(yrien hoetl'en, buwen und umbgrifen, alsz der uiobgreffen hat» den erbaren 
geistlichen pristem hern Nicoiao Tant von Alsfelt^ her Hermau von Werbern, 
hern Bernde von Biiderick und den pristern und denken des huses in 
dem Lucbtenhobe der jungfrauwen Marien by und vor Hildonszheim 
gelegen aucli in dem Brule genant, also das die egenanten prister und 
alle ere ooehkomen nu forther zeu ewigen tagen sutche wonunge genant 
der Wissehoff inijahen, eyne capellen daryii buwen, sich des gebruehen 
und darin schicken, ordinyren und settzen sullen prister und denken mji 
erem gesynde, die da leben und eyn gotlich leben fnren sulleo pristerlich 
orden glich und ersamlich, kuschlich, eyudrechtiglich, nicht er broit zcu 
bitten und in eyme gemeyne nach aller wyse, masz, forme und ordenunge 
des vorgenanfceu huses 'icn HyldensyJieini» alse das fiindyret und gcstifftet 
ist von dem wyrdigen hern Eckarde vom Hanensehe domprobeste zcu 
Hildonszheim, vsilche fnndacie und insetzunge auch bestediget, zcugelaissen 
und befestiget ist zcum ersten von dem ere wyrdigen in gol vater und 
hern hern Magnus etwan bisschoB* zcu Hildennzbeim, darnach voa dem 
erewyrdigen i« got hem Bernde ittzunt vorstender des stittls zcu Hildensz- 
heim» auch von dem erwyrdigesten in got vater und hern hern Nicoiao 
cardinali de Cusa nnd legaten etc., alse der io Dutschlandt von unserm 
beigen vater dem babeste gesant was, und auch die confinuacion und 

esegelte briefte uhber das genante husz gegeben eygeDtlich inhalden nnd 
wysen, und darumb so solii die vorgenanten pristere nnd deriken in 

am obgenanten hiise zcu Cassel wonhatftig sich noch wyse und forme 
des egenanten huses zcu Hildenszheim pristerlich, ordiglich und reddelich 
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1454. halden niyt messen, geczideii, vigilieii tiiid andern gottesdynster^ guden 
wei-eken unfl gcbeden, auch unser aldeni seligen, unser und alle unser 
erben und noehkoraeö in eren gedochtnissen, messen und gütte^sdinsteu 
teglich und stedeüeli zcu ewygeii zciiden haben und den aliueclitigen got 
vor unsz bitten und auch teylhafflig machen alle ere guten wercke, e« 
sie rnyt fasten, beden, castigen und warben geistlich und lyblich, die von 
den vorgenanten pristern und ideriken und iren noehkoraen zcu ewigen 
zciiden mögen gescbeen und gethan werden, und sonderlich so soln die 
genanten prister und denken und alle ire noehkoDien, die in dem 
obgenanten huse zcu Cassel zcu iglichen zciiden synde werden, unser 
aldern seligen, unsz und unser erben und nochkomen, fursten und hirstyimen 
des landes zcu Hessen zcu vier gezciiden in dem jare begehin niyt vigilieu 
und messen, alse geborlieh ist, und den alDiechtigen got vor unsz bitten 
und gedechtnisse vor alle diejhenne, die usz, unserm geschlechte gestorben 
adder noch am leben syn, haben. Doch myt behaldungo steder gedecht- 
nisae und memorien, darin wyr myt ene teglich syn soln, nemlich zcu 
vier zciiden in dem jare myt den selben* salmen und den gebeden darzcu 
gehören vor unsz zcu haldon. Wyr lantgrave Ludewig vorgenant hau 
auch vor unsz und unser erben den vorgenanten pristern und cleriken in 
dem obgenanten huse und tiotVe z.eu Cassil wonende das selbe busz und 
wonunge myt allen synen zcubehorungen und andern allen gutern der 
vorgenanten pristern und cleriken und eren nochkomeu erblich und 
ewiglich gefryet und fryen ene die geinwurlich in imd mit craffb disses 
brieffes, also das die genanten husz und hoft', die prister und cleriken 
darin wouhaffWg myt den eren geistliche und werltliche fryheit haben 
und sich der gebruchen solo und mögen sunder hynder und intrag unser, 
unser erben und der unseru an alle geverde. Wyr hau auch den vor- 
geschreben hoff zcu Cassil, die prister und cleriken darin ne wonhafftig 
myt erem gesinde und guthern und auch die prister und cleriken des 
vorgenant^n huses zcu Hildeuszbeim in unser und unser erben schurunge, 
verthediunge und beschirmunge gnomen und ncmen sie darinno myt 
dissem unserm briefle, also das wyr sie schüren unde schermen woln alse 
ander unser geistliche cloister in unserm lande, so ferre w^yr mögen, auch 
an geverde. Dar geyn die egenanten prister und cleriken desz huses zcu 
Hiidenszem den almecbtigen got auch t-egelich und stedelich vor unser 
aldern seligen, unsz und unser erben bitten in eren memorien unti gebeden 
haben. Wer es auch, da got vor sie, das die vorgeschreben prister und 
cleriken des huses zcu Cassil abetreden von der egenanten insettzunge 



•) Votiftfji' M'uhcu. 



und des nicht cnhylden i» muisse vorgeschreben, ader das das vorgeuaute iih4. 
hiiaz Äcu Hildcnszem das itztgenaiito hu8z zcn Cassil nkhi hesottzen 
koudeii myt personeji darzcii reddolirh und togoutlicli, szo sullen dio 
erbaren geistlichen, cyn abt von Burs^Mdc iinde eyn prior der Carthüsz 
zcum Eppcnberge das vysitiren, besehen iiod verhören, daran syn und 
be.stellen, das «las genante liusz dan besäst werde iiiyt personen «sz dem 
hiiHO zcu Collen adder zcu Monster derselben pnt^ter nnd cleriken adder 
inyt andern solchen personen gotlichs und reddelichs wesen, als vorgerort 
kl Und ab alszdan das genante hiisz zcu Cassil byniien evoie ad der 
zcum lengsteu in zcweyen jaren, so des noit geschege, myt solchen 
personen nicht besatzt wurde, so selten die vorgenanten geistliche vetei", 
cyn abt von Bursfelde und eyn prior der egonanten Cai'thusz myt rade 
linde wyssen unser, unser erben und nochkomen das vorgenante husz zcu 
Cassil schicken, ordineren und bestellen ?.cu ere des almechtigen gottcs, 
HO das gottisdiast darin gehalden und bestalt wurde, unde darunab so 
sollen auch die egenanten abt und prior das vorgenante husz besehen 
und visitire«, so dicke des noit sin und sich geboren worde^ alles sunder 
geverde und an argelist Unde des zcu orkunde han wyr unser ingesegel 
an dissen briell' tbun hencken, der gegeben ist uff soaabeut vor sanct 
Marien Magdaloüen tage suh anno doniini millesimo quadringentesimo 
quinquagesimo quarto. 

Nach dem Transsumte des Abtes Jofmnn Amelting von Burghamintjen von 
1520 Jan, 3, sieben susammengeheftettn PergamenthlaUerti in 4** mit dem 
btschiidigten Conventusiegd f>on Burghasunger\ in Biechhipgd an roth-, hfitu- nttd 
gelb^eidener Schnur im Priest trseminar zu Hüdesheim. 



00 Ludwitf II, Lamhjraf vmi Hessen, iXTleiM gti sdner Vorfahrni 
und sviuem Seelenheil atifs Nette den Priestern uud ilenkern im Weissen 
Ufjfe mi Ciusel diesen Hof und hele/tfd sie mit dmn von heni Johann 
Dlepeln besessenen h, Kiru^aliar in drr Kirche des Klosters Ähnubertj 
bei Cassd. 1457 JuU 4. 

Wir Ludewig von gotis giiadeii lantgravc zcu Hessen etc, bekennen 
vor uns, unser erben und nachkomen, fursten des landes zcu Hessen und 
thun kunt allen luten, die diesseii briefi' sehin ader hören lesen, das wir 
zcu eynom ewigen gedechtnisse, zcu beylc, troiste und solikeit unser uber- 
alderen und aJderen seligen, auch unser, unser erben und nachkoiuen, 
dem almechtigen godde, Marien siuer werden rauter und allem hummelischen 
bore zcu b^bbe und eren erblich und ewiglich gegeben han unsern fryen 
hoff genant der Wiesseh off mit siner zcnbehorunge gelegen in unser staidt 



14S7. Ciiifil den erbara geistHcben prieisteren und clerikeo uod iren tiachlkomen 
in dero vorgenanten hiüze wonhafftig. Dammb daii dieselben priestere 
imd cleriJteo nnd ire nachkomen unsern aldern seligen imser und alle 
mider erben und nachkuiDmeD in irem gedechtnisst, messen und godoi* 
dien^taD tegelich und s^declieb zcu ewigen zciiten haben seilen und den 
alniecfatigen gott ver uns und unser erben biiden und auch teilbafltig 
marhen aller irer guden werke, esz sü mit castigen, rasten, beden und 
wachen, geistlich und liiblich, die von den rorgenanten priesteren, denken 
und iren nachkomen zcu ewigen zciiten mögen gesehen und gethan werden, 
dU der brieff' in von uns damber gegeben das und fiel mehir davon 
iuheldet Und nach dem wir nu nicht anders vimemen von den vor- 
genanten priestem und denken, dan das sie sich gotlich, ordentlich und 
auch zcuchtlich halten und dem almechtigen godde mit fliessze dienen, 
haben wir zcu herczen genummen eyn solichs, und uff das sie darbie 
blieben und eyn solichs vorbasz in zciikunflligen zciiten zcu thunde ver- 
mögen, so han wir den megenanten priestorn, denken und iren nachkomen 
umb gotis willen, das sie sich desto basz begehin und fuden mogeu^ 
gegeben und belehenetn geben und beleb enen sie geinwurtlicb in und mit 
diessem selben brieffe mit dem altare des heiigen Cruczcs und siner 
zcubehomnge, zcynsszen, renthen, eren und nucczen nichtis uszgescheiden, 
als den hm uff diesse zciit gehabt und besesszen haid her Johan Diepeln, 
unser lieber andechtiger, und gelegen ist in dem jungfrauwen cloistere 
Anenberg io unser stait Caasil, und den seihen altar uns auch icczunt 
ufl'gdassen und resigniret haid in wiese und forme, als sich das geboret 
und das Instrument resignacionis inneheldet Und darumb soln die 
obgenirten priestere und cleriken und ire nachkomen solichen obgenanten 
altar von uns und unsern erben zcu ewigen tagen zcu lehene haben und 
auch darumb den almechtigen gott desto lliessiger vor uns, unser aldern 
und gesiechte bitden und sonderlich alle tage vor der complete eyn 
.f^onfiteor* vor iins lesen und nach der complete eyn ,Salve Regina' mit 
eyner collecteu nemlich Jnterveiiiat' halden ader ,Kegina eeli* mit der 
collecten ^Prosit nobis* ete* Des xcu erkunde han wir unser ingesigel an 
diessen brieff thun hengen. Datum feria secunda post festum visitacionis 
gloriose virginis Marie sub anno doniini millesimo qiiadringentesimo 
i4uiiiquagesimo septimo. 

Nadi dem Original mit dem Sirgd Landgraf Ludu?igs mn Heuen am 

PtrgamfniMraifen im Vrieüicrseminar zu HiMfäheim. In dorso gleichzeitig: Litter« 
principU fuitiqua m\H\r altare t^^iicte CmciB. 
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7. Die Landgrafen Ludtmj III und Heinrich III t^m Hetisai, 
Gebrüder, bestätigen den Priestern und Clerikem des Wetssett Hofes 
in Cassel unter Verpflichtung jfti Gdfeten dessmi Besitz %md drm 
A, Kreuzaltar in der Klosterhirche Ahnaberg. 1458 Juni 20. 

WjT Ludewig und Henrich, gebruder, von gots genaden laütgraffeu 
zcu Hessen, graveu zcu Czegeßhain und zcu Niddo, bekennen vor unsz, 
unser liebe» brnder nnd unser erben oftbntlicb in nissem brieffe vor allen 
luthen, aläz der hoch gebor q er fiirste her Ludewig lantgraffo zcu Hessen, 
unser lieber her und vater seliger, de« sele der alm echtige got milde 
und barmberedg sin wiilde, dem alnjechtigen godde, Marien, syner werden 
Hinter, und allem hymmelschen Lere /a-u lobe, syner und unser ubberaldorn 
und aldern seligen, unser und alle unser uochkomeii unde erben seien 
zcu taroiate und heile den priatern und cleriketi in dem Wisaenbobe wem- 
hafftig in unser stadt Cassel gelegen ilen selben Wissenhob myt sjiiom 
begriffe, zcubehorungen und tVybeiden und auch eyn geisÜieh lehen, 
nemUch den altar des heiligen Crut/es gelegen in der kircheu zcum 
Anenberge gegeben und verschreben hat noch inhalde und uszwysunge 
der brieffe * von unserm lieben herren und vater soligen darubber gegeben, 
und alsz nu derselbe unser lieber herre und vater seliger von todes 
wegen abgegangen ist, so hau wyr godde zcu lobe und eren vor unsz 
und unser lielten brnder und unser erben den obgenanteii pristern und 
cleriken in dem Wyssenliobe solche verschrybunge und gyllt, alsz unser 
lieber her und vater seliger in ubber den selben Wyssenhob und auch 
das geistliche lehin gegeben und verscbreben bat, gewilli^et, bestediget, 
coufirmyrfc und zcugelaissen, willigen, bestedigen, confirmyron und zeulaissen 
in die auch geinwurtlich in und myt crafft. disses brieffes, sich der zcu 
gebruchen in allen eren stugken, puncton und artikeln, wie die inbalden 
und uszwysen, sunder hynder und intrag unser, unser lieben bruder und 
unser erben au alle geverde, und darumb so soln auch die selben pristere 
und cleriken und alle ere nochkomen in dem genanten Wisseuhobc won- 
haftlig den almechtigen got tegelieh vor unser aldern seligen, auch unser 
und alle unser erben und nocbkoraen seien Hiszlich bitten und den 
sonderlichen gottisdinst auch teghch thun und sieb mit allen sacbon 
halden noch lüde solcher egenanten versehrybung und in maisseu sie sich 
gein unsen lieben heiTon und vater seligen und unsz vcrschreben und 
verplicht han und die brieffe darubber inbalden und uszwysen, und des 
mich nyt laissen in keyne wyse, alles sunder geverde und an argelist 
Und des zcu erkunde so hau wyr lantgrafte Ludewig obgenant als der 
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eldeste ftirste zeu Hessen unser groszc iBajestat iügesegel vor imsz, unser 
lieben bmder an Amen bricff thim hengken, der gegeben ht uff dinstag 
noch sanet Viti tag des heiligen meHelers anno domini millcsiiuo 
qiiatlringentesirao quinquagesimo octavo. 

Xadt dem Tranäsumt des Abtes Johann Amelung von Burgluisungen von 
1526 Jan. 3 im Pritsierseminar zu Hildeafmm. 



9m Ernst, Bischof von Hildesheim, erläuteti und ändert die von 
seinem Vorgäntjer Bhehof Mmp^us den Cmionilrni im IJkhtf*^ih(ife 
verliehenen und vam Papste hcstäügten ChmfHutionm und Stafut^m 
hinsichÜieh des GiUerhesitzes^ der UäjernaJinw kirchlicher Lehett und 
anderer Punkte der Verfassung und Verwaltung, ' 1466 Mai 24, 

Ernestus dei et apnstoliee sedis gratia eiiiseoims HÜdenseiiieusis 
dilectis nobis in Christo i^eiiiori et eapitulo erdenie lieate virginis Marie 
in Orto hnuiunm in Bnüone prope et extra rauros civitatis Hihlennem 
salutem. Ex injnncto nobis officio dehito ad oa libenter iiitendimus, ut 
8ubditi n08trii presertim qni in divinis obsequiis laudabilitor eonversantur, 
a bono incepto proposito non dcficiani^ sed uboriorihns proficiant incre- 
luentis. Unde, eum olim reverendus in Christo pater et dorainus dominus 
Magiuis recolendc memorie episcopws Hildeiisemensis predeeessor noster 
eandem ecclesiam beate Marie virginis in Orto himinnm in occlesiam 
coUegiatara ereierit et presbyteros ac clericos, qui in ca protunc ahquamdiii 
in dei servido reb'giose ae honesto conversati fiienint et qui pro tempore 
existerent, canooicos diei et esse voluit ac de eorum vohintate et consensu 
pro divini cultus inibi consolacione et eouservadonis augmento quasdam 
salubres fecit et edidit constituciones, ordinaciones et statuta, que edam 
extune per reverendis.simnm in Christo patrcm ac dominum domin nm 
Nicolaum tituli sancti Petri ad vincula presbyterum cardiiialem in istis 
partibus tunc apostolice sedis legatum prirao et deinde etiam per sedem 
apostolieara ex certa sdenda erant coiifirmata. Et licet protunc hujus- 
modi statuta satis salii briter et diligontor Mssent ordinata, nos tarnen 
attendcntos, qnod vix aliqna statuta qininturacimque perpenso digesta 
consilio ad humane nature varietatem et machinationem ejus opinabilem 
sufticiaiit eo (»resertim, quod vix aliquid adco certum elaruraqoe statiiitur, 
quin ex causis emergentibus in duinum revocetur, attendentes eeiam, pr^ut 
ex certis relaeionibus didicimus, ipiedam'* qne dubia insurgere potenuit 
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in hujusmodi statutis contineri, ideoqiie in tiujusmodi dubiia id quantum 146^ 
possimius providere cupimus. Inprimis namque, prout in htijusmodi 
statutis coiitinetiir, qiiod presbjtcri et i-lerici meiBorati de bonis eis collati^ 
vel conferendis seu eorum laboribus ant alio quovi.s titulo acquisitis vel 
acquirt^ndiä vivere debeant in cominuni^ noa circa articnlum liuuc atteu- 
dentes, qiiod hujusmodi verba: ^qiioviö titulo arquisitiö vel acquirendis' 
iiint ümnino universalia et ideo sna virtnte uiliil eKcludaiit, et ideo 
decevnimus et dedaramus 8ub eis oiuiies et siugiilos IVuctus et obventiones' 
eiiara ei beneticiis efclesiastieis forte acquisitis vel acquirendis quomodolibet 
provenientes debere includi. Preterea ut hujusmodi communis vita eo 
melius observetur, huie adjicimus ardiuacioni^ quod quudes aliquis ex 
hujusmodi collogio per seniorem et suos ad hoc requisitus fuerit, omuia 
et singula tarn mobilia quam immobilia bona, que forsan extunc eum 
habere contingeret, eis 8ub jurejuraudo re^ig^aet^ det et tradat ad com- 
munes usus supradictos. Et ne beneticiiuuDi enclesiasticonim assecutio* 
forsan eonim . . ^ et proposito posset obesse, volumus et ordiaamus, 
quod nullus eorum aliqiiod beneficium ecelesiasticum sibi forte coiiferendum, 
presortim quod alibi requirat resideudatu, eo ibi persevorare voleute, 
absque scitii et consensu senioris et suorum possit aceeptare. Quod 
si quisquam eorum contra hoc aliud beneticium ecclesiasticura acccptaret, 
eo ipso omni juri auo in hujusmodi ecdesia foret privatus. Statuimus 
eeiam et ordinamus, quod nemo ad congregacioiiem eorum redpiatur 
galtem pennanenter, qm non possit vel non velit inatitucione*^ statuta 
eomm in laboribiis et discipHna subire et quantum in eo esset observare, 
nisi quis statum et statuta eorum pro bare vellet^ qui laraen tuuc ultra 
annum non retineatur Volumus eciam et ordinamus, quod nuUus ad 
titiilum eccleBie predicte ad sacros promoveatur ordines, nisi primitus ad 
manus episcopi loco ea|dtuli ^ j^romittat stabiiiter" perseverandi et manendi 
in ecclesia^ et loco aiitedictis, nisi religionora reformatam ingrediatur aut 
de liceocia senioris et suorum alibi mittatiir. It«m cum, ut prefertur, 
predicti hujusmodi fratrea ex laboribus manu um suarum vite uecessaria 
debeant comparare, ne igitur ceteris laborantibus aUi ocio, confabulaciouibus 
iuutilibus vel discursibus vacenij volumus omnes et singulos hujusmodi 
fratres aliquo spirituali vel corporali exercitio occupari neminique eorum 
domum exire liceat, nisi primum a senioro vel in ejus absentia ab aliquo 
in gradu proxiuiiori licentiauj [letat et obtincot causam exitus siii assij^njando. 
Preterea si eciam pro eorum necessit^titms laborare non habetur nocosse, 
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lücbilomiuufl pro ritando ocio et maus freqiientibus inde veiüentibus 
laborare in* exercitio spirituali vel corporali hob omittant Item cum 
j^eciindiim apostoliim ' qüisqiie in ea vot-acione qua voeatus est decet iit 
permaiieat, deceraiimis et ordinaums, ut^ si (|uisquam eorum, qni hujus- 
niodi comauinem vitam elegerint\ ab ca rctrospirieudo decliuaverit, sive 
talis dericiis sive laycus fuerit, omnia et siiigula mobilia et im mobilia 
bona et res, qiie et quaj^ talis ad tmjusmodi comrauuitatem sive ex 
hereditate sive ex donacione, indui^tria vel labore aut aliu quo vis titulo 
contulerit vel apportaverit, eo ipso amittat, dosuper contra dictam con- 
gregacionem ageudi vel exigeodi Dulkm ?«peiü liabitunis. Item cum 
prefatiä statiitis subjyiigatur. qiiod dieti pieübvteri et clerici de eorum 
hiijiismodi collegio luiiuii magis probatum eligere possint et debeant, qui 
seuior imncupatur et qui adjiineto sibi socio procuratore curam domesticam 
gerat ac in victa et vestitii qiiotidianam provisionem faciat, ne circa 
hiijusmodi eleecioiiisü modum et formam discordia aut dinntacioiiis scru- 
pulus imposterum oriatur, decerDimus et declaramus, hujusmodi elecciom*m 
fieri deberc seciinduiii aliquani ex formis a sacris canonibus institiitis ac 
bacteuus observari coiisuetis^ Preterea ipsia etiani presencium*^ teaore 
foncedimiiH et indulgemus^ quod idera senior sie, nt prefertiir, eleetus ac 
nostra auctoritate contirmatus et in et super prodictos fratres canonicos 
ac eorum familiäres et coutiiinos cummensales curam baboat aiiimarum 
ac eis eci'lesiastica po^sit et vab?at ministrare sariament4i, presertim 
purara eukaristiam, extreraam unctionera atquc ecclesiasticam sepuliuram, 
prout et quemadmodum rocioiibus parocbialium ecclesiarum quoad mm 
parochianos a jure communiter est permissum. Item prout in eisdem 
statutis subjicitiir, quod de dicto collegio existentes bujusmodi seniori 
electo et eligendo obedieiitiam prestare et pio mitterei et quod ei in licitis 
et honestis humiliter purere debeant, buic adjicimus ordinacioni, quod 
buic promi^sioni adjuiigi debeat vel saltem intelligi secuadum statuta 
dumus, dummodo uliquid non precipiatur quod oberit statutis raciooaübus 
collegii memorati. Eadeujque causa extunc idem senior suo viceversa 
promittat exempb> fidelitatom sccuiidum statuta antedicta. Item si con- 
tingeret^ hujusmudi seiiioris locum vacare vel eum esse absentem, extunc 
antiquior sacerdos vel quem fratres ad lioc elegerint ejus vicem gerat. 
rt, sicut eciam prefertur et in dictis continetur statutis, quod senior 
adjuncto sibi socio procuratore curam domesticam gerere et provisionem 
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feicere debeat quotidiaüanii liis adjicimus et volumuij, quod eciam prefati 
senior et procurator golum peciiniai'Uin usum in hujusmodi coDgrcgacioDo 
habere debeant, nisi alicui ex certa et racionabili causa ad tempys aliqiia 
eommittitur pecunia. Propterea etiam prohibemus, no aliqiii in illa 

^ congregacione aliqua^ specialen claves habeant et clausuras absque liceiicia 
ienioris et fi-atrüm. Preterea eciam senior cum diiobus aliiä fratribus 
d!8cretis semel in anno totara domum et caoieras visitet siugulornm et 
sie visitati resignent tunnes oninia sibi crcdita et eürnm arbitrio reliuqnant 
ea tollenda, reddeoda vol mutanda. Ad qtiod procurator pro tempore 
Hingulis annis fidelem et totalem faeiat coniputacionem de omnibus hoc 
anno expoaitis et receptis, qna facta resignet claves et officium snum et 
«it in potestate senioris et fratriim, utruiii ipsum reinstituere vel alium 
eligere velint. Volumus eciam, qnod visitatores, quo8 pro tempore ipsis 
per nos vel suceessore« nostros depntari oontigerit, adniinnjs eos semel in 
qiiatuor annis et qnoties per predicfcos fratres ad boc requisiti fueriiit 
visiteut ac, ai qiie ibi corrigcnda, emendanda vel reformauda inveniant, 
corrigaDt^ emendent et reforment maxiuje circa ea, que communem dictam* 
liuiusmodi eornm eoncertmnt vitam. In qua eciam visitacioae volumns, 
ut senior prefatys eciam ad omne non requisitus claveä coram bujnsmudi 
visitatoribus representet, etsi a!» officio sno absolvi petat, quam tunc 
petieionera hujusmodi visilatores admittere et emn absolvere ant buju«- 
modi peticioBem retutare et enm iilteriya in suo offici«^ confirmare poterunt, 
proiit eis secundum deum oxpedire Tidebittir. In quornm omnium et 

isiDgulortim fidem'' et testimonium liujusraodi nostras literas exinde fteri 
ac sigilli nostri jussimus appensione commiinirL Et nos Eghardys pre- 
positus, Henningus ' decaniis, Simon ^ .scholasticus totumqiie capitnium 
er^^lesie Hildensemensis, quia omnia et siugula supradicta de placito et 
conaensti nostro per prefatnm dominnm nostrym dominum Ernestiim 
episcopam ordinata, facta, indylta ac concessa sunt, ideo eciam äigÜlum 
ecdesie nostre majus presentibus apponi juijisimus in fidem et testimonium 
premissoniH]. Datum et actum sub anno a nati\itate domini milleaimo 
quadringentesinio sexagesimo sexto in profeato sancti IVbani pape et 

{ martyris. 

Nach Abschrift mec. XVII— XVIII im Stadtarchiv ^ Mildesheim (Hdschr, 
die AUMadt betr. n. 223) ^ deren nelfach t^crderhter TeiVt nach Mögtichleit verbessert 
tftirde; die Ueberschnft itHtlet: Contiraiatio iiinovatioujs stiitatorum ecclesiao Sjinctiie 
^Jlariae rirginU Id Ortulmuinum in Brulone. 
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Bm Cfertrud, Primin, und der Cfnu^tnt des Klosier$ LippddAerg 
terkaufm dem LUcktenhofe V* L Fraum sn Bildedfeim um 21 Gulden 
einen siO^emen Kdek rorbehaläich den Rückkaufes. 1474 August 28. 

\Vj Gerdntdis prioryiiDe uode de ganeze sainpoungc des stUftes tom 
Lippoldesberge beketineQ io dussem opeueo hreve vor qbs unde nnm 
Dakotoeo^ dat wj eyadreehtlikeD Torkofft hebben uiide in eraSl dusses 
breves forkopen eynen sulvereu kelk, dede wecht dre inarck myn audorbalf 
IM, vcrr oyn uode twyntich gülden, jo den gülden vor drittich Lubesche 
aehOliDge to rekende, de uns to giider ghenoge l>etalet synt unde wy de 
Torder in unses gtiüles not ghewand hebben^ den werdigen bereu heni 
Lamberte seaiori, hern Hermene unde der gancen samiinunge der preystere 
unde klerke in dem Lnehtehove Unser leveo frawen in dem Brftle to 
Hildensen). Doch faebbewy uns de macht beholden, sodenen kelk vor 
de vorgCiicreven summen wedder to kopende byuneu twen jai^eo na dato 
dusses brcves* Myt UDses priorates angbehangcn iugesegele, de^ wy 
obgenanten alle sampt hyrto ghebruken, ghegeven na der ghebord 
Christi unses Ijeren dusent veerliiindert darna in dem veer unde seveu- 
tigesten jare ao dagc sancti Augustini epyscopi et confessoris. 

Nach dem Originnl im PrUsiersfntinar eti Htldesheim mit drnt Frwrtttsmejfel 
um Ptrgamatt streifen. Auf dem ümbugr gUicl^tiiig: Fcria V ante palmas (März 3 J) 
Yendidlmas aarifabro btum calicetu pro XX florenis compntjindo flon^nuni pro 
XXXIl Schill., ut tuDc moiis fnit, auno etc. LXXV11^ In dorm tctnig später: 
Eecong:nicio inonialiuni viui Lippoldsberch XXI floren, s^nper caÜcem ^uem habomas, 
i|iü oaster est, qula tempus cxpiravitf et idoo venditiis est ßecipimus pecnniaiu 
noütram. 



#€»• Papst Sixius IV hestätuft auf Bitfefi Hchtnch Kodes im 
Hoft: und seiner Ehefrau Elisabeth die mit Z^istimmumj Ixindgraf 
Heinrichs III vmi ihnen am Fussc des iJimmhach in Marburg hetjrimdete 
(kilh'tßatlirche und das Haus der Brüder vom gemeinsamen Lelmi naeh 
der Ordnung der Vongregationor su Springln/rn in Slünster, Wridnt- 
baeh in KMn und s, Martin in Wesel, Rom, 1477 April 25. 

Sixtus episcopus servus servorum dei» Ad perpetuam rei memoriam. 
In -siipreino apostolit'c dignilatis speculo meritis licet iiisufticientibus divina 
disponente dementia eonstituti ad ea nostre. meditacionis acieni diligeuter 
cxtcndimus, ex quihus ceclesianim et locornm ecclesiaslicorum prupagacio 
cum ecclesiaditcorum miiuäb*ortim et divini cultus augmento feliciter 
procurari valeat. Vota (pioquo fidelinm personanim. per quo premisaa 
Hiil>sequi conspieimuH, favoralnüter exaudimus» Exbibtt 
nuper pro parte dilecti filii Henriei Kodon in de 
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in Christo filie Elizabeth ejus uxoris Ma^fiinünc diocesis peticio cootincbat, 1477. 
quod ipsi cupientes terrena in celestia et transitoria m eteroa fclici com- 
mcrtio commntaro, de bonis sibi a deo eollatis in qwadam eorum domo 
et curia in itode Montis ad Riviiin Leonis castri Marporch diete diocesi.s 
unaui collegiatani ecclesiam cum certo numero sacerdotum et cloricoruni, 
(jui in eomrauui men^a vivant ac donTiitorio ad instar eeclcsiaruHi, 
collegionira si?e domoruiu Fontissali entis et in Widembach ac sancti 
Martini iuferioris Wesaliensibi, Monasterionsis et Cob)nien8is diocesum, de 
consensu dilecti iilii nobilis viri Henrici lantgravii Hassic, in cujus 
teiui»orali dominio doinns et curia predicte consistunt, fundare et dotare 
rpropoiiunt^ si eis super hoc apostolice sedis licencia eoncedatur, Qiiare 
pro parte Henrici Roden, qui mao^ister in artibus et bacealarius in decretis 
uexistit^ et EHzabetb predietoruin uobis fiiit Iiiimiliter supplicatnm, ut ipsis 
' dictam eeclesiani cum campaua, eampauili, cimitcrio et necessariis officinis 
ac Omnibus collegialibus insignüs et alias, ut prefertur, in honorem 
saoctonim Johannia evangeliste utriusique Jacohi et Anne füadandi et 
dotandi licentiam concedere et ipsam eeclesiam, postquam erecta fuerit, 
congregacioni Fontissaliensis, in Wideiihach et Saneti Martini ecclesiarum 
predictaruni eo modo, quo ille* invicem unite suot, titulo tamen ipsius 
engende ecclesie firmo reinanente applieare et adjimgere ac. aliay in 
premissis oportuno providcrc de benigiiitate apostolica dignarennm Nos 
igitur, pium et laudabilc propositum Henrici Roden et Elizabeth predic- 
torum pliirimum in domino eommendantes, bujusmodi supplicadouibus 
inclinati, eisdem Henrieo Roden et Elizabeth ecdesiatii predietam cum 
cairipana, campanili, cimiierio et necessaiiis oflicinis^ ac omnibus collegi- 
alibns insignüs et alias, ut prcfertur, in honorem sanctorum eorundeni 
de consensu predicti lantgravii et absque alicujus prejudicio fuudandi et 
dotandi licentiam auctoritate apostolica tenore presentium coacediraus ac 
ipsam ecclesiam, postquam erecta fuerit, ut prefertur, congiegacioni preftite 
modo premisso et titulo predicto, ut premittitur, remanente eadem 
aiictoritate perpetuo applicamus et adjimgimus, statuentes nichilorainus et 
eciani ordinantes, quod inibi sit prepositus aut rector ut caput, quodque 
preposituy seu rector et cai>itulum ac saccrdotes et clerici ipsius fundande 
ecolesie omnibus et singulis privilegiis, graciis, indultis, statiitis et ordi- 
naeionibus per pie memorie Eugenium IIII et Calistum III et alios 
ßomanos poiititices, predeeessoros nostros, hujusmodi eeclesiis, collegiis 
sive domibus Fontissaliensi et in Widembach ac Saucti Mardni concessis 
Ol in fiituruni per Romanos pontiiii'es seu alias qiiomodolibet concedeudis 
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1477. in geDere gaiideaDi et utantiir illaque ad ipsam fundaDdam ecclesiaiü 

ac prepositum vol rectorem, capitulum, sacerdotes et clericos hujuämodi 
de verbo ad verbuni in oninibus et per omnia^ ae si fimdande eoclesie 
ac prepoäito vel reetori, eapitulo, sacerdotibus et elerieis prefatis cöücessa 
forent, eieepto dumtaxat, ipiod ofBeium Don secundum Romanam sed 
secundum MagiintiDcnsis ecelesie consuetiidinem in ipisa fiindanda ecdesia 
dicatur, eadem auctoritate exteudimus per presenteä, ita quud prepoäitus 
?el rector ipsius engende eeclesie per äe vel unum ex illius canonicis 
curam animarum eanonicoruni*, presbiterorum et elericorum predietonun 
ae eorum familiariura pro tempore existontium gerat et exerceat^ jure 
tarnen parrochialis ecelesie et cujuslibet alterius aemper salvo non 
obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis ac statutis et 
eonsnetudinibus dictaium ecelesiarum iinitarum eoiam juraiuento con- 
tirmationij apostolira vel quavis tirmitate alia roboratis eeterisque contrariis 
qiiibuseumqiie. Nulli ergo omnino bominum liceat hanc paginam nostre 
con^^essionis, unionis, applicationis, adjunetionis, statuti» ordinatioDis, exteu- 
siouis et voluntatis infringere vel ei ausu tcmerario eontraire, Ri qiiis 
antem hoc attemptare prosumpserit, indignationera omiiipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolomm ejus se noverit inciirsurum» Datum 
Rome apud sanctum Petmm aono inearnationis dominiee iiiiUesirao 
quadringentesimo septuagesimo septimo kalendis Maji pontificatus nostri 
afino sexto. 

Nach dem auf Bitten der (^erikei^ des Lüchtenh^ts rw Bildesheim und in 
Gegenwart ihres Si/nilicus und Procurators Heinrich Keck angefertigteti Transmmte 
Johann Nickels^ Dechanteft zu s. Johtmnis bapt, in Amöneburg, Generalkümmisaars 
des ErsbisclKtfs tnm Mainz und Escecutors der ProvinziahtattUenf voti 1513 Sept, 30 
im Prienierseminar sh Hüdesheim; inserirt in der Urkunde wm 1A77 Oet. 21 bei 
Kuchenbecker, Analeda Hassiaca Coli, VII S, 32—35. 

Mi. Peter (Dieiquirch)^ Senior^ und der Convent des Lüchienhofes 
M ßüdesheim nehnen voft Albert Spangeiiherch auf der Neustadt und 
seinefn gleuAnamigen Sohne eine OUigaiimi iifjer 500 rhein, Guldm bei 
dem Masiusgt^ £fu Northetm in VerwftJtmnff. 1481 Mai 7. 

Wy Petrus senior iinde gantsse convent der presters unde clerkeu 
der congregacien in Unser leven vrowen Luchtehove by Hildenseiu iu 
deme Brule bekennen openbaro vor uns, unsc nakoraen, dat wy hobbcn 
untfangen van Albert Spangenbercb wonaftifb uppe der Nyeustad vor 
Hildensora nnde Albertus, synem sonc, in cyner hulten laden eynen vor- 
segelden brefl* sprekcnde uppe viif hundert Rinsche guldon, de belegen 
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Spt by sunte Blasius closter sunte Benedietus orden byünen Northem. 148l,| 
Sodanen breft" wy diissem vorgOQaiiten Albert Spangeobercb unde Albertus, 
synem sone, truwelilteD bewaren dchulleii imde willen by anderen imsen 
breven, luide schuUen edder willen sodanen breff neyiien parte edder 
nemande doen, sodiius sehee myt orerbeyder wille unde volborde. Aldusser 
vorscreven punte unde artikel to vorder wissenheit unde bekantnisse hebben 
wy vorgenaßte Petrus senior unde gantxe convent der vorsereven con- 
gregacien dussen beyden parten, alse Albert Spangenberge nppe eya unde 
Albertus^ syneu sone, uppe ander part gegcven malk eyn reversal versegclt 
myt unses senioratus ingesegel na Christi bort unses heren verteynhniidert 
dar na in denoe eyn unde achtigesten jare des mandages na Misericordias 
domini. 

Nach dem Origitial aitf Fapia^ ht zwei Exemplaren im Friesierseminar tu 
Müdeißieim mit äan beschädigten aufgedrüclten Smm-atsftiegd de» Lüchlenhofes 
in grünem Wachse (drei Wachslichter ^ diia miiilere im Lmtchter, Umschrift: 
t S SENIO , . , , LVMIXVM. 



#«• Petef' (Diqipurch), Smiior, und der Cmivefit des Lüchtmhofes 
SU HUdeshelm an den Ruth zu Brannsvhweiy : vertheidlgen sieh gnjen 
die Klage des dmiiym Biirfjers TUc FruUe bei dem Rathe ^n Hihles- 
heim wegen angvhUcher Vorenflmliitng seitws ererhten Lehens nm der 
AdjHssin zu Gandersheim und den von Ruienlierg und bitien, ihnen 
jtnm Schadenersaü zu tirhelfhi, 1483 August JST'J 

Unse ynnige gebed tovoren. Ersamen leven bereu. Jnwe ersamheit 
uns van eynes TUes Prutzen, de sick betet Tiil Moires, juwes borgers, 
clages wegen uns belangede an den ersamen hern borgermester undo rad 
van Hildensem beclagot, wy juwen Torscreven Tiil Prutzen borgor to 
Brunswik Hyn vederlike erve vortountholdede, dar be van der gnedigen 
hofthgebornen vorstynnen van Brun:swich Sophia, ehdiscbe des wertliken 
, Btichtes to Gandersem, sick mede beleoet seebt etc. Ersamen leven heren, 
wy gar node aisulke dinge wolde ome edder jemaöde don. Wy dusser 
clagen den ersamen heren, vorscreven borgeraesteren unde rade van 
Hildeiisem hebben gegeven eyn gutlick und richticb antwort, dat juwer 
ersamheit to Brunswich is geschicket, unde hopen, gy wal hebbet inge- 
noraen unde verstiin, unde nmme vorder endige dusser saken wy by 
der orgciianten gnedigen vroweii unde deme capittel van Gandersem unde 
ok vor den gestrengen kuapen Herbrecht, Bortold unde Hinrick alle van 



') Die Formulare über die Ättfnahme vün Laien aus den Jahren 14S3 und 
1485 vgh oben S. 100 und 102; Schreihen des Legaten Bischofs Berthoid von CasteUo 
an den Rath der Altstadt Magdeburg dd. Halle, 1484 Augmt l siehe S, 92 f. 
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um. UuVmUereh geosat, vedderen onde broderen, de alle OTerbereo der gadereo 
«yn, Uüie ror oo in veiiuLodelt, uns bebben bedaget der unrecfateii aBdage, 
dar wj nM4e gemoyet werden unde in drepHken Bchadeu unde enkost 
gebra^bt, de um unae« reditefi wiUeD bekenmeb usde bigtendich iredeiL, 
iior Ulli de» 0O<t ifi, sta meygerdingeB wise imde wonbeit to Eggeldon 
an deo guderea, de belaebt qrs an sunte Antbonius altar b; deme dorne 
t» Hildeoaeoi, ab ok dat jawe ersambeit wol erkemieD madb in dussoi 
iobeiloteo brere der Torgesereiren TorBtynne ebdische to GfaDderBem. 
ErvameD, leyen hereo, ab wy in dusser saken myt onrecbt seer imde 
f akeo iyo gemoyet unde up groie koste, arbeit unde schaden synt gebracht, 
ab Juwe ersambeit wal merken kan« want wy deme TorscreTen Hfl Pratze 
to Kggelsem up syne rerde unde Tefte clagen hebben geantwordet, dar 
dat meygerdinck uns bekande de summen geldes an deme bmde, sunder 
den erven den eygendom, wy den arbeit unde kost leten anstaen amme 
Umpen wegen« Want wy nu in vorderen schaden unde kost van den 
vorscreven Tiile Prueze syn gebracht, de uns nycht steyt to lyden umme 
unser liebovicbeit willen, wy fruntliken bidden, gy juwen borger Till 
Pruta^ vorscreven willet darto holden unde vermögen, unsen schaden, 
kost unde arbeit optoricbten unde genoch to doen, dat uns neyn behof 
sy myt goistliken rechte dat uttovermanen. Willen wy altiit gerne an 
Juwor orsambeit myt unsen innigen gebedc verdencn. Dusser begere wy 
eyn fruiitlick antwort. Goscreven under unses senioratus Signete des 
midwokens na Bartholomei anno LXXXm. 

Petrus senior unde de gantze sammynge der presteren unde clerken 
in deme Lucbtebovo Unser leven vrowen by Hildensem in deme Brule. 

AHrrue: Den orsamen unde vorsichtigen heren, borgermesteren unde 
rade to Brunswiick, fruntliken gescreven. 

Nw^ glekkteUiger Äb$€hrift auf Papier im Priegterseminar zu Hildesheim. 

##• Johann, Abt des Bmediktinerläosters OldetistacU bei Udzen 
an den Senior Feier JHeppnreh: fragt im Auftrage der Herzogin Anna 
vm Lüneburg naeh dem Preise des einen von ihr besMHen Psalters 
hehnß BtJfohlnng in ihrem eheaigen Hospis in LUndmrg oder durch 
VermiMnng iks Oodeiiardildo^ers. 1487 April 18. 

Per temporalia ftata que agimus ad etema gaudia pervenire. 
HonoimbiUs ae kariaaime pater, lUustris prindpissa et domina domina 
Anna diid«Mi Lunonbargviiaia, donim noatra giMtoaa, per quendam 
fimiiliari!» mimm «ignifioiii mild Itatti «lod ^ nivta fwbo duo 
lUaposMrit (MOlMii m 
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üou ^a-avaremiin Quam ob causam Inimiliter v[oHtraml p[atcrniiatcm] 
deprecor, quaiinus pro uno psalterio solveudo mihi rencribendo per fratres 
nostros rjilectcm Wilhelraum et Laurencium renunciare velitis, quaatura 
cxiJOüi>udum fuerit, et ego satis vobis facicndo pccuniam vobis paratam 
diÄponam in Luneoborgh ad hospicium vestnim, si quod ibi certum 
liabueritis, vel, si uiagi« placuerit, per patres tiostros voDerabiles Hildense- 
menües, cum ad nos veuerint, vobis proraptam mitieraus et, si opus fuerit, 
ipsi ambo vel alter eorum pro nobis fidem prestando soliicir>uom promittent 
tempore, iiyo et ubi volueiitis, facieudam, et talis est mihi apud vestram 
patcroitatem fides, quod in tasaiido libro racionabiles esse velitis, et, cum 
dominc nosti'o graciose librum miseritisi rogo, scribere velitis, quid ego 
vobis pro imo satisfacere velim vel curaverim. Super biis (juid mentis 
vobis fuerit, mihi resenbere nou pigritcmiiii* Yalete iu Christo Jhesu. 
Scriptum auno domini etc. LXXXVn^ quarta feria pasee, 

[Fmter Johannes abbaa et aervitor fratnim 
K auorum in Oldenstat prope Ullessen* 

Adresse: Honorabili et reli^'oso patri domino Petro patri domus 
Luminum in Hildcosem, domino iu Christo sibi predilecto. 
Nad^ dem Original auf Papier im Priesterseminar iu Hüdesheim mü Ein/- 
Mß^itten und Besten des briefsehliessenden Siegels. 
f iS* Mandat Jofmnn F(ühetd>erg$ , Generalofß^iais der WhJes- 
heimischm Curie, wegen Vorladuttg vmi Zeugen zur Prüfung vmi Urkundeti 
des LücMmhofes in eintmt^ Prozesse desselbm, 1487 August 25. 

Mandat venerabilis vir dominus Johannes Falkenberch officialis Cime 
Hildensemensis generalis ritari iu vahis ecclesie Hildensemensis et citat 
omnes et singiilos sua conimuniter vel divisim interesse putantes eonimque 
procuratores, si qui sint in civitiito Hildensemensi pro eisdem, quatiiius 
prima die juridica proxime futura conparetis in jiidicio legitime coram 
eo ad videndiim et audiendum iiotmullos testes ut et tamquam testes ad 
jurandnm de perbibendo testimooium voritati de et super recongnicione 
sigillorum, signorum manoiimque notarioniui certorum jurium et instru- 
mentorum pro parte venerabiliiim fi*atrum de congregacione in Bnilone 
Ortiluraiiium nunciipatorum coram eo productorum et producendorum 
produci, recipi% jurari et ad jurandnm admitti ipsaqiie jura et instrumenta 
recongnosci et pro recogiiitis haberi necnmi, postquam rocognita fuerint, 
in publicam formam transsumi et exemplari iiecnon decretum ordinarium 



I-J87. 
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1487. desuper interponi vel dicendum ad causam, si quam habeant racionabilem, 
quare premissa minime fieri debeant, alligandum in causa et causis 
vertentibus inter dictos citatos ex una, prefatos dominos de congregacione 
de et super certis recongnicionibus et adjudicacionibus rerum et bonorum 
ad ipsos quomodolibet spectantibus ceterisque* aliis in actis cause hujus- 
modi exprimendis et illorum occasione partibus ex altera. Yoluit autem 
et mandavit idem dominus officialis judex, hanc citacionem valvis ecclesie 
predicte affigi inibique rite et legitime exequi et publicari, ut sie per 
ejus affixionem et publicacionem factas ad omnium, quorum interest, 
noticiam deducatur indubitatam. In cujus rei testimonium sigillum suum 
preseutibus est impressum. Datum anno milesimo quadringentesimo 
octuagesimo septimo indictione quiuta die vero sabati vicesima quinta 
mensis Augusti. 

Hermannus Bonekarll notarius 
pro Wilkino subscripsit. 

Nach dem Original attf Papier im Priesterseminar zu Hüdesheim mit ^uren 
des aufgedrückten Siegels; auf der BikJcseite zwei notarielle Publicatiansvermerke, 

MSm Ludwig von Vdtheim, weüand Heinrichs Sohn, verpflichtet 
sich als Inhaber der Winzenburg, nach der Bechtsentscheidung Bischof 
Barthdds auf Klage der Bauern zu Segeste eu Gunsten der Congregation 
des Lmhtenhofes keinerlei Schätzung, Pflichten und Dienste von deren 
Zehnten zu Segeste zu fordern. Burg Winzenburg, 1490 April 21. 

Ek Lodowich van Yeltem saliger Hinrikes soen bekenne openbare 
vor my unde alle denjenen, de dussen breeff seen eder boren lesen, so 
alsze ek nu tor tyd besitter des slottes to Wintzenborch na anherdungbe der 
bure to Segeste upgesath unde angeslagben hadde unde don bekümmeren 
den tegeden darsulvest to Segeste belegen mynem genedigen heren van 
Hildensem to vorderinge synes schatgeldes van lantbede wegen, welke 
tegede behorich isz den ynnigen heren unde broderen in der congregacien 
vor Hildensem in deme Brüle unde se my sodanen kummer nicht tostadet 
hebben, issz um vorblyff sodane sake vor unsen genedigen heren van 
Hildensem biscop Berteide van beyer parte wegen, so dat billiken 
unde borlike was, beseen unde vorhandelt So denne unse genedige here 
vorbenompt den vorbescreven heren vor recht tovonden unde tobescheyden 
heiit den eergenanten tegeden mit deme hüse unde al syner tobehoringe 
sodaner besweringe fry unde lossz to blivende, byn ek des ok so tovreden 
unde segge den sulven heren unde broderen to in guden truwen unde 

a)? 
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vmntschop in dasser jegenwordigen scrifll, sodane tosohedent ordel imdo 
recht Tast unde UDgehindert to holdene, so dat de sulven heren van 
sodanen tegeden, husz unde tobchoringen guderen des sulven tegeden my 
effte nemant van mper wegen, noch ok den buren to Segeste noch dem 
älotte to Winsenborch jergent ynne vorplichtiget schuUen wesen, alse 
schattinge, plicht eder denst darvan to gevende efte to donde, unde vorlate 
on des gensliken mjt gudem willen alse mynen bysunderen guden fründen. 
Vorder dat se god den heren vor my unde de myne truweliken bidden, 
vordene ek gerne jegen se se to beschermen unde to vorderen, war se 
myner to behoff hebben. Des to vorder bekentnisse hebbe ek mynen 
ingesegel drukket np spacium dusses breves na der bort godes dusent 
yeerhundert unde^ negentich des mydwekens na Qusimodogeniti up unser 
horch to Winsenborch in jegenwordicheyt der erwerdigen domheren her 
Dirik van der Schulenborch, her Büno ^ unde Lulef van Yeltem veddern, 
mynes vedderen. 

Nach dem Original auf Papier in der Beverinischen Bibliothek zu Hildesheim 
(KräUsche Sammlung) mit Spuren des aufgedrikcl't getresenen Oblatensiegels, 
In dorso von der Hand des Schreibers der Urkunde: Littero Lodewich de Veltom 
de libertate decime nostre in Segeste. 

!«• Wilhelm der Adtere, Landgraf zu Hessen, bestätigt den 
Clerikem im Weissen Hofe zu Cassel die Verleihung des Weissefi Hofes 
und des h. Kreuealtars im Kloster Ähnäberg daselbst durch seinen 
Crrossvater Landgraf Ludwig und seinen Vater Ixindgraf Heinrich, 
und verpflichtet sie eu Gebeten für das landgräflichc Haus. Cassel, 
1490 April 22^ 

Wir Wilhelm der elter von gots gnaden lantgravo zcu Hessen, grave 
zcn Gziegenhayn und zcu Nidde, bekennen ufiintlich au diessem unserm 
brieve vor uns und unser erben und nachkommende fursten zcu Hessen, 
nachdem als in verschienen zciiten der hoichgeborne fürst her Ludwig 
lantgrave zcu Hessen etc., etwen unser lieber herre aldervater, des sele 
der almechtige gott gnedig und barmherzcig zcu sin geruche, sinen 
ubiraldem, siner liebden, siner liebe erben und nachkommen sehlen umb 
heils, hilff und ti'oists willen den geistlichen, unsern lieben, andechtigen 



») y<m hier ab von derselben Hand, welche nur wegen Raummangels kleiner 
schrieb, hinsugefügt. Die Urkunde ist im Lüchtenhofe geschrieben. 

*) Heinrich von Bünau, Domherr, vgl, Bertram, Gesch. des Bisthums Hildes- 
heim I S. 457. >) Bittschrift des Lüchtenhofes an Bischof Barthold von 1491 April 3 
8. 8. 125-126. 



in dem Wysszeuhove wonhaftig in unser sUiit 
WysiSßeuhofl' mit siuem begrieflb, in- und 
mul Mt^i^eiden uod eyu gei^tlieli Müw gnant des heiligen 
^4i )i^4iiK^i in uoii^iiie cloistere zcum Änonborge auch i» unserer 
^4 )|^kK>u uiid von;ehii1jben bait inlialts der verschriebunge 
'Jt^avH! >4UtM' '- , ' *-' Tillen und igliclion ires begrü'^ und Inhalts von 
i^i t|mi:ti^v i hiotgraven Ludwigen und lantgraven Henrichen 

i ^ilk^' \\ob^u h0V vater tiud vettern seligen und loblicher gedechinis 
VI44 U'ti, iivr liebdt'n brudero und erben bewilligt und be^tedigt 

- n iici' liobü brieff' (den unser lieber herre vator müder 
. iudu losiuail$ ab ddestor fürst zcu Hessen untir siner liebe groiszen 
< ' tun dinntaige nach Viti des heiligen mertelers tag anno 

III ^uadrin^eutesimo qniiiquagesimo octavo gegeben hait) 

li U , iig^^ gibt. Als nu irer aller liebe ire letzsten tage uff 

i^m jumuKU'tail© vertlosazen und die schult der natur bezcalt, m haben 
%ii dvtui uliueohti^'iMi /.t*u lube, der hoiehgepriisten kongymien de.s hymmek 
larii^ und uUeui byinrnelischeni here zcu eren die beruften versehrybungo 
UIhI gU't Vi»u nuHt^ni herren eldervater den gedachten pryesteren und 
ii|\u'iWii gmrheeu aucli gewilligt, zcugelaisen und bestedigt, willigen, 
; ' ' -' uuil be?«tedigen ^olcbs in und mit kraft dieses briefs geiiiwertig- 
li I dt».^ tm gebrncben und zcu halten in allen punckten, stiirken 

U4k| ihiUhvliK wie die inbalden und uszwii^en, sundern unser und unser 
^Wu vurbludormige und intrag ane gevorde, und dorumbe so sollen 
ilka»i»lb(Mi uUHero lieben nndechtigeii pryeater und elericken und alle ire 
^HidikMiMiiimi in dem gnanten Wysszenhoife wonhaftig den almeehtigen 
g^U «*IU^ Uige Hleti^'lich vor unser aldern, unser, unser erben und nach- 
^OUiUiMü i*oh^ (li>i/.lirb bitten und den zcu troiste sundeilicben gotsdienst^ 
(mhiiiWü dio nbgediichU^n versrliriebiinge vormelden, tegelichs tbun, mch 
«Uivh ft*rthi»r mit allen sachen halden nach lüde der egemelten ver- 
iobii<dMiu^*n iiIm nie Hieb des kegen unsere alderii und uns verscbriebben 
b^M^ und ♦le** iiit zcu laisen in keyne wyse ane alles geverde. Des zcu 
UillUMdi» lullten wir un^er fürstlich ingesigel vor uns und unser erben 
UUd lUudikiMninen an diessen brietT wisszentlich ihnn bengken, der geben 
l^t 'M ttuiin «tait *"nM.sel am dornstage nach Quasimodogeniti anno domini 
ii ♦jua*h1ngentesimo nonageöimo. 

\ ><S ihm thriginul im Pi-iestej-sti^ninar lu MitdemhHm mit dem Siegel Landffrtxf 
J^iits (mmiäreiffn; in dorm ifhiclutiUtj D; chendu auch Tranesumi 

i Imrlurtff atn Btmjhtimmjrn vfjn 153$ Jttn. 3. 
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t9* Jordamts [Vischer] aus 3Iihister an den Smhr Peter 
ytrppnreh ^n HUdvshvlm : bdtet, nach seinem Weggang von Cassel seine 
Wicdemufnahmc im Hddeshcimer Hause wenn auch nur als Bruder 
in geistlichefi IHngen j^u hefUrtvorten. 1492 September 22, 

JhosuTn Cliristiira qiii firateruiä adest colloquiis. Olim eongrogatis 
aobis quatuor fratriby.s in uniim ad serrieiidum deo viveiiti insperata se 
ingesüit separaeio, domino id forte i>ecciUis nostris exigeiitibus permitten to 
aiit Inimuna suadente astocia. Set quia locus ille CasseUensis roilii minus 
conveniens, red i tum de die in diem persiiasit E^ quantum pottii, ut 
vobii§ bene constaU ut ad b:)cum pristiniim redire licerot Ipsum quoque 
domiuuut Laiubertum advenientem laeriiins, prcribiijj et sut^piriis pulsavi, 
de quo plura roforre tedet. Suflkit euim dici malicia sua. Tandem in 
hoc coDvenimuy, ut discedeus in temporalibus et exterioribus non uterer 
fraternitate mea vobiscum, set in spiritualibus manerem ut ante, ita 
dumtaxat, si me contingerct cum aliii^ fratribus aut eeiam religiosis 
persevemre. Verum quia hec convencio, ut interim comperi, fratribus 
minus erat ootn, nunc a novo hiimiliter peto et toto corde pulso, ut ipse 
pro me agere et fratribus hoc ipsum des^iderium meum insinuare pater- 
naUter dignemini, ut me saltcni in spiritualibus fratrem habcant, itliud 
enim non requiro. Nam et ogo hactenus memoriam eorum m oracioni!)U3 
meis cotidie babeo. Defunctis edam tam in vigiliis, diseiplinis et psaltenis 
debitum fraternitatiH multa sollicitudino cxolvi. Valeatis in doraino et 
pro impensis laboribus yestris in mea institucione retribuat pro me dominum* 
Scriptum die Mauricii per me anno ^ dlomini] XCII 

Jordanum- ex Monaaterio. 

Adresse auf der HiivJtseiie: Honorabili ac discreto viro domino Petro 
feetori ilomuH fvatrum in Hildeiisem in congregacione, suo in Cbristo 
karissimo. 

Am Schlüsse der IJdschr, S51 (FoL 243) der Becerinischen BihUothek ein- 
geklMer utid ^tfaltder Onginttlbrkf auf Papier ohne Spuren der Besitgthmg. 



*) I)ie Datirung t'tm Dteppurehs Hmtfl hmmgrßgt, welcher tmter dem Texte 
Folgendes va-iuerkte: In se(|Qeiiti füiku|Qio Octobris jicr singnlonim voii's H>idom 
iliftiiiitum fuit, admitti baue snmn pttticiorn m, et, quod post mortem ejus a^scrilii 
tlclit'ut nomen iuter fratrain receptorum toI apiid unmn eorum. ^) Veimuthlkh 
Jtfrditnus Vysclierj uow welchem das Gedächt ttiasbuch des FratfT- Hauses £U Münster 
(mügHheüt von H. Ä. Erhard Ztschr, des Vereins für GescK n. AUfrthumHkumk 
Westfalens Bd. VI 1843) S. 95 berichtet: Übüt 1511), plenus dierum, porpetuus 
deiicuE, iitilis in primis fratribu.H. 
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#«• Bruder Johannes Neer zu Herford an Goswin, Procurator 
des Lüchtenhofes eu Bildesheim : dankt für Unterstützung der Anfertigung 
eines Siegelstempels und kündigt seinen Besuch in Hüdesheim an. 
Herford, 1492 December 20. 

Nascituro nobis parvulo mundum exhibere presepe. Quod vos, caris- 
sime procurator, nostri memorem cum ferrainento juvatorem* ex litteris 
yestris ad patrem nostrum dilectum datis intelleximus, gaudemus gratesque 
quas possumus referimus deprecantes altissimum, ut si, quo minus per 
DOS repensum fuerit, ipse omnium bonorum retributor pro bac caritate 
mercedem etemam retribuat. Dabimus opei*am, quo primum potuerimus, 
nH floreni pro hujusmodi ferramento expositi cum graciarum actione, ut 
decet, reddantur. Ceterum, bonorabilis ac dilecte procurator, petimus et 
obsecramua vos et venerabilem seniorem vestrum ac omnes vestros et 
nostros confratres, si quo modo fieri poterit, hujusmodi ferramentum cum 
sua sculptura aptetur et ad profcctum ducatur aptiori et convenientiori 
mqdo, quo vobis visum ftierit expedire. Et nisi venerabilis pater vester 
et vos dissuaseritis, place patri nostro, ut in inferiori loco ymago sive 
effigies alicujus fratris una cum signcto domus nostre, videlicet, ut^ infira 
in Diargine, circulus in clipeo, in cujus circuli medio crux Andreatica 
sculperetur. Hec tamen cum ceteris sculpturis inserendis vestre industrie 
relinquuntur, ut ordinentur per vos, quemadmodum ordinaretis, si per vos 
usus ejus foret mansurus. Est mihi propositum, nisi viarum discrimina 
aut aliud legitimum impedimentum obstiterit, statim post festum Trium 
regum ^ vos visitare. Habco enim in locis vobis finitimis aliqua certa 
expedire etc. Et si tunc, videlicet in octava Trium regum aut feria 
quinta post Trium regum hujusmodi ferramentum aptatum atque ad 
perfectum ductum possem invenire, esset mihi multum ^atum, ut et 
tunc mecum ad Hervordiam proficisci posset. Pro opera et labore 
sculpture libentissime cum omni graciarum actione juxta dictamen vestrum 
sallarium et precium condignum persolvemus etc. Valete feliciter. 
Venerabilem patrem vestrum ac Gerhardum Goch cum ceteris in Christo 
nobis carrissimis fratribus vestris nomine nostri salutacionem. Baptim ex 
Hervordia in vigilia Thome apostoli anno domini MCCCCXC secundo per 

fratrem Johannem Neer^ ex mandato patris et senioris. 

Adresse: Honorabili ac devoto domino Goswino procuratori domus 
fratrum presbiterorum et clericorura de communi vita eis muros civitatis 



») ? ^) ut bis margine über der Zeile, 
1) Jan, 6, *) Nach Hdschr, VII 3307 im Staatsarchiv eu Münster fol. 17 
t Februar 1528, 
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semensia in Bnilooe sitis, confratri ac fautori tsuo in Christo sibi 
canssimo. 

Nach dem Original auf Fapitr im Pt'mtcrsemhmr r« Hildesl^eim mit -Eiw- 
Hnitten voni. Verachltisse und Efsten des mf^hfath aufgcdriicktfn Siegeh (Signetsjj 
der Beschreifmng im Tesde des Briefes etüspriclit. Es Jcnnn sich daher bei 
dem besielUen Eisen (ferrftmonfcum) nur um einen kiitMerisch durclmibildendeH 
Siegelstempel gelrnndeU haben, 

MB. Luildf und Lud tag vmi Weftden, Gcbriider, an Hille, Wiihvfi 
Hilmars von Wenden: bitten sie tviederhdi^ nach dem Drei^ehuarnwH' 
Hospital auf der Nemtadt 2U sehen mid auf svhUvtfte Tracht der 
^iftufujsmässigai Junt/fVauefi nach dem Beispiel der Hospitäler in Lübeck 
%ä Hamburg jm halten* 1496 Mai SL 

Wy LudelefF unde Lodwich, gebrAder, van Wenden entbeden jii, 
Hillen Hilmersz vao Wonilen zeliger uagelaten weddowen, unszen frunt- 
liken denst vßr, unde liwnndeni leve wesicke. So wy ju crmolsz gebeden 
heblien, dat gy over langhen oppe de Nienstadt in nszes veddern her 
Eggerdes van Wenden zeligcr osjiitAl gan woldet unde dar middo to segen» 
dat idt to der ere goddos in taebt iiüdo eren geregeret worde^ dar l>idde 
wy jii ock noch fi'untlilon nmuie, denie m don weiden. Forder, leve 
wesicke, so me denne na der fundacien* eyne juncfruwen maügck den 
fruweapersonen darinne eyne* beiden schale m late wy uns bedüncken, 
dat der halven nszes vedderen zeliger meninge sy goweszen, dat sick 
sodane jtmcfrnwe in aller mathe mher na geistlieker wisze seholde holden 
wen de anderen unde den andern in dugeden nnde in oithraoide seholde 
vorgän nnde den armen kvancken Inden trostlick nnde bedensthaittigh 
schal m\ unde sze sick rajt deidereii unde orera vlege oethmodeehlieken 
holden schal, alsze dat erlicken weddewesschen nnde jnncfronwen, de sick 
van der warlde in oithmoidt gheven, temoliek ynde geborlick ys, so alsze 
dat to Lübecke unde Hamliorgh ntide in anderen hospittalen myt sodanen 
fruwespersoneii eyne wisze unde gewonheidt ys, dede dar noyne gefarffedc 
ideeder dragen uthghenomen swart nnde granw, unde dragen ore doirke 
nnde wiudelen, alsze dat erlicken begynen unde deyneryunen goddes, de 
sick van der warlt gheven, wol thfniet so tho dragen. So vorvare wy, 
dat dar eyne junge maget in den hospital entfaugen is, dat seholde eyne 
olde maget 8in, dat uns denne nicht wol gefalt, alsze dar ock in vortiden 
eyne intie gewest ys, unde de junge rnynssche, alsze wy vorvaron, wil sirk 
alle na der f^^arlde ydellieidt rayt cleidereii unde HSge smucken umle 
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to iiilier waa sze tovoren godljan hefft, er sze in den hospital quam, 
uns myt alle nicht lH*Iuigot, wenthc sze wil dbem urnien hnsxe to 
L'haden gedien. Idt mochte körnen, dat wekke IVojiie Indo d;irto geneget 
weren den hos|iital to hetern iinde myt almisizon to vorsetten. Won mee 
denne sege, dat dar sodane junge idele warlthcke lüde inne weren, dat 
worde vellichto malckem torngge teyn, dat he dat syrie dar nicht to gbeve. 
HirumuK\ leve vvesirke, doidt wol umme usetit willen uride underwiszet 
de myusst'bcn^ dat sze sick erlicken imde oethmoidieklicken holde, alsze 
boven berorth ys, iinde ore gewilde herde austeile urnle richte sick ua 
brflder Casper, unde wil sze dat nicht dhon, so segget hrodcr Casper effle 
eyneme anderen vorweszersz des armen huszes, offt broder Casper vorvelle 
van dodes wegen, dat godt na synen gnaden friste, dat sze to unszeme 
gnedigeo heren \an Hildenszem g'kn unJe gchrnken syner gnade radt 
darto. Anders hir mochte wol eyn arger navolgen, wenthe wy dar nicht 
anne twivelen, wan he eftle eyn ander, so vor berorth, syne gnade dar- 
umme hesocht» syne gnade to der ere goddes onhe dar wol behulplick 
inne ys, dat de mynssche sick anders regere eflte dar üth thee, mide wy 
myt alle des nicht liden willen, wan sze sick nicht anders regeret, dat 
de raaget darinne blyven schal, unde gy hir ock to der ere goddes myt 
dem hardesten helpen opp raden, so vele alsze gi vormögen, dat yth husz 
in eren unde dogeden mochte vortgesettet werden, desz vorg7e wy uns 
genslieken to ju unde vordeynenth iimrae ju alle tidt gerne, unde wuranne 
wy juck to willen unde dennste konden sän, do wy gerne. Gescreven 
ammc dinstdage na Trinita tis amme ses unde negenstigstigen jare unde 
myt unszer beiden ingeszegel vorseggelt unde oppe dat spacium duszes 
brcffes gedrucket 

Nach dem Original auf Papier im Pricstersemhiar £u HHäesheim tmt Resten 
der aufyedrmktefi Siegd der Aussteller ; in dorao: Dut »iu Ludolotles imd© Lodewiges 
van Wenden l»reve. 



SiO* Wfflwhn {hr Mittlere, iMudgraf zu Hessen, bestätigt die 
Briiiler im Wehsen Hofe su Cassel im IJesltze des roti seittat drei 
VotijüHfjern certvflJtfjtcH }Veisf^€n Hofes und des h, KretuaUars in der 
Kirche ^h Aknahenj daselbst sowie deren Freiheit von I^Vtrhten an die 
St Mmiimkirehe auf Gnind püpstlieher Cmifirmation ttnd der Deeta- 
ratitm eines päpstlichejf Cimimissars mit Attsmthme von jahrHrh eim^m 
Pfund Cas.^eler Währung, empfehlt das Haus Jedermann snr Förderung 
und ermahnt zu Gebeten für das lantjräfliche Ge^ehleeht. 1498 Januar 4, 

Von gots gnaden wir Wilhelm der mitler lantgrave zcu Hessen und 
"grave zcu Czigenbain und zcu Nidde bekennen vor misz und unszer erben 



tfriudcn uni Btiele. 

dnd alle nnszer DaeUnnunen uffentlicb mit disszem brieffe, aL» der dnrtk- 
lucktig hochgeporn farst und her lier Ladwigk byitgimre xeii HesMa« 
unszer lieber elderratter seliger, des sele got gnedig and ban]ie1iertz% 
fiya wolle, dem almecfaiigeo gode zcn lobe, Maiieo sjner werdei matter 
iiud allem hymmelL^eheiD herre zeu lol>e, syner tiod syiier oWnldera 
und eldem seli^eo, uii5r.eT and aller andern naebkummeD und erben attai 

tfcu troiat und zcu hejie den modeditigen priestem and der^koi n d»i 
Wiaasen hoffe wonhaftig in unsEer stadt Casael gdegen den selben Wissm* 
hoff mit synem begriffe« zcabehoninge und fryheyden und moeh ern 
geistliches leheo, nemeli^h den altar des heiigen Cmtzsz gelegen in dier 
kircheD uu dem Anebergk gegeben nnd Terschriebeo hat nach infaahungi 
und uszwisiinge der brieffe Ton dem selben UQ^^rem lieben heren nnd 
etdervatter iiteliger gedechtnisz darüber gegeben und auch furter dufch 
den hor^ forsten und heni Ludwigk laatgraven tcn Hessen woA 

graven ^enhain und zeu Nidde, UDszer lieben hem vatter seligen 

bestediget und verwilliget worden ist in halt des selben be^edigenahiriifi» 
under sjnem grosszen maje^^tait ingesigel darüber nszgmngen, dar Inne 
und Tuidt auch unszer Uebeo Tcttem lantgraTen Hinrich and lantgraTe 
Heruiati itzunt ertzbisschof zcu Collen, des gedachten unszers lieben bern 
Tatters seligen bruder Terschribunge nnd bewillunge b^riffen und na iti 
am jungten der selben massen durch unszers lieben bmdera lantgimfeii 
Wilhelms des eitern wilUgnngesbrieff' auch b^ediget and befestiget ist» 
nach aller brieffe u^wisunge und inhalt So nu aber wir durch Schickung 
der gotlichen gnaden regirender fürst des gemelten forstentumbs d« 
landen xcu Hessen sjnt, tat billich und erfordert die loblich gewonbeit 
das wir aolliebe gots stifltunge, die auch der seien heyle berureo und 
VOD ungzem TOreltem loblicher gedeehtnisz gestifftet, geordeot und gemaebt 
ayn, sollen faanthaben, die schützen uod schirmen, das sie onzurstort in 
iren besten form hüben, die auch fiirter zcu meren und nicht zeu 

[mjnn^ea De^ wir gantz ?on herczen zeu thun genejget sjn, hain wir 
wir mit Torbetrachten müde, gutem und zciitligem rade usz frühem eygen 
willen in den aller besten masz und forme vor unsz und unszer erben 
und nachkommen den obgenanten priestem und clerigken in dem Wi^szen- 
hoffe solche Terschribnnge und gift als der gemelte unszer lieber herre 
nnd elterrattcT seliger gedechtuissz en über den selben Wysszenhoff und 
auch daä geistliche leben gegeben und ?erschrieben halt, gewilüget, 

[bestediget, confirmirt und zcogeb^raen, willigen, bestedigen, confirmiren 
und zculassen auch die in gegenwirttgen in und mit kraft dtsszes brieffea, 
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lAch der tax g&pmcbm und zen besitzen in allen iren stuekeo, puEcteo 
iiinl artikelon, wie die iDhalten und nszwiszeo, aod suoderlich iu der 
tjultHiHrhei* confirmacien, auch des commissarien nsz babstUeher gewalt 
Ucclarat'ioii nlprlichen unzgedrucht und erclert ist, geotzlicbeD gehaltco, 
Vülgtrockot und iiffgcrieht »ulle werden on faiDdernisz unszer, aller iiaszer 
i»rbori luid narlikuririiicn icn ewigen getzüten oii alle geverde, und suDderlich 
als in ilor geinelten babstliehen uonfirmacien und des selben commissarii 
dochirat'ieii us/gerlrueket ist, das die geJachteri priester und clerigken in 
dem selben Wisszenhofl'e zcu Cassel sollen fiy syn unde uszgenomroeu 
vmi alien gorof^liten nnd pliehten der pharkirehen seut Mertins oo da^ 
phunt beller Cusselsnlier werunge, szo igliebes jars id!" ostera in den selben 
stittl ?r\i geben sie pliehtich synt Wilcher fryheit unszer egenanter 
seliger getlerlitnisz lierre eltervatter seihest persönlich erbeten und erlangt 
halt von dem egenanlen capittel sent Mertins. Darumbe willen wir und 
auch begeren, sie sich snleher friiheit gebruchen zeu gots eren uod des 
gMiieynen folckes gute exempel und atichtunge, das sie den gotadinst in 
togewertikeit des gemeyneii folckes tegeliken mit singen nnd lesen vol- 
plli|g«n sollen on abpriirlu Darnmbe bogeren wir an alle die unszern 
grfaU ich und werilicb, k willet die egenanten priester und elerigken inne 
md bie iren gerechten und friiheiten halten lasszen und verteydigen, 
imria des noit und nutz ist adder syn mag, und nch darin gunstioh und 
gutwUlich erUeugen« Das willen wir poben den Ion, szo ir daraiit kegen 
g^i «nrirbeti xeu erkennen nit vergessen, koment unsz auch zeu dancke. 
€•4 ^wiiinb sollen auch die selben prieüter und clerigken und alle ire 
ladtettBieD in dem genaat4>n Wisszenhoife wonhafYlig den almechtigen 
gel wm WBom eldem seligen, auch unszer und alle unszer erben und 
m fliäslichen bitten und den simderlichen gotsdiodt auch 
und $ich mit allen sacheu halten nach lude solcher 
irhribiinge und brieffe darüber Inhalten und uacviisen und 
4es wmk «ichl lisaeii iu keyiier «iss, iUes »mder geTirde und irgidist 
IM 4m wem efkunde sm biiD wir ImlgiiT« WiBidni der mikr obgte* 
Hesmi wumt vagmgA m ^mm bmff tbmi beockea 
iA «ff ■MtwiNft«! Mtk Mivea jus tap i 
ort»f«k 





Dmwicars Johann Brinytnan, vefpflicJiien die Congregatmi im lAlchtm- 
hüfe^ tcöchmtUch je sechs Seelme^sm und VUjllim, jährlkh am Maithiasfeste ^ 
eine ewige Memorir und an defi vier Quairmhern je einest PsaUcr hsrn ^n 
lassen, wttgq/en ihnm jährlich 3f? Pfund mistfcseist wcrdeti. 1502Septmnhef 3iL 

Wy Johaii vaii Tetcleben domhero mide Henning Bringinan tUo suntc 
Joliause vor Hildeiisem ranonike, ake testamentarien zeliger heren Johan 
Bringman iiditoswaiuio vicaries in deme dorne tlin Hildenseni, bekennen 
openbar in dnssen breve vor uns, unse anderen iiiedetestamentarien iinde 
unse nakomen, so de ersamen senior unde ganüe sainminghe Unszer leveu 
fniweu IniH tom Luehtehove in den Brule vor Hildensem van uns 
angenomen h ebben, ewij^on tbo holden unde lesen edder bestellen dorch 
itlike orc pcrsonen alle weken, wanner dar ferien syn, se:^ vigilien unde 
ses zelemisaen na willen des crbenoraden heren Johaii Bringmaoä, so sc 
aller bciineniest mögen vullcuhnngen, des wy one unde oren nakomeii 
gensliken geloven nndo geiruwcn. Oek schullen unde willen de ergenanten 
senior unde saiiiminge unde ore nakomen alle jar by sunte Mathies feste 
vor edder na holden eyn ewige memorien efte anuiversariura des ergenaiiten 
aeliger her Johan Bringnian??. Oek schnllen unde willen de ergenanten 
senior nnde samminge unde orc uakomen alle jar by den ver quaterteuiper 
vor edder na, so se bequemest mögen, becStellen unde laten lesen doreh 
itlike oren personen ver salter^ alse by enem juwelken quaterteraper enen 
Balter. Hyrvor willen unde schullen wy unde unye anderen mede- 
testameotarien des erl>enoiiipten heren Johan Bringmans ufche synes ewigen 
test^nientes redesten guderen unde jarliker renthe dei) ergenanten seniori 
linde samuiinge alle jar heredeliken geven uade vernogen seven unde 
twintieh punt uthe den rentben bedageden jarlikcs by deme rade to 
Bokeuuin uppe dre tyde des jares, alse paschen, Johannis tho mydden- 
soDier unde Michaelis juwelkes terniyiis negen punt, unde ock uth den 
rentben, alse ver pnnt vyf scbillingo jarlikes by den gheisteliken jmiefmwen 
des elosters tomine Franekenberge bynnen Gosler upp pasnhen bedaget, 
unde ock so hevele wy uns in ore samptlike gude werken unde goddes- 
denstc, der se uns giinnen unde willen delhaftich luaken uiume eristeliker 
truwe. To allen dussen vorgeserevon i>uncten unde artikele sampt unde 
bysunderen rechte erkunde unde tuehnisse hebbe wy unse ingesegele vor 
uns nede unse nakouien gehenget neden an dussen breff. Gegeven na 
godea borth diisenth viflmndert uiidc twey jar altera die Michaelis archangeli. 

Nuch dem Original im PriesUrstminar zh Hihhsheim mit den Siegeln der 
Aussteller an PergamentMreifen, 
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1502. ^:&. Johann von Tetd^tefi, Domherr, uvd Hennmif Bring 

Canofiiker des s, Johannisstißes j^u Hildcsheim, Uherrfcbeti als Jte* 
vfiHstrevIier des Dtmivicars Johann BrhKjman dem Lurhienhofe Im demx 
Kloster Frafdifvi*erg in Goslar und dem Rathe ^u BtM'kenem sin^fi 
Me(ße 50 rhein, Gtdden und 600 Lübische Pfund mit der Vtrj^khiunff^ 
mir Ahholtung der laut Urkunden Übernommenen Messen, Meniorien w. Am 
für den Stifffr, 1502 Septemlm' 30. 

Wy Johaii vau Tetelebeu domhere unde Heoning Bringman, der 
kerken mnie Joliaosz canoalke t€ Hildenäem, bekennei] openbar in duäactal 
breve vor ubs, imsc anderen, dede nii iindo tokooien syn testantentarien 
heren Johaii BriogmanH iL'htoswaiitio Yicaries in deme dorne to HildenHeiu». 
iindo alsweme, dat wy myt wolbedachteu mode uude giidou willen lioblxiu] 
overgegcven uode autwordet, overgevea unde antwordoQ twey vorsegelJfl 
breve jarlikes tynse^, den eiien vaii derae werdigen imde geistelikeu beron.| 
proveüte, priorynne unde gantze eonvent des elosters tom Franekeuborge 
byßoen Ooslere iip ver punt viff schilUngG cleuer peoninghe tiu^ea jarlike 
up pascbon ta belalen vor veftich Hinsehe giilden gekoft unde den anderen! 
van deme ersamen rado to Bokenum up seven imde twiutieh i>unt eleaer' 
penuinge jarlikes tioKes up dre termyn, alse paselien, Johannis to mydden- 
sotuer imde Miebaelis daeli, to betalen vor seshundert punt Lube^cliS 
gekoft, welker breve sam|it unde bysunderen overgeven unde antworde«^ 
wy in eraft dusaes brevem den ersameii unde gbeisteliken j^eniori unde 
gaotze convent Unazer leven fruwen Luchtehofl' vor Hildeasem rayt unsea 
gudeti weien unde willen, dat se der raogen bruken to oren beste» uüde 
fromen unde to sture unde vulste der missen, vigilien, psalter undo j 
memorien des ergodiiehten Leren Joban Uringmans to holden unde leseOfH 
BO wy by one na uthwi.singe orer vorsegelden breve uns gegeven by ooe 
bestalt unde bestedigct hebben. Wan over dusser breve welke eddefj 
bevde afgeloset werden, so uiogon se sodane gelt wedder beieggen unde 
vorwureu laten na oroi^ willen, so vorder de erbeiiomde herc JohaQ 
Bringniiiii in sodune breve unde vorwaringe benompt werde, ane uns 
cfte unser uakomen testameiitarien weten efle vulbort efte binder. De 
to vorder bekantnitise hebbe wy utise ingesegele van uaser alle wegen 
tostamentarien beneden an dusseii bref gebenget, gegeven na goddes !K>rt 
dusent vifbundert unde twey jar altera die Michaelis arehangeli. 

Nach dem Original tm I^ifsterseminar su Hüibshfhn mit iJru Sii'f^eln der^ 
AuttaieUer an Pergamerttidreifen, 



99* Nicdaus Dorsten, (Proenrator) des Mayddmrger Hausen, öK 
Johann Randenrod^ Proenrator des LUchtenhofes jsu Uildcsheim : theiU 



Urltyuden miil Brialb. 

Neuigkciimi aus dem Hatwef GeschäfÜidws tu A. mit 
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Jhesum Christum. Karissime frater* Juveues^ de quibus scribitis, 
siiTit a|>ud no9 recepti et spero» fiel diligeiicia coiii ipsis. Set et dominus 
Hinricus Pustnian * coramendavit nobis filium scriptoriii consiilatiis Hil- 
densemensis nomine Hottelem* satis diligenter, qui et recepttis est Felles 
eciam porcinas recepimus. Pecunias Dostras reservetis, Statim indigebitis 
iterum exponere VI punt Johanois^ Lipmanno. Set et pater noster dominus 
HinricuH exponit pro oobis Danenses VI Ü. in moneta^ quos recipiat de 
Dostriö. Iste juvenis Hernien sartor satis bene adhuc se habet^ spero, 
erit nobis utilis. Dooiinus sit merees domino Lippoldo pro nobis dattJ 
floreno, pro alio satisfaciam Asvvino suo conguato, qui eciam fuit iiobiscum 
per hyemem, et ob graciara sui domini minus ab illo accepi et satis bene 
profecit ac proficiet spero. Gaudeo miiltura de relaxacione intcrdicti» quia 
prosporitas vestra nostra est aalus. Dominus eciam custodiat ac cum 
Salute deducat ac reducat patrem nostrum d|ominuiii| Hitiricum^ ac 
valeatis simul orantes eciam pro nobis et singulanter pro Johanne Dorsten, 
quatenus concessa illi sanitate cum juTonibus utiliter laboret secundum 
datam sibi graeiam. Omnes eciam tam fratres quam juvenes competeiiter 
valemus. Ex Magdeborch anno 1503 altera die Philippi et Jacohi. 

Nicolaus Dorsten, 

E Adresse: Honorabili viro, domino Johanni Kandenrod procuratori 
omus fratnim Hildensemensis sibi in Christo semper dilecto. 
Nach (hm Original auf Papier im FritMerseminftr zu Ilihiesheim mit Kin- 
W^üiien und Besten des rückicäiis irnfgedrückttH Siegeh. 
;e#« Zinsbare Ankgting ttm 300 rhein. Gidden bei dem Eathe von 
Braunschweig. 1508 Ajfril 7, 

Anno domini millesirao quingentesimo octavo feria VI post Ambrosii 
epiacopi locavimus ad redditus CCC floreuos Reuenses apud consulatum 
in Brunswick super reempcione, ut moris est, ut patet in littera. 

Item primo habuimus VI*^ punt parva ex parte domini Johannis 
Bringmao, que faeiunt CC tlor* Kenenses. 

Item 2 ^ habuimus C punt nova, que tunc fecerunt L flon, ex parte 
domini Siffridi Hörn. 



') Pfarrei' der a. Lamhertikirche imf der Neustadt Hildesheimf vgl. UrJcb, der 
Stadt Hildesheim VIII n. 458 und 470 S. 4 IS. ■) Johann Hottehm, vtjL ebendmdbst 
Permnenreffister S. 94Z ') Jmti 24. 

Aamtin imd Aktes. 13 
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1508. Item 3^ habuimus C punt parva ex parte Arot Schildeszort, qud 

fecerunt XXXIII flor. 1 punt 

Item 4^ habuimus LX punt ex parte burgimagistri Hinrick van Kern, 
que tunc fecerunt XX flor. 

Summa CCC flor. et m flor. 1 punt 

Nach gleichzeitiger Eintragung auf einem Papierzettel im Priesterseminar zu 
Hüdesheim, 

9S. Ludclf, (Procurator) des Magdeburger Hauses, an Hermann, 
Procura^ des Lüchtenhcfes : bestellt Dintensubstanz und graues Tuch. 
Magddmrg, 1511 Juni 26. 

Jhesum Christum loco salutis. Earissime firater Hermanne. Mitto 
vobis 1 fl., pro quo peto comparare michi velitis substanciam ad incaustum, 
quia pene nichil habemus, et mittere eam velitis circa festum sancti 
Mauricii ^ cum aliquo certo bajulo. Pawel de Aquis dabit vobis fl[orenum], 
XL Mathier pro fl. Item sicuti dixistis, cum essem vobiscum, quod 
pannum griseum bene disponeretis, si ita sentitis adhuc, hoc peto signi- 
ficetis michi, cum habueritis certum nuntium, et ego promptissime pecunias 
mittam. Et rogo, ne hec molesta sint vobis. Ego vollem, quod in aliquo 
possem vobis esse obsequio, cum summa diligentia Ubens implerem. 
Valete et salutate patrem vestrum venerandum nomine meo et omnes 
fratres et specialiter hospitularium et cocum Bartolt, qui michi fuerunt 
solacio, cum essem vobiscum. Iterum valete. Ex Magdeburg in die 
Johannis et Pauli anno domini XY^XI. 

Ludolphus vester quem scitis. 

Adresse: Provido ac devoto fratri Hermanne procuratori doraus 
fratrum in Ortoluminum b. Marie in Hildensem, sibi in Christo semper 
dilecto. 

Nach dem Original auf Papier im Priesterseminar zu Hildesheim mit Ein- 
schnitten und Besten des briefscMiessenden Siegels, 

9B. Heinrich^, Senior, und der Convent des Lüchtenhcfes m Hüdes- 
heim verleihen Ludclf Surink, Schclaster des Kreuzstiftes, und Luder, 
seinem Sohne, die Confratemität und Theünahme an ihren geistlichen 
Werken. 1512 Aprü 8. 

Nos Hinricus senior ceterique presbiteri et clerici domus Ortiluminura 
beate Marie semper virginis prope et extra muros civitatis Hildensemensis 

') Sept. 22. *) Hoff, vgl. Begister. 
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in BniloDe venerabili ac charisaimis nobis in Christo donaino Ludolpho i&t2. 
StuiDck scholastico ac canonico ecdesie saucte Cmcis in Hildeusem necnou 
Ludero Surinck filio ejus sahiteni porque devotonim suffragia vitam 
apprehendere eternam. Licet jure diviuo generaliter omnibus charitatis 
intuitu obligemur, preeipue tameE Ulis, quonmi efficaeiter erga nos 
devotionia, charitatis ac liberalitatis experiraur aftectum. De quontm vos 
niimero cognoscentes ac gratos noö exhibere volentes, vobis ar parentibun, 
cognatis, benefactoribus et eiiilil>et vestiiim preHencitmi tenore eoicedimiis 
nostram confratcrnitatein participiunique oraniura bonorum nostrorum 
spiritualium, que per nos efficero dignabitiir divina clemencia, in vita et 
post mortem, assmbente.s insnper et nomina ?estra in numero prefatam 
confraternitaiem habentium, pro qiiibus omni anno solemus octies vigilias 
et miasaa legere conventualiter, adjieientes ex gracia speciali, quod, cum 
dies obitus vestri, quem felicöui facere dignetur dominus, nobis per pro- 
senieä denuDciatus fuerit% faciemus pro vobis vigiliarum lüissanmupie 
solemnia et «ubsidia* In cujus rei testimonium ex speciali gnicia sigillum 
nostri cöuventus appendinius. Datum anno domini millesiuio quingeiitesimo^ 
duodecimo in cena domiuL 

Nach (fleu'h^eiiigei' Abschrift im Priestersemimir zu JJiMegheimi uuf detn 
langen und einem zweiten Bintte Puphr Htehen utisserdem Rentenrerschreihunycn 
für obigen Schtdaitter Li^doif Suritick um den Jahren 1513—1515. 

1^7. Brttder Peter Uiimd an dm Pater des Luchtmhofes: bietet 
ein Bund Bibdn zum Tausche gegen ein Hildeskehner Missah an, 
1514 September 20. 

Wirdige lifte her patter. Mein willige dinst di sint ju allthit beralt. 
Günstige her, Ik sende ju bcy Joliannos Hemen 1 burid bibelu, di wolde 
der official to Myndon gerne heffen, unde hatt niek gebetten, dat ik mit 
Merten Fuxberg seinent hallieii wolt rede haben, dat Merten im di bibeln 
wolt thün vor dat misal, dat he hefien ncholdc. Hete di Mbeln gern 
mitgenomen, wolt ik nit thün. Also Ist mein meinung, so Merten kümt 
unde he desz tofreden ist, so wil ik 1 ungebunden misal Hildesemensc 
vor di bibelö nemen. Bite derhalfFen, mek 1 sendet mit oagster fhür 
und ob Meiien nit tofreden worde sein, wil ik seinent willen vir luaclien 
und di bibelfi wider enphangen. Ik hefte dem oflicial di bibeln *= autf 
V gülden angeschlagen, hette di liffer dan datt oiisaL Mek namt liuad% 



») Vorlage fnit, 4 Vorlage quingetisimo. «J Orig. wibt^liu ^) ? 



19^ Urkunden und Briefe. 

1514. dat Herten nit schrifft oder kümt, so er auff Martini wol hier sein. 
Domit got be vollen. Datum mitboch Quatertemper 1514. 

Peter Hümel 
ewer williger. 

Adresse: Dem wirdigen heren, dem pater in der congregassden to 
Hildesem, meinem günstigen heren. 

Nach dem Original auf Papier im Priesterseminar zu Hildesheim mit Besten 
der Besiegelwng, 

9S. Ludolf von Veitheim, Domdechant, nimmt den neugewählten 
und bestätigten Senior Paul Nagelsmedt von Ahlen und den Convent des 
iMchtenhcfes in die Union und Immunität des Domstiftes auf und 
bestätigt sie in der Verwaltung des Altars s. Anthonii in der gleichnamigefi 
Capelle im Kreuegang des Domes, 1536 August 19. 

Ludolphus de Yeltem decanus ecclesie Hildensemensis. Universis et 
singulis presented nostras litteras visuris, lecturis seu legi audituris ac 
illi vel illis, ad quem vel ad quos presentes nostre littere pervenerint, 
salutem in domino et presentibus fidem indubiam adhibere. Noveritis, 
quod coram nobis personaUter constitutus venerabilis et religiosus dominus 
Paulus Nagelsmedt de Alen domus clericorum Hortiluminum beate Marie 
virginis in congreatione vulgariter nuncupate in Brulone prope et extra 
muros civitatis Hildensemensis novissime per clericos dicte domus senior 
seu pater electus ac juxta statuta et consuetudines ejusdem domus con- 
firmatus et de presenti regens principalis principaliter pro se ipso ac 
nomine clericorum sepedicte domus se et eosdem clericos in et ad unionem 
et emunitatem cleri et personarum ecclesie Hildensemensis juriumque et 
privilegiorum ejusdem recipi sibique regimen et gubemamen et admini- 
strationem perpetue commende altaris sancti Anthonii in ejusdem sancti 
Anthonii capella in ambitu ecclesie Hildesemensis predicte sita cum 
onmibus fructibus, juribus, redditibus et obventionibus suis universis juxta 
jam dicte commende fundationis teuerem et laudabilem hactenus obser- 
vatam consuetudinem committi per nos humiliter petiit ac debita cum 
instantia postulavit Nos tunc Ludolphus decanus prefatus, attendentes 
petitionem et postulationem hujusmodi fore justam et consonam rationi, 
quodque justa petenti non sit denegandus assensus, idcirco pre&tum 
dominum Paulum seniorem, patrem seu rectorem una cum clericis domus 
Hortiluminum predictis recepto tamen primitus ab eodem domino Paulo 
stipulacione et promissione in manibus nostris prestitis, quod nobis et 
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succedsoribus nostris decanis ecelesio Hildeßsemensis m solitis, Ileitis et 
fODsiietis juxta supradictc commende altaris saneti Anthoaii fundationis 
tenorem obedions erit, ad iiaionem et emuiitateui cleri et personarum 
ecelesio Hildousemensia jnriuraque et privüegiomm ejusdeni reeepimus 
cidemquo domino Paulo patri propterea eoram nobis constituto et id tloxis 
genibus humiliter petonti commeiidara ad altare sancti Anthonii predictam 
cum fructibus, redditibus, juribus, obveulionibus et emo!umeiiti,s s;uis 
uaiversis juxta diete commeodc et altaris fundatiooem per birreti nostri 
capiti ejus impositionera commisimus, prout recipimiis, et committimus 
per prosente«^ mandaotes nibilorainus supradictc domino Paulo patri de 
prespecificatis fructibus et obvtjntionibus plenarie et integi^e responderi 
Itt qucnrni oumium et singulorum tidem et testimouium premissorum 
presentes nostras litteras jussimus et fecimus sigilli nostri appensione 
commuuiix Datum et actum Hildensem in cougregatione domus predicte 
anno a natiritate domini millesimo tjuuigeuteslmo tricesimo sexto sabbato 
post festum assumptionis gloriose virginis Marie. 

Nach dem Original im Pnestersemimtr zu Hildeshem^ mit dem Siegel des 
Ausuttücrs am Fergamentstreifen. 
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90^ Bischof Valefitin von Tetddfen mrleihi für Gebete des Vai^- 
Wtt und SchifhlbeJcefintnisse vor deni von ihm geweihtett CntMfixe in 
der Kirche des Likhtmihofes 40 Tdge Äbiass. Hildesheim im BisehofS' 
Ac/e, 1539 August 14. 

No9 Valentiuus dei et apostolice sedis gratia episcopus Hildesemensia 
universis et singulis Chrinti fidelibus presentes litteras nostras visuris, 
audituris et lecturi« salutem in domino sempitemam. Quoniam divina 
gracia clemens et pia semper proua est ad indulgentiam, idcirco nos, qui 
vices dei in ecclesia sancta nobis commissa licet indigni gerimus, gratiam, 
quam ex plenitudine ipsius accepimus, Christitidelibua pietatis aftectu, 
cum hoc a nobis humiliter petitur, libenter impiirtimur. Cupientes itaque, 
ut tabula, imago seu Signum cmcitixi, per quod salvator DOster salutem 
humani generis operatus est, quod nuper supplicantibus honorabüibus 
nobis in Christo syncere dilectis senior e et capitulo ecclesie beate Marie 
virginis Hortiluminum in Bniloue prope et extra muros civitatis nostre 
Hildesemenais congregatio mmcupata, ipso die sanctorum Petri et Pauli - 



*J Ebeftdtutlhü hu auf fferirtße Ahweichungen glekhlauirndc Urkufide des 
**hantrn Burchard von Öherg für dcfisdben Bckttjr dd. HÜdcsheirnj 1657 
i (in octava sanctorum Innocentura}. *) Juni ^. 
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liil. beßediximos ac co o i ctraviim ig ac etkm postmodum tpH 
lialflNii, ut eaadem tabuhm et imaginem cntcifixi 
wmt&TBtAihüs de spiritualj eeclesie tbesaaro iodolgentiad 
clafgiri digDaremar. Quapropter, ut eadem tabula^ imago el 
crndfixi taoto dcvotius ac boDorifieeDtiiLs a cunctis Cbiistifiddibin, iti 
deoet, babeatitr et tractetar inajorique reverentia Teoeretm; aiudna «I 
afflgoUa V6re penitenUbus, confesüis et contritia ante ipaam talwilMiii 
imaginem ^u gigoum cnicifiii orationetu dominicaiD flexis geoibas dkeii* 
tibm Tel culpam auam recognoscentibus aut alia qaecumqae bmmUtatis 
ae derotioDis et reTereotie sigDa osteüdentibus quadragiDta dies iodul- 
geDtianim tocies, quotienö id fecerint, in remissionem suarum peecaiDiDiiJi] 
de dei noetri misericordia confisi damuä, concedimus et elargimur per 
preaeiitea. In quorum omDium robar et testimoDium presentes nostras 
eooOfiuioiiiB indulgenciarum perpetuo duraturaniiB litteras sigillo nostro 
inferiuB appenso comniumri fecimus. Date io civitate HildesemeDsi in 
curia sollte nostre residencie die decima quarta mensis Augusti anao 
a nativitate domini mülesimo quingentesimo tricesimo nono. 

Kach d€m Original im Priester$eminar lu Hildenheim mit «ftttfni Bfud^üfk 
des StegeU Bischof Valentins in HoUcapsd am PergamenUtreifen, 



isrucnsiua: i 
r in dMl^^^ 

I 



a^« Dietrich Fyneman mchert der Congregatim im Liu 
aus Dafilc für die Memlängliche Aufnahme und Verhösiigtnig in dm^' 
seihen 100 Gulden und dereinst seinen Naefdass zu vorbelialtlich ffeteisser 
BesÜmmumjen mi Gunsten seiner Verwandteti und für den Faß seines 
unfreimUigim odfr freiwilligen Wegganges. 1554 Mai 16. 

Irk Thoodericus Fynerahan bekenne openbar in dusseni breve vor 
iijy, myno tirven, erffnhemen und alszweme, dewile und alsxe de erhafftigen 
horoni pater und fratres der congregatien im Brule vor Hildenszem umbe 
etlicher j(ud(*r Ijorn und frnnde willen szo günstig ersehenen und my by 
nick m orhe hehusKinge, kowt, fuer und beddegerede holduog de tidt 
mynoH lovondeH angeßhomen und szollichB my vorszegelt uud vorbrevet, 
dat ick jegen szodaoe gunsth und willen my darinoe geschein den ge- 
melten hem patri und fratribuH hundert giildcn niunthe und nha mynera 
aJ&tprvendo alle myn gudt, dat sy in gelde, baikeu, hu8/.gerade und 
clenodia, wath ick des itzt hebbe und hirnaeh overkomen mach, wo de 
gonhoiuel werden mögen» nichts darvan uthbe^cheiden dan alleyne myne 
kloider, rocke, hoszen, wauimos und bomniede, de schullen mvnem brodor 
ader, dar de nicht were, myneu negesten blodöüzvorwandt^n thogejjtalt 
und gege?en werden tho eyner mylden gave 1 use d< 
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Itieii tho blyveode, ick averal den guust und willen by den liern pater 1554. 
und fratribus beholden, dar ick bynnen den liegst folgende viff jarn edder 
darnha beengstiget werde, dat ick van dem patre nnd fratribus mken 
mosthe, dat sze alszedenue vor jeden jar und nha antal der tidt twiötich 
Iden munthe ahn den vorgeschreven hundert gülden twinticb gülden 
tostgeldes aöreken nchnllen, und szii denne van den hundert gülden wes 
overigs were, dat schiilleu sze inj raith allem andern mynem gude folgen 
laten, idoch alszo, dar ick boven de viff jar by onhe ctlige tydt bleve 
und were, dat onhe darvor ock dat borlige kostgelt gegeven werde. Ick 
hebbe ock vorwilliget und bewillige, szo ick bynnen geroelten viff jarn 
uth eigenem willen van den hern wiken worde, dat sze my alszedenue 
van den hundert gülden nichts weddergeven schullen, sundern schollen 
my alszedenue myue andern guder frig folgen laten doch alszo, dar ick 
boven de viff jar by onhe were, dat ohne darvor van myuen andern gudern 
dat borlige kostgelt ock gegeven werde. Ick schal und wil ock, dewile 
ick by den fratribus byn, mith ethen und drincken my den fratribus gelick 
holden. Ick schal averst und wil nicht tho jennigem arbcide in orhera 
hiisze vorplichtiget syn dan wes my szulvest golevet, doch mith vermidung 
alle desjennigen, dar uth dem husze und fratribus schade und wedder- 
wille enthstaen mochte. Dat alle rede und love ick upgemelte Theodericus 
Fyneman vor my, myne testamentarien und erven stede, vast und unvor- 
broken wol tho holdende in guden tniwen und geloven. Des allen tho 
mherer orkunde hebbe ick dusszen breiff mith myner eigen handt 
underschreven, und dewile ick neyn eigen ingeszegel hebbe, szo hebbe ick 
den erwerdigeu und erbarn hern Borcharde van Oberge domdeken tho 
Hildenszem, mynen gunstigen heren, umbe syn segel ahn dusszen breiff 
thor tuchnisse aller vorgeschreven tho beugende gebeden, und ick 
Borchardus van Oberge bekenne, dat ick mub bede willen hern Diderick 
Fynemans myn ingesogel ahn dusszen breiff thor withschup und tuchnisse 
aller vorgeschreven hebbe gohcnget heteo nach Christi unszers hern gebort 
vefiteinhundert und im veher und vefiligesten jare mithweckens in den 
pinisten. 

Ick* Diricus Fyneman bekenne myt myner egen hant, alle 
duth myt mynem wetende, wyllen gesehen alle wyl holden. 

Nach dem Original im Priesierseminar zu Hildesheim mit Einschniit van der 
Be^ieydung; in dm'Hit ran wenig späterer Hand: literae Tliftoderici Finemiin 
unondani comniensali» Dostri. 



*) Von hier nb eigcnhäfidig. 
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9M* Aus Briefet^ €le^ Behtortt Faul (yageiHmedl) t^n Ahien ZU 
nOdesheim un dis Bektort'n des Herforder FraterhtiUftes Barthoit^ 
maus Ve^^hel (f 1328} und Gerhard lloggel (f m4S}.^ 

Collecta sunt haec ex epistolis patris Hildesiensiä. 
1526. Amio 1526 senatus Hüdesieusis' exegit et extorsit a firatribus HQdesi- 

enäbus IIH*' fl* 

Fratres in CasHel audiTimus esse in tribulatione et metu. Uabent 
eiiiin in aedibii8 suis cuituü et bombardas cum multis carnicis et thecis 
suis. Coguntnr etiam ufäiim et duos venaticos caues alere, qui sunt ms 
Batis onerosi^ magis tarnen gravat eos metus eipulsionis. 

De domo Magdeburgensi nescio quid scribam. Patri, ut video, nulla 
cura est de ovibus suis. Ipse tofcaliter immutatus vagat in mundo et 
uesciunt frah*es, an unquam sit reversurus. 

Venil in profesto^ Laurentii quidam de Merszeburgh, qui dixit firatrej* 
ibidem ampliua Bon esse. Quod si ita esset, miserabiliter essemus decepti. 
Ego pro ?iribus meis visitasseni illos, nisi nostra tribulatio et quae in 
mundo est dissentio de religio^is prohibuisset simulque paupertas nostra, 
quae necessitatibus iüorum succurrere non potest*'* 

Audivimus, patrem Monasteriensem resignasse officium suum, reliquisse 
fratres et sorores repetisse. 



Ex literis Pauli Alen patris Hildesiensis ad Bartholomeum 

Vechelium patri Hervordensi* anno 1526 scriptae. 

1B40. Intelligo ex literis tuis, quod suspicaris statum ecelesiasticum 

monachatum et id genus hominum in brevi periturura^ et hoc ipsum 

ego siispicor tecum. Exiguöt et habere voluut annuatim HI ^ fl. a pati'ibus 

et monasterio sancti Michaelis, II '^ habere volunt a raonasterio sancti 

Godehardi, a regularibus in Sulta 11*^ fl. et a nobis misoris, qui vix 

possumus nos sustentare, centum florenos. Exeusavi me et fratres meos 

allegando paupertatem nostram coram toto aenatu, sed nichil profecx. 

Tandem obtuli cnm consensu fratrnm W fl. et cum illis non fuemnt satiati. 

Et nos, cum nihil amplins dare possemus et ipsi minacibus verbis 

instarent nee sie plura promitteremus, prohibiti sumus domum exire neque 



*) Am Bande zu den einzelnen Ähaäizen i^erm^rkt HildesieiiBes 
Ctt8ielleiifi66 cte. ^) Danach eingetragen : Pater Mersioburgensis prima ^ce 
snam fidom senravit* Quid arophu« facUinis sit in posterum, neficimos. 152ft. «) *ie. 
Ä) ? Hdschr, venituruiu. 

*) Die Todesjahre fukch der hier m Grunde lieffetulen Hdschr. (a, 8, 202} fol. 17. 
») Aug. 9. 
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eraere iieque veoderc vel iü foro et plateis auibulare» dorne faceremus 1540. 
seoundum voluiitatem eorum. 

Abbas monasterii saDcti Michaelis cum aliqiiibus monachis civitatcm 
eiivit. Consulares monasterii itÜu^i cleaodia couscripserunt et loeiini, in 
quo contineetur eadem clenodia, sigillo munierunt*. 

Opprimimiir novis exaetionibus, nara sonatui Hildesiensi numerabimuH 
X rt< Michaelis et X fl. nativitatis Christi ad munieadam civitatem, Vicioi 
qiioque nostri novum aquednetiitn ' faciunt, ad quem jara XX fl. circa 
Jacobi apostoli et qiünque in octava Baiiholomei et, cum opus perfectum 
fuerit, exponemus ultra C fl* et magistros artit? in expcnsis habemus. 

Ex literis Pauli Alensis ad Eoggeliura anoo 1540 srriptis. 



Ex literis Pauli Aleusis ad Roggelium anno 1542. M2, 

Princeps clector^ dux Saxonie cum landtgravio* coacto numeroso 
militarium copianim exercitu pene sino ullo resistente invaserunt ducis 
Henrici Brunopolitani in plus minus octo diebus omnem ditionem cum 
ea parte Hildesiane diocoesis, quam hactenus violeiiter occuparat Ad 
castrum ducis principale Wulfenbutel die uoo cum dimidio tormentis 
certatum est, verum orta inter eos qui in Castro fuerimt diacordia saluti 
suae consulentes ipsum castrum hostibus tradiderunt 

Ex ejusdom literis ad eundem* 
Omnium monasteriorum Hildesii boaa a consulatu descripta^ conclusa 
et signata sunt, singiila in suis locis acceptis seciim clavibus, oe cuiquam 
nostrura sit ulla facultas ea recipieodi, quinque tantum calices reliquerunt 
nobis pro sacrüicio. 

Ex literis ejus dem ad euudom 154 3. i543. 

Ordinaverunt predicatores, quod fratxibus Hceret accederc ecclcsias in 
civitate quascumque vellent et audire qnemcunque vellent praedicatorem, 
nos tarnen hucusque fuimus conteuti cum illo concionatore qui nobis in 
Yicinia est, in ecciesia sancM Godehardi. 

Cetenim ooverit p[atemitasl t[ua], quod nos et fratres praedicatores, 
fratres mioores, canonici reguläres cum laicis qui sunt in Indagine^ qui 
infirmorum curam solent habere et ipsos visitare, et Septem monachi apud 
saactum Godehardum habitum monasticum exuimus, quinque abbatis jussu 



a| Hierzu i'on atiderer Hand die irrige Xotiz: Ex literis ad ßocheliuii^ 15'2^. 
^) Vgl S. 140 und Anm, ^) Kurfürst Mariti von Saef^cn. '*) Landgraf 
Philipp ron Hessen. ^) Die Willigen Armen im Ltingenlmgen. 



*202 Uifcndn vmi BöeCeL 

IMSw in aüttd ejnsdem ordiiiis mooaäteriam coneesaenuit, qnataor adhac ibidem 
m habita perseyerant ciim Carthusieiisbiis et BenedictioeiisibitB ipad 
4. Xifhaelem et monialibiis ipad auictam Mariam Magdaleoam in eon- 
bäumem ominiiiii nostnun qui haUtniD endniiis. GatioeB, taberBacnli 
aarea et argentea sire iD<«stnuitias et omnia qoae in anro et aigcoto 
fratres praedicatores et mirnnres habuenint» ordinati a consnlata tDlaimti 
fir^gemnt. conflamainnt et inde monetam cndere Tolnnt Nos adhae 
/tniaminita nostra et eaüces babemns »coti et aUa monstnntia, indoa 
tamea mb potestate eonsnhtiiä, qni letentis daribos abiwnnt, et sie in 
«^rnnÜHk« moDasterüs fiBcenint 

Ei literis Pauli Alensis ad Boggelium anno 1543. 

rosir brere. sloteU onde segell sjnne wj nicht mechtich. Twe yan 
iinnmi kfercken gan ad & Paolom, twe an* de lenck ad Stadium. In de 
mlv^ srboOe gan ock de jungen fratres ran der Suiten, de reguläres 
luufe Beoedictini de monasterio sancti Godehardi Ad sermonem mAthe 
•^j g^eui nha wiDen der predicanta 

54db der Hamdmkrift de9 Htrfarder Fraterham^et mue. XVI^XVII im 
H»tUwM€ m MüntUr rVII 33fn, Pap 4«) foL l—4\ 



Nachträge zu Urkunden und Briefe. 

#• Wühdm der Adiere, Hersag jm Braunsehweig und Ländmrg, 
h&dätigt die Aufnahme von Schicestem des Augustinerüosters Wiäenburg 
durch den Roth von Eldagsen in dem Hofe jenes Klosters, geskUtä 
ihnen den Tuchschnitt und anderen Getcerbebetridf und nimnU sie in 
seinen Schutz. 1437 August 8. 

Wy Wylhelm von godes genaden hertoghe to Brunswjxk unde Lunen- 
borch bekennen oppenbar yn dussem breve vor uns unde unse er?en, alse 
unse leven andechtyghen, de geysüiken manne prior unde samnynghe to 
Wyttenborch hebben gesath yn unse stadt Eldagessen yn eren vryen hoeff 
ytlyke oetmodyghe ynnyghe juncfrowen unde susteren, de gode unsem 
leven heren, alse wy wol ervaren hebben, truweliken deynen, unde ock 
alse unse leven getruwen de rad unde de gementhe to Eldagessen erghe- 
screven de selven juncfrowen unde susteren angenommen hebbet myt en 
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to wonneiide, dat ys gescheyii mjt unsem giiden wylleu imde vulborde 1437, 

unde wy vulbordet me vort umme godois wylleu wand im de leiiewant to 
makende^ to snydende unde der anipte to ferukemle na erer bequemjelieifc 
ucde ßiid. üüde up dat öe do vorder den almechtygen god vor uns 
bydden, m wylle wy unde uose erven se vorbydden unde vordedyuglien 
lyck unsen anderen uodersaten. Dussos to bokantiiysse liebbe wy unse 
ingesegel lathen henghen au dussen breff. tiegheven na godes hnrt 
verteyöhundert yar dar na yn deme seven unde dryttygcsten jare in sunle 
Ciriakes daghe. 

Nach dem Transstimt in der Bestätigung Herzog EricM mn Calenberg mn 
1501 Novetnber 11 (s. folgende Nummer), 



Erlvh I, Herzog vofh Calenberg, hestütigt Mutter Fenne Cramers 
m Jungfrauen des Schwester tihmtses Marient/ml zu Eldagsen diijn 
eingeriickte Prmleg Herzog Wilhelms d. Ä.^ seines Grossvaiers, von 1437 
(fu l)t dehnt ihr Gewerbereeht auf die Handwerke aus, nimmt itie 
in seinefi Schui.i, befreit das Kloster von Schätzung und allen Diensten^ 
bestätigt ihm aüe jetzigen und künftigeti Privüegien des Rafhes von 
Eldagsen und deti Mitgehrauch der Weide und Holzmark nach Empfang 
eifwr Summe Geldes ; Katharma^ Erichs Gemahlin^ ertheilt ihre Zustimmung* 
1501 November IL 

Wy Erik von godes genaden hertoghe to Brunswyck unde Lunen- 
borch bekenne oppenbar yn diissem uuseii vorsegeldeü breve vor uns unde 
iinae eiTeo imdo* vor al de yeime, de des von una^r wegen yn rechte 
edder gewonte yn uakoiu enden tyden mochten krygen to schyckendo unde 
to doende. So unse leven aiidechtigen de geystlyke moder Ffenne unde 
junefrowen des cloesters unde susterliusea to Mariendael bynnen Eldagesson 
von unsem older ber vader hertoghe Wylbeline salyger togelaten synt 
myt unsen leven getruweu dem rade unde gementhe to Eldagessen to 
wonnende, lenewant unde waat t<> makende, to snydende unde to vor- 
kopende unde dar sulvest der am[tte to brukende na yoholde eynes 
vorsegelden breves von deme upgenanten unsem oelder ber vader salyger 
vorsegelt unde alsus ludende ys von deme begynne ao went to dera ende: 
(Es folgt die vorhergehest de UrkmideK Welkeren brefl' unde privileygyen 
wy upgenant€ Erick hertoghe t-o Bruns^vyck unde Lünen horch hestedygen 
unde bevesteo unde vorder yn macht vor uns unde unse medebescreven 
wyllen holden simder alle argelyst unde se vorder begenado, dat se nyclit 
alleyne der ampto vorgescrcven scholt bruken sunder ock anderer ampte 



*) unde bin doende im Orig, durd^iricJ^n. 
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alse seradeo, schomaken, sinedde«, ratmaken iinde anders deü vorgescreveii 
jnucfrowen to ereme vorrade imde undert^ateü behovich. Angeseyn dan 
de upgenanten moder Ffenne Cramers unde junofroweD deme aljnechtigen 
gode tniweliken deynen vor uns, unse vorstynnen unde vorstendom den 
leven god nacht unde dach vlytlyken bydden, nemen wy unde unse 
meddeboscreTeu de vorgescreven moder unde juncfrowen, er cloester unde 
al er guth unde undersat^n yn unse beschuth, beachcrmynghe uode vor- 
dedyngk unde wjlt to allen tyden er lyff und guth beschütten, bescermen ^ 
unde Tordedynghen gelyck unseme egenen hoffgesyude. Dar to vrygbc H 
wy unde unse meddebescreTen, se unde alle er guth, wo men dat benomen 
mach und namen hefH, von allen schath, schulde, deynst unde plycht, de 
una unse cloeistere unde ander undersaten von rechte edder ghewonten 
plegen to doende« dat sy myt wagen, myt pagen, yn hertoch edder doch 
andere, wo men den namen ghevet edder yn nakommenden tyden namen 
konde edder wolde geyen nycfat äff uthbe«;cheyden, also dat se alles _ 
deyastes unde schattes na dusser voreegelynghe scholt vty, ledych unde | 
loeea syn, unde wy unde unse meddebescre?en scholt noch enwylt de 
vorgescreren juncfrowen unde ere meddebescreven na dusser tydt myt 
neyneme schatte, schulde edder denste vorder beswaren noch dorch unse 
amptlude, fogede unde alle undersaten beswaren laten. Ock bestedyghon 
unde beveesten wy unde unse medebescreven alle privilegya unde vrjhevt, M 
Tou den unsen getruwen dem rade unde ghemente to Eldaessen den vor- ™ 
benompten juncfrowen yo geledenen tyden vorsegelt edder noch yn 
nakommenden tyden rorsegelt mochten werden, unde wylt de sulven unse I 
getniwen unde under^ten von Eldagessen alle tydt dar to vormogen unde 
holden, se den upgenanten juncfrowen yn allen articulen unde punten na 
jnMde erar negde unde breve scholt stede^ rast unde nuTorbroken sunder 
alle argelyst unde yenige ynsage unde we^lderrede ewychlyken holden. 
Ock gheven wy en de macht dat se unde ere nakommere yn unseme 
Toritandom konie unde wuUe edder anders wath« wo men dat benomen 
mach, to erer behoff unde noittrufll eres doesters mögen kopen, weyde, 
witer uode boHmarke gelyck unsen getruwen to Eldagessen medde to 
illfli tydeo aelMitt bmken. Vor welke vrybeTt, bestedynghe, beTestjughe, 
lUe articule uode puste boven getevetes wy eyoe nochaftrge somniea 
galdes tor iiogbe enlfluighen hebbet Alle unde jtlyke punie v^rbenompt 
Umm wy Eriek bertogbe to Bruoswyck ttode Lmi^bortb vor uns unde 
iiwe meddebascreTen den fi^fbemmpteü moder FTenneQ Crmmers imd 
fiEiieflr<ftiitii to MAnr^odid bjiuiai Eldif^es ^ trm oakutBew atede 

ude mt &tMiM «rgeljst to ewrgeo tydeD i » .Mrit^'ndo. Unde wr Katffiiia 
ton god« ffBtaOm gito«a voo Sasseo hm i» W Bnin^yck 
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Lunenl>orch bekennen oppenbar vor uns, unse orven ende alsweme, de 
dussen breff soyn, hören edder lesen, dat alle ditsse bovengeacreven punte 
unde articiile synt gescheyn myt unsem wolbed achten giiden wyllen unde 
vulborde. ünde iimnoe vormei^nghe wyllen des deynstes des almechtygen 
godes unde tonegynghe, de wy to den suateron imde erenie cloester hebben, 
unde dat se unsen leven heren god nacht Ende dach stedelyken unde 
triiweliken vor uiif^ byddei to ewygen tyden, de wyle dat cloester steydt, 
vor yn deine levende, na yn deine dode, love wy dutb alle den vor- 
gescreveaen moder Ffeonen Cramers unde jnncfrowen unde alle eren 
nakoniraeren deg siisterlnises nnde cloesters to Mariendael byniien Elda- 
gesseii mede to holdende alle de tydt uoses levendes, Unde wy unde unse 
erven wyllen se medde helpen beschütten, beschermen unde vordedyngen, 
wor ene des noith unde behoell' ys, unde se nnrainer mer wonuede beswaren 
latheti noch dorcb uns noch dorcb yemande von unser w^eghen, Dusses 
to bekantiiysse he1>be wy Eryck von godes genadeu hertogbe to Bruuswyck 
unde Lnuenborch itnse ingesegel to merer bevestynghe dusses breves mydt 
sampdt unser genialen wytlykeu an diissen brefl' bonghen beten na Cristi 
gebort vyfteynhundert yaer unde eyn amme dagbe sancti Martini episcopi 
et confessoris. 

Nach dem h^rrsrhaftUchen Original- Exemplar auf Pe^rgament im Staat narchw 
*infwer (Eleinert Caienhergische Städte n, 32ii die BrHirtjHung und Unterschrift 
eine^i abgeachnitten tu ^in. 
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ötatuteu der Congregatiou im Liiclitenliufa 

Prologus* priiuiis sive prefacio iu^ statuta nostra. 

Cum domus nostra Hildenseniensis extrema sit et iuiima vel inter 
alias merito abjecta, qiiare primo pve eeteriR pcne omnihus domibus fratruiii 
Imbiierit statuta demptis conRuetiidinibiis domns ordinaria et apostoüea 
aiictoritatibus, primiim est seiro. Donms eteiiiiii ista a priiicipio per 
Godlriclimi fratreni dumiis fratnim HervordenKis clericuni inchoata et 
deinde per dominum Beruardum prosbitrum fmtrera domus fratrum 
Monasterieusis adjunctiss sibi 80oiis l'ratribus ex utraqne domo assunipta, 
aptata et necessariis buie operi aUqualit-er ordiimtis raore patruiu ac 
fratrum oecidentalium vite communis cepit arabularc et conversari ab 
anno domini MCCCCXL ae deinceps. Videna autem dominus Bernardua 
primus pater, modum vite bujus insolitum iti partibus Saxunie videri et 
quasi suspectum derisui a^ diHamacinni patere, quam ipse ore pape 
Eugenii ' laudari iiudivit- sedens ad pedes ejus, laboravit et eftecit domui 
sue superdueere sive superiuipoaere alium titulum scilicet juris, idest 
titulum collegiatus, ut isto titulo usitaciori, faraoso ac nobili tota vita et 
fratrum converHado illustrata careret diffamacioniluia, suspicionibus ac 
derisionibus adversariorum reddereturque magis famosa ae celebris, manente 
iiiehib)minu8 pristino conversacionis humilitate, eo quod ista vita fratrum 
bene con venire videretur atque ab expertis adjudiearetur isti titulo juris. 
Erat eiiim cortisauus et privilegia^ quibus nunc innituntur patres in 
Monasterio domus Fontis Salieutis, ipse missus ad hoc a magno illo patre 
domino Hiorico de Ahus-^ detulit a curia- Ipsa sunt privilegia, supra 
que et magister riabriel* fundat domos suas. Set^ ut experiencia doeuit, 
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») Fol. I, **) in statuta nostra durchstricheft. Boss die^e Vorrede kaum 
vftr liSf^ Vfiii Dieppnrch abgefasst ist^ ergieht seine im hohen Älter sehr kleine 
Harni.^rhi tp tu UeberfhiMimmung mit der Bemerkung aet adhac d^^c j)ost multoa 
min<i9(S.Ji()7J. Urspriituftiih <Ir,!' Sf(it/th'fih(u:h vornusgeschMkt, wurde der Prologuaf wie 
i?Ä scheint, erst in später Zf*i 'ff* Afttmh'Nhandschrift vom eingeklebt (vgl, S. 1 Anm. a)^ 
») Eugen IV 1431-1447, *) Vgl S. m *) Vgl L. SchuUe, Heinrich f>on 
Ahfius^ der Stifter* der Brüder vom gemeinsamen Leben in DeutsMand (iMthardU 
Ztschr. 1882) und Bealetic, I S, ^i$4-208, *J Vgl S. 38 Anm, b und F^mmenregigUr 
unter Biel 
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frustra fiiit illa estimacio istius boni patris. Nam vestitus fratrum hutoilis 
et abjectus, paupertas, labor maauum et vocacio peraonarum ad illam 
vitam aliud quid bomitiibus doüundaiit, ita ut hiijus titiüt assumptio a 
talibus personis remotus penitus absoibeatun Ipsi enim 8UDt, de quibus 
apostolus: ^Videte* vocaeionem vestram, ubi inter vos sapiens, ubi 
scriba* etc. Propterea fratres pro tempare nolebant mianiraiter conaentire 
m titiiliim istuin set maDere in modo et esHmacione priatine conversaciouis 
more patnim suorum occidentalitim* Nam ueque patres et fmtres in 
Monasterio predicta illo tempore sei adhnc nee post multos annos aua 
acceptarunt privilegia. Plaeuit autem hone domJno Bernardo volnnt^is 
bona fratrum suorum, et dissiraulans nlterius noluit exigere con sensu in 
imanimein eorundem, committens divine ordinacioni intenturn suuiti, sciens 
in uno supposito po8se conaistere et constare hoc opus assiimptum in 
tali casu, 

Sicque^ hoc negocium infectum perraansit Omnibus diebus vite sue. 
Klapsis itaque sex anni>? vel circiter post mortem domiDi Bernardi - pii 
patris fratroH paulatim exporiencia edwti eognoscebant, ritam suam et 
illuru tenuiiiuni juris se mutuo beiie posso compati nee ipsis obesse, 
diiminodo ipsi velint tacere nee in luee hiyus ierraini ad horam exultare 
neque inaniter de eo gloriari, aet neque ipsum quasi propulsatorem con- 
fiisionis ac vite sue injuste ditfamaeioois iiivoearo et allei^are, sot poetus 
consciencie proprio testiraonio viteque sue sincerikite joeundari eaujque 
indeclinabiliter tenere et in ea confuHione omniuin obloeutorum suorum 
coDlempta perseverare, eousolante eos eapite suo et dieente: ,Si''' patreiu 
familias Beelzebub vocavenint, quantomagi?^ domestieos ejus?* Hee inter 
se diäcucientes et matiiria consiliia examinantes taodem vix ad satis- 
facieudum privilegiis patris sui et nicbilominus ad tenendam immobiliter 
pristinam vito sue simplieitatem consemerunt unanimiter in privilegia 
ista lieet diffimlter et noo ni;j+i cum condicione bac sanctissime Hervatida, 
scilicot ut ille titulua juris ,Cöllegium' et omnia alia nomina dignitatum, 
sicut Don est neeesse eo^i habere in usu, sie et omeino supprimantur, 
aboleantur et sepeliantur*' nisi exirema urgente jieeessitate. Hüne autem 
terrainum statuta, licet de eo fieret questio, non tarnen adeo abliorrebant, 
cum eciara eommunis sit seolaribus et aliis, deservire autem eum posse 
pro iitraque parte, sieut et faetum est, sfeilieet] ad satisfaeiendum i>rivi- 
legiis et coutinuandam vitam communem, faeto libru^, in quo eonseripta 



*) Fol. r. '») Hdschr, aepeleantur. 

f. Cor. K 26. *) / Ur,7, ^) MattK 10, 25. *) Diese Ifanäscktift ut 
f auf unt gekc^mmen. Vgl die Ki^äeitung tu dm fdgmden btututeth 
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sunt stmtata domus. In quibus continentur omnia puncta, ad qae tenentar 
fratres tenore privilegiorum propriis in locis, sive ordinaria sive apostolica 
loctoritatibas confirmantur. Omnia autem pene alia puncta sive statuta 
sunt de modo nostre conversacionis necessariora salvis adhuc consuetu- 
dinibus domus. Hac igitur de causa statuta illa facta sunt et sie modificata, 
nt non solum non infirment set conveniant magisque confirment statuantqne 
Titam patrum primitivorum. Sunt insuper sie consummata, at plenarie 
in se eontineant omnia predietum titulum de necessario concernencia in 
Omnibus dimittendis aut agendis sive in cotidianis exercieüs sive in 
divinorum ecclesiasticorum nocturnis diurnisque persolvendis ac tenendis 
officüs in tantum, ut numquam necesse sit recurrere aut producere 
originalia privilegia, executoria aut bullas, set sufficiat per omnia pro 
eorundem plenaria et finali satisfactione inherere et servare statuta illa 
domus. Proinde nuUum admittant spiritum contraria suadentem aut alia 
sub specie eciam cujuseumque honestatis aut utilitatis, set bene sint 
content! et vitam istam quietam et humilem continuantes inviolatamque 
et ipsi suis relinquant posteris, scientes hoc, quod cerimonialia et cetere 
solempnitates non requiruntur de necessitate, ymmo parum aut nichil ad 
rem fiäciuni Res autem collegii secundum £Biciem ecdesie est una mensa 
spiritualis et corporalis, unum dormitorium et unum refectorium unaque 
respublica. In foro autem dei siye consciencie est habere cor unum et 
animam unam et omnia habere in communi unicuique quoque distribuere, 
prout opus est Summum igitur nostrum sit Studium rem hanc signi- 
ficatam primo et principaliter secundum exemplar patrum nostrorum 
excolere, hoc est teuere yitam castam, communem absque proprietate ulla, 
concordem per proprio yoluntatis mortificacionem et resignacionem in 
obediencia yera. Amen. 



statuta (loinus seil congregationis Fratruiü Hildesiae, 

Proemium* in Statuta Fratrum Communis Vitae. 

Convenit, ut eongregatis nobis in unum^ unum requiramus, umim 
suiiiamus» idipsum dicauiiis omnes, et non sint m nobis scisniata, aspiin- 
eiites in omnibus et ante omnia nasceutis primum fidei Cbristiauae 
integritatem et exemplar perfeetissimnm ecclesiae primitivae, de ipia in 
actis apostoloiinu scrildtur: ^Multitudinis ' credcutiuin erat eor utuim et 
anima una\ Unitatem itaqee iiiorum, operum et voluntatum hie com- 
mondatam liabemus, tanquam maxime iiecessariam bis, |qui|'' in domo 
rlnmiiii coelesti regi militare contendaut Froinde quo!< una intentione 
Ulli domino servituros, in unum coiistat aggi^egari, etiani congniit eiadem 
vitae observantiis et statutis regiilari. 8ed priusquam statutorum editionem 
acoedaniU8» ne cuiquara aiithoritas vertatnr in dubiiini, anthoritatem ipsam 
primo dechiraudam*' duximu??- 

Cum pridem in dorailms nostris^ praesbiteri et clerici secundum 
formaiii instltutionis oarundem eam apostolica quam ordiiiaria andori- 
tatibus eomprobatam, castaiu^ concordeni et communem vitain laudabiliter 
duxissent^ bonae raemoriae quondam venerabilis dominus Heuriens de 
AbuH, vir memorandae conversationis et vitae, sagad pror^us oculo fytui*a 
conjiciens et gregi mm imminentia verisimiliter pericula praevideiis ac 
praecavere contendens, ne forte qüorumqiie, ut eeperat, dens aeouilationis 
et oblöcutionis iniquae simplicia corda jugi fatigatione eorroderet, quod 
absque juris» religionis aut ordiiiis approbati Ütub;» eonventicula siispecta 
facerent, et velut novitatis praesumptores ignotum hacteuus vitae modum 
Christi ecelesiis indiicerent, sedem apostolieam, oiii deo aiitore tunc foelicis 
recordationis Eugeniuis papa quartus* praesidebat, devotiis requisivit per 
dominum Bernbardum de Buderieb tunc fratrem domus Fontissalientia 
Monaaterii, postea primum fundatorem, rectorem domus Hortiliiminnm 
Hiblosiae, et quas plantaverat vineas paterne et vere apostoücae pietati 
olierens fuleire legitimo juris amplioris'* titulo ac privilegiis latioribus 
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snpplox poatulavit Neque vero effectu caruit, piae petitionis insttAiil 

supplicationein Apostolicus acc^pit, largius singula indulsit quam bvü 
pOHtiilatus. Capellaa itaquo damortim nostrarum in coUegiatas ecclcsil^ 
erexit ac collegialibus titulis et insigiuis decoratas perpetuo in sim^ 
limvitf incorporavit et aiinexiiit et in communi vita per singulos praf^ 
poflitos et canonicos habitancias et conservandas declaravit Veram 
noxia libertate effluerent, singulas doraos saliibri limitatiooe eocrcaH 
ordinatioües certas et statuta condidit et pro foelici directione atque ätaM 
iinitariiiu ecclcsiarum et personarum earundem iilteriora quaeque statuli 
sivo decreta conileadi eaque coiidita atque confecta immutandi, corrigen 
addendi, rainuoDdi, prout ipsis oxpediens videbitur, generali capitulo plenaxs 
et tiberam coiicossit voliuitateiu ae potestateni. Principalia igitur vit 
noBtrae fimdaiiienta, nediim ex generalibus canonum decretis, praesert^ 
iibi dcricormn vita institujtiir, verum etiam ex specialiter nobis in dicti 
fonstitntionibuB apostolicis, quae seqiiuntur, jaeienda sunt 

Statuta'' et ordinaeiones ex bulla Eugeniana. 
Statuit in primis ac deelaravit sancta sedes apostolica, quecuaqtti 
eedeftiao sanctae Trinitatin Fontissalientis Monasteriensis, sancti Micha« 
ad Latum Rivtim Coloniensis ac sancti Martini in Wesalia infen 
Moiiaäteriensis et Colonicnais dioecesium in coUegiatas ecclesias ered 
in simnl aint adjunrtae, applieatae, unitae, iocorporatae perpetue* «t 
annexae, ita quod unius ecclesiae canonicus cujiislibet aliarum eccleaiarutD 
dictarum canonit-na censeatur, tirmis tarnen remanontibus singularum 
ecdosianun titulis, Ipsaeque erectae ecclesiae per praesentes et fiitu 
canonicos perpetuis futuris temporibus habitentnr et conserventur. Quh 
cunqiie dictarum ecclesianim caacmici in all qua ipsarum ecelesiai-um 
continuo residere missasque et alia diviaa diurna et nocturna officia alias 
juita Kouianae curiae consuetiidineoi continuo celebrare, dicere et recitare 
et, dum eis videbitur, caatare teneautur. Quicuoque etiam dicti canonici 
praesentes^ et futuri in communi, abaque tarnen mendicitate vivant, itä 
quod nullus ex canonici^ hnjusmodi collegiorum aliquid propra habei 
teuere aut possidere seu sibi quomodolibet vcndiearo possit, sed oi 
et singula, res et bona canonicorum de coUegio hujusmodi per ipsos 
eonim aliqueni tarn ex haeroditate aut haereditatibus quam per laboi 
mamium suarum vel alias quomodolibet, licite tarnen acquisita bacteniis 
vel in posternra acquii'cnda illi vel illis ex erectis ecclesiis praefatis, 
qua vel quibus oos tempore aequisitionis hujusmodi residere contigei 
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öxtunc perpetuo applicata fuisse et esse censeantur et ad eam vel eas, 
etiam si canonicus seu cauoDici bujusmodi, ex cujuis seu qiionim persona 
vel personia res et bona praeJicta, ut praeinittihir, illi vel illis tiinc 
provenürint^ a consortio canoniconim necnon ab Inijiismodi eollegio rocesserit 
vel roeosseriiit seu alias quatuodolibet ipsiiis collegii esse dosierit, perpetiio 
öpeotare debeant et pertiuore. Quicunque etiam IVuetUii, redditus et 
pmventiis qusirumÜbet ecclesiarum praefatarum, teruui et bonoruai pme- 
aeiitium et futuronim non per speciales portioncs^ sed duntaxat iiiter 
canonicos iü illis pro tempore residentes* commiiniter et alias in eoriim 
et dictarum ecclesiarum suarum usuni et utilitatem distribiiaiitur et 
oxponantiir. Statiiit iosuper, ciiiod singiilae erectae ecelesiae per singulos 
praepo8ito8, qiii de nuiijero canonit'i>riLiii bujusmodi coUegü existaut, per- 
petnis futiiris teniporibnis regantur pariter et guberoentiir, Quicimqiie 
Imjusmodi praepositi |)er generale eapituhmi eanoiiicorum Imjusiiiodi 
coUegii ad tempus seil tem[>ora, de quo seu quibus ipsi generali capitulo 
videbatiir, eligi valeant, absque abcujus desuper faciendae apastolicae seil 
ordiuariae confirmationis seu provisionis adminiculo, alias juxta statuüi et 
ordinatioiies per genorale capitukim facienda, Ac etiana, quod quilibei 
praepositorum sie electus per generale capitulum, quotiens eis videbitur, 
a regimine et gubernatione ecelesiae, ad quara sie electus cititerit, 
amoveri et loco ipsins tunc aiDoti seu illius ex dk'tis pro tempore prae- 
positis, cujus suae luun electionis terapus lapsum extiterit, alias donuo 
alias, ut pracmittitur, ad regimen seu gubernatiooem hujusmoili eligi 
valeat seu rleputari, Quicunque etiam praepositus^ sie electus seu 
deputatua per generale tiipitulum propterea propriara vel specialem 
portionem nou habeat in bouis, proveHtibus, fructibus, redditibua, emolu- 
mentis aul obventiouibus ecclesiae seu cüllegii, sed ei in communi, sieut 
cuilibet ex aliis canouicis de canonici« bujusmod! collegii duutaxat vitae 
nocessaria mlnistrentur. 

Haec sunt decreta, ordinationes atque statuta apostolicae sedis pro 
nostris ecclesiis in genere edita atque sancita, quae tanquam fundamenta 
praemisimus nostri status vitae communis et caetjcrorum statutorum per 
generale capitulum additorum et addendorum secunduru faeultatera a 
dicta sede apostoHca commissam atque datam, in bis verbis quae sequuntur: 
,rraeterea generali capitulo collegii eanonicoriim hujusniodi, quod pro 
tempore fieri contigerit, quotiens t^pus tiierit, quodcunque, quaecunque et 
qiialiacuuque pro statu et directione foelici eorum ac dictarum ecclesiarum 
divinique cultus in eis conservatione et augmeato salubria, deeentia, honesta 
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öt utilia statuta, ardioationes» constitutiones ac decreta* faciendi et coq- 
deudi illaque sie confecta immutandi, corrigeodi, addeudi et miimeiidi, 
prout ipsia expediens videbitur et siib poeois coiidecentibiis per ipsos pro 
tempore canooicos observari, mandaudi et decerneüdi necnon ab eis pro 
tempore deputaiidis officialibus omnes et singulos praepoi;iios et ranonicos, 
praesbyteroa, clericos et personas ecclesiarum pra edictanim et cujuslibet 
earutideiii pro siiis excessibus et delietis alias juxta statuta et ordinationes 
fcicienda huji^modi, castigandi, corrigendi, puiiiendi et eorum officiis necnon 
rebelies ex eis de collegio praedicto privandi et ab illis realiter amoveudi 
et alia circa hoc pro Wniporc necessaria et oportuiia faciendi et exetiueadi, 
ita quod privatiis pro temp^ire de collegio caiionicorum hujusmodi seu 
amotus ab eodem aiit alias extra illud contra statuta et ordinationes 
prae^üctas permanens extiinc inantea caoonieiis ejusdem collegii ceoseri et 
privilegiis concessis vel eonim aliqiio gaudere Don dobeat, roncedimus ac 
indulgemus ploiiam et liberam facultatem ac etiam potestatem,' 

Tali** itaque aiithoritate sedis apoatolicae soffulti ad infra^criptorum 
statntoruiii editionera et conditionero in dei nomine duxiiniis procedendinn, 
declarantes in primis, «piod liaee ipsa statuta neminem oldigabunt ad 
ciilpaui, sed ad poenam duntaxat temporalem in transgressione earnndeiii 
suHtinendaiu, protervia atque contemptu semper exclusis. Rector etiam 
in sno conventu dispensandi habeat potc^tatem in se et in alüs fratribus, 
cum sibi videbitur expedire, tnaxime in bis, quae ad observantias et 
eiercitia corporalia pertinere videntur. Librum istiim constitiitioinim 
saepius in conventu fratrnm legendnm decernimiis. In tres autem partes 
dividitur, qnarum prima generalis cupitiili formam» doinoriim viaitationem, 
electionem rectornm, fratrum receptionera et expulsionis articnlos conti not. 
In secunda de officiis et in tertia de genemlibii^ observantiis per ordinom 
singula tractabuntur. 



Prima* pars statutormn. 

De eapitulo generali. 
Suh forma capituli generalis rite et capitukriter congi'ogati ordinamns 
et statiiimus, ipsum generale capitulum per eos, qui ex unitis domibus 
annuatim in dorainica Jubilate ad colloquium Monasterienso conveninnt, 
deineeii8 ibidem esse celebrandnm, donec et quousque aliud dosaper 
dcliberatum et statu tum fiierit Ad quod repraeaentandiim accedet prae- 
positUH domeäticua sive rector cum quatuor canonicis sibi per capitulum 
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dcputatis et praepoaiti sive rectores aliarum iiuitamiD eccIesiaruiB et 
domonnn« imusquisque cum socio canonico sibi per eapitulnm smim 
aequG depiitato, Admittaiitur etiatn rectores aliarum domonim fratrum 
etiam extra m^ionem iioi^tram, (Hii ilo aliqiia drurioriiiu nostrarum imitarum 
assurapti fuerint, Similiter et confossoros sororum admittantur. Si aliquis 
praepositonim ex causa* infirmitatis vel alterius ciijuslibet icevitabilis 
necessitatis ad cai»ituliim liU}Hsmodi \eiiire non potent, mittet aliiim ex 
canonicia pro se iina cum socio, (|uem ipse seciitiQ duehirus ftierat Quod 
si ex negli|:(eiitia m ahseiitaverit pro causa levi vel ficta, puuietur ad 
dictamen iapituli generalis. Alias aiitcm absentia ejus alterius eiijuslibet 
ex praemissi.s t-apitulo generali in aiio proeessu, aiictoritatö et vigore 
praejudicialis non crit. Hi pariter accedentes ad capitidum generale 
celebrandum sub ioToeatioue .spiritus saucti capitulum incipient, flexis 
genibus dicoutes antiphonam ,VcDi sancte Spiritus' etc,, versus ,Emitto 
spiritum^ ete. et t^ollectam i>eu8 qui corda^ etc. Praepositus domesticus 
8it dux verbi, proponeudo quae habuerit proponenda, dehinc caeterog ad 
proponendum evocet vota singiilorura coUigat et, si quid per vota con- 
eludendum fuerit, secuudum votorum pluraliUitem i'oncludat et diffiaiat 
Singuli autx^m ex praemissis uon nisi unaui vocöm habeaot. Tractabuet 
in omui cbaritate et modestia de statu, lialntudino, profectu et defectu 
singularum doTiioriiin et personarum seu quaecuuque pro^' tempore tractanda 
occurrorini rimsquisque libere sed bumiliter proponat, quicquid pro 
camtnuBi utilitate sibi visum ftjerit expedire. Si quid fiicta propositione 
non statini decerai poterit, signetur seorsuuj, donee propositis omiiibus 
maturiori deliberationo conchidatun Quicquid ergo per eos ita conclusum 
ac dctermiBatum fuerit, per tria generalia capitula continua, priusquam 
Statut! vim atque vigorem obtineat^ apprebetun In quorura primo, si 
quid conceptum fuerit, singidis dumibus examinaiidum proponatur. In 
sccuodo examinatum, si placuerit, approbetur, ut per annum ad probam 
practicando observetiir* In tertia sie observatuna et probatum detenni- 
nante capitulo vel confirmetur vel rejiciatur. Confirmatum autem deinceps 
statu ti vim obtineat, Similiter si (piid abolendum fuerit, revocetur per 
tria capitula. In primo abolendum examinetur, in secuodo ab obsciTatione 
ad annum cessetur, in tertio, si ex toto abolendum fuerit, rejiciatur de 
caetero neminem obligaturum. Sin autem ad pristinum vigorem revertatur, 
nisi forte tantae necessitatis evidentia, quae dilacionem damnose seu^ 
periüulose pateretur, statutum aliquod suaderct citius vel confirmari vel 
abrogaii, diffioitionibus et determinationibus capituli generalis aocundum 
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foritiain praeraissani approbatis et roiiiirmatis staMtur et oUetliotur ah 
Omnibus menibris dictaruiii domomm stib poena privationis vocis capitn- 
laris aiit ordiiiiH loci seu alia cjuavis correctiono in authoritate generalis 
capituli constituta. Postquam siiignla pro tjiialitate eansarum in capitulo 
diffinita fnerint, depntentur visitatores singulis domibiis seciindnm formarn 
in capitulo de ^isititionibus conscriptam. Quo facto expletis omnibus 
concludatur capitnlinn genenile cum brevi eKbortatione ad servandum et 
servari facieiiduna statuta ca]*ituli et ea quae ordinata sunt, et finiatUT 
cum psaimo ,Ecce ^ quam bonum' etc., Kyrieeleison, Christe eleison, Kyrie 
eleison et ,Ne nos' etc., versus ,Salvo8 fac servos' etc., ,Esto iiobis 
doraine^ etc., ^Domine exaudi^ etc., ,Dominus vobiscum* cum collecta 
Jtfiserere quaesumus domine*, ut ia capitulo^ receptionis fratrum, dcinde 
et Benedictio dei patris etc. 

De* visitationibus domoruiu. 
Visitatexes seu officialea per genorale capitulum isingiili-s doiuibui» 
deputentur duo ex canouicis nostri generalis capituli, viri probatae con- 
vorsationiä et boni testimonii extra domum visitaiidara residentes. Qui 
ofticium siiuin diligenter et legitime exercentes tarn diu annyatim seu 
quotiens visum fuerit expedire^ doiuum iÜam visitabunt, douec generale 
capitulara alios duxerit deputaudos* Deputabuntiir autem hü, quos una- 
quaeque domus expresse nöiniiiaverit sibi per generale capitulum deputandos. 
Tales itaque sie nominati et deputati quam primum poterunt injunctuni 
sibi expleant ofticium. (iiios fratrcs domus visitandae cum omni reverentia 
suscipient et eorum admonitioni, correctioni et adhortationi libenter in 
oranibus acquiescent Faeturi igitur visitationem in audientia couTontus 
fratribus adventus sui causam indicent et facta exhort^itione authoritate 
generalis capituli eihortando praecipiaiit omnibus^ et singulis, ut si qui 
sunt in conventu excessus aut defeetus tam in capite quam in raenibris 
emendatiouo digni, absqiie omni pactione vel intuitu amoris et odii pro- 
ferant et requisiti veritatcm non simulent, ita tamen, quod omnis passio 
et rancor animi ac suspiciosae proclamationes penitus abscedant Si quae 
levia sunt et fcMciter emeudari possuut, roctoris correctione et capitulari 
proclaujatione eraendentur, nisi fortassis quis saepiu:? admonitus se emen- 
dare neglexerit Exeuntibus deinde iratribus singiüos vicissim revocent 
incipiendo a senior e usque ad novi^simos, ita tarnen quod rect^Dr auditis 
Omnibus ultimo voretur. Scniteutur diligenter de statu domus, si vigeat 
ol>servantia statutorum et disciplinae, si perduret adhuc primitiva 
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simplicitas aa paüssim i^iibiutret iusucta curiositas, si Sit charita» poifectionis 
viucuhim, si eoncordiao unitas inter firatres, si siiit aliqui iDsoIentes seu 
domf'sticae pacis turbatores seminaiitea inter fratr€isdjscor(ltam,detractatores, 
unirmyraUires, sectatores ocii, loqiiacitati:^ et dissolutionis* amatoroa, si 
ctiaiii rector sit commimiH discipliDae /.olator et oxeessiium emendator, si 
domestirae ciinio iiorvigil administrator, si ei exhiboatiir revereutia a 
fratribus, si moiiitis t^iis obtemporont, si quos patiatur rebellen, Provideant 
tamen ut viri prudeiites, ne male creduTi cito moveantur suspicioiiibiiä 
iiitiriiifiriini iier tamen ignaviter dissimnletur, qiiod rcilatioiie fide digna 
didieerint emoDdandiiTii. Postfa rognitis cngiiosfendis et id scriptis redactis 
capitulum ijnpoiiaiit et oonvocatis omnibiiü primo expediaiitur familiäres 
et imposita paeiiiteiitia pro modo ciilparum exeant, deiiide clerici et hi 
similiter aceepta poenitoiiiia disccdaiit. Deiiide per urdioem öiiuinquemque 
ex canoDicis proelameut et pru qualitate culparum 8ive excessmim satis- 
faetionem imponant Similiter et rectorem, qui etiam absolutionem ab 
officio petat, admonitione debita emendabiint Si rector aut aliquis fratrum 
pro culpa, quam in publicum proferre eorum judicio iiou deceat, corri- 
gendus fuerit, seorsum id tiat advocatis, si fpios dtixerint advocandos, 
diligenter etiam attendant, nc quid incaute in medium proferaat, quod 
noa tamen eraeiidationis quam turbatioois *' aut diKsonsionis seminariura 
fiai Et tunc suae commissioniy officium se legitime executos existiment, 
si visitatione sua excessua castigaverint et «ublatis e medio acandalis 
pacem ecclesiae redditaoi reliquerinL PeracÜs omiiil)us, si quae generaliter 
observanda vel caveiida fuerint, sumraaric in cbarta couscribant Con- 
scriptara in capitulo proimncient et deinceps temporibos certis in conveatu 
fratnim pronuaciaudara committant^ Si quacunque occasione iaevitabili 
visitatore« ambo pro explondo ofltido suo cou venire ueqiieant, per alteram 
eorum assumpto sibi socio expleatur. Si visitatores in scrutiaio visitationi^ 
accusationes uotabifes sive excessus in rectorem vergere perapexerint, pro 
quibus mento amovenduM esset, neu aliis rationabilibus causi« adjunctis 
exonerationem uffieii sui ipsc instantissime peteret, consentiente utrobique 
in ejus absolutioiiem rapitiilo domestico, vocatiim eum in capitulum a 
rogimine suo exonereat et relaüi sibi pru admiai^trationo facta gratiamm 
actione geimralis eapitiili autboritate aksolvant In institutione vero novi 
rectoris secundura formam subiieiiptam ^ canonice procedatur. Depoäitiiü 
autem stabit deinceps ia domo sua, in qua canonicus reccptus est, locum 
inter fratres secuadiim ordiaem suae reeeptionis accepturus, aisi forte ob 
causam rationabilem alibi provideretur. 
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De eloctione reetoris. 
Cum aliquam ecclesiaruiii sive domorum nostmrum [jer* praede^ 
cessoris obituni, resigiiatiouem vcl alias quomodolihet vacare contigerit* 
idipsum quantotiiis visitatoribus domiis, si praesentes noD fiieriuU 
intimetur. Statuat deinde eapitiilum domus viduatae ipsis Yisitatoribus 
certum dieiri electionis no?i rectoris infra juris tcrniinum, scilicet trium 
mensium, queüi ümieo praeveBiaiit^ quantiim poterunt, vocatis interitu 
fratribui^ capitularibus, si qui abseutes intm provinciam fueriut. Per hos 
itaque visitatores aiit vices eorum gerentes, si propter inevitabilem 
necessitatem alter vd ambo venire iiou posseut, ot per omnos fratres 
capiiulares domiis providendae nan inbabilet? vocat<^rum abseiitia*' non 
praejudieante repraesentabitureapitulura generale pro electione aovi rectoris. 
Statiito autem die electoribus praecedeuti die jejunio purificatis tnissa de 
Sancto spiritu per seDiorem visitatc^rera solemniter deeaütetiir pro ejasdem 
Hpiritus saDcti gratia impetrauda. Qua finita in loco capitulari aut in 
choro ecclesiae capitulariter per pulsum campaoae congregatis et prae- 
sentibiis omnibus, qni debent et ?olimt et possunt coitinjode Interesse, 
eapituhira iraponatur ac umi« visitatoriun diligenter exhortando moneat 
iiniunquomque per dislrietum dei judiciurw, quatenus semotis omnibus 
favore, odio, private commodo et qualibet alia sinistra iDtentione solo 
divini timoris intuitu et comnmni domus uülitate eligat vel eligi con- 
sentiat in rectorem domus unum ex canonids viduatae domus aut alterius 
cujuslibet domorum unitarura de gremio nostri generalis capituU existentem, 
quem vitae et probatae conversationis testimonio aetate, moribus et 
sdentia judicaverit idoueum, disciplinae domesticae et ecdesiae cui prae- 
fidendiis est tarn in spiritualibus quam temporalibus magis profutunim, 
ita" tarnen, quod eligendus jam actu rector in alia domo non existat 
Veruntamen si in viduata domo pridem in canonicum receptus fuisset, 
tunc posset eligi in Lujus domus rectorem, non obütante quod alterius 
domus regimini praesideret Tacta exhortatiooe procedatur ad electiouem, 
quatenus de jure fiierit procedendum. 



I 



Modus eligendi rectorem hujua domus. 
Die electioni deputato eonvocentur fratres maiie et admoneantuF 
iterum, ut deo optimo maximo dehita devotione pro foelici hujus rei 
successu preces fundant et sacra de spiritu sancto solemnia peragantur* 
Hisce finitig et fi-atribus omnibus communicatis notarins cum testibus 
vocentur ad refectorium et senior fi-atrum fratres caeteroa convocabit 
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causainque convocationis eis indicet atque expouat Postea u\iu^ visita- 
toruni (:8i adfueriiit:) vel senior fratriira aiit ctiam ipse notariuä, pnnit 
commortius fieri potorit, diligeiiier cxhortaivdo moneat uiiumriuemque* 
eligentium per distrietinti dei Jüdieiun], quatcmts .semotis omiiibus favore, 
[•||dio, privato coioraodo ot (iiialib^t alia intentione sinistra solo divini 
Hmoris iiitiiitii et «nuniuni iitilitate drninis elit^^at vel eligi coDseiitiat in 
rectorem doiims nmim ex fratribus viduatae domus, quem vitae et probatau 
con versa tionis testimonio, aetate, moribiis et scientia jiidieaverit idoneiun 
tarn iü spiritiialibiis quam temporaliUus magis profutunim. Hocqyc 
stipiilatis manibiis notario promiltant singuli, Deiiide preces scqiientes 
flexis poplitibnö dicantiir: ,Veiii, 8aucte spiritiis, replo tuoriim eorda fideliinii 
et tui amoris in eis igDcm aeceade, qni per diversitateni lingnarnin 
cunetanun genlet^ in nniüttem fidei congregasti*, Kyrie eleison, Christo 
eleison, Kjrie eleison, Pater no^ter, ,Et ne nos inducas', ,Emitte spirituiu 
tiium et creabuntiiT*, ,Kt renovahis facieoi terrae', ,Salvo8 fat- domioe servos 
tuoa, ,Dewg iioster\ ,Sperantes in ie\ ,Mitte nobis domine anxiliuna de sanoto 
et de Syon\ ,Tuere ms\ ,Esta nobis domine tnrris fortitudinis a faeie inimiri\ 
^ibil profieiat inimieus in nobis et tiliiis inif[intatis non apponat noeerc 
rK)bis\ iDomine exaudi^ orationein meam et clamor nieiia ad te veniat*, 
,Deus qiü eorda fidelinra simeti spiritu« ilhistratione docnisti, da nobis in 
eodem spiritu recta sapcre et de ejus semper eonsolatione gaudere per 
dominum', ,Aetianes nostms quaesumus domine et aspirando praeveni et 
adjiivaado proseqiiere, ut cirncta nostra operatio a te semper incipiat et 
per te incepta finiatnr per dominum nostrum". 

Possunt et baec, si placüorit, proponi: An omnibus siraul electionem 
legibus eonformem instituere placeat aut an aliqtiis eornra aliquid habeat, 
quod contra baec juste objici (fueat, an eleeto in licitis et lionestis jnxta 
tenorem privilegiorum et statutorum nostrorum parere et obedire aiiimo 
itatuerint et decreverint. 

Post Itaec a seniore fi-atre papyrnui, atti-amentum et pennae notario 
prociirabuntur. Claves etiam et statuta electo praesentanda adferantnr, 
Discedant deinde fratres a noiaiio et testibus et iterum ordine vncati veuiant 
qnilibetque illorum votum siium in unuiii fratrem viduatae domus expre^se 
coram notario et testibtis transferat Et vota singulorum notarius- in prao- 
seutia testium eolligat et annotet His tiuitis coavoccntur omne« et pnbliee 
(: 81 ita videbitur expedire :) vota singulorum Icgantur. E*einde videant 
assidentes et examinent, quisiiam electoriim majores ei saiiiores hal>cat 
voces* Post baec surgat senior visitatonim aut illis non praesentibus 
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ianior fratrum viduatae domus propalet electionem electi et dicat: 
I>ri» me et niecum similiter eligentibiis eligo fratrem N. in reetorem h^gtsT 
domihs^ His peractis ponant terminos tres^ id quibus libere lieeat wmui% 
si qui Teliot et habeant contradieere eleetioni^ electo aut modo eleelians, 
primum hora prima, secundum ^eciinda, t^rtium tertia vel aliter, seetfndon 
quod tenopus exigit Post quos tenninos, si nihil obstat Td obeticilii 
comiilaoatis et eompositis advoeato electo iuqmnmt, A C4N»eafieiid0 
tleotioni submittere se velit dei ordinationi et snorum fratjum Tidimtiii, 
quo ronseosiim praebente in templo foram stimmo altari dieat et senor 
visitatorum aut fratrum clara voce: .Promittite fratribus ^estris fididitileii 
secundum statuta domus'. Qui t^tipulatis manibus dicat: JPTOi^älta^\ 
Tunc tradens ei elaves et statuta committet ei officium* rectorin adjiciens: 
,Gt ^go autboritate capituli nostri conßrmo te in officio rectoratus in 
nomine patris et filii et spirituä sancti*. Po8t haec ileris genibus dicator: 
,Te deum laudamus etc^^ — — Deinde*= electus ducattir ad dtallam io 
rboro deturque ei realis possessio dicendo: ^ic requies mea in secoliim 
seculi'. Et firatres singuli venient^s vicevei*sa illi obedientiam et fidelitatüiij 
promittant ad manos illo dicente: ,Promittis mihi obedientiam in licttii 
et honestis aeeondum statuta domu3?\ respondendo: ,Promitto\ Quibu 
peractis et oralione dominica dicta ducatur ad e^meram patns. 

De forma receptionis fratrum. 
Quta domos ac congregationes nostrae ab apostotica sede ad 
iBstil^Uie sunt, at per seculi^ abrenunciationem in communi sine pro-' 
(nicteld, in puritat^ cordis, castimonia corporis, Toluntatis expropriatione, 
hanK snbjectioDe, eoncordi et cbaritatiTa c^^nversattone, mundi et carnis 
«RienpieoeDtiia morientes soll Christo vi?amus« tales in fratres nostrai 
redpiendos fore decemimuä, de quibus post diligeatoiii pi^ 
et Titae testimonia praesomi posdt, quod eos ad de inter ftatres 
QU ret familiaris paupertas, non seculi adTersttia, Mi animi 
K mi. Am timor, salutis desiderium, spes proficiendi ac per spiiilnm 
im iafim Christi charitas induxerit ac promoverit SlaliiDiiii! igitar, 
iiiiItBS ante deetmiim oetavum aetatis anniim in domo ■ostn 
admittatiir, nisi vilde oüleret ingoiia Sed et admioiiB aato- 
ia fratroi recipiatiir« p^ annum pfubetar. Bedpaeadi etian 
utoTOgeBlur, atnim smt liberi kgitimi, si in afiqoa afia domo 
rü ordiK iiiititMidi stetwint, si iiifiuiiea, suspact], ä mortfiim ooeultum, 
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uiajüime iiiinirabilem actu vel dinpositioiie liabiieriut, si aiicui virgiiü aut 
foeminae tidem praestiterint, si voto constrieti sint, s\ viiicido excaiEmuni- 
eationis ligati aut heneiiciati sint lUegitimos enim, servos, yifamos, 
debiles vel morbosfis, vatis coüstrictos et cs^omraiinicatos non leeipimus. 
Si haec et bis similia nobis occultare temptaverint et postea rcperta 
veritate ren aliter sese Imbnerit, iton obstante receptiono rejiciendi* siiiit. 
üiiplicem aiitem modimi reinpieudi statuimiis, iinyra quo m fratres diintaxat 
perpetuosi, non tarnen canonico8, alteriim quo in fratres canonicos seu 
capitulares recipiantur. Poätquam igitur recipiündus in fratrom duntaxat 
perpetuum, non canonicum de nostris statu^ vita, statutis, coiisuetiidinibns 
et casibus cxpultjionis, qiiantum sufficere videbitöFi instnidus fuerit et 
(»robatus, de consensu eapituli statiito die coramunionis fratres in loco 
capitulari seu ecclcsia conveniant et cunsentientilms eis vel majori parte 
in ejus reeeptioiiera flexis genibus intorrogante rectore^ quid petat et 
desideret, bomiliter dicat: ,Peto propter dcum recipi in fratrem hujus 
domu8^ Chi rector pracsentibus notario et testibiiy respondeat: ,Frater, 
doiuiis ista et congregatio instituta est et a sede apostoli**a approbata 
et confiimata pro praesbyteri« et clerieis oiiste, concorditer et in coimmuni 
viventibus j^eeundym apostolica decreta et nostri generalis i'apituli statuta 
tibi jam dudum exposita et eognita. Si tibi placet talem vitam nobiscum 
diicerc et in ea ad linem vit^^e peraeverare et si proraissionem ^ üsolitam 
tibi aeque cognitam desuper facere decreveris, nunc libere edicas^ Quo 
respoüdente: ,Sic placet et ad hoc nie recipi bumiliter peto et desidero', 
deinde dicat rector: ,Frafcer N., nos arinuimus potitioni tuae et recipimus 
te in domum et fraternitatem nostram» facientes te partieipem oranium 
bonorum nostronim spiritualiiim et teniporaUum in vita |»ariter et in 
morte, in nomine patris et tilii et Spiritus sancti araen^ Ipso quoqiie in 
genibus raanente frutres Icf^aut et ipsi fiexis genibus psalmum: ,Ecce ' 
quam bonum et quam jocynduni habitare fratres in nnum' — — ^ 
Kesidentibus*^ deinde fratribus dicat rector: ,Ecce, frater, deinceps tibi 
}U'opriiim babere nun licet, ideo corara notario isto et testibus facies 
re.signationem sive donationeni inter vivos omniura bonorum tam ex 
bacreditate quam per labores mamium tuarum vel alias quoraodolibot 
licite tarnen aequisitorum vel m poateruni acqiiirendorura buic doinui et 
ejus mensae communi in ineliori forma solitam tieri. Resignationem 
bujusmodi sponte factam/', ad manui;! uotarii legat expresse promissioneni 



») pag. ST. ^) paff. M «) Es folgen 1 Va Seiten mit Gehdmnfängm, 
d) pag, 30. •) #ie. 



220 Statuten der CoDgregation im Lfichtenhofe. 

suam in haec verba: ,Ego frater N. juro et promitto, quod coUegio et 
domui nostrae 'Hortiluminis in Brulone prope et extra muros Hildense- 
menses, ad:, quam nunc juxta ordinationes et decreta generalis capitali 
propter deum receptus sum, deinceps fidelis ero et vivam secundum 
formam statutorura et consuetudinum ejusdem caste, concorditer et in 
eommuni absque omni proprio, secundum quod domus ista simul cum aliis 
nostrae unionis a*^ sede apostolica instituta, confirmata et priyilegiata est 
Et quia mihi jam deinceps proprium habere non licet, ne cum Anania 
et Zaphira spiritui sancto mentiri videar, idcirco bene deliberatus Omnibus 
melioribus via, modo et forma, quibus id fieri potest ac in jure viribus 
subsistit, donatione inter vivos do, confero et irrevocabiliter assigno omnia 
et singula, res et bona mihi tam ex haereditate vel haereditatibus quam 
per labores manuum vel alias quomodolibet licite tamen acquisita hactenus 
vel in posterum acquirenda dicto collegio domus Hortiluminis beate Mariae 
ejusque mensae communi. Insuper quia in privilegiis nostris palam habetur, 
quod bona etiam recedentium perpetue spectare debeant et pertinere ad 
ecclesias quibus fuerant applicata, ideoque bona fide promitto, si me (: quod 
deus avertat :) de domo et congregatione hac secundum apostolica decreta 
et ordinationes generalis capituli propter rebellionem vel inobedientiam 
contumacem expelli aut motu proprio vel passione victum recedere con- 
tingat, quod tunc cum pace recedam, nihil repetendo nisi quod rector^ 
sua sponte mihi voluerit assignare. Et si fortassis causae aliquae vel 
quaerelae inter me et quamcunque personam vel personas nostrarum 
domorum exortae fuerint, stabo discussioni et diffinitioni nostri vel parti- 
cularis vel generalis capituli omni appellatione postposita neque pro bis 
aliquem trahendo ad quodcunque Judicium per me vel alium molestabo. 
Nee unquam contra praedicta dispensationem aut absolutionem petam in 
praejudicium, scandalum vel gravamen fratrum nee aliqua utar impetrata 
vel motu proprio concessa. Sic me deus adjuvet et haec sancta dei 
evangelia. In quorum fidem et evidens testimonium hoc chyrographum * 
praesens propria manu scripsi anno domini N. die vero N. mense N.^ 
Expletis Omnibus requiratur notarius et recipiantur instrumenta vel 
chyrographa fratrum a notario testibus adhibitis statim subscribantor. 
Et rector admoneat fratrem receptum de proposito suo praesenti et pro- 
fectu in futurum, ne unquam respiciat retro, sed perseverans usque ad 
mortem in anteriora se extendat eundo de virtute ad virtutem, prout gratia 
et^ unctio Spiritus docuerit. Et^ ex hinc exhibeant se fratres recepto 



a) pag, 31. b) pag. 32. e) et onctio ükber der Zeile, ^) pag. 33. 
1) Vgl. S. 100— 102. 



Stataten der CoDgregation im Lüclitenliofe. 



1>21 



tnagis benevolofl et apertos. Fniter vero recipiendus in canonicum seu 
capitularem hoc modo recipiatur: Congregatis rectore et tratribus capitu- 
laribiis in loco eapitiilan cxponat rector fratri reeipieiido ibidem in genibiis 
provoluto sunimarie narrando primain inslitutionem donuiö, quae castani, 
coucordem et romiuunem vitara requirit, imionem domorum nostranim 
apoi^tolica authoritate factam et ipsarum generale capituliim et ejus 
laciiltatem, deereta apostolica et statuta desupor condita, prout hie orunia 
dudum novit ac etiam ad ea se pridem promissione astrinxit, postea 
interrogando subinferat: ,Si igitiir pro majori .siiUsisteutia proniissiouis 
tuae petis propter deum reiipi in membrum autedicti capituli generalis 
et in liiijus ecclesiae canoiiieunj seil capitularem secundum statuta uostri 
generalis capituli, dicas.' Quo respondente : ,Hoc peto ac dei^idero', dicat 
rector: ,Frater N*, nos annuimus petiüoni tuae et recipimus te in fratrein 
et canonicum rfßu capitularem hujiis eccle.siae •'' N., dautes tibi stalhmi iu 
clioro et locum in capitulo et partieipatiouem oranium bonorum uüstrorum 
spiritnaliiim et temporaliiim in vita paritei" et in mort^ secundura apostolica« 
Kauctioncs et nostri generalis capituli statuta. In iioiuine |>ati'is et tibi 
et Spiritus sancti amen'. Quo facto iaciat promissionem solitam sub bac 
forma, quae sequitur: ,Ego frater N. canouicus ecclesjiae beatae Mariae 
domua Hortiluminis in Brnlonc {»rope et extra niuros Hildensemenses juro 
et promitto, quod tidelittT niti et laborare volo pro perpetna conservatione 
et foeliei profectu nnionis domorum nostrarum factae uutliorilate apostolica, 
quodque generali nostro capitulo in suis ordinatiouibus, difRiiitiouilnus et 
statutis legitime factis et faciendi s obediam. ([uamdin membrum ejus fiiero. 
Semper etiam secreta tam ejusdem geueratis quiioi cujuslibet particularis 
capituli celabo^ ad (luemcumque statum devenero. Sie me deus adjuvet 
et sancta dei evangelia, salva nibilomiuus promissione pridem per me 
facta in suo robore et^ vigore.' Deinde brevi exhortatione admoneatui\ ut 
deinceps deo oblatum se memiuerit studeatque ei, äicut pollicitus est^ irre- 
Itraehensibili eonversatioue militare et uomiois siii memor canonica instituta 
vitae eonformitatc coaservet. Insuper, si interdtmi laicus recipiendus ent, 
eisdem modo et forma recipiatur qiiibus clerici. Si tarnen scribere nescit, 
8cedula promisäionis et resignationis ab alle iu vulgari scripta legatiir 
per ipsum, alioquin per aüum ipso praesente et approbante in haec 
verba: 

,Ich broder N, bekenne mit düster jegeuwordigen acbrittt.» «iat ick 
8clilichte8 iimme goddes willen und nicbt iimb vordenet loliu tho eacliende, 
alleiie iimme mjoer bode willen tbogelatlien bin tho dem fraterbiise des 
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Lüehtehoftes in Hildeazheim, dar godde und den fratribus tho denende m^ 
alleo dingen, de my geheten werden, unde will gehorsam und fredesam 
svn uudc bekennen nayne schuMt gerne niid jT^Julriich iHUibemen, wen 
ick gestraftet werde, und yeoiam bidden und nachfolgen de l)eston und 
fromesteu fratres alle tydt> eck niyeh nicht underwyuden anderer Sachen, 
8under ii*k wyll truwelicken arbeyden» in allen dingen, de my werden^! 
l*evohlen, eck werde iek geropen van dem einen arbeide tho dem andern ^^ 
nichtes utbgenohmen, und wil mich gerne beflitigen de tydt mittliclien 
tho d^ huises beste und Ibrderinge thothobringende nha inholdinge aller 
arfyckel den leyebroders dusses huises gewontlich. Ick will oek vor- | 
nemlich mynem pater und institutori openharen alle niyn herte und 
beköiinge und obres rades leveii in allen sacken. Wehret ock (: dar gott j 
vor sy :) dat ick aederst dede und wehre wedderspennig edder vacfccu f 
inim-ede, achtersprecke, logenhafltig gefunden worde und twydraeht 
mackede, wat eygenes besittende edder vorbargende und in andern i 
schwären sacken betreden worde, de men hyr nicht plege tho lydende, | 
und ick in .sodaneni vormahnet und mich nicht beterde, so will iek nlui 
willen Am patris und fratres, alse ohne dat duneket, fredesamlich van ^i 
hyr gabn, alse ick mit frcde thogelaten hyu^ und ock thofreden wesen, ^M 
wat so my deine geven willen in kledi ngo edder dranekgelde. Dero wegen ^^ 
overgeve ick alles, wat ick an erve und gudern beweglich und unbeweg- 
lich jegenwordigen heUbe edder thokumpstiglich bekomen** konde, den 
gedachten fratribun tho des huises besten tho gebruckende. Dusse vor- | 
geschreven dinge allthosameiide und besunder betuge ick mit eigener liandt 
Geschehen in dem jar unsers heren dusendt N, N. N. au dem N. dage 
des maentes N/ 

Deinde interrogetur, an sie, nt lectuni est, ad sanrta dei evangelia 
promittat et bona sua rosignet^ quo respondente: ,Iuio sie proniitto et 
resigno*, requiratur notarius, ut »upra de receptione clericorum. 

De casibus expulsionis. 
Ne uua ovis morbida caeteros inficiat, uuius quoque incorrigibilis 
teraeritas pluribus ansam praeheat delinquendi^ statuimus et ordinamus, 
quod, si aliquis fratrum in infra scriptorum articulorum uno vel pluribuii 
culpahilis inventus fiierit, visitatorum vel generalis uut otiam particularis 
capituli doniestici judicio loco et omni, quod sihi in domo competebaU 
jure privetur et a fratrum societat-e*" projiciatur pcnitus et realiter expellatur, 
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arlmonitiis prius, ut pacifiee reccdat, siciit cum pace reeeptus est, neque 
aliquem ex fratribus praesiimat aliqnatenu.s molestare, Oominittiirius etiani 
rertori, «inid et quaiitiim taliter expiilso dare velit nisi taiitiiiii vostos 
alias, quibus quotidie usus est Primus articulus sive casus expulsioni^ 
est iste. Si quiii receptua frater caderet iß aliquem errorem vel heresim 
contra catholieani fidetn aut iu articulum vel puDctura fotitra uuitateui 
et comraiinionem sauctse inatris ecciesiae pertinaeiter obduratarus. 
Secinidus, si quis contra reetoreui et fratres rebelli.s existeret ac pluries 
admoiiitus se non emendaret et velut iiiduraturus nee rectoris nee fratrum 
oec etiara visitaUu'um consiliis se submitteret aeqiiiescens. Tertiiis, si 
lapsum carnis incideret vel uecasiioTies ad periietranduni ext|uirerot aut 
alia mauifesta et scandalosa perpotrarot, ex quibus toti eongregatioui 
eonfusio et derogatio contingeret Quartus, si congregatioiiem * nostram 
vicio proprictatis macularet, ita quod pccuiiiaui propriam baberc et ea 
vel re aliqua pro üuo libitu uti vellet, av talem rem vel pecuniam contra 
rectoris requisitionem sibi specialiter iusinuatam teueret publice vel occulte, 
Quioto^ si literas furtive et silenter emitteret vel sibi missas secrete 
aperirot et legeret Sextus, si aliquod furtum committeret vel clausuras 
aliqiias in domo vel extra domuni furtive uperiret aut aocturno tempore 
domum silenter et suspecte exiret Septiinus, si in civitate existens siue 
licentia extra domnm pernoctaret. Octavus, si lites vel iilacita sine seitu 
et liceatia rectoris attemptaret vel moveret Nonusi si jugo servituti§ vel 
gravibus debitis aut vinculo matrimonii seu aliqua notabili infirmitate 
corporis aut sensiium gravatns esset et boc in s^ua receptione uon 
expressisset Deciituis, si aliquibus speeialibus exereitiis contra rectoris 
et fratrum voluntatem insisteret nee vellet^ esse contentus io victu et 
vestitu, in labore et requie et abis bouis tnoribus statutis ot consuetu- 
dinibus domiis nostrae. Si quis itaque fratrura, quod absit, in aliquo 
praedictorum artieulorum vel eorum pluribus depraebensu:* et ideo de 
domo bac sive eollegio expulsus seu auiotus fuerit, hac coüstitutioue 
dedararaus, talem sie amotum oxtune iuantea nostrae domus et coltegii 
fmtrem aut eauonieum non i enseri omnibusque juribus nostris et privilegiis 
nudatura uuMo eorum gandere posse vel debere. Keconciliatiooeni vero 
bujusniodi et restitutionem, si condigna satisfactione paenitentiam sponte 
subire promiserit, eonseutientibus rect><3re ot fratribus consiliu totius capitiili 
reservamus. 
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De officio rectoris. 
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lauD in spiritualibos qmun lemporaUliBs iDcumbit^ ut yr^ 
super grege et domo sihi conmiissis omni diligentia rigitabii 
qM sdftbre de primaria iostitittioiiis djsdpliaa sub eo dcpereat m 
^^U tanquam de bis funnlliis ntiooem altissitno reddituiti& 
rno f i Me u daro est igitur sibi, al bOBi eottrersatmie sna omnibus exempluiv 
6at forma gregis fiirtos» ut mnt oieteros pmelatioiie ita n 
craTersatione antecedat ner acreptm ibulalar polestate »ei! ^•^i" 
mm matnra benigDitate sit piMditBS et disefftione praetii 
eiteloa dtii« cerrice el reMles mgn eoirectionis ad nonnätti 
mwit et dqecftas aiiiiiios baculo cgowihtioiiw susieotet Snit 
ftmirts ei oordiiles fidelitar 9fi a«stMido\ flumine iibi pro p^'t 
ei dtscsplisa domos laborat Sed et kimuliter de eidem su\h 
et eamem beoeTolentiaiii, ob^eatiun et reterfiotiam debitam ei, 
in ee Cbri^o exhibeant« cofim eo in oomi habitu siio, gesUi et 
lOTBCUiide et discipUaate s^e babeait nee iii»q[na]ii terba eontni 
aejeifftiim el discipliiiam corani eo profene pneeiiioaBt Koo tamen imu 
Tel prepiii Bomiiis Tocabalo aed piAnnw dum ei loqneiidiiii 
tedlibat %»eeialeiii peitioiieiii aeii ffvpfiuii secnodam aposfah^ 
abeat, ide<^ sil eaiifcniii^ fratribtts aste in 
fiiod HOB deoel hadem serrum det« 
ipae hmMdt Enoies foe^oe t^gealium uUlibet corHgtt 
iheri eoffigwdee eeomiittit CeiMieiiBitiaiwi tun in domo quam exta 
qnilnm cum beae^te potent, raieit Beligiosis tamea 

adftBtiatibaa koMstaa bo^italitatem eiUbeat et psn-' 

ülqie fratribis suis liberius serrirr 

Takat de cmm ibrauibii8| qme domom aal fratres oob eeiitiiiguiit^ n\d 

et^ i^qaisitiis faerit, um m iaiRNiiittal. Kxtii 

dietani absque «i^Mi am t«1 majoris partk 

LAa bos Ifffluea si prafidsd efnaa liaboecit 

vieeneldri avt praearatori caisaiii ttiasfe 
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cellas et ad singulas clausuras habeat. Ipse öliam cum vicerectore et 
procuratore sigiUum commune, privilegia domus, literas reddituum^ pecuoias 
seu praeciosa quaeque, qiiae ad proetiratoris curam uon pertineot, in cista 
conimuni mm tribus difftTRutibus claiisiiris enusorvet, et quilibet eorum 
unani clavem ex bis custodiat Deposita ia pecunüs vel aliia rebus cum 
scitii trium pruodictorura in eadem cista conservari debent, quibus anno- 
tata sit scliediila mentera deponeatia continens. De qiiibus ctiam sine 
depositoris conseusu nihil accomodari aut expendi debet Vicemctorem 
et procuratorem ccmgentiente ca^utülo ant majori parte ipse instituet et 
destituet, quotieos expedire judicaverit, caetera officia ipae fratribu.s com- 
mittet, homin tamen duorum consilio pnieaudito. Et licet in partom 
solicitudinis eos, quibu.s officia committit, assumat, singulorum tameii 
directioni, profcctui et emendationi eum iiisistere eia>rtebit, propter qiiod 
et ufficiales saepe ad emu rekurrentes citm ipso coiiferant, ejws iiintructi- 
onem humiliter acceptando. In adventu domini vel circa fe^tum nativitatis 
Cbristi cum vicerectore aut procuratore vel altero eornm visitabit totam 
(loTOura et singulorum fratrum cellas, ne proprietatis viciiim in aliquo 
liullulare ineipiat aut fratre-s in necessariis defectum patiantiir, eaute 
providens, ut cuique sicut opus babet dispeasetur* Collationes et colloquia 
doniestica debitis temporibus teneat et in ejiiy absentia vicerectori teuenda 
cfimmitüd* Cansas graves et arduas, iitpote receptionis fratrum ad probam 
vel ad perpetuum doraiciliiim seu in canonicum, promotionisi ad sacro« 
ovdines, trauslatione.s* personarum ad alia loca, emptionis et veuditionis 
pcnsionum et bonorum vel etiam debitorum, appensionis sigilli convontii- 
alis, aedificatioais novarum et praeciosaryin structuraruui et caetera oiiuiia 
e|uae supra vel infra specifice de conseusu totius aut majoria parfciti 
rapituli actitanda esse designaiitur, ad ip:^um capitulum referre et f^ecundum 
ejus ditTuiitionem traetare toueatur. In aliis vero minus arduis secunduui 
datam sibi a domino s^apientiam aingula pateroa sollicitudine gubemot 
usurus frequenter vicerecloris et procurutorii^ consilio. Debita tamen ultra 
decem florenos ei structuras mediocres uon faeiat horum consilio nou 
audito. 

De vicerectore. 

Quoniam necesse est, ut in absentia rectoris aliquia eit ex fratribus 

canonicis qui vices ejus gerate ad quem haheatur concursus pro tractaudis 

et suscipiendis causia et negociis domus, pro eonsiliis et responsis dandis 

et recipiendis in bis, quae siue^ peiiculo usque in reditum patris difterri 
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non possent, statuimus et ordinamus, quod rector fratrem sacerdotem boni 
testimonii de gremio capituli sui, in quem capitulum aut major pars 
consenserit, vicerectorem instituat Hie ita assumptus et institutus, sive 
ex ordine successionis senior sit an non, vices rectoris eo absente agat 
Et ne quid disciplinae depereat, tota diligentia invigilet. Capitulo interim 
ipse praesideat, fratres officiales ad ipsum referent, si quid causae patre 
absente emerserit, et eidem singuli sicut patri humiliter optemperabunt. 
Si quid autem altioris aut gravioris negocii tractandum fuerit, quod absquc 
periculo diflferri possit, patris determinationi reservet. Officiales fratres 
non instituet neque destituet neque fratres recipiet, multominus locum in 
capitulo alicui concedai A lectione simul et ministerio mensae, si eum 
ordo tetigerit, dum patris vices gerit, erit supportatus, quae tamen per 
alium fieri providebit. In sinistro choro locum primum et aliis ubilibet 
locum patri proximum et eo absente primum obtinebit*. Dum infra septa 
domus rector inveniri potest, ipsius non erit licentiam dare fratribus 
egrediendi quoquam aut aliquid quippiam notabile faciendi. Si quid in 
rectoris conversatione reprehensibile fuerit, ad hunc pertinobit admonitione 
privata emendare. Deinceps vero praesentiae rectoris omnem tanquam 
unus ex fratribus deferre curabit honorem. 

De procuratore. 
Procuratorem domus rector de consensu sui capituli vel majoris partis 
instituet, virum prudentem, fidelem ac timentem deum, qui in negociis 
domus neminem circumveniat nee circumveniatur ab aliquo. Huic incumbit 
quotidiana soUicitudo provisionis necessariorum totius domus. Proventus 
reddituum, pensionum et obventionum quarumcunque ex fratrum laboribus 
aut alias quomodolibet provenientes ipse diligenter emonebit ac recipiet, 
recepta^ ac exposita, debita et credita eorumque solutionis diem caute 
et fideliter conscribat, commissa diligenter conservet, promissa fideliter 
impleat Pecuniae summam notabilem, ultra viginti florenos, si quam 
habet ad necessariorum provisionem aut debitorum solutionem non neces- 
sariam, rectori praesentet cistae communi imponendam. Ipsius est cum 
rectore mensae proyidere, cum coco tractare, quae et qualiter coquenda 
sunt SoUicitus sit, ut in necessariis domus praesertim coquinae singula 
tempestive procurentur. Quod ut expedite facere valeat, cocum aut alium 
fratrem ad hoc sibi deputatum pro comparandis necessariis aut expediendis 
negociis ad forum vel alibi in civitate duntaxat emittere poterit Alias 
aliquem emittendi aut ipse domum exeundi sine rectoris scitu aut licentia 
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potestatem timi Imbcat Ipse quoqiie diligentem respectum adhibeat, ne 
domu3 acdificia depereant, circa qiiae si quid reparaDdura fiierit, do con- 
silio rcctoris fiat Pro operibus ctiam domus, iu qiiibus multorum manibus 
opus est et expeditio exquiritur** coQventiim omDeni seil quotquot habet 
necessarios convocare'^ potent. Feria sexta post matutioas in conventione 
rectoris, procuratoiis et uiiiiis ftatriini, ut lufra babetur, accepta et exposita 
praeterit^io bebdomadae in cbarta conseripta rectori et confratri ad boc 
depiitato osteiidat Eadem etiam dio coqiiiDaiu et cellarium caeterasque 
domiis officlüas diligenter coDspicia^, ne quid per incuriam aiit negligen- 
tiam depereat. In raagnis seu gravibiis praeter eorannmem sollidtudinera 
oceurrentibiis semper ad reetoris et eo abseilte vicerectoris consilinm 
reeiirrat. Semel yero in anno infra octavam nativitatis ' Christi in prae- 
sentia fratrum eapitulariiim de ODiiiibus compufationem integram et legalem 
faciat. Qua facta claves deponat et abkehlt ionem ab officio pefat, similiter 
etiam omneü fi-atres, quibus officia cenimisäa sunt, facta de bis computatione 
faciaiit. Circa quam rector se habeat, secundura quod sibi de couailio 
fratnim capituli visiiin fuerit expedire. Et licet officio Marthae fungens" 
sollicituH sit et tiirbetur erga plurima, quietem mentis tarnen nou abjiciat, 
quin potius ad racandum sibi quotieos oportune potent, se introrsus 
recolligat atque legendo, meditando et oraudo lErbiüentos animi sui 
motui^* mitigare satagat. 

De cellerario. 
Committatur cellarium cum suis attinentHs uni fratrum capitularium, 
qui panes, cereviöiam, amphoras et urceolos et caetera potandi vasa in 
locis suis diligenter cu^todiat> panes et potum per pistorem debito tempore 
fieri procuret, Illata in cellarium sollicite'^ et munde custodiat et, ne 
quid depereat, diligenter perspiciat. Cellarium nemo qui in eo non opus 
habet intret nee in eo absque rectoris licentia comedere aut bibere quis- 
quam pracsuraat. Ad cellerarium spectat panem et potum refectorio 
fratrum inferre et post refoctionem eadem atque vasa mundata ad propria 
loca reponere, Sit etiam benevolus fratiibus ad porrigendum potum et 
panem» dum extra boram refectionis'^ a rectore baec ipsa recipiendi 
licentiam obtiuueriut Sub byjiis etiam respectu slut omiiia frumenta 
domus et instiumenta ad braxandum nccessaria, pro fruraentis reponendis 
granaria apta babeat et bene disposita et, ne pluviali tempore quicquam 
depereat, diligenter obstructa. Tempestive sibi de eisdem providere apud 
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prociiratoreiD solliciiet, ut ad braxandiim paratus esse queat Hie annuales 
redditiis fnimeiitonim a villicis accipiat et diligentor registro siio cum 
aliis neeessariis inscribat ac post divae Margantae ^ festuiu, cum a rectore 
requi Situs ftierit^ de acceptis et ex positiv poniputaiioueni faciat Friimetita 
saepius, ne niuscida fiant, vertat De farina et brasio aliisque ad braxauduiu 
necessarii^s terapestive provideat, ne glacie ve! alia moleudi diflirultato 
impediatun 

De scripturario. 
Et quoniam probata illa ab antiquo patrum seutentia omnibus gene- 
mliter in moriasteriis degentibus servis dei maimum labores indiiit 
prophetieuinque'^ piaenonium lahorea manuimi suaruiu müiidüfaiites beatos 
cecinitn hanr etiam t'oosuetudinem pro vitando ocio\ quod vidk omnibus 
fomitem siiggerere uovit^ tum etiam pro transigenda uecessitate apud nos 
distnctius volumus observaii, assumentes pro opere tanquam [troposito 
nostro principali raagis €orignieiit€ laborem saeros libro^ conseriliendi aut 
etiam extraiieorum codiecs ligandi. Qua propter rector domus ordinabit 
ad hoc fratrem aliqiiem sollidtiim et aetivuni^ qui fi^atrum laboribu» 
praesit et a quo unusijiiisque scriberida redpiat simul et acnbendi instru- 
menta. Sub ejus respectii erunt pergamena, pennae, scripturalia, inraustum 
gallarum et substantiale bonum atque probatum et caetera onmia 
instrumenta ad scribenduüi uportiina, Ijise singuüs, ne quis udo vacet^ 
quid et quomodo arribat aut operetur, Sidlicitut^ injungat atque, ut 
injunctum opus raulta sollidtudine ac diligentia perficere ac perfeetius 
emendare studeat, solerter exbortetur et itiformet Novitios ad melioris 
literae usum per se vel ulium inducat Atteudere etiam habebit, ut 
fratres laboris temfiore absque evagatione, odo smi inordinat^i oecupationc 
diligeuter operi^ sibi deputato iiisistant Conirarium facieiites seu dispo- 
mtioui ejtis in praeraiissis uiinime ubtemperantea rectöris diseussioni atque 
castigationi relinquat* Ipsius etiam est, singuUs sextis feriis, nisi feütum 
knpediat, ntatim post eaenam fratres convucare, ut quisque sibi opus suum, 
qiiod per hebdomadam operatus est, ostendat, et tunc scripta fratrum 
corrigat et emendet Alieni, qui apud nos libros scril)i seu alias aptain 
faciwnt, ad ipsum refereudi sunt^ cum quibu8 summa cautioiie conveniat 
et conventionis formam scedulis duabuö, una concordante alten, sibi 
asfidgnatis diligenter inscribat, ut omnia ambi^uitatis scrupulum tenor 
conveniioiiis absolvat. Evocet igitur ad bujusmodi conventionis tirmitatem 
de sdtu rectoriä procuratorem vel alium discretum frati'em, quatenm* 
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lestiiijuiiium habeaU ut in ore duoriim vel triiuu oiniie dissidiuiw, si quu*l 
oriri possot, absolvatuiv Peciiniam etiam pro arra aecipiat, priiisquam 
opus ioL'hoetiir, pcrfeehiiii i|MOf[iiG iion ixadat^ iiriiLsqiiuiu precium integre 
Sit solutum, nisi aiiter reetoii visnm fuerit lierx'ptum verr» uiideeunque 
preciiim diligenter registro* hiw iiiseriVtiit et post computaHanem prociira- 
toria etiam ipse in praesentia reetoris et procura toris coniputationeii] 
lio anno praeterito iuto^rain fa<iat et pcenniaiu profuratori fidellter 
praesentabit, ut registro doraus inseribatiir et commiinem cüdat in usum. 

De rnliricatora 
Depntelnr iinns pro rnbrifatura et finratnra t'rater ad boc aptus, 
Qui habeat biziiriiim et alios colores pro suo f^fficio aecessarios. Aureas 
tarnen literas absqiie speeiali tit'entia noii fariet Scripturarii diroetioiiibus 
iii illuBiinandis libris sibi per onm traditio obtemperabit ner in aliis libris 
rtibi per eum non traditis qnicquam operetur niai ex speeiali reetoris mtn 
et consensn. 

De magistro novitioruiu. 
Snmma diligentia praelafnm invigilare oportebit^ ut novelli fratres, 
qui ad probam rmpinntiir, talibos enidiantnr^ iiistitutis, ne, dum eorum 
traetabilis est aetas, male sibi libera atqiie ueglerta iiiaolcsca^ quin potiiis 
ita eorum, dum formabilis est, indoles imbuatur, ut contraet^ innocentis 
vitae qualitas duratur in habitum, etiam posteris in regularis diseipliuae 
tyrocinio profütnra. liet'ipiendi sunt itaque adolesccnte,^ bonae iiidolis et 
literature competentis% qui cirfumsijectii* unde^unque eonditionum quali- 
tatibus disereto probentur examine, si (konstantes fuerint in proposito nee 
lovitatis spiritii ducantur, si siiicera fuerit deo serviendi intentio, si «anetae 
simplicitatis induere possint affectnm, si in magisterio disciplinae prae- 
ceptoris voluntati prompta possint subjeetione aeiiuiescere, si 8e «uaque 
paiati sint penitus alniegare, si deniqiie ad quaelibet nostra iudtituta 
corporis inrolnmitiitem» ut portare possint atque nt servare velint, 
spontaiieam adferaut viduntatem. In hoc itaque constituendus est eis a 
rectore probabilis vitae frater, qui eis doctrina et nnigisterio pmesit et in 
artibus liberatibns instituat ae summa iiidiistria teneros animos probatae 
conversationis erudiat iostitutis. Sub cujus iiistitutione fratres maneant, 
donec ad sacrnm^ saeerdotii ordinem adroissi fueiint, nisi aliter reetori 
et capituto visnm fuerit expedire* Et ut solertius injuncti operis vires 
exequatur, singula, quae eirea oos aguntur, €(»gnita habebit Cavebit autera, 
ne desidia aut negligentia snii, si quid in converaatione eorum reprehensibile 
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iiivoiiluii) fuorit^ iicglectum abeat vel impunitum. Capitnlum cuI^Anin 
iiiUirdiiin cum eis celebrabit, culpas in medium productas eniendatioK 
debita rorrocturus. Si quis insolens, proterYOS, inobediens vel rebeüis 
rontra eiiin vel ejus praecepta fuerit, seyeriori rectoris correctione puniendam 
(loiium^iot 

De sacrista. 
i<]('(*Josiae et ejus ornamentis custodiendis unum de fratribus praeficiet 
j-4*rlor, sub cujus rcspectu erunt omnia, quae ad explenda ofBcia diriia 
fiK^riiil iHU'essaria. Hie tota sollicitudine invigilet, at creditas sibi sacru 
i'«M, cbMiodia et vestes diligenter et munde custodiat, ne quid per ineuriam 
Miiiiiii nogligcMitius rociudatur aut^ reclusum corrumpatar. Si quid maco- 
liiLunj aul utlrituiu fucrit, ut statim abluatur et reparetur, procaret 
Ojiiiiiii, qua« in cusUKliani recipit, scripto habeat annotata, nt sciat, si quid 
dtfsiL »t pro ((uibus do))cat, cum exigitur, reddore rationem. Libri eccieaae 
Mub ejus rt«sptM'tu orunt., in quibus, si quid corrigendum aut reparandnm 
fijiirit, ut cnrri^raiur ot roparetur, diligentiam adhibebit Manutergia, albae. 
iilliifiuni piilluo, lintlioola pro calicibus decenti semper mundicia cele- 
britntihus iiiinistrablt, (*alioes omni anno in jejunio lavabit aut lavari ffiriet 
l.'tiuiNiliii ((ccl(*siao ot ipsam ecclesiam adminus quater in anno ante summa 
fi'.ilii, clioriiin voro saopius purgabit. Ecclesiam etiam et altaria secandmn 
<{|j|/ifiiliafM (ostorum ot tompornm decenti ornabit apparato. Prunas in 
liyi'uin «tl ad in(*onsuin, <|Uotiens opus fuerit, provideat Ceram pro lomi- 
fiiiiiliuH, iiliMini, tlius, vinum ot panes triticeos et caetera quaeqae 
iiiTiMiifitiii (4Muposiivo procurot^ quod ex bis aliunde procnrandum fnerit 
ilf tniinu procurutoris accopturus. Omnes confusiones et negligentia^^ 
diliprcntiw ciivouL Tomporo commnnionis iratrum pallam consecratam 
ror|ioiiili dosupor oxposito duo fnitres supcrpelliciati tencant, ne periculum 
contiiiKat,. l)i(«ni voro communionis sacrista ex commissione rectoris 
fratribus por biduuni praonuiiciabit. Ipsius est januas ecclesiae aperire 
(ft claudfM'o ac si^nui (luaoqiio ad niissas ot ad alia divina officia secundum 
occIoHia(Y coiisuotudinoni, quam in ordinario ecclesiae conscriptam habet, 
dobitis toniporibus pulsaro, lampadcm in ccclesia semper ardentem conserret 
Idcm etiam horologii curam habeat. 

De cantore. 
Cantorcm institui oportet a roctoro, (|ui omnia cantanda et legenda 
in divino officio secundum debitum ordinarium et ceromoniales consuetudines 
ordinabit, qnatenus humiliter et devote et sine errore et confusione dei 
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offieia persolvantur. Cui ctiam providondum est, qnando teinporate, 
quaiido siibmisae* divinum nit oföcii peragendum, ut secuudiim uumerum 
cantantnim et officii qiialitatora et tmuporis prolixitatem ratittim pro- 
tendat vol aereleret, Qiiod ut sine clamore dissono Hat^ niitu vel siguo 
©gtendet ejusqiie directiooi voces siiigiilomm acquieacent nee facile ei 
quisquam pmejiidieet. Hectori enim ejus correctio reservatur. Caute 
orgo singula pnieviJeat, iio ipse oflbiidat seu aüos eirare faeiat. Qiiod 
si ipse iucipiendo erruverit> caeteri taceaut, donec errorem suuiu ipse, 
quam cito intalleierii, emeiidet et disbortiim cantum ad propriain quali- 
tatem erudite vocis discretione reducat. Si quid in libiis depnivatum, 
dissonum vel en-cmenra fuerit, ejus iocumbit soUicitudini, ut ad rcgidas 
probatae artin corrigatur Ipsius est qiii de cantandi arte et usu minus 
babent humiliter et benevcde erudire et, donec pleniu« didicerint, melius 
convenit^ ut tales seu alü vocibns dissoni sileant aut fictis vocibus sub- 
murmnrent quam cantare volondo quf*d neseiunt atiorum voces dissouare 
rompellant Ad cantorem spectat ca, quae generaliter seu comrauniter 
cantanda sunt, intonaro** ae etiara fratribus cantanda ordinäre, errantiura 
crrores corrigere, absentiuiu vice:^^ si quid eis ordinatum fuerit, per se 
vel alium supplere et universaliter in siagulis superiiitendere, ut debite 
et perfecte divina ofBcia persohaatur. 

De librario. 

Deputabit rector uuuiii ex fratribus* qui praesit armario sive biblio- 
tbecao domus, cujus custodiae committantur omnes Iibri domus excoptis 
bis, qui ecclesiac pro diYiiio officii assignantur, |iro quibus sollicitus sit, 
ut debite et munde coiii^erventur, noo correcti einen den tur et super omnia, 
nc per negligentiam suaui distrahautun Idcirro in priiieipio et in fino 
Iibri titulum domus inseribere curet. Hegistrum de qualitate et numero 
librorum apud se habeat et aliud simile sub rectoris custotlia erit, iit 
sciatur, unde ab eo ratio exigenda sit. Statu iinus etiara et ordinamus, 
ut Iibri fratris defuncti'' scitu rectoris ad bibliothecam conferantur et 
rogisfcro ejusdera inscribantun Si Iibri aliqui extra domum coucedendi 
sunt, per librarium diligeuter cnnscribantur, yimul et terminus praefixus, 
qnando restituentur. Nullos tarnen Codices ultra quatuor menses uec libros 
notabiles extra doraum sine scitu rectoris coucedat A personis ipotis 
pignus aequivalens aut fidejussorem cognitum accipiat. Clavem autem 
hibliothecae praeterquam bibHüthecario et rectore domus nemo habeat^ 
sed petentibus fratribus eis Iibri ex anoario a bibliothecario notatis tarnen 
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Um bcfDtgiie e^mc&iuAur Knllttä iteio fratmia cMlen^nun eo^mm 
qMDCnqoe extra dominn sine scitu et liceotia reciorb cooeedere prM- 
foniit Öareaot etiam diligenter de libris TeutMiiid^ w tak« |M itaüa 
in domo Tel extra domum mkistreiit, oisi de materia plana 
inUSÜffMlm^ eorrecti et diligeoter examlDatl 

De festiario. 
Veiitiarium rector institoat, »üb cujus respeetu erunt onmia^ qiiae ad 
festtiuffl et strattUD pertiueDt {ratnim. Hie* de panno nigro, albo et 
TeatiiiieDta et caetera necessaria fieri ordioabit eaque de seitu rectoriti 
ieeundimi temporis et personarum eiigeQtian) fratribui tsioiiitrabit dili* 
geuter [iro?ideus, ue qui8 defectum patiattir aut sufierfluis abiiodet, sed 
diatribtiat cuiqae, pruut opitö habet et facultas domus praevalet. CaUgae 
fratram de nigro paoQO, corio vel liueo fiant Laici autem de panno 
nigro aut lioeo aempcr habeant, atsi aliter reetori videretur. Et dum 
Dovxiin alifjiiod Tegtimeotum minidtraverit, vetus resumal» nisi reetori et sibi 
pro fratrU necesdtato vel intirrnitato aUter visum fuerit eijK?dire. Inter- 
dum etiam quaedatu pro fratrum utOitate et exereitiis eipedit alterare. 
Caveat diligenUfr^ im vphIqa fratrum Hint curiose notabiles in loQgitudine, 
brevitatc« latitudino nmt »inviünihne^ colore, preeio et figura. In onmibus 
utilitati cODtalat et hiiiiiiliiati, uibil tribuat novae vanitati. Yestes fratnun 
tt qtliO ad Stratum (Kfrtinent iimm et sartoris (: si in domo habetur :) 
raipieta in uno v^Htihulo roii^erventur, sollidtus, ue tineis aut alia ineuria 
eoOfitSDantur et ilepereani*^ ac fratrum usibus reddantur inepta. Si quae 
rupta neu attrita fuorint, reparari, sordida et maculata tempore eoDgruo 
abini procurabit Fratre^ cavcant, ne curiosa aut ^uperfiiia petant» 
miai^trata grate accipiant, diligeoter a comiptela custodiaot, nihil pro sua 
utilitate re«puentes nee alia peteotes, nisi mauifesta tncommoditas aliud 
potere eogaL Susceptas vestes abdque reetoris Doticia et eonaensu inter 
se commutare omuino nou liceat. 

De infirmario. 
luiirmorum curam rector cummittat uni ex fratribui» beuigiio et 
patientii qui äollicitUH nit, ut^ si cui corporaliä inolestia ^upervenerit, in 
prindpio remediis oportunid subveniatur. Si Tero infirmitaä invaluerit^ ad 
domum infimionim eon deduci faeiet providebit4[Ue infirmiit isecundnm 
domus posribilitatem quae nece.^«^ria sunt, et quantum {»ote^t ^sediUum 
eis exhibeat pietatis obsequium. Omxiino caveatur, ne infinni uegUgantur 
nee ulla res temporalis'' eomm aaluti praeferatttr. Sint omnegi fiatre^ 
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maxime procurator et coquus benevoli ad ministrandiim iiilirmiH, quiie eis 
conveniunt secunduiii statum suae intirmitatis et consilium mediei, ßi 
coii8ultiis fiierit. Coiisulondus 08t eniin, si Imberi pot<?st et si ita fieri 
videbitur oportiuiinii, ijifiimi.s taineii prinio oycharistiae saerameiito mmiitis. 
Si quid medicinae aut alterius rei, quam atiunde conipurare uporteat, 
necessitas aegritudinis e^cpiiHrit, de iiianibns proeiiratoiis itilirmarius exptniHaa 
postulabit Saue ad patieutimu admoiieudi sunt, dum miseric.ordiam douiini 
.super se senseriut, meiitoriue sicut sanos a sanis ita acgrotoa ab aegi'otis 
saecularibus disereparo majori paticutia debere cogitent Iiilirmarius 
legitima infiniionito occupatioiie praopcditys in absentia ehm et eapitiili 
coeteris liceptia uiatur largiori. Verumtauien ne a eonveiitualibus oneribus 
et observantiis otiiaiiio reddatur alieüas, snbservieutes sibi in boc habcat 
uiium vel plures subatiiutos, qui mulia beoignitate so exliibeant infinni^ 
solatiodos et obseqiiioHOs, et si luorbi valetudo vitae periinüum iiidixeritV 
Jiigi sedulitate assistant nee facile quoquam digrediantur nisi infirmario 
pi'aesente et concedente» Caveant fratrcs infirmos visitando^ ne contracta 
apud eos rnitabili niora fabulatitmibus vanent inanibiLs nee dissolutiones 
qualeseuiique in verbis aut monbus ibitlem exereeaiit, ut mn tarn infirmi 
iiolatiutij quam disciplinae subterfugium quaesinso videantun Dbi si quis 
culpabilis ab infirmario admonitus non de9ist<?ret, ut deineeps iiccedere 
prohibeatur aut alias emondetnr, ad patris noticiam defcrre eurabit. Ad 
inßrmarinm spoeUU aegritiidine ingravescente ea» quae ad infirmorura 
comraunianem et sepulturam nece^saria sunt, procurare. Si opus fuerit, 
cxrubiae circa iiitirmos vicissim distribnantur, ut bini et bini simul vigileut, 
lectioiii et orationi insisientes, Nomina etiam fralrum defnnctorura in 
tabula ascribantur. 

De höspitario. 
Hospitarius ordinabitui* unus ex fratribus, moribus et diseiplina, 
"quantuui tieri potest, eruditus, Qui 8Upervcnientes^' bo^piti^s devote 
suscipiens et omnibuü bonorem eongnium impendens maxime religiosis 
et devotis aciat singulis^ prout ratio exigit. morem gerore et deferro 
«»bsequium. Ad cameras hospitum, ubi sna reponani, dueat, loca iiecessaria 
ostendat et seeuiidniu teraporis et per^onarum (jualitatem de refectioije 
alii8C|ue nece^jjariis ad rectoris dispOi^ilioiieui eisdem jn^ovideat Quo 
ab.sente vicerectoris et procurat-oris studio debile et honeste tractentun 
rtensiüa et caetera quaeque sibi deputata munda eonservet et, iio <[nid 
depereat, diligeuter prospiciat^. Caveat summopere, ne verbo, exemplo aut 
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oimisterio hoHpites ücandalizet aut de negoeüs secnIaribuB ant rumoribii!; 
eiterni^s cum eis* confcrat Eiceptis rectore, procuratore et hospitario Domo 
mm rocaitis ad hf^spite^ sive extraneos adventantes se ingerat aut eiddem, 
pigi bre?e verbum, si obviaverint, loqui praesumat Vagos et iguotos sine 
literij« tc^timonialibug aut rectoris scitii hospicio üoq recipiat Consilium 
tarnen, ut ad alia bo«picia commiinia dirigantur, irapeudere curet Sub 
hospitarii' etiain ciira raensalia, mappae, manutergia aliaque bis sinulia 
tarn refectorii quam doraus boj^pitum erunt. 

De ligatore librorum. 
Pro ligandis libria depiitabitur unus a rectore. «üb cujus? respeetu 
enint omnia in^tnimcnta ad ligaturam requisita ae etiam instrumenta 
carj>entaudi, m in domo carpentator non fuerit Hie erit solHcitus cum 
procuratore pro asseribuu, corio^ auricalco et caeteris ad officium suum 
nere».Hariis, ut »eilicet debito tempore sibi per i>rocuratorem dispouantur, 
sine cujus etiam consilio et informatione emondo, vendendo seu commu- 
tando niliil attemptabit Libros ligandos a scripturario accipiat ligatosque 
eidem reHtituai, qui precium laboris pro eisdem recoptura registro suo 
injjcribat, de hi.s debito tempore facturus rationem. Sit in labore suo 
fidelis et circumspectus et tractabilis, ut procuratoris et scripturarii 
directionibufl ingemum suum accomodet*' et labores. 

De tonaoro. 
Tonsoris officium uni ex fratribus per rectorem committatur* Sub 
CUJU8 re^pectü ennit omnia instrumenta ad rasui'am portiiientia. Ad hune 
Hpectat lixivinni temperare et sexta qualibet hebdomadu balneum fratribus 
praeparare. Quo fratres boneste ac raodeste utentur, omnem diüsolutionem 
et verbositatem omnitio caveant, sod vel sileneium tenere aut orare vel 
de aedificativis et necessariis invicem conferre studeant Abm^sio crimi- 
num, (irout rector ordinaverit, tiat Sollicitns itaque erit, ut hoc temporibus 
suis tiat, (Mirrcquisitis pertinetiter praedispositin» Huic per pnxniratorem 
candelae et alia ad hoc neces.saria ministrentun Summa itaque soUici- 
tudine caveat, ne damnoso incendio periculum eontingat. 

De coquo. ° ^ 

Ad coquiiiara ordinabitur a rectore frater paiieuH ot benigiuH» providus 
HC coquendi arte quantum fieri potost indaatriug. Sub ejus reH[>eetu erunt 
utensilia coquinae et qnaecunque aJ coqucD os «ecessaria* SoUieituR 

Sit, ut debito tempore diligenter et mun da praep» 
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quid cruiliim vol iotempomtuni fratribus olferatur, solerter c^iveat, bospi- 
tario etiani et intirmario l>enignuin se esliibeat» sciens Christo praestari 
qiiieqnid proptor Christiun hospitibus sou infirmis exhibitimi fuerii Ad 
proeuratoris directicMicm sin^uhi ordioabit, quem et niaturo tempore, iit 
necessaria procurot, sollicitabit. Noii ait personamm acceptor sed aequa 
^mensura a rectore vel procuraton^ sibi praestituta miieiiique ciboüi dintribiiat 
Sxceptis rectore, procuratoro, lutiriuario quoque et bospitario, dum actii 
reficiendos habent infimios vel hospites, uemini coqiiinam siae lieeittia 
rectoris intrare liceat 

De* bortulauo. 
Hortularium reetm' iustituat alHiuciu ox fratribus» q«i curam borti 
gerat et olcnim» quatomis suih omuia tomporibus serantur, plauteutur, 
purgentur et conserventur. Provideat igitur de divcrsSs semiuibus omuium 
plaiitularum ad usum fratrum congruentium et siogula tempore suo serat 
et plantet- Vites et avbores retipicict et tempore debito easdem per se 
vel per aliura ifiuovari et putari feciat Fructiis ex eisdem collectos et 
ad loca deputata repositos reetoris diapositioai relinquat. Coquiim etiam, 
dum ad id vacare poterit, in adjutorcm sibi advocare licet. 



Tertia* pars statutorum. 

De servanda porpetua eastitato. 
In srripturis sacris, qiiibus ad crmriendara Christi pleljem luira 
saneiorum patrum devotio laboraviti utiumquomqiie pro suo sexu, gradu 
et ordine iiistitueiis, ubi ad eos, qiii in mortem domiiii vocati sunt, sermo 
dirigitur^ uibil ita iu eoruni vita et moribus exigitur quam ut taüs in eisi 
pudicitiae vigor et piiritatis emiiientia respleudeat, quae castimoniam 
inviolati corporis, conversaeionis integritate polliceatur, Caveant igitur 
rector et fratres omnem familiaritatem faemiDaniu] iiec suspeota munera 
rcdjuant iieqye in eos oculos figant, memores, quod impudicus oeulus 
impudici cordis est nuncius- Confess^ioiies sacculariuni faemiBaruni audire, 
domos sororum ad oostram curam suscipero, coufci^sores illis aut socios 
de domibus nostris praeficere nisi matura deliberatione praetiabita et 
capituli domestici consensu nullibi att*^raptetur. Pueros de sacro fönte 
levare", nuptüs et mulierum coDventibus iutercsäe nulü fratrum sine 
special! lieoutia rectoris b'ceat. Ubicunque comparendum est in piiblico, 
idendum est nobis siimmopere, ne quid fiat in verbis aut moribus, 
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qiiod ciijusjcanquc intueuticmi ofl'eudat aspcctum» sed quod uo^itnim dec« 
ätatuiD. Per inboDestas et Huspcctas plateas nemo transeat neqiie facile 
quis per loDgam mm soliis mittatur, ne illecebrosa insidiatoriä oecaaio, 
ubi priiis noD fiierat, peccandi excitet vol antaten)* Caveantur stimmopere 
in logitatiouibiis, jocii», verbis, gestn, visii, tactu, uediim alieui sed et 
etiiim pmprii corporis, quaeenufiiK' aliqiio modo impiiritati occasionem 
excitare aut fomitem poteniot compraestare. Verecundiaii] quoque tanquam 
casHtatis custodem amplecteutur singiili iu omnibas actibus interioribu^ 
et exterioribiis cunctisque verbis et moribus in secreto et publico constitati 
Nee iioquam soli inverecunde actitent, quae ab aliis sein oollent, semper 
aaimu vol?eDtes, quod etiam ea, quae latent bomines, oculis diTioae 
maje^tatis pateot et aspectibns angelorum. 

De* concordia mutua servanda. 
Concordia nutrit amorem, qua etiam jiai'Fae res creseunt, sicut econtra 
discordift maximae dilabuntur. Vi itaque concorditer oonveri^emur, et sit 
nobisj cor iinum et anima una. Statuinius et inonemiis, ut fratres >iiigtilj 
cordiales sint et aperü rect4)ri domus nemineuique andiant, qui eideiii 
drtrahere ejiisve famam denigrare aiit alias fratres contra euiH informare 
vellet Quod si contingeret, detrahenteni unusquisque cohibcat dicens, se 
sperare^ quod Ula producta ita se noo babeant nee talia velle audire 
protestetnr. Si tarnen rector in gravi et scandalosa culpa esset, duo ex 
8enionbus informati de facto rect^rem per se vel j>er viccrectorem, ut 
talia emendare curet, hunailiter admoneant Quod si negligeret nee 
Gvidentibus rationibus ^atisfac^ret apud visitatores vel generale capittüum 
remedium salutare requiratun Fratres etiam siraul beoipe, dulciter, 
bumiliter couversentur* non sint praesumptuobi, audace.s, nimis liberi ad 
in^lcem^ potiäsime eaventes verba dura, elamorosa et aspera^ quibus 
cbarita^ fraterna laedi possit Si quis per fratrem aliquid fieri desiderati 
non imperaudo sed rogando obtineat. Si a firati*e frater compitur, pie 
•suscipiat, non replicet, uon escuset sed recognita culpa veniam petat» 
emendam promittendo, memor quia melior est a sapientibus corripi quam 
stult^nim adulationibus decipi et quod fraudulentis osculis <vdieutis prae- 
feruntur vulnera diligentis. Non diversoruu» opiniooe*« in conventu fratruro 
sectas ponant, non diversos rittis et quod alter vituperet alter coosubU 
et Hic divisa domus, pax, quies et charitas ip» decedant Singularitatai 
Doiias velui venenum fugiant., communibus vttstitii. eibo, somno, exeratitoi 
^moribus siaguli siat conteati. rrumiuisnue ^s^ io»' 
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sentiat, proprios {iefectus mn alienos semper videat, ab oranibus admonori 
et corripi affectet, viliora qiiaeqiie ministeria exhibere onuiiiira(|ue ultiiiius 
esse velit exemplo ejus qui dixit: ,I)isciie* a me, quia mitis sum" et 
Immilis co^de^ Omnibus etiam beiiefacere studeat, in fraterno servitio 
jocundus semper et spoiitaiieus et paratus. Austerus suis, eompassivus 
et misericors dcfoctibns alienk J^ir tarnen oranes diligat, ut vicia nullius 
amet Nullus denique de alieriis faetis ant negociis se propria autbori- 
tate intromittat, uisi quantura fommissum sibi requirit oflieium. Nullus 
cameram alterius eo absente nisi a patre aut ejus inhabitatore jussus 
iugrediatur. Prae^^eiite vero fratre ifigressuru.s licentiaiu obtiueat et 
ingressus nibil ibidem maiiibus contrectare aut ex ea ai^pnrUire absque 
licentia praesumat Caveat sumraopere unusquisque oflensani fratrimi 
suonim praeripue rectoris donius, cui omnes et singiili reverentiam exbibeajit 
et benevülentiam, subjecti eidein totaliter et biimiliter in obcdientia cha- 
ritatis, Si qiiidem obedientia totius religionis et Cliristianae coQversationis 
initiale fnndamentum, eursus et önis est In ipsa summa virtutum dausa 
est, ipsa simpliei gressu bominem ad Cbristiim ducit. Ipsa libcrat a 
reddeiida deo ratione de^ se ipso. Ipsa summa libortas est, qua obtenta 
vix borao peccare possit Ad hanc summopere bortaraur et statuimus, 
qnatenus oiones et singuli ei, quem in sua emigregatione loi o dei vicarinui 
et rectorem acceperunt, obedientiam exhibeaet promptam et voluntariam. 
Vere enim obediens et qui pro Cbristo caret omni arliitrio nihil novit 
difficile, nihil injnstum. Nemini aliud volle aut nolle liceat, nisi quod 
rector domus facienduui iiulixerit Nihil fieri a qnoquam debet, quod 
rectori celare vel euiu latere vellet. Admonitiones ejus vel enrrectiones 
benevole siue excusatione siiscipiant, ctilpam agnoscentes, emendam pro- 
mittendo. Nee rectoii duntaxat sed altern trnui praeferentes, invieem 
snbjici contendant alter alterius, maxime autera juniores sciiiorum monitis 
hnnuliter acquieseendo. Ideoque quotiens Tocabitur frater ad obedientiaui, 
respondeat ,Adsnm\ Et cum sibi quid injungitnr, j^arato semper animo 
respondeat Jjibenter\ Si etiani ex fragilitate bumana frater cnm fratre'- 
disceptaret aut commotionis verbum contra enni emitteret, iiequaquam 
super hoc iracundia sol occidat, sed juxta evangelicum praeceptum, prius- 
quam cubitum vadat^ se fratri oftenso reconciliet petitione veniae et sponsione 
emendae. Quod si temere iiegligeret, temeritas hujuäcemodi impunita 
non abeat Si vero dissensio gravior inter fratres hoc modo non placaretur, 
quolibet existimante se ab alio pati injuriam, rectoris consilio et judicio 
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acquiescere ejusque Tel saltem domestici capitoli discossiooe eontentari 
debent 

De proprietatis abdieatioDe. 
Quia secundam traditioDera apostf>licani proprietati quommcnnque 
temporalium renunciaviiijus ac commtini nos vitae dedimus, eorum imitantes 
exemplum, quibua cor uniini et anima una, omma communia fuisse descri- 
buntur, caveant fratrcs siögiilL ne quisqiiam rei etiani minimae proprietatem 
desideret nee quiequam ut tale possldeat vel suum esse dicat» coDtentus* 
quod sibi de communiboü bonis domtis minislTettir, prout opus habet et 
£icnltaä communinm rerum suppetit StrictissiiDe igitur prolubemua, ne 
qukquaiD rem aliquara, pecuniam, vestem, librura* victiialia aiit jocalia 
sine rectoris ücentia, a quo mediate vel immediate oniDia suüt recipienda* 
habeat, teueat, reeipiat vel dispenset Obserandi etiam vel abscondendi 
rem aliquara, cistam clauäain seu alias clausuras habendi facultas omnibus 
interdicitur, nisi rectoris licentia aecesserit Pecuniam rectore et procu- 
rat-ore exceptis nemo habeat aiit tractet, nisi aliciii ex causa commissum 
fiierit, qui cessante causa quod superest procuratori praesentabit Si alicui 
oblata vel donata fiierit res aliqua vel muous praetiosum aut vile, id 
statim rectori deferat, si ejus praesentiam habere poterit, sin autem^ 
postea praesentet, contentus quicquid ejus discretio de ro data duxerit 
faciendum. Licentia autem praelati, qiiae in accipieodis exigitur, etiam 
in dandis niuneribus raerito reqiiiratur. In adventu vel circa festum 
nativitatis Christi vi.sitünte rectore fratrum cellas unusquisque omoia 
reposita*" praesentabit^ rectoris arbitrio relinquens, si aliqua ex eis recipere, 
alten tradere aut immutare velit. Quod etiam ficri quaiidoqoe expedit, 
ne forte quis aliquani rem amore inordinato detineat et velut proprium 
vendicuus maculam vitae communi inferat Frater aliquis jussus de una 
ecUa ad aham transire iu hahitandum ahsque licentia nihil de prima secura 
accipiet nisi quaternum quem sciibit cum suo exemplari. Nullus fratrum 
Patrimonium suum aut debite emonebit, nisi oomine domus sibi comraissum 
fuerit Non tarnen facile mittendi sunt ad sua patrimonia exigoßda, ne 
hac occasione sicut quandoquo contigit ad seculum revertantiir. Proprias 
causas occulte tmctare ncmini ^ liceat. Quaprof »ter literas missas aperire 
aut scriptae omittere nullus praesumat^ nisi prius easdem rectori aperiendas 
ötquo legendas tradidorit, contentus extunc» quicquid de eis legendis seu 
emittendis rectori visura fuerit expedire* Nullus etiam fratrum testamenti, 
tutelae, fidejussionis aut procurationis onus, nisi quantum domum concernaut, 
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acceptabit. Quod et rector* decliDabit et, ubicunque bona pace et salva 
honcstate poterit^ etiam amicis negabit DoDiqiic ordinamus et statuimuB, 
(luod niillus beneficiatiis in fmtrem rccipiatur ueqiie frater recei»tus 
benoficium aüqtiod eci-lesiasticum aeceptai, ni^i paratus sit ipsum per- 
mutare vel resignare, quandocunque rectori et fi-atribus eapituli risuoi 
iuerit expedire. Qiiapropter coiistitiiat rectorem doimis in procura torem 
irrevocabilem ad permntanduni tale bcneKcium vcl rcöigiiandum toticns, 
quotiens noverit oportuntna Nibi! Interim de hujuseemodi beneficii 
proventibus sibi appropriet, sed sicut caetera omnia ex laboribus maiiuum 
vel alias qiiomodociinqiie raensae comnouni applieata etiam ista cöinmuni 
iisiii venient dispeusjanda. Et uo quacunque occasione liaiic sanetam 
evaageücam paupertatem labefactari contingat, seculares saeerdotes aiit 
aliae personac, senes vel jnvenes, tpii propria sua retinerc et expensas sibi 
apud uoö prociirare aut infra septa oostra domos sibi construere vellent, 
ad cohabitaiiduni nidiis nisi per breve tempus et prabationis gratia 
nuUatenus^ admittantur, etiam si multa bona temporalia ex eis domui 
ntistrae provenirent. Disciplinana namqiie in se ferre non [lossont et 
faciliter inveniunt sequaces. 



De lectioee mensae et refectione fratrum. 
Indigoum est valde, ut proviäo viliori servo nobilior dominus iiegli- 
gatur et refecto corpore anima famescat Statuimus, quod sub refectione 
lectiü sjacra Latine et Germanice recitetiir» ad quam omne^ sub silentio 
attcnte aiiscultabimt et, si ob reverentiara hospitiim seu aliara causam 
aliquando fcitribus licentia loquendi concedatiir, quod tarnen rarius fieri 
debet, caveant omnino, ne ad inania, jocosa et seciüaria verba se conferant 
seu cacbinno et dissolutionibu« pariter scandalizeiitur, quiu potin.s religiosa 
hooeatate atqtie morom gravitate diügentcr observatis ex occasione lectionis 
de scriptura sacra mutno tractent aut aüis aodificativis sermonibus 
invicem" modeöto consolentur. Lectiooes ordinabuutur per vices hebdo- 
madales a senieribus descendendo sitque lector mensae ante praevisus, ut 
debite, distincte et tarn alte, ut ab omiiibus audiri valcat, sententias et 
verba pronunciet. Inter legendum correctori aurom humiliter accoraodabit, 
ut, si quando eum emondarc necesse fuerit, intelligere valeat In mini- 
strando similiter qnilibet clericonim et laicorum exceptii* tarnen diaconis 
et sacerdotibuÄ hebdomadam snam fiiciat, ubi, si quis ministrantium 
notabilem strepituni faciet, cibum vel potnm efRiderit aut alias confuHioncm 
vel iiegligentiam commiserit, geou Hectens veniam pctat Singnlis diebtis 
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bis reficimur, in prandio liora decima et in .coena post quiötaiE, nisi 
jejiinanduiii esset, tunc eüim yemel reficiniiir in die hora imdeciraa. Alias 
extra horam debitae refcctionis nemo abstjne lit-entia comedat vel bibat 
infiruHS et ambulaiiülms exceptio. Dominieis diebus, secundis, krtiin et 
qnintis feriis nisi jejimiiim obstit<?nt, earnibus vesciimir^ non tarnen duplex 
earnm coctio* excedatur, assaturae vero interduiM ex gratia, rarissimo 
tarnen eoncedantnr. Qnartis feriis et sabbatis vescimur lacticiniis, sextii 
feria jejiiüatnr in iinica refoctione secundiim morera patriae. Pa^^chalis 
tarnen solemnitas infra octavam jejmiium non recipit. Kectoris etiam 
discretioni reliiiqiiitiir, si qnaiido propter ^aves labores aiit alias sibi 
neeossarium et oportnnnm viderotur, fratribns gratiara fiicere voluerit, non 
tarnen plenaiu refcrtioneni niinistrabit Per adventnni refectio moderari 
poterit, öltioia tarnen hebdomada ante festura nativitatis Cbiisti singulis 
diebiia uniea tantum refectio minlstrari solet, per qnadragQsiniam singiilin 
diebus semel reficimnr (|uadragesiiiialibns, excepto dorainico die, tnnc 
eiiira bina refectio ininistratnr. In omnibus snmrais profestis et vigiUiiJ 
necnon in profeatis beatae Mariae virginis et Onininn) saiictornm tescimur 
soinel qnadragesimiilibiis. Jojniia etiam of-clesiae^ quatuor tempora vel 
alia dioeeenana sunt observanda, quoad sanos in^ quadragesirnaliljn.s vel 
secnndiim morcm eecdesiae et dioeeesis. Tribna diebus rogationnin ntimur 
lactieiniis binu refeetione, in vigilia tarnen ascensionis doiiiini nna tantniu» 
Ante festa comrannionis per tridnnm vel ad minus per bidmim aböiinondutii 
erit a carnibus, ante summa tarnen festa amplins. Deniqiie cum gratiarum 
actione sobrie et diseiplinate fratres eibum capiant, eaventes excessura in 
«[iiantitatc^ eibi, qualitate et sumendi modo, et nequaqnam vagabundi oculis 
hino inde curiose circumspiciant (jui noUibiliter in hoc excesserint et 
admoniti non destiterint, debita correctione puniantnr. Ad mensam 
tVatnim aliqnem adducere seu atios invitare nemini lieeat abs(|ue rectoris 
lieentia praeobtent;i. Dum signum ad mensam factnm fuerii silentium 
diligenter observetnr et fratres ad refectorium properantes psalmuni 
interim ,De profnndis*^ ete. cum eoUectis consnetis orabnnt A eommuni 
etiam fratrura refeetione liceritia non obtenta nemo se absentare praosumat 
Ad mensam autem sacerdotum non nisi diaconi admittantur, caeteri clerici 
omnes, novitii et laici siiam meusam specialem habeant 

De*' silentio servando 
Ab liora septima vespere usque ad horam sepiniiam 
siruiliter a siguo prandii usque ad siguum laborLs sü* 
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Aliis horis mtermediis, si qiiis leiripore laboris necesae habet cellam alteiius 
intrare et cum fratre loqui, cellam interim quam ingreditiir reliuqiiat 
apertam et locutionom quanta potent brevitate temperet et quam ciiius 
ad cellam suam reileat iiec quinquam oceasioüe hiijua licentiae fabulaa 
hinc inde productas praesumat iiinectere. Etiam singulare silentium 
injungatur eis, qiai tempoiibus laboris sive quietis vagis discursibus et 
fabulationibus vacare fuerint notati et quibus solitudo cellae et sileutium 
tedio sunt, etiam aliia gratia loquondi utentibus ad solitudincm restriü- 
gantun In labore exteriori ea, quae ad operis necessitatcm spectant, rara 
et submissa voce loqui licet Nee tarnen magisterium sibi quisquam 
assumat, sed quid operandum i^it ab alio disceus uon garnilam lingoam 
sed operariam manum affei*at Noonunquam etiam psalmorum orationes 
Hilentium iiiternimpant In eeclesia, in* refectorio fratriim, in transitu 
publicf», ante cellas fratnim iiou aolum sileiitii tempoiibus verum etiam 
aliis tempoributs quibuscunqiie silentium diligentius observetur, Qui iti 
bis locis assuetus esnet silentium interrumpere absque evideiiti ntilitatc 
aut necerfsitatre, digna satisfactione pucniteat et mbilnminus singularis 
süeutii poena naii careat 



De labore et requie fratrum 

Quia in desideriis est omnis ociosiis manusque remiBsae aegestatera 
operantur, statuimus, ut unusquisque fratrum operi sibi injuneto diligenter 
insudet iiec tarnen quicquam operis praetor id quod es commissione vel 
officio faciendum accepit, sua sponte incipero aut perficere praesumat, 
quatenus laboris diligentia sie ocium eliminet ut et corporis fatigatio et 
obedientialis subjectio multiplicata praeuiia mereantur. Ab hora igitur 
septima usque ad boram pnmdii laborandum erit pro comrauni, a |»randio 
iternm usque ad coenam laboramus. Post roenam aut corrigendo aut 
alias laborando opus repeiitur usque ad septimam.^ Deinde fratres sacrae 
lectioni, studiis et recoUectionibus incumbent et in cellis se cobiboant, 
inutiles circuitus devitando, donee pui^t octavam ad lectum festinent, 
taoneste et caste manibiiH et bracbiis per modum cruci.s ante pectus can- 
cellalis cniribusque extensia super latus quiescendo se componant, orantes 
et s[tiritualia meditiuites, douee olidormire incipiaot, et ita sequenti die 
hora quinta vel paulo ante excitati ail diviuas laudes et exercitia äolita 
anmma «iiai^rita^e consurgaut. 
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De divinis officiis et ceremoniis. 
Ad matutinas Iiora qiiiDta vel paiilo ante per campaoam mgno faeto 
euni siiinma disciplina et alaeritate atl ecelesiam conveniant iibi Uliul 
otuaino est eaveudum, iie diviuae laiidis officia et eaeterae observantiae 
ceriinoniales arida quadam et obtusa coDSuetudiDe incipiaiit frequentail 
Solveodn igifcur horas et diviua officia Eioderate et modeste non iiieiis 
ciursorie uee nimis' tractivc legeudiim vel cantandiiD] est, sed m inedio 
vei*siis pausuüdum est^ deiiide unifonniter roiitiiiuaiiduni, summa diligentia 
praccavenies, ut abaque eonfiisionc divina pcrsolvaiitiir officia* Quiciinque 
in caDtu vel leetione chorali fiiUitiir et alit)8 seeuni errare aut alias con- 
fiisiouem notabileni fecerit, üi)itis oflieiis veniam petat Cum recedenduni 
ost de choro flnitis officiis, prius genua flectaatur et oratif» dominica 
sabjungatur et tiinc dato signo receditiir. Ä cboro licentia noii petita 
nemo se absentare praesumat, qui chonim ingreditur vel egreditiir aut 
per medium chori traiisierit seu coram venerabili sacramento praeterierit, 
prius versus altare se inclinet. Exitimis tarnen verbo vel siguo prius 
licentiani obtiiieat ad ,Gloria patri* et ubicunque laus Sanctae TriDitati 
exbibetur, ad gloriosiim Dumen Je8U et beatiasioiae virgiuis Mariae, ad 
ultimum vcrsiim hymiiorum et quotiescuuque praetiosi sangniais Jesu 
Christi aut incarnatioiiis ejus memoria recolitur, demisso parumper capite 
devote inelineiiin Ad Te deum et ad eaiiti^'a evaogelica stamua, majorem 
Spiritus alacritatem eKhiberites, imntinte choro iieraini private aliquid ^ 
legere aut libris incumbere coiiceditnr eümposito ac decenter absque omni 
peaitus dissolutione singuli se babeant, attente et alacriter diviua solventen 
otlicia. Et qiiia m ofticiiij divinis et cercmoniaiibus observaiitiis secuudum 
exigentiam temporum ac festorum iior auni circulum multiformis occurrit 
diversitas proptcr varios ritus ecclesiamui et dioeeesium, iu quibus domus 
unitae consistunt, diffinivit generale cupitulum, ut seorsim habeatur in 
siugulis flomibus registrum seu Ordinarius ecclesiae de omnibus plene 
determiiiaus et quid, quomodo, quando, per quem vel quoa teneuduiu 
vel faeiendum Sit, diffiüite pmescribcns, ut noo ad placitum quorumcunque 
saiictae ecelesiae officia sed regulatis semper observantiis ex[ileantur, ita 
tameu quod secuDdum domonim et personarum facultatem in summis 
festis et aliis quibusdam solemnioribus missae et alia officia divina cum 
solemnitate cantus persolvantun 

De* privatis fratium exercitiis. 
et autem singiilos dies expetidamus utiliter ^ ~^* 
solitndo sancta fiructificetf quotidianum in 
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adhibendum, ut ex continiiato labore studii aliquid resideat in conseieiitia, 
resplendeat in vita^ traducatur in usum. Propterea vigiliaram priinitiae 
domino sunt consecrandae, ita iit, quamprimuin fratres oxcitati fuerint» 
frontibus sui« saliitare Signum crueis impriniant., pro explendis matutinis 
otßcüs in alacritatem snam animus redigatui-, Hinc ad ecclesiam propo- 
rantes per choros instar caelestis militiae lato nitaetur dominum forde 
simul et voce laudare. Postea regressi« ad cellas Iratribus et expletis 
quae restabant orationibus reformando interiori liomini tota impcndatuc 
intentio, iit viucendis passionibus, doraandis coacupiscentiis^ mortiticaBdis 
propriis voluntatibua emeiulandisque paulatim moribus eura quotidiana 
desudet^ matutino tempore eerta unicuique diei praefigeuda est regula et 
singulao materiae singulis diebus revolveudao'* atque sie recoUectiö in 
iirium viribus proponendum est servo dei speciale virtutis exereitium, ad 
qiiod per diem contimia dirigatur intentio, ut nuUa unquam dies seiitiatur 
ahsque fructu transacta, quae nou quotidiano perfectui de proposito 
speciali debitum apposuerit augmentum. In operibus quae in cellis fiunt 
pene siMgulis horis unusquisque singulas orationes habeat praeSxas, quamviö 
pono breviores, quibus vel devotis contiiiuata vigore perduret vel torpens 
oxcitetur in deura aftectus. Tandem transacto die post septiinam horam 
iterum recoOe^tioni et stndü;^ sacrarum literarum vacabitun Studia vero 
devota petenda sunt, quae magi« aflfectum iuflammant quam intellectuni 
illuminant Kxpletis oranibus facta in vespere peractae diei supputatioiM\ 
«i quid fuerit negligentius poractum, si contra statuta domus quicquam 
attemptatnm, s\ propositum conceptuin minime observatum» loco, tempore 
et modü suo non abeat impunitnm et nihib)mi!iu3 solicite emendandum 
alten diei imponatur In summis festis et alias, prout rector disposuerit, 
cleriei omnes et laiei de manu rectorig in summa missa communicabunt^ 
Praecedeiiti vero die fratres omnes coiivocati reeonciliaudo so inviecm 
venias petant. 



De capitulo domestico et colloquio mensili. 
Capitulum particulare doracsticum repraesentabitur per rectorem et 
eoS| qui expresse in canonicos reeepti sunt et admissi, quod tetiena cele- 
brandum erit, quotiens pro quotidianis emergentibus et tractandia eansis 
fuerit opoiiununj, in quo illum unusquisque loeum et ordinem teneati 
quem tempore acceptationis suae ad canonicatum sortltus est, nisi forte 
aliquis quacunque oecasione propter culpam suam dilatus fuisset Qui 
quidem cei^sante causa dilationis hujiismodi postquam ad eanonicatum 
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sngcipitur, restitiiendus erit ad locum ot ordinem suum pristiuum, StatuimüS 
etiam et ordinamiis, qiiod roctor, proeumtor et vicerector semper feria 
sexta raane post locbis raatutinas coiiveniaüt et de nocessariis domus 
conferant Si quid auteiii notaDdym fiierit^ id por vieerertorein in pro- 
thocollum deliberatione* tamcu matiira habita diligGuter scribatun Ea 
etiani liora portariiis pccuniam adferat et prociirator, qime hebdoniada 
praet^rita accepit et exposuit, iu cliartiila consrripta in praeseiitia rectoris 
et vicerectoris aiipradieti ostendat, quae chartulao a rectore conserventur, 
donec circa fostiim iiativitatis Christi goüoralis computatio facta fuerit, 
tunc enim Viilcano tradantur» Praeterea in principSo cujuslibet mensis 
solaris, quando commode tieri potest, servabitnr colloquinra per rectorem 
et suos capitnlares. In qiios semper aliqnot capitnla honim statutorum 
legantnr et moveat unnsqiiisqne Hlwre sed hnmilit^r, s\ qnid consideravit 
ntile [HO commniii statu domns et coiigregationis iiiistrae, praesertim si 
statuta et consuetudines domus diUgenter observentur aut si in aliqua sui 
parte depereant, si qnid noviiiu, inusitatnm sive nocivnm comnnmi pro- 
feetui in spiritualibits vel temporalibus emergat. Ad qnac rcctor respondebit 
vel cum aliis, quod facto opu« sit, deliborabit. Et quicquid per capitiilum 
vel majorem partem conclnsnm fnerit, diligenter exequatur, ita tarnen 
quod nihil ordinetnr, qnoti generalis capituli decretia sive statutis 
aliqiiateßus ^ contrarium vel dissoinim comprobetur, Quod ai quis con- 
tcntiosus et inquietus pacis turbaior reliquos offendcret nee admonitus 
qniescerct, silentiiim cidem iuiponatnr et si prnierve, iiimis invercennde 
in'umpcret, a capitnlo excludatnr, donec satisfactione praeniissa diseat ia 
suo ordino hnmiliter et cum subraissione, qnae inspiraverit dominus, dicerc 
ac proferre. Non passiiu unnsqnisqne in verba prorumpat sed requisilus 
in ordine sno dicat, m ultra hoc proponendnm aliquid vel iutenogandum 
habet, licentiam prios a praesidente roquirat. Hoc nntem maxime caveatur, 
ne de aecretis tractatibus capituli quicquam reveletur aücui, qui de capitulo 
non fuerit seu per qnein pnbliciim heri possit. Qui contra fnerit, a 
capitulo arceatur et nihilominus aecundnm exigentiam cansae poeoam 
eondignani sustineat, doaec in gratiam fratrum restitnatur. Et ne im- 
punitas vicionim ansam'^ praebeat delinqueudi, statuimiis et ordinamus, 
quod eelehrato colloqnio domestico mensiÜ snrgat primn junior et sie 
eodem ordine caeteri fratres omnes et flexis genibus eulpam snam dioant, 
81 contra statuta vel consuetudinea domus aliquid fecerint, si silontinm 
non** scrvaverint, in choro vel niensa confiisioEem vel negli^entiani coni- 
miserint, si damnum aliqnod frangeodo vel perdendo rem aliquam domo 
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intuleriut, talibus et «imilibiis iii mctliiim [jroducüa, etiain ut ab aliis 
admoneantur, hiimiliter siipplicabuuL Responsio vero iiwusati uon Disi 
bumib^s Sit et vereciirubi iiilpani agiioscGiis voniani petat, proraittens 
emeiiilaiii. Nemo aliiim at^cuset in scaudalosis et enorm ibiis culpis, nisi 
id poasit testimonio suffieicnH comprobare. AJioquiQ ad didameii rectoris 
poeiiae siibjaceat conipeteDfi. Et tiiiietiiiid illie in eorreptione fratris 
profertun itu sit /do fliücipliriae eoiiditum, iit etiara rbaritatis sit diilcedine 
teraperatiiriii m mm Uwn videatur proelaruan.s iiiteiidere fratris emöiidati- 
uDcm quam raiieoris explere Ymdidam. Niilbi&j suani vel aUeriiis ciilpani 
coiitentiose aiil pertinuciter defeiidat. Qui contra fecerit seil acciisatus 
irapatiejiter et fiiriliimde resiMjnderit, praesideiitis arbitrio digiie castigetun 
Qui frequentiiis fixbulis vaeare et exti^a ccllain suporvacue vagare aut a 
chorc Beu alia quavis conventiiali freijuentia se absentare aut paci* et 
quieti fratrum ettreni libertate turbationem inferre aliasque uotabiliter et 
frequeuter exct^dere et baer statuta iiifritigere soliti fuerint, singulari:^ 
silentii ^nistodia, veuiae petitiouibus aut frequeiitioribus disciplinis eraen- 
deotur et ad dietameu rcftoris aut, 81 enorme rrimeu fquod absit) 
cooimissiim foret, totiiis capituli dtmiestitn judieio et deiiberatioiie punientur. 
lo omiiibus Im «ieut prohibetur praelato exercere erudelitateui, ita quoque 
indieitur, tie resolutii soguitiae trausgressoribus poenas debitas infligere 
dissimulet Nüm enim est enidelitas ("rimiua puiiire sed pietas. Caveat 
igitur, ue uoxia beniguitate subditortim excessus foveat et eitirpari jam 
nequeaiit, cum louge consiietiidinia passim radice succreverint Si euim 
ea quae male usitrpantur omittimus, ad excessus aliis viam aperimus, 

Faxit omiiipoteus deus optimus maximus, iit omncs aetioueä vitae 
uostrae ad sui uominia gloriam et auimarum nostrarum öalutem perpetuam 
sua beniguitate dirigantur. Amen, 
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Protokolle und Akteiistiicke über <lie Colloqiiia der 
UDirten Frater- und Schwesternhäuser in Münster. 

(1431—1506.) 

Prologus*. Capitulum primuni. De primaria in«titueiane, 

Quoniam decundum primevam domus nostre iastitucioDem collegialiter 
nohiH ac religiöse in eoinmuni et dericali vita crnivivenfhira ac corporali 
exercicio operanduni iiovimus, institucioiiem aiit morum bonestatem hac- 
tenus observatas deperiri non sinentes set pocitis cotidiana cxercitaciooo 
ac religiosa coovcrsacione easrJcm eupicütos roborari et coritirniari, litteris 
commendatas postcris transmitt-t^re docreviraus, fniatimiiä debitis recitate 
teiDporibiLs occasione igriorancie aldata njieri mimcipeuUir efliracius, suc- 
currere eciam festin an tos refrigesceiiti caritati fiHureque inopie, qua 
plenimqiie donoinante negligofifia aiit pruriente divinarum ropia pristioa 
simplicitas ac viilutum fiindamentum humilitas aboleri eunsuevit 
Communis etenim vita elericoriim uecessaria maxime hiis, qui deo 
irreprebensibiliter railitare cupiunt, conscripta in non ignoti libri loco, nim 
congraeotibns ordinacionibiis statutisqiie, quibus omnia et singula certia 
temporibiis, locis discretis subjaccant distribueionibus aut difficulter aut 
non diu consistere set neque pax aut diseiplina prevalebit perdurare. 
Nam licet, ut in actibus seribitiir apostolorum, .niultitiidinis ^ credentium 
fiierit cor unura*, foret eeiam aliqualis distribucio agendoruoi qua diintur: 
,Et distribtiebatur unicuique, prout opus erat, ea quod nulliis eoniiii 
aliqiiid 8unm esse dicebat, set eraut illis omnia communia*, nioliilominus 
tarnen ordinacionibus adhuf superadditis novis, videlicet qui verbo dei et 
qui preessent mensis, ^sedatum eHi\ ut ibidem legitur-, ,imirniur iTreeorum'. 
Quare et aposfcolus hwjus ordinacionis non ignanis dicit: ^Omnia auteiu 
Ordinate fiant in vobis. Ubi enim nulluj^ ordo^ iW confusio, discordia et 
perturbacio/ Magis autem, dum uiui commune dormitorium neque com- 
munis tantum mensa set comtunnis nobis commeadetur vita. Kestat 
manifeste, totam nostram vitam idest omnia nostra commiuiitati ac 



4 



.) Fol, [LJ 
') Apostdt^eich, 4, 3Z 



*) Apostelgesch. 6, L 



Protokolle und AktcnatftcVe der unirton Frater* mjd ScbwesteniliSüs<>r. 247 

uinfomiitati famulari debere. Noü enim mortui mmns sot iitique vivimus, 
qiiaudo laboramiis, legimus, scribiraus, oramiis vel aliud quid facimu?!, 
quibus Omnibus Ordinate actis communis' construitur vita. Oppouittir 
uamque comumnitati fcra illa vineam dcpascens domiui sLogularitas. 
Debent ergo prirauni omnium illam persequi atque statuere, ut unius 
siut moris io domo, qiiibus arriperc ctinplactiit Jura eoraniuuitatis. Quod 
cum agitm* cariUs dei et proximi iii multitudiue, ordiiiatur «ecuiidum 
optantis sponse vocem ,OrdiDate in me caritatem\ propter illam enim 
a^sequendam commimiis instituta dinoscitur vita, de qua dicimus': ,Ecce 
quam bouum et (|uam jocuadurn babitare fratrcs in uiiura\ Nicbil enim 
säJuti» coufertur rebus temporalibus etise communes, voluutatibus autem 
et moribus discordes, sed et frustra adbibetur medicina, wbi non curantur 
vicia. Usitatum eciaiii pre.iiippoiiitur dissidium, ubi reguut meum tuum. 
SoUicicius ergo instituenda set efficarius nuut oxequenda que uniform itatii?! 
et caritatiä gmeia ordinantiir in miioncm et congregacionem non lapiduiu, 
domorum aut dumtaxat corporum, .sei niulto amplius voluntatum moruraque 
bonorum. Qiiibus fit>, ut et ipsa inimicis nostris terribilis ut castrorum 
acies ordinata appareat clericorum congregacio sive vita. Que ordinacio 
et discipline rigor veluti pedaguguis, quo nee minima dilabi siuuatur, ne 
panlatim decidere conti ngat, est totius religiosiktis et lionostatis custos 
et summa. Qua laxata et negleeta, quemadmodum sepibus macerüj^que 
depulsis viuea domini electa ferin et inimicis patet depasconda^ Cujus 
mali mater est minimorum studionuii negligencia, rerum tcmporalium 
cupia et eupiditas que est venenum caritatis dei et proximi excIudeüB 
timorem domini nichil oegligentem. Quibus sublatis sicut bono et 
moderato regimiue salubrius conservatur corporis sanitas*^ quam per 
immoderanciam saudatum reformatur, sie et tacilius et cum minore 
labore usu bonorum monim salvatur disciplioa quam reenperatur dilapsa. 
Et hec gracia communitatis dicta suffieiant Porro de clericorum conti- 
ueu€ianon est nostnim fecere statutmu novum, cum ad eandem necessitamur 
dictis et preceptis patrum. In quorum dictis non solum de illa set et 
de aliis clericab Jignitati necessariis inveniuntur satis iitilia, in quibus 
conversari et efficaciter exequi valde prodesset opinioni set et saluti 
clericali et communis populi, Que diligcnter quesita sicut ilbistraut 
cloricaliti diguitatis titutum, sie contcTupta dehonestatum ac depravatum 
ostendunt clerum. luter que clericorum ornamenta non minima est 
submissa obediencia. tiue licet familiarior sit virtus religiosorum, non 
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tarnen minus omniiiin devotorum eorda siia ex caritate in eadera castifieare 
volentium, maiinie tarnen eortmi, <iui comraunom et coiicordem propo- 
siierniit ducere vitani. Cujus obcdiencie kiiis et utilitas in iijulti^ 
scripturanim reperitur locis. Ipsa nempe est errantium regula, discordi- 
ariim propülsatrix, inexperioryiii doctrina, iicrupulosorum portus, ydeotarum 
et simpticium infalUbilis sapiencia, auctiix meiitorum, seroßitas conseiencic, 
mater discrecionis et €ompen<iium tocius spiritualis vite, sioe qua frustra 
condiintur statuta, irrita sunt omnia precepta% 



Ünionsvertrag und Statut der zum Jährlicheu CoUoquiuu» 
in MüüHter vereinigten rheinischen und westfälischen 

Frater- und Schwesternhäuser. 143L 

In* nomine sancte et individue Trinitatis patris et filii et Spiritus 
sanoM amen. Anno uativitatis dooiini MCCCCXXXI nos Hinricus de 
Ahues reetor doraus elericorum "Fontissalicntis in Mouasterio, Nycolaus 
Den3s recter domus elericorum ad Latum rivum id est taso Widenbaeh 
in Colonia, Conradus Westerwolt reetor domus elericorum in Her\'ordia, 
Maitinus Lewardi reetor domus soronini in Borken, Hermatuius de Aleu 
reetor domus sororum in Scuttorpe, Johannes Visscher reetor domus 
sororum in Coosveldia et HermaDnus Gudes1>erch reetor domns sororum 
in Wesalia, presbiteri, preseutibus reeognoscimus, quod matura diliberacione 
prehabita sponte et voluntarie de pleno cousensu et volnntate nostra et 
oraiiium presbitiorum, elericorum et familiarium, rectricum, magistranim 
et omniuui personarnm et merabrorum domonim nostrarum predictarum 
feeimus unam caritativam fraternitatem et simnl concordavimus et firmiter 
proposuimus pro nobis et pro omnibus Huceessoribus nostris ac nos et 
nostros successores perpetue obligaviraus et constrinxiDius, quod omni 
anno excusacione postposita, nisi esset inevitabilis casus et necessaria 
causa, volumus simul convenire in ci vi täte Monasterio in domo elericorum 
Foötis Salientis feria quarta ante dominicam Cantate post pascha ac ibidem 
maiiere ad minus per biduum et tractare et conferre mutuo et ad invicem 
de profeetu et utilitate nostra et domorum nostrarum et personarum, 
quarum curam gerimiis, et quicquid ibidem ordinatum et diffinitum fuerit 



*) Nach zwei his drei dick durchstrichenen Zeilen folgt am Schlüsse der 
Seite r^üH Dif^ppmehs Hat*d: Inablles activi auf pasBivi ad enf?ondum simt leprosi, 
criminofii, ab omai diseipliDa ab^folati, niaj ox gracia <^is daretmr, excommanicati, 
8Ugp«nBif iuterdicti noc possnnt ©ligero Dec eligi infaiues. Die ganse BUckseite, auf 
ivekheTj smieit noch erktnnbarf die Capitd der Statuten und ihre Verlesung mm 
den MofHtiHaiifäiujen vtrzei^hnet mnd, i^i mit Papier sugelleltt, £i< folgt ein ^ 
unbeschriebefiee Blatt und dann der Text mit alter Foliirmig. ^) Fol. 1. 
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de communi nostro conseDsii et coDclayiim, hm teuere volumus et ad uos 
et peraonaa domoruni üostranini predictarum ohligamus et constringimuj^, 
saha seraper obediencia prelatorum tinstrorum, in qiiorum projudiciuni 
nichil* ordinäre vel disponere, ut co anipHiis iios ipsi et perlene tlomorum 
iiostranuji crcscamuB in viiiute, in caritate dei ot proxiaii, in piiritate et 
castitate mentia et corporis. Natu ei privilegiis nostris uobis iodaltum 
est, qnod possutnus aliqua ordinäre et disponcro pro nobis et utilitate 
domoriim noBtruniiu, qiie nobis et profectiii nostro ac pro pace deservire 
videntiir, ut sie peräevcrantes in bono, in recta fide, in cruiununione sancte 
inatris catbolice ecclesie in melius semper proficientes pervenire tandem 
pOBsiraus ad regnum beatitiidinis eterne, quoil nobis conccdat «ini sine 
fioe vivit et regnat deus, Amen, 

In die convencioniy oostre, qnando |trimo convenerimus, legemus tlexis 
genibus ,Veiii sancte Spiritus*, Kyrie, Christe eleison, Kyrie, Pater noster et 
,Ne noö emitte spirituin tjiinm] et t^relatorj doniino exaudi, oremus. Dens 
qui cordu actiones nostras scis^' et ciiiesiiinns doiuine*. ¥A poatea reetor 
doiuus Fonti.s Salientis fadet parvam exliortadonem, scilicet que sit racio 
conyencioiiia oostre, et exhortetur singulos, ut unnsquisquo provideat sibi, si 
habet aliqoa movenda pro couiumni utilitate. Et oranes qui conveniuiit 
prandebunt et donnieiit in domo nostra et non alibi sine licencia romnmni 
et erunt contenti duobus ferculis et quatuor, habebunt in prandio unam 
quartaiu vini euilibet dando ii'osiholum. Qnando antem t^onveniunt simul 
qui Interesse debent colloquio ad h>cum deputatum, tuuc legentur bee 
cous<^ripta, tjuibus lectis recitabuntur a singubs nomina defunctorum 
iijcipiendo a rectore domiis Fontis Salientis et sie doinceps per ordinem. 
Quibus recitatis dicatnr ' ,()remus' pro tidelibus defunctis, psaluius ,De 
profimdis* cum Requieoi ot Kyrieeloisoo, Pater nostcr et per rectorem 
domiis dieetur ,Et ne nos^ cum collet-ta ,Deus venie largitor* et ,Deus, 
rnjus numine\ ,Fidelinm deu8\ Quibus"' Knitis seribantur nooiina abseii- 
mm\ si qui fuerint, et reeitentur litteri\ 3i absentes aliquas oiiserint. 

Deinde rector domus proponat, si aliqua habnerit proponenda. Deiiide 
ceteri presentes proponant et rector doraus intcrroget et oetori tacoant, 
nisi interrogeiitnr. Ei illnd, quod conclusnm fuerit, scribatur per aliquera, 
qui ad hoc per rectorem domiis fuerit doi>utatus, et forte utile e8set^ quod 
ille sit procurator domus, Kt nemo extra coliof|uium oostrum debet 
propalare, si quid ordinutuin fuerit, qnod propalari non debeat. Kt si 
qtiis haboret necessilatem exeundi, debet petere licenciam a rectore domus. 
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Kt Hi quin D08trum inculpatus fuerit, ipse, si opus est, exibit de colloquio 
et alii terminabunt, quid fieri debeat, quoruro determinacioni ipse culpatus 
»tabit Quod si focere noluerit, ipse de societate et colloquio nostro non 
erit Et si infra annum aliqua emerserint que differri non possunt, si 
porvenerint ad rectorero domus Fontis Salientis et desideratum fiierit ab 
eo, deterroinent illud cum fratribus domus sue, si poterit Quod si non 
potent, vocet unum vel duos de societate vel colloquio nostro, qui yenient 
ad oum sine contradictione, et determinent, quod determinandum fiierit 
Et oxpense, que fiunt pro communi utilitate, de communi pecunia per- 
Holvantur. Similiter expense, que fiunt tempore colloquii nostri. Nam 
unusquisquo nostrum imponet unum florenum Renensem, ut habeamus 
aliquid pro communi et in casu, quo aliqua domus haberet dampnum 
magnum vel gravamen, sulveniretur ei. Et sicut in ista die conveniunt 
ad colloquium, sie et in aliis diebus sequentibus, donec colloquium sit 
flnitum. In fine, quando colloquium concluditur, deputabuntur visitatores 
singularum * domorum nostre societatis et quivis signabit nomina defunc- 
torum rocitanda^ cum yenerit ad domum, ut fiant oraciones pro eis, et 
quilibet qui seit legere dicet IX lecciones pro defunctis, et qui non seit 
vigilias debet dicere pro vigiliis quinquaginta Pater noster et Ave Maria, 
quando eis conveniens füerit Et pro conclusione colloquii dicetur psalmus 
^Domino exaudi^ secundum, ut exercicium fit de vespere. 

Ut domus nostre in sancta deyocione crescant et conseryentur, visi- 
tatores in communi colloquio deputati visitabunt domos, quamprimum 
potoriut. Et quando ad domum visitandam venerint, tunc congregatis 
personis domus yisitande visitator principalis aliquam exhortacionem faciat 
de observacione propositi nostri et de disciplina domus, exhortans singulas 
pei^sonas, ut de roctore et de rectrice, de seipsis ad invicem et de totius 
domus statu quicquid super hiis, de quibus int^rrogati fuerint aceusacione 
diguum Tel emendacione eognoverint, singuli sinoere nee amore nee timore 
moti seu timore dieant Nemiui tarnen crimen imponant quod probare 
non iHvssunt t^t tune legatar earta, si aliqua in ultima visitacione fuerit 
reUota ibidem et scripta. Et sie Tisitat4>r cum suis soeiis redeat ad loeum 
suura« Kt jx^tea singule persooe audiantur et seribantun que reperta 
Aieriut ^ripto digna. Primo inqoiratur de rectore sive reetriee, utnim 
eOQserrel H^ eons^Hrrari fiieiat dim|diiitm in sarg^ndo de mane, in prandio, 
IQ laKvrtv» in silcneio el maxime in porinciptli propi^sitck quod pax et Con- 
cor^ el dimpliM $it ii doms ni OMtitetii itt cciiiimttiiMkiie raram omniuin 
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temporalium. Et si pax in domo noii fuerit^ causa cum omni studio 
reqniratur, qua cognita reformetur pax et qui eulpabilis repertus* fiierit 
corrigatur. Item inquiratnr, an «lomus gravata sit debitis, et secundnm 
quod inventum fiierit, secunduin hoc procedatur. Et si domus fiierit 
soronim, siegulariter ini|uirant visitatores, quomodo confessor liabeat S6 
cum sorovibUiJ, scilicet quod nulla sororum intret dooKira confessoris et 
utinin se provid© babeat, qiiando ipse iutrat domum sororimi, et quod 
abaque notabili eansa nee iiirais mane nee iiimis tarde loqnatur cum 
sororibus et utrum aliqua sororum videatur habere notabilem familiaritatem 
cum confessore. Et si quid visitatore.-? invenerint emendacione digiinni, 
cum summa diligcncia stndeant ho*: corrigere et emendare. Videant 
aen visitatores, iie absque evidenti et raeionabili causa persona con- 
fessori:^ apud ipsas persona^ vilescat aut fama ejus vel revereucia in ali<|uo 
rainuatur. üniverais igitur expeditis cartaiu conscrihant quo publice legatur 
umnibus perjionis domu^ |n*ei4oiitibns et cum hoc in vigiha nativitatis 
domini et in vigilia pasche et penthecostes et assumpcionis gloriose Tirgiiiis 
Marie. Et faciant exhortacionem et ordinent singula et i^ic recedant et 
uulla beneticia exigant et, si oblata fuerint^ non recipiant et diligcuter 
caveant, ut excessus domus visitate (lemini revelent nee alicui causa 
consilii vel cui prodesise potent Et si domus privUegia habuerit, qnod 
illis moderate utiitiir, et ceiti sint confei^sores de privilegiis snis, ijuantam 
eis conferant auetoritatcm maxime in abaolucionibus et eelebracionibuis 
precipue tempore interdicti. 

Expedire eciam videtur, quod omnes domus presbitrorum et clericorum 
habeant reetorem et procuratorem» et si rector domus moriretnr^ qui^d 
tunc fratres domus de coDsilio visitatorum eligant alium et electum; uon 
depouant nisi consilio eornndem. Eciam rectricem eligant secundnm 
consilium visitatorum et confessoris. Similiter eam non depouant nisi 
de** consilio eornndem. Et ai aliqua domus haberet aliquid deposituni, 
quod ad hoc sit communis cista cum tribus clavibus diversis, Similiter 
si domus haberet aliquam summam pecnnie, quia rector sive |irocurator 
et rectrix sive procuratrix non debent plus habere de pecnniis quam 
indigent pro cotidianis necesaariis, alia pecunia si fuerit erit in cista 
communi et unam ciavem habebit rector sive rectrix, aliam procurator 
sive procnratrix, terciani unns vel nna, cui hoc rector sive coiifessor 
sororum commiserit Et omni quindena vel ehdomada, si quid notabile 
pecuDie suportuerit, ad cistam ponetur. Et singulis annis fiot in singulis 
domibus conputacio de receptis et expositis, de debitis et debitoribus, 
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qimido hoc eonfenmeiiu fieri potent Iniuper ib ^daguBs domibiis 
ordineotiir offim, ia domibos presbitranim per reetarero, in daraihisl 
iaronim per conJessorem et rectricen], scilicet quod edus ^t qui pr«:rit 
rertibiis, qui soOiütx^ siU ut kiTeiittirf saraastiir et distribuantnr, sie 
iiiDtliter in domibf» sarontiiL Simlliter sit qui piedt coquine et cito, 
IteiD bospitarioä et infinnariiig. Et sint in domiboi} nostris omnia com- 
munia et distribnatur anieoique« prent opus fnerit nt sit io domlbn» 
pai et cooeordia« castitas et communis ?ita. Et ad domum presbitrorum 
nfdlOBKNlo ingrediaütar mulieres et ad damum .^oronim non ingrediantur 
viri, nisi neees^e fuerit 

De modo refectionis stimus contenti, qnando non est jejunandnm^ 
prandio et cena, nisi essemns in gravibus laboribn^s^ et conteoti erimus 
duobuB fercnlis. Et quarta feria sumaä sine eaniibtis^ niil esset die^ 
nativitatis Christi Feria sexta jejnnamu^, et qnando communicandum 
e^t, ad minu^ per triduum vel per biduum abstinemns a carmbns. In 
adTentii domiai reficimur cotidie ladieiiüis eiceptis feriis serlis^ qiiia tnne 
jejnnamOi$. Dominica in quinquageüiima* reficimur eamibuä et secnnda et 
tercia feria post quioquagesimam reficimur* kcticiniis. In ceteris vigiliia 
et jejuniiä confarmamus nos universali ecciesie et aliis boDis Chri^tianis, 
sed iMatoris non utimur, nisi essent ootabiles et reTerendi hospites. 
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1431. In oomiiie domini amen- Anno domini quo supra sie omnes simnl 

roocordavimus, quod, quicquid in eommuni colloqiiio ordinatum vel 
determioatum fuerit, quod hoc debeat scripto tradi, ne per obli?ionem 
depereat aed legatur et teneatun 

In primo eodem tempore concordatum fuit, quod in prima visitacione 
debet investigari a singulis personis domoruoi nosti'arum, utrum veliot 
irtare dictamini et dotermiDacioDi dictorum, qui ad colloquium eouveriiunt, 
et »i hoc consenciunt, tunc hoc scribatur ad libmm, ubi conscripte sunt 
coiiHuetudiiies domiis, et si aliqiia postea conh-adixerit [)ertinaciter, quod 
tunc privari potent domo et loeo suis» et maxime quod rectores et 
roctrices domonim Stent sub determinacione eoUoquü et ulterius persone | 
domorum acquieacant rectoribus suis et rectricibus et rectrix acquieäcatj 
i'onfessori in Omnibus bonis, Et sie interrogatum fuit a visitatoribus et| 
omnes ioterrogati conseaäerunt 
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Item, quando aliquid conclusum et deterrainatum in oolloqiiio fiierit, 
qiiod i>robari delict, lior propalabitur in singulis daniibus, nt probetnr 
per unum aniinui, et sie in scqnenti roUoqtiio, si placet, approbetur vel 
reiciatiir, in tercio, si phicet, assninatiir et teneatur vol ex toto reieiatyr. 
Item niillus nostrura presumat aliquam novam domura vel locimi accipere 
nisi de commuDi conseusii eolloquii. 

Itera oullns nostnmi presumat publice pvedicaro nisi de eomimiiii 
oonsensu, et si permissus fuerits^ sit eo ma^s circumspcctus in eonvet- 
sacionc sua et discretus in materiis et sermonibus suis. 

Item si aliquis nostrum perciperct aliquid de aliquo, uade hominei* 
possint seandalizari, hoc dcbot cidcm vorbo vel gcripto insinuare, magis* 
credat ex bona confidencia fratrem innoceutem et excuset eirni apud 
lr»quentem quam eonsenciat dicenti saltem prima facie. 

Item non suadebimus eonjugatis divorcium, nisi velint ingredi ambo 
religionem, ner clerieia resignaeionem benoficiorum nee senibiiä resignaci- 
nnera bonorum syonim. 

Item Vota obediencie uullo modo volumus exigere vel suscipere. 
8i tjimen aliquis vovisset deo, quod ipne vellet obedire rectori domus, et 
si Votum videtnr sibi esse raatcria majoris profectus et stabilitatis, lioe 
permittimus. 

Item si contingeret inter nos vel alioa devotos vel religiosos discordia, 
semper erimun parati stare deterniinacioni fratrum, qui conveniunt ad 
colloquium. 

Item prop08iiiuiu9, quod, i^i rei'tor alicujuH domus uostre confra- 
terniiatis obierit, quod velimus adjuvare et solliciti esse, ut domiia 
aequirat rectorem valentem tarn in domibns clericorum quam sororura, 
et boe tamdiu, quamdiu porsoiie diete domus submisse sunt ex animo 
et raritate deteroünacionibns nostris eou]U)unis eolloquii et visitatioais 
lüutue. Similiter erimus solliciti, quod eonfessorea sororum habeant socium 
et quod in omnibua doiuibiLs i>ororum sit ruUa et miinitiim colIocutoriunL 

Itera quod mutno possumus nos corripere et amraonere et boe unus- 
quisque debet alten fideliter et luimiliter exhibere et eciam exbibitum 
caritative suscipere et acquieöcere, quia sanctus Augustinus dicit iu 
epistola ^ ad sanctum Jeronimum ^Multo est niirabilius et laudaliilins 
libenter suseipcre eonigentem quam audacler corrigere devianteni'. 

lata fuerunt ordiuata et dit^bnita anno domini MCCCCXXXI prosento 
.re uostro domiuo priori* io Northorne et ouinibus pairibus 
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predicüs, et postea ipse et eonventus in Northorne capitulariter consense* j 
ruut, qiiod ipse dominus prior et sui successores enint preseotes in nostro 
comniuni coUoqino et jinabunt pro visitacione dirtanim doDionim singuli-i ] 
annis. 

1432, Anno'» doraini MCCCCXXXIl in festo beatorum apostolonmi Petri et 

Pauli ^ plaruit singulis patribus et singidi^ singulanim doiuoruin personi^s^ 
prout requisite fuerant anoo precedenti, qiiod eolloquium .singulis annis] 
continuetur. 

Item deliltcnibitui; qtiid deputaliitiir confessoribiis soronim, si per] 
visitai*iou<^m deponereiitür. 

Item eodeni tempore pater prior et conventiis in Northorne coii.**enso-j 
nint, qnod prior intersit colloquio et juvet ad visitacionem. 



1433, Anno domini MCCCCXXXIII in dominica Cantate^ ronfirmatiim et 

couckisum fiiit ab omuihus patribus presentibus, quod colloqnitiiii nostrum 
sempcr continuetur, sie quod omnes patres sint presente« feria qiiail4i ad 
vesperas vel ad minus ad coinidetorinoi, et hov placuit omnibiis et singiüis 
et ideo oranes patres presentes tunc hie pro se et suis suceessorihii!^ et 
domibuü siibäeripserunt. H 

Ego frater Hinrieus prior in Northorne huic diffinicioni propria sub- 
scripsi manu ot ex corde consensi. 

Et ego frater Arnoldus prior domus sancti Meynulphi in Bodeken 
plene eonsensio et approbo. 

Kt ego Hermannn.s Seutken ^onfessor sororum inclusariira donm» 
»ancle Agnetifi in Thenis^' consencio et approbo corde et anirao. 

Et ego Godefridus de Hemert reetw domus Ldericonim in Amesfordia*'* 
consencio et approlio toto corde et pleno aftectii. 

Et ego Hinricus Ahns rector domus clericorum Fontissalientis in 
Monasterio ex corde et affectu siibscribo et approbo, 

FA ego Nicolais* Denss rector domus clericonim tzo Widenbach in 
*.N>b^Dia ex cordis atTectii subacripsi. 

i;t ego Conradus Westerwolt rector domu» elericomiu m Hervordiaj 
prope Parvam molam er intimo corde subscripsi. 

Kt*" ego Martimis Lewardi confessor sororum in Borken ex aol 
subseripsi 
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Et ego Johannes Visschcr eonfessor sororum in Co«^feldia ex anitno 
subscripsi. 

Et ego Hermannus Giidesberch eonfesKor sorniiim in Wesalia ex 
aiiimo subscripsi. 

Eodem anno et die fiiit diffinitiim, quod infra annnm confessores 
soronim debent suas habitaciones sie disponere, ut non sit contigna domui 
sororum, ad vitandum perieula et diftaraiam, et quod habeant sociura 
secum et, ai po^set fieri, quod non habereiit necesse transire per domuin 
sororunQ, quando eelebnibunt missara, et quod nuUo modo sorores iutrent 
domum confessoris et nee oonfessor nee aliqiiis vir sine notabili et evidenti 
necessitate ingrediatur domura sororum, et si omnino iiecesse esset ingredi 
domnm, ^juod predicatur sororibus, ut fiigiant et caveant se, nee eonfessor 
nee aliquis peiinitktur soliis ingredi sine socio. 

Item diffinitum est, quod unus Thrutonicalis über quem intitulabant 
faetores J>e vita Cbristianit*, qui continet multa pungitiva nee conformia 
dictis sanctonim, quod ille eomburatur, quiruraque liabuerit illum* 

Item quod libri Theutonipales non coneedantur extra doraum layds 
vel clericii^» nisi sint de plana materia et sana doetrina. 

Item commissum fuit visitatoribui^, utrum sorores dobeant immodiate 
laborare, quando de mane sur^unt, vel prius dieere matutinas. 

Item quod sumptus Holvantur de comrauni tempore visitaeionis. 

Item quod dorainiis prior in Bodeke sit presens in eolloquio nostro. 
Et hoc inipetratum fuit eapitiili sui per dominum Nifolaum * in Colonia 
et 8criptutu in registro ipsorum, quod consenserunt 

Item omnia diftiiiita et formam eolloquii debent sin<juli fratres sfilicet 
reotores habere seeum in scriptis et quod diffinita teneantur. Quod si 
non fantum" fuerit, quod tunc rector et subditi puniantur secutidum 
diffinicionem eolloquii et quod reetores seiant totum statum domua et 
quod Huhditi debite, humiliter, obodienfeer et virtuose instituantur, ut non 
comrautetur eolor optimus et primus roiiversacioniii nostre primitive, qui 
fuit optime institutus et cu^toditus* 

Item non intromittamus noa de fornieatoribus monachis et monialibus 
de hiis, que spectant ad prelatos. 

Item quando conveninaus maxime iu presencia aeculariura, quod 
eaveamus dissoludones et detractiones et mutuo eaveamus contenciones 
oi'iaiii de quacunque materia et quod tion queramus nos ipsos set 
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commuiiem earitatam et simiis dicibiles et hospitaleij et tempore locionis 
pediiin caveatiir dissolucio. 

Item quaudo Ht cdlacio sororihiis, caveantiir vorba ,spoiisu3* et ,spoDsu' 
et siniilia. Et in domiaiea et festis mittantur ad minus aliqiii vd aliqiie 
scilicet duü vel quatiior ad ecclesias parrochiales. 

1434. Anno domiiii MCCCCXXXmi approbatum fiiit in coinramii rollofiiiio, 

quod confessores sororiim debererit habere sociiim presbitniin vel ad minus 
clericum secura. Itera quod domus presbiteri non deberet esse oontigua 
dumui soronim. Item quod uniisquisquc eoufossorum sororum deberet 
esse de aliqim domo cleriforum, lU^ si depoueretur, non liaberet necesso 
evafjari vel mendit^are. 

Item commissum fuit vinitatoribiis in Wesalia, ut viderent de domo 
iioronim in Dynslaken, qiie eodem anno ob rogatum ducisse Clivensis ^ a 
venerabili patre domino prioro in Nortborne, domino Hinrieo de Ahns, 
domino Nycohio^ et domino Hermanno^ fuerat irieepta cum quatiior 
personis* Quihus dominus Arnoldu8 ibidem domum dedit, contulit et 
resignavit coram duobus scabinis et notiirio et teatibtis, 

14:15. Anno domini MCCCCXXXV in commuui colloquia propositum fuit, 

quod, si quis visitacionem sibi injunetam non faceret vel scripta visitatorum 
noii* compleret vel alternaret vel subordinaret, sicut contin^it in certis 
domibus, quibus penis sulijacere deberet qui talia presumeret Tales pene 
fuerunt dilate ad futurum eoUoquium. 

Item diffinitum fuit, ciuod quirunque non pos-set venire ex necessaria 
C4iusa, quod ilie mitteret, si esset confessor sororum, .soeiura suum cum 
littera exinisacioniü et pecuniam coutribiicioiiis. Si vero esset rector donius 
clericorum, quod tune mitteret duos de domo sua cum littera exeusacionia 
sue et jiecunia contribucionis sue, alias subjareret ponis eoUoquio diffiniendis. 

Item domus sororum ter Lippe ^ oral admissa, dummodo consulatus 
ibidem vellet sigillare litteram, cujns pater prior de Bodeke secura sörapsit 
copiam. 

Item fuit diffinitum, quod, si dominus Arnoldus de Dyiislaken non 
vellet cum sororibiis vivere in eommuiii ibidem et curam earum gerere 
in temporalibus et spiritualibus et dimittere eis pecuniam debitam et 
reddere acceptam, sicut fuit intellectiim tempore acceptacionis doraus, 
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qiiod tuöf doiQiiö relinqueretur et rectrix cum sua socia revocaretun 
Et domitius Anioldiis timc preseüs approbavit consilia patnim et propria 
iiiaDU predicta confirmavit 

Itera quori (iomiia clericonim in Wesalia acceptatur, dummodo littera 
coucepta per consiüatum fuerit sigillata. 

Anno doraini MCCCCXXXVI multa de anno preterito, videlicet XXXV, 1430. 
raanserunt indisczussa propter festifianciam domini prioris de Northorne, 
qiiia recedero vohiit 

Item non fuit provisum de visitatoribus propter guerras, quamvis 
tarnen visitatum fiiit per dominum priorein et dominum Henricum*. 

Item proptor ahsensiam domiiii prioris in Bodeke ii(?hil fuit diffinitum 
de domo soronim in Lij^pia pro rertore et eeteris ibidem nccessarÜH. 

Anno doraini MCCCCXXXVII sabbato- ante dominicara Cantate 1437, 
conclusum fuit, quod pater noster dominus prior in Bodeke babebit 
specialf^m respeetum* ad domiim soronim in Lippia et erit pro primo 
sollicitus, ut dominus Jobannes Gbeerdunck presit eis et sit confessor 
oarum, et dominus Hinricus et fratres domus Fontissalientis soUifiti erunt^ 
ut eoneedatur supradicto domino Johanni preabiter, qui sit cum e<> per 
inensem vel duos pro informacione et adjutorio. 

Item pro domo sororum ii^ Kssendia"^ videbatur patribtis, ut duo 
visitent caritativa visitacione et audiant et referant in futunim, quid 
faciendtim sit^ scilicet dominum Nycolaus^ et dominus Arnoldus* 

Item videtur patribus, ut semper doo de coUoquio uostro pergaiit 
ad Cülloquium partium inferiorum, ut duo viceversa de coUoquio eorum 
venirent ad colloquiiim nostrum, ut mutuo caritaa servetur. Et ut spe- 
cialiter nunc deputeiitur duo, quibus dic-atur, ut in fiituro auno pergaut 
et sint ibidem feria sexta^ ante Misericordias, quia tuuc habent colloqiiium 
patres congregacioiium inferiorum, et deputati sunt dominus Hermannus 
in Wesalia et dominus Conradus in Hervordia. Item videtur patribus, 
ut de cetero patres colloquii nostri öint in Jlonasterio feria quarta' post 
domioieam Jubikte et feria quinta® proxima habeant colloquium. 

Item de jejuniis in adventu et post LXX*"^^ videtur patribus, quod 
faciamus sicut patre.^ parcium inferiorum^ et fratres. 

Item videtur, quod non exigamus contribucionem a patribus religiosis 
propter conventum. 



a) Fol. 7. ^) Nach iDferiomm durchstrichen aod de adventu dispoiiat rector 
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Item, quod eihoiientur fratres unusquisque in modo buo vivendi sive ] 
in religione sive extra, ut in proposito suo bono proficiaiit et perseveroot 
et milli modo vivendi detrahatur aec loco, ubi regiüariter vivitur. 

Item videbatur, ut uuUus patrum portet ex toto ant nlgrum aut ex 
toto grisenm. 

1438. Anno domini MCCX^CXXXVIII non convenimns ad colloqiiiura propter 

certas causas animum patris Dostri domini Hinri*?i * ad bnc movente«. 
Ideo etc« 

1439. Anno* domini MCCCCXXXIX defuncto venerande memorie dilecto 

patre nostro domiiiD Hinrico de Aiius^ electus fuit in successorem ipsius 
dominus Hermannus de Weerue in dominica Cantate^ preseotibus veae- 
rabilibus patribiis et approbantibns domino priore in Bodeke, procuratore 
Rembert-o de Nortborn, domino Nycolao rectore domus clericorum in 
Coloiiia, domino Oherardo Reess rectore domns clericorum in Doßsborch, 
domino Reynoro in Borken, domino Johanne Visseher in Coesveldia, 
domino Hermanno in Scbottorp^ dornino Arnoldo in Dynslaken^ domino 
Johanne Glierdynck^ sororum coofessoribus, neciioo presentibns oranibus 
presbitris, clericis et layeis receptis io domo clericorum in Monasterio ac 
con.seneientibus doumque laudantibus et omntibua, ut Spiritus bonus quieseat 
aiiper eum tocius discipline et virtntis. 

Aeceptu igitur et habito patre predicto pacifice et caritative ineeptiim 
fiiit eoUoquium et in primis per omnes patres prescriptos conclusuni, 
quod *iuilibet rei^tor cloricorum seu rectrix sororum singulis annin temfiore 
visitaeioniö talem se exhibeat visitatoribus, ut, si saniori parti fratruni 
sive Bororum uua cum vi^itatoribus expedions videatur, quod onus öuum f 
seu officium alteri iniponatur, extune sine contradictione libenter cedat^ 
consenciat et exonoratum se gaudeat, seeundum quod omnes reformati h 
reügiosi tacere habent. | 

Item fuit conclusum pro Hildenshem^ quod mitterentur duo explora- 
tore8 expcnsis colloquii, qui perspicerent cuiicta diligenter et investigarent, 
si res concordaret cum faraa, quam diu audivimus, quibua reversis 
patres viciniores una cum patre in Monasterio possent diffinire, quid 
eipedire melius discernerent* 

Item fuit conclusum pro Borken, quod nuUo modo volunt patres, 
quod sorores maneant cum fratribus extra ^' civitatem in illo novo loco quem 
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emerunt, sed pocius reddatur locus illi, a quo emptus est Sin autem, 
ponatur ibi aliquis colouus, qui soraribus anouatim det censum suum ad 
cavenda^ distTaeciones fratmm et sörorum et scandala, que timentur posse 
Gvenire« 

Item ■ fuifc coöclusiim pro Wesalia, quod dominus Godfridiis de Kempi« 
sit ibi loco domini Hennanni tempore suo cessante pestüeneia, qui eciam 
iutroducet eum de omnibus iiiformando et amiris ipsuni recommendando. 

Auiiü doraini MCCCCXL fuit conelusuin in coUoquio» quod* quia 144ft. 
dominus missencorditer pepercit fratiibus domonim noatrai'um in Monasteiio 
et Colonia, idcirco ad augmentandum gloriam nominis sui dilio^encins 
jnyaremus pro nova congregacione in Hildensheiu^ et si<" fuerunt missi ad 
hoc ineipiendum dilecti fniti*ea nostri doniiiuis Bernardns * et d[ominu8| 
Reynerus^ t^uiu aliis derieis, quibns eciam de eommuei eonsensu patinira 
eolloquil dedinaus pecunias a nobis pro eolloquio diu collectas, videlicet 
XX Horenos Reiiensea et residuum, scilicet qninque pro oxpeiisis nostris 
ad eoquinam in Monasterio. 

Item de Vokmersen^ fuit conclusum pro domo sororum incipieiida, 
quod, qnando pator prior de Bodeke demandaverit et paratiis fuerit^ quod 
tunc mittantnr sibi tres vel qnatuor Horores de Borken, de consilio domiiu 
Herumnni^, domini Johannis Visseber et douiini Alberti. 

Item de Essendia fuit eondusum et de Kalker, pro qua dominus 
Tbeoderieus de Herxem rogavit, quod dominus Nycolaiis disponat ein 
confessores d[ominum| Alharduiu et d[ominuml Dytmarnm ceterit^ paribus 
et dispositis etc. 

It«ra conclusum fuit, quod de litteris^, qua« doraians Bernardus* 
portavit, omnino taceamus, donee videamiis fiuem uegocii ecclesie cum 
papa et consilio. 

Item fuit conclusum, quod in casibus juris, maiime de interdicto 
servando stemus f^onsiliis jurisperitornm et quod non utannir graciis nostris 
largins quam ipsi nobis declaraverint 

Anno domini MCCCCXLI feria quarta*'' ante dominicam Cantate I44L 
conclusum fiiit, cjnod pator noster dominus prior in Bodeke soUicite 
respiciat, wt major tiat custodia iii Lippia apud sorores ad vitandum 
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pericula et diffaniiam, quia domuy prosbitri satis contigua est domoi 
soronim et jaoue aperte alterius ad alterum etc. 

Item in Borken noii acquiescuut visitatoribus. Ordinetur aliter vdj 
committaDtui" civitati et curato et nun intromittamiLs uos de Ulis, si noluE 
nos audire. 

Item, si possemus impetrare ab ordinario pro oranibiis in dyoce 
Monasteriensi, quod non indigeremiis ire dominicis diebus ad ecclesiat 
parrochialom. 

Item tempore interdicti simus cauti propter conscienciam et legamus 
siibmissins in eapella oraciones nostras et divinum officinm. 

Item videtnr patnbys, nt in Monasteria Uabeatur seciinda Joint 
olericorum, prout dominus Jobannes Rossmit' ordinavit in tostamento 
nitima Yoliintate siia, nt patet. 

1442, Anno domini MCCCCXLII coneordatum fnit in colloquio nostro, quc 

post LXX^^"'- faciaraus sicnt alii patres, scilieet quod bis ministretiijj 
refectio fratribus in die et in adventu tribus diebus, scilieet tercia, qnint 
et sabbat^ liat* gracia, aliis diebus je]unont^ 

Item scripta colloqnii corrigantur et redigantnr in pauea et quo 
quivia tunc liabeat et eciam consuetudines. 

Item de Septem psalmis legend is potost qiii voluerit ex gracia noi 
ex debito, et de jejuniis in sexta feria et de biitiro comedendo cominittitnr 
rectori doraus pro tempore et lom. 

Item videtnr patribns, quod babeatur secunda domua clericorum in_ 
Monasterio^ et faciant fratres diligenciam ad attrahendum clericos. 

Item, quod qiiilibet confessor sciat et habeat in scriptis caäiis papalc 
et episcopales et sciat pririlegia sua^ ne incaute quis agat 

Item videtur patribus, quod Bertoldus (^oncedatur sororibus 
Coesfeldia. 

Item in ordinacione clericorum solum reqmrantur sacerdotes, dum-' 
modo tros "^ vel quaiuor fueriiit sacerdotes in eadom eongregacione prescntes. 

Item layci de cetero acceptaudi non habeant vocem nigi TOcati vel 
rogati in negociis domorum et hoc predicatur eis tempore recepcionü 
eoriim. 

Item patribus placet, quod Jobanoi Clyvis* committatur cura domi3 
in Wesalia. 
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Item place! patribiis<^ quod dotnitiu^ Conraduü ' iucipiat domum 
sororimi ib Hervordia. 

Itora omnÜHis cumputatis post colloquiiim Dostnim raanaeruiit 
VII floreoi KcnoQSOä pro commiini usii colloqiiii nostri. 

Aono doßiiiii MCCCCXLIII eoncordatiim fiiit in colloqiiio uostrOi quod 144S* 
iinui^quisque oikinr teiupcstive venire ad coUoqnium et nemo sine amgna 
necessitate se abseiltet, et tunc scribat oxciisaeionGin snam petendo lieen- 
ciain, mittendo eeiam simul et retribucionem consiietana. 

Item, quod uuuaquisque babeat oidinata per patres et eciam con- 
tjuetudjnes dornu« sub pena triiim alKstinenciarum in pane et aqua. 

Item conclusun] fuit a patribiis, qimä commune coUoquium senrari 
debeat in loco attenus servato et <[uod nemo propter privatam causam 
proponat de miitaeione loci pro folloi:|uio, nisi notabilis causa ibidem 
servari vitaret, et tune iu arbitrio et disposicione rectoris domus cleri- 
corum in Monasterio cum fratribiis suis erit providere de coiweuiendori loco. 

Item conclusnni fuit, c|Uod dortiua in Xerstede^ in Saxonia taliter, 
ut narrabatur, accepta non perticiatur. Si contra fecerint, qnicquid eis 
inde evenerit imputabitur eis. Et quod scribatur domioo Johanni Loef^ 
et matri in Eeldaasen, quod non intromittant se de tali domo. 

Item conclusiim fuit, quod due sorores carnales iiec mater cum tilia 
faciliter reeipiantur in una domo Disi de commuDi consensu colloquii et 
Tisitatorum. 

Anno» domini MCCCCXLIUI propter absenciam domiiii prioris de 1444. 
Pforthorno et dnmini Nicolai^ multa perDaanserunt indisciissa* Conclusum 
tarnen fuit, quod uutisqiiisque sobrie utatur privilegiis üiiis et non nimis 
large. 

Item vjdebatur patribus universis, quod dominus Nycolaus eoneederet 
amore dei domino Bornardo in Hildensbem fratrem suum Hinricum Huls^» 

Item nicbil fuit difliiiitum de domo sororum in GroUo*^ et pro rectore 
et eeteris ibidem necessariis. 

Item conclusnuj fuit^ quod, quieumque de cetero iion exposuerit 
contribucionem ad continuandtim comraunc coUoquium, non bibat vinum, 
nisi prius solvat** 
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caUr deit Schweitemfiautttä zu Eldiigsen^ vgl. S. 3(j und Megüter. *) Daum. 
*' ^^gl. Begiiter, ") Groll, Kotten, Kreis Hagen^ Begbejs. Armherg, 
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Item de communi consensu patram dedimus domino Bernardo ii 
Hildenshem X florenos Benenses et singulis eomplanatis hsbemus adhoc 
Septem florenos Renenses pro colloquio. 

Ab* anno d[omini] MCCCCXLIX usque ad LYBl exdusiTe non 
fuenint servata colloquia aliqua propter dissensiones et tribuladoDes 
civitatis Monasterii. 

1458. Anno supradicto LYIII dominica Cantate ^ ftiit innoTatam colloqninm 
presentibus ibidem venerabilibus patribus prioribos monasterioram regu- 
larium in Northome et Bodeke rectoribusque domorom clericonim, sororam 
Monasteriensis, Coloniensis,WesaIiensis, Borken, Eostvel, Schuttorp, Hervorde, 
Hildensem, Eldagessen. 

In quo conclusum est, quod, licet permittatur asus pileomm tempore 
pluviarum, caumatis aut frigoris vel alüs etc. ad dictamen rectoris, tarnen 
omnino caveri debet curiositas etc. 

Item prohibebantur deferri birreta et sandalia in communitate fratmm 
dempta dispensacione racionabili. 

Item, quod singulis annis fiant visitaciones domomm sub expensis 
domorum visitatarum. 

Item, quod in eleccionibus rectonun rector Monasteriensis per se aut 
alium adesse debeat sub expensis electorum. Domus^ nostra non sie 
fjäcere consuevit neque umquam fecit 

Item confessores sororum non admittuntur ad tractatas de neoessitate. 

1459. Anno domini MCCCCLIX feria n^^ post dominicam Jubilate ibi fuit 
discussus modus, quid darent sorores confessoribos singulis annis, qui 
ob Senium quiescerent aut ad instanciam sororum aut alia practica 
deponerentur. 

Item placuit notare, que essent puncta ardua, propter que vocandi 
essent fratres aut sorores. 

Item placuit, ut visitatores non essent faciles et precipites set maturi 
et discreti in deposicione rectorum, et, si fieri posset, quod pocius difter- 
rent et causas ad colloquium posterius deferrent, ubi plena fiat determinado. 

Item^ pro ordinandis ad sacros ordines placuit, quod fkciant cauci- 
onem auctoritate publica et legitima, quod maneant circa communem 
vitam et institucionem domus, nisi cum consilio et scitu et consensu 



a) Fol 10. ^) Domus bis fecit jüngerer ZusaU Dieppwn^ t) Fol, 10' . 
') Aprü 30. «) April 16. 
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rectomm et fratrum Huorum iüfcrent ordiiiem de obäervaiicia siib Imv 
eoudicione, si ibi üon fuerit professus, quod redeat ad domum. 

Item, quod nemo jam adii positus vel in futunim ponondus de domibua 
DOStri colloquii ad*" sorores debeat deponi vol remitti nisi in preaeacia et 
de consensii reetoris siii ad hoc vot-ati, nisi subesset enorme peceatum 
et eyidens scaudalfim. 

Item nemo deineeps coiieedatnr ad aliffnem lociira, ubi reetor t;uus 
non deberet esse vi?titator vel de ejus eonsensu alius de coUoquio, 

Item plaeuit de consmlto doetonim coneipere certam formam absolu- 
cionis in fiitiiro t^olloqnio piopoiiendam et deliberandam. 

Item\ qiiüd omuia puncta in colloqnii.s signata deferautur et osten- 
d&Qtur fratribiLs et disciLssione facta per rect^res referantur ad futurum 
colloquiura reicienda vel admittenda. Ideui fiat cum sororibus- 

Item commisäum fnit domino Bniiioni ^ scribere eflicaciter omuibuä 
et singulis domibus vironmi ar muliorum foUoquii nostri, ut äuperiores 
veniant cum pleno coosensu suppositorum suorum. Nori*^ consensenint 
nostri, Set^ secundum punetiim imniediate precedentem* ~ ibi Nota — 
[pUDctä signata in colloquiis deforantar et ostejidantur fratribus. 

Anno^ d[omiuil MCCCÜLXV feria«^ 6*^ poat dominicam Jubilate 1405,J 
concordatum fuit, ut rect4.>res domorum, qimndii rongruentiiis valerent, 
convenire deberent ad tractandum de statutis et consuetudinibus eoncor- 
dandis vel raeliorandis, et quod in unum redigi debeant dicta coUoqmorum. 
Non^ invenitur factum* 

Item placuit omnibus» ut rectores de cetero diligentius ad colloquium 
[nostrum conveniaat ne*- de faeili exeusacionem pretendant, et quod «upposita 
membra ad hoc inducantur, ut non impediant propter ampliorem caritatem 
outriendam et servandam. 

ßurno sequenti L\Yl tempore eodem fueruot puncta predict^i in ^uo 1468» 
robore servata. Et domus cleriioruna in Rostok tamquam immediate filia 
domus Fontissalienti« coUoquio nostro incorporata fuit 

Item placuit annnere inataiieiis et peticionibus pro inchoacione domus 
nove iii Alen'', ita tarnen^ ut dominus Bruno enm certia assumendiä videat 



*) ad 8orores Zusati ctm Eande, ^) Zu dksem Putiktt mn Eande bemerkt 
Nota. <^) Non his nostri Zusatz Dteitpitrchs. ^) Set A?> fratribus desgl «) BdscKr. 
prec^dente. f) Fol. 11. g) feria *i« über der Zeile nackgetrageti. H) J^on bis factum 
hUjs Vieppurchs, 

^\ Br^mo D^ken con Weself drilter Pater tiat FnUerhume« zu MiltidteTf 
rd a. «. 0. S. 9Z ^) Mai 10. ') Ahlen, Eegbu. Müm^er, 
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et eiperiatiir, an ciincta oblata realem cousequi possint eflectuin. Quo | 
facto detur opera ad perficieiidiim. 

Itom iit, sicut ante bieuniiim propositum ftierdt et proxime serratuui« 
quod ddnceps compareant feria 11 post Jubilate et feria 6^, iucipiatur. 
Iteiij uomina defunctoriim Ym etc. 



I 



( 



1469. Item'* anao d[oniiml MCCCCLXIX feria \T*i post Jubilate radi- 
catum est, quod actum est in erectiono ecclesie parrochialis in Butzbach 
Moguntinensis dyocesis in coUegialem eceleaiam de vita communi et 
acceptata est ad colloquium et eidem incorporata äicut alle domus in i 
lÜngavia^ et Koningsteyn. ■ 

Item motum fiiit expedire, quod remedium apponerotur, ne reeligerentur ^ 
de domo ad domum, et eonclusum, quod semper domus quecunque reeligerc 
potest 8uum suppositum. 

Item de renovaiida domo scolarium in Monasterio, ad quam maou- 
tenendam dantur redditus dati et suppelleetilia. 

Item ad instanciam prioris in Bodeke et sororum in Unna recepta 
est domus sororum in Unna ad collo(iuium more autiquo, quamdiu sub- 
misse et dicibiles sunt, et subvenietur eis de confessore, quantum possumus. 

Item placuit, quod absentes de cetero duplicem laeiant contribucioneni, 
nisi racionabilein assignaverint causam pro iisu coUoquii. Absentes fuerunt 
rectores de Hildonsem, Cassel, Rostok, de Valle Marie in Ryngavia et 
Koninksteyn etc. Set^ non placuit hoc nostris set nee tentum est 

1470. Anno domini MCCCCLXX incorporata est domus sororum in Alen 
colloquio more antiquo, s|dlicet] quamdiw sunt submiH^e et dicibile.s ut 
provideatur eis de coDfesöore, quem hactenus non babuenint, Similiter ^ 
et domus sororum in Buderik. ■ 

Ubi*^ coßclusiim est, ut priiis couclusa redigantur in compendium 
per rectorem domus Coloniensis in futuro colloquio examinanda. Item 
rondusum et promissum fuit, de cetero tieri visitacioues infra lumc annum. , 
Item motum fiiit expedire, ut tioret generalis uiiio omnium de colloquio fl 
nostro. Item de revocacione fratrum in Dynslake et alterius in Lubike. ' 

Item** contribuciones absentum emonende sunt per rectorem domus 
in Wydenbach in usiim colloquii, nisi subesset raeionabilis causa absentum. 



») Fol lÖ*i\ irrthümlich 9 foliirt. ^) Sei bis tentum cat ZusaU. «) Hiei 
mUen bemerkt: Ne«* lioc aoDo tnveuitiir factuiu. «J) F<7l. 10 '^\ Am Bande lu dkätm' 
Buehlusäe bemerkt lofectam moiiBit. 

^) Ajml X^. *) Marieniluil im Mheingau, 
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Item CQnclusiim, quod üon esset repuguaocia, quod non cxiginius 
votiiiu öt nichiloiiiinus caucionem habeamiis per modiim instmmeBti mh 
stipulacioiie maaus etc> Eciam (inaindiu nan habuimiis aliqiiam pot.e!>ta- 
tivam superioritatem nobi« coocessam, iitcumque oh'wi possit, qua jam 
habita cessant objecta, dummodo non Hat more religiosorum. 

Item condustiiD, quod in proximo futuro colloquio conveniant patre*^ 
sabbatii ante douiiiiicam Jubilate ad vesperas. 

Äbsentes fuerunt niiilti etc. 



Addo domiei MCCCCLXX XIX die niensis Maji matura ddibomcione J470, 
prebabita de et super generali quadana unioiie omniuiu eongrcgaeioinuii 
colloquii FontissaUentiii Monasterii omnes et Binguli rectores earundem 
pro tun€ presentes consensenint in dictam uüiouem faciendam pro se et 
domibiis suin, quantum in m fuit, et subseripseruut et liniiaverunt, sub- 
jectos esse vello et stare dictamini et diffinieioDibus generalis fapituli per 
iinionem istam institoendam seeundum tenorem privilegioruüQ Fontis- 
saliensium dudum obtentortiui ac tideles sese exhibere iiiterponondo partes 
suaa pro bujusiuodi onionis impetrafiatie et nianut^ncione ad honarem dei 
et utilis nostri profectus augmentum, lüfecta* perniansit non obstautibus 
supradictis. 

Et ego Lauibertus rector domiis fratnim in Hildensem cousencio in 
prescriptara gejieralem unionem faciendam et impetrandain pro me et 
domo mea, quantom in me 08t> et promitto me velle esse subjectum et 
stare dictamini et diflinicionibus generalis capituli modo prescripto insti- 
tiiendi teste bac scriptura raanu me propria. Heclaraatura^ est et revocatum 
eonatanter ac strictissimc, eciam m additum non fuisset »Quantum in mo 
fst\ Mansit iofecta illa unio. 

Itaqoe^ cotiäensii omnium babito de unione facienda per extensionera 
privilegiorum apostolicorum ad eos, quibus noaduu) previsum fuit, acce- 
dentibus manibus adjutrieilnis'^ Placuit eciam determiBare, quod facta 
ista unione ad reprcseiitandum capitulum generale assumantur rector sive 
prei^ositus collegii Fontissalieiitis cum (piatuor de domesticis mk fratribus 
ad hoc specialiter electi, deinde vero rectores sive prepositi singiilarum 
doiDorum unusquisque cum fratro sibi per conveiitum suum deputato» 
Quod 81 habere noii posset^ saltem litteram tetitimonialem seeiim ferat^ 
(jund sui conventus in eo plena consintat auctoritas. In quo quidem 
capitulo determiDabuntur, quonam in loco sequenti anno capitulum generale 



») Infecta im supradictis ZumU Dieppurchs. ^*) I'pc lamaturn bis unio 
ZumU von Dirppurch^ Ilaful <"J Ft/L IJI; 10 und II itberaprmt^en, "i) mc. 
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fuerit celebraudum. Ümiiia'* habeül nichil ad domum noütram, qiiia 
noluit esse in uDione illa. j 

Item placiiit concipere statuta et ordinacioneä^ presertim que essenci- 
alia nostri Statut ac privilcgiorum coDcerniint, capitulo generali uflerenda. 

1471. Anno dlominil MCCCCLXXI ipsa dominica Jiibilate' presentibus, 

(liionira Interesse solet, placuit, qood in quolibet coUoquio rector domus 
Monasteriensis cum duobui^ aliis, quos ad se receperit, debeat ordinäre 
visitatores pro singiilis domibus nee quisquam recedat, nisi prins sciati 
söos visitatores. Domus ^ Hildensemensis habet et habiiit visitatores suos] 
determinatos auctoritate ordinaria. 

Item claves de domibus oon tradantur forenaibus. Et quod, quij 
haben t claves de domo sine lieenria, non eieant snb (»ena privadonis elavi8. 

Item de pace domorum plafuit, qnod tractanda cum fratribus noa , 
fiant cum auctoritate superiorum. i 

It0m^ quod non permittantur sorores addiscere cantum vel Latinum. 

Item quia obiit in die Qtiirini - venerabilis pater dominus Fredericus ^ 
rector Fontissalientis, placuit, nt ei dem subrogando committatur, iitj 
instituere debeat novam domiim scolarium. 

Item placuit, ut ad longius sabbato ante Jubilate sint patres in 
Monasterio pro coUoquio. 

Item absentes fuenint etc. 

147ä. Anno^ dfominil etc. LXXIII facta est unio patrura, domorum, per- 

sonarum et rerum Monasteriensis, Colouiensis, Wesalieiisis, Hervordensis, 
Rosticensis, Casselleusis, Butzbacbensis, Riugavia et Koniksteyn, Mansit* 
infecta et fuit anniiüata. 

Fiat deinceps convencio patrum ad coUoquium sabbato ante Jubilatej 
ad tres annos continuos. 

In dvitaübnö, ul)i sunt domus fratrum vel sororum, aut alia« non 
pernoctetur quis in domibus seciilarinm nisi de licencia ibidem rectoris et . 
sigDificacione ueeessitatis. 

1476, Anno^ MCCCCLXXVI concessnm iuit a patribus usque ad revocaci- 

onem eorundem pro domibus HildensemeMi et Caäsilensi, quod pati'es 



») Orania 6f> illa Zusati Dieppwrcks, *>) Domus bts ordinftria d^tf 
e) F6i, 12*, ^) Fol i3, jedoch durch De anno LXXIII ibi und Hand hierher ve 
wksen, «) M&osit bin annuUiita ZuaaU. ^) Fol, 13, 

•) Mai 5. *) Apnl 30, ^) de Mem de Triyecto inferiori cgi, Erhard a. n. 0,| 
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earuDdem altenmtls annis veniaiit ad colloquium propter prolixitateai vie 
©t carendam vecture salva coiitribucione raittenda^ 

Institutum^ est, et annis singulis mittatiir ad fi.s(^öm imblicum per 
unauiquaiDque dumiim fratrum et sororum onus scotorus Anglicws id 
est ..." et erunt cum contribuciciQibiH absentiiim mib respectu patrum 
Monasteriensls et ColonieDSis in usum pHbliruni, si forte fueriiit faciende 
alique cxpense pro omnibiis vel singiilis doraibus, ([ueinadmodum jam 
occurrit de nova domo in Maiüborch iiistifcueiida. Cujus exploraeio com- 
missa fuit patri Monasteriensi et ut accepbaret eam pro domo et 
fratribus suis. 

CoDfessores mouialiiHB et sororum de colloquio uostro auDuatim 
veuiant cum patiibus suis ad colloquium. 

Äbsentes sine legitima et Mteratoria liceucia et misaa coütribuciouG 
•lectautur carencia debiti fraternitatis, si illo anno defimcti fuerini 

Noii mitteiites contribucionem sequenti anuo duplum solvant^, 

Profugi fratres, qui eitra legitimam Ueeiiciam vagaatur, mn colli- 
gautur ad hospicium, donec constet de eorum recepciooe et recouciliacioIle^ 



W 



Anuo' dfomiiiil MCCCCLXXVII fiiorunt ibi patres de Davontria et 
Swollis et presentate fuenmt littera et supplicacio, in quibus continebatur, 
qiiare domus nostra nou easet reputanda talis filia domus Monasterienaia 
qtiemadmodum donms Colonieiisis aut Wesaliensis et idcirco non possent 
cogi nostri ad intraBdam illam unionem, eciam non obstante, quod senior 
dominus Lambertus subseripserit contra voluntatem siioiiin), quamquam 
addidit: ,Quaötura iu me est', Supplicacio autem continebat, quod essent 
conteuti nee m sinistram partem nobis interpretarentur, si non omni anno 
set in "2^ anno, si consensus fratrum annueret, in 3" autem veniret et 
tunc contribueret % florenum et sufliceret, quod intim aret fratribus. 



Nota^. Ho€ modo sequenti domus nostra in Hildensem se habuit 
et habet erga coUoquia patrum Monasterii missa ad eos supplieaeione 
rogantes, ut salva caritate sie annuereut, eo quod nullam auctoritatem 
[alliam*" nisi caritatis habeant super domura nostram, anno domißi 
MCCCCLXXVII. Cujus sensus est taüj^, sjcilicet] quod senior noster pro 
tempore adminus semel in triennio vadat ad coIlof[uium Monasteriense vel 



1477. 



*J Hierni am Bande Non coiis©nBim;ip sub hac forina und nach inittcnfla: 
Non DOS conaensiinus. ^) Zusats am Rande: Nod cougensimus, Maosit infectiim. 
c) Raum hergelamen. ^) Hierzu bemerkt Non conj^ensmius. ») Zmati : ütinam hoc 
servatuni fbiasot priatiois diebus, *} Fol 13 \ Hier setzt Dieppttrch'i Hand ein 
f) Nota bis ubi eaa queras auf Fol. 12'. ^) [a]liani nisi CRotatis am Kande. 
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SwolieQse veniensque dumtaxat tuac oousuetam contribut-ioDciu eoutribil 
et hane suam profectioiieui insinuasse fratribus siifficiat Quod si pIuriA 
iro in isto triennio raeio eoogcrit, de couseusu fratrum, adminus saeer- 
dotum* suorum fiat Item difÜDiciooes imirum coUoqmi, cum nobis relate 
fueriwt, t>ie aceeptaijios, quasi ad probandum nobis proposite siot, si in 
eiis coDseotire velimus. 

Quere in alio libro de aniialibus gestomm domus uabire, ubi latius 
detiniuiuatur. Quere in ordine temporum anni sfcilieet] MCCCCLXXVII 
foliu C 8 K Litteras illaä excusatorias de unione predicta respice ibi 
Mio C 8, ibi inveniens, ubi eas queras. 

1478. Anno^' etc. LXXVIII misimus litteram ad dominum Johanncm Veghe, 

an placeret nobiscum impetrare in curia de snpportaeitjne religiosonim etc^ 

Iet quod clerici legerent horas de domina et VI pater noster etc. Super 
quibus non eonsenserunt etc., eo quod do eapitulo ceaserentur * » . ^ 
Similiter mansit infeetum, licet temptatum fiiisset in curia Roraana, propter 
preciositatem. 

1470. Ajino etc. LXXIX iterum fuernnt in colioquio patres Egbertus de 

Daventria et Albertus de Zwollis. Et quia senior ooster pre infirmitate 
pergere non potuit ad colloquium et quia tertius anuus fuit, in quo 
omiiino se present^re debuit, misit illae |iro se cum contribucione duos 
sacerdotes, s[cilicetl Alhertum et Jo[annem] Bocoldie. übi dicebatur, 
si noß posset venire senior in 2^ anno, taiuen adminus semper veniret 
in 3'^ aut aliquem vel aliquos pro se mitteret. Quod omniuo consensimus, 
ymmo boc supplicabaaius prius, desidembant autem, ut utiquam aliquando 
veniremus et ut omnia essent sopita. Egre tarnen tulerunt, nos esse 
ejusdem sensus, ot libentiuw vidisseat et pro boc laborabant, ut omni 
anno veniremus, titiamquam nicbil profieerent nostris tideliter contra 
agentibus. 

Item dicebatur, quod patres sororum non intraront domos sororura 
nisi propter edificare et quod uec officialis ncc episcopua dispenaare in 
' boe potjset dempta neces8itate adminii>traudi äacvamenta et in necessitato 

gimili etc. 

Copiam littere excusatorie, qiiando senior, cum ^^^ annus esset^ in 
quo ut arbitratum fuit per ipsiim et suos, ut admiaus venire deberet, et 




SÄCerdotuni am Eande an StiUe da im Ttxte getüfften cApitulartum. 
»M i'W, 13 \ Anno bis precioBitatom durchslrichent am lümde Vaoat «) Nach 
wiisorcutur ein Wort durcMricherL 

*) Leider beginnt die iweUe Foliirung der Ammkn erst mit V 9. 
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tarnen non venit in propria persona, <iuere foHo C 8^ m alio libro de 
annalibus tlomus cubq parva admonieione memoriali. 

Anno* d[ominil etc, LXXXI venit ad nos doronms Johannes pater I4SI 
iaBsellensis feria EH*^ post dominicam Caiitate de coUoquio Monasteri- 
"ensi, in quo, iit dixit< nil specialiter inotuni fiiit» niaxiiiie liabebant tractare 
de patribus soronira. Cumque uiencio fecta fuisset de patre iq Hilden- 
sero etc*, alt quidara ,Abindatur\ Dominus autem Johannes Veghe pater 
in Monasterio^ qiii et finito colloqiiio ibidem adhuc existentibus patribu« 
resignavit, cni substitntns fuit prociirator Thymandus^ respondit, patrem 
in Hildensera ventnnim in 3" anno. Hoc ipsiina similiter dicendum 
commiai domirio Johaimi patri de Cassel. Ibidem eciam deniinciabatur 
mors domini Lamberti per patrero de Cassel Qiii dimissorio recepto et 
termino certo prelixn^ in quo rediret et obedienciam nt alii fratres faceret 
aut aliuni prelatum eligeret, sub quo easte, coneorditer et obedienter 
staret etc., nulluni hornm fecit Ipse ftiit tercius pater ^ domus nostre 
in Hüdensem, cni presedit XIH annis, cujus probitatis inicio ante prela- 
turam et ad tempns in prelatura simile vix aut non experti fuiiniis. 
^■Causa autem diraissorii ejus fuit, quia uoluit prestare obedieiiciam electo 
^^mio suceessori secundum privilegia et statuta domus. Fuit autom bonorum 
I morum et bone consdende vir in se set minus zelosus pro alüs et jjro 
I disciplina. 

^^p Anno d[omini] LXXXII misimus ad eolloquiuin Monasteriense fratreoi 1482. 
nostrum Johanuem Weaalie, eo quod tercius fuii aunus, in quo ire habuit 
senior in propria persona, si non*^ seaectute pregravatus et alüs prevaluisset 
Eo tempore tanta disoordia fuit iiiter civitatem et episcopum Hildeiise- 
mensem, quod opinio fratrum fuit, ut hoc eciam anno quamquam tercio 
neminem illac mitteremus^ set quia seniori hoc consilium nicliil placuit, 
sciens pro vero, quod haue excusacionem non rccepissent ut raeionatem, 
decrevit omnino et egit, ut mitteretur predictus irater. Quem et ad 
coUoquiura admisissent, si aliquid intimare patribus in commisso habuisset, 
nicliil CDim ei commisi nisi ut compareret et litteram eicusaciojiis mee 
presentarot patri Monasterieusi. Quam libenter acceptans benignissime 
roacripsit, nullam meadonem faciens^omni anno veniendi, set tantum, ut 
cantatem mutuam servemus. Insnper addidit, excusaciooem meam fore 
ractoualem nee ibi mihi foret necesse laborandum. Inprecabatur eciam 



») Foh 15. *>) #»c, Tynuinn Brabandes von Koesftld^ v^l. Erhard a. «. O. 
S. 94, c) non ZuaatM am Band^f, ^) an StrUe dfS ursprünfflichen raUissomfla. 

»} FMt in der Ilfhchr., tgl. S, 208 Note 1. '') Mai 22. '*) Vgl. S. 88~9(l 
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F*XT^^ 4^* ^}i$i: Banoii&Hia p<r ssevbirvm t4«c» ömrlra» est 
mfc ferua 5EU ^iB^r« ^iMKeßCä is ib estafie rmpcre d e i aegp g faroos 
4Cicr<i^sKn&!r 3«e «^«k a&|«i iAksponifie lent cxiscre rtcfienui anM> 
UDEXn ^ tvft lOa fenoa mipcre EnrL Et <|w4 
^imaB »xanrv t<1 Jest rvnenpkvBL C^acepa anni fiöt her 
«A % * ^if&i^fBA ^^fhsaaoL qiM«l betn fsit Sk aaa» in fie Abw' nalris 
Ham^ nM <ma eMdasra fidl de 3txt«m ab e p cgiggfi» nqi€lm&^ id 
f^tnrn «Ht. Ifem, vt Beiw/ prei§bitn>raK iesp«}re fifiB(»m e«m teriätro 
hrtTüt «Kflmaun. nmiiiie ä^h^nDii. Imc »taiss&ra fvL smifiter id mesäaun. 
•1 fitarart ^leatimi {Mawot. bis dilBiimBi esc 

Pr^/poDiDtar eeiam hee eleriris ad e«>lloqiiiiiin 
admittendis. 

Qida de eoqj«^ eoIloqiDO sunt in sam« constitiitL defiberetiir. an 
^irdhiaiidi ad flUTCr§ ordines prios jnmit ant promitlant bona fide prestiti 
jmnanenti lak>rare pro coDserfanooe donms in temporaübiis et sjmita- 
alibi»u 9tare eeiam in dissensionibiis diffimdooi conoqoi<x Item senrare 
ieereCa eoDoqiM domi» nostre nee omqnam rerelare. edam si eos recedere 
e^vtingeret 

MSI. Feria 3^' post Mtaericordiain anno LXXXIH proposnimos senior, 

Hin^berg, Gerhardo^ Oobefinns pre^ente domino Jobanne patre CisaeUenä 
et predieta plaenerant omnibos per toccs. ut iUa institnerentor et non 
e$Met ütcefssrnz 3* recepeio. Item predieta possent proponi edam ad 
conofjnjom admittend]& 

A patre de Ca98[el], an teneant pro Derico et Alberto mortuo et 
81 confederadone illa^ legant in eoUoqoio et com layds ntsnpra et com 
ordinaodiii ntimpra et cnm statntis ab epi^copo noviter impetratis. Post 
mortem patris domini Johannis drca Bemwardi deposidonem^ scripserant 
nobin fratre» de Czsml proprio motiTO, velle continaare et stare in illa 
eonfrateniitatis confederadone, anno rxxxiii. 

IMf« Item anno LXXXn feria im^ post Bartholomei in die sancti 

Atjgij^tini per ?oce8 singuloram admidsnm fnit, ut redperetar Eyard 



•) Fol. [14] f an HidU eines herausgeschnittenen später eingeklebtes Biatt 
mit Aufzeichnungen, ^) lieber der Zeile dixit aliqnando. 

'; Aug. Ufi. ') Juli 20. »j Apnl 15. *) Aug. 16. ») Aug. 26. 
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parve atature satis sub forma j^eeepcionis laycoruni liac, vide ibi \ doii 
ut obstante pernianeret in habitu laycali capiicio iKin colloteiius induto. 
Et sie factum est 

Anno LXXXVI in coMoqiiio raensia Novembriö motum fiiit et omnibus I48ö, 
jdacmtj quod fratrcs domiis Dostro, qui apud aorores resident et non 
tenent illa piincta pro se scripta sive sim statuta, careant in et poat 
mortem debito fratcrnitatis in tlomo nostra neque recognoscere eos pro 
fratribus nostris eciam in vita eorum. 

Item similiter motiim fiiit et omnibus placuit^ quod duo clavigeri 
amodo defioientibus inademis duobus non sumantnr seenndum ordineni 
illum, quo ad domum venermit^ set isti censeantur in gradu proximiori, 
qui judicio senioria et duorum aut iriiim fratrum a coUoqiiio ad hoc 
deputatorum fnerint electi. 

Anno LXXXVI dominica^ post Omniom sanctorura convocati Hins- 
berg, Gerhardus Goch, Ger[Iiardus] Arnoldi, Gerhardus Dorsten, Hiiiricus 
Stralen cum seniore hoc ipsum per voces firmaverunt, quando illa aumma 
ferenda fuit ad Brunswik pro censii annuati, 

Nota^ Domino Eghardo preposito de Wenden majorii^ ecclesie 1487. 
. . . .* a[nno L|XXVn cum consensu eolloquii dedimus clavem ad domum 
nostmm, sie tjuod nemini alii eam tradat et repeciatur in morte ipsius, 

Similiter*' et viceversa senior fratribus suia fidelitatem illam, quam 
promisit in** electione sua fratribus suis, fideliter conservare nitatur, quam 
matura deliboraeione in colloquiis et cum consilio visitatorum sie iiiter- 
pretandam et diftiiiiendam, primo quo ad spiritualia sie, quod primevam 
domiis institucionem in ytaftutis] sive coiisuetudinibus custodiat, conservet 
pro posse suo in . . . , et si que aliunde ordinacione quasi aut dittinicione 
vel statuta superaddere vel inducere utile tbret in volante prius fratiibua 
proponantur et in volante* 

Anno LXXXni consuhiit nobis dominus Egbertus pater Daventrienais i4S3, 
mittere ad coUoquium Monasteriense, eo quod illo anno majus ibi tntiirum 
colloquium propter domum novam in Berlicum in Frisia, quamquam ipse 
morte preventus non venerit, et raisiraus Gobelinum et Gotwinum et 
placuit negocium set et institucionis Privilegium* Et ut non omitteremus 



■) Fol [14 ^\J *») Da» Folgende bis L] unsicher, du ein Theü der Schrifl 
mit dem oberen Bande nkjeschniUen ist. «) liie folgenden nain Zeilen mud durch- 
ik^dien und nidU durchweg mcher zu entziffern, ^) V^yr lu dttrdisirichen Ulis, 
•J E$ folgefi elf dick durchstrichene Zeilen. 

*) Dafi in der Hdschr, folge^ide Zeichen findrf »ich nicht hei dmi Tt':t'tr in 
dtr Ännalenhmtdschriß (vgl S. 102), ') Not. 5. 
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exequi, alia.s siiadere Yellent ad coliigendas personajs ad inaimteiiendiira etc. 
Scripsit seniori hec et m fiiie siibjußxit sobrie, so proposiiisse patribiiS|| 
Vit seDiorem HildonsemeDJ^em suffiecrot voiiire ad colloquiiim semel in 
trieniiio, ita üimen, ut per Ihr* earitas nou tepescerei Ad quod qiiia 
f-ontenti swiit, scripsit seniori. 

Item* ibidem adinoniti fuemnt nostri, difÜQitiiin esse quondam^ 
nomineni acreptare debero iiovam domiim nisi cum roiisilio rolloqiiii, ad 
qiiod nostri tacuerynt, (juia'' supor hoc nil previsi ant preavizati fnerani. 
Qiii tarnen hem respondere potuisseut, itiülta diffinita esse, que noo teneotiir, 
set ueque doraiis uostra'^ iiUas aceeptat diffinicione.s, ms\ nobis prins 
proponantur, si in eas consentire velimiis, hancque diffinicioncm sie eciam 
posse iutelligi debere sicnt et alias quasdam* Noii debere acceptari uovara 
domum aKsque colloqnii consensu, id est ad quam domiim patres eolloquii 
gravari deberent centribncione pecunie, suppoUeetiliiini, librorum etc. ant 
peraoiiarum. Item sufficere eciam, quod acceptiita aliqua domo tcinporo 
oportniio denuncietur patri Monasteriensi vel calloquio. Item cum ad 
colloquiuni qiiondam scripsissemiis snpplicacionem de veniendo semel in 
triennio ad coUeqiiium, addidiinus, quod diffinicioues patriim sie aeeep- 
toiDiis quasi nobiä propositas, si in eas cODsentire veliraus, Super quo 
dominus Jofannes] Vege eo tempore pater sie inter infausta susl aliqua 
scripta scripsit: ,Certe nemo est qui invitos eogat, nemo qui nolentibu^* 
quiei[uam talium imponat\ Require in libro annaliura folio C 8 '. 

Item i^cieotes patres, iios non inire velle nnionem, um advocaÜs 
Jioätris iterum intcr se unionem reinchoare eeperunt eodem tempore. 
Dabatur tarnen riostri^ extra sigillum coUoquii intelligere, eonceptam et 
roassumptam unionem seeundum formam priorem licet modicum mitigatara, 
ut eo facilius alticerct 

Cujus UDioniH hec breviter fiiit summa: 

S [L| Prirao. quod hec unio ficret ad instar unioni 
Moiiasteriensis, Colonien^Ji.^ et Wesaliensis. Et certe quantum 
egimuB, ne in illa unione trium domonim prcdictanim esse vel communi- 
cari putaremur, invenies in libro annalium foliis circitcr C 8 * etc., quanto 
minus illara oovam intraremus. 

§ [2.1 Secundo: Fiat generale capitulum modi et fnrine 
privilegii Eugenü etc. 



») Fd, 15 \ ^) quia bis fiiemiit am Bande, «") Naefi aostra äurehäifiAäi^ 
toUngiAta. 

») Frhlt in der Hdseht\, rtfl S, J368 Anm. 1. 
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Correlarium; De hoc capitulo existentes nemo decetero potorit 
fundare aliqiiam domnm fratrum, ^icut hacteniLs iu ali«[ua rathodrali 
civitate vel famosa et magna, quia ibi t-ommunitor collegiati, timentes se 
l^er illos reformari aut denigrari, niillojnudo eos admitterent f]x|jertum est. 

Correlarium 2^«^^. AdiuittenJi erimt in p^arvis opjndis vel in 
ccelesiis extra oppida desolatis reformaturi et instauraturi collapsa et 
ubjeeta vel iu oppidis pams erigere ecclcsia:^ coUegiatas^ tibi utrüUique 
magnuiä erit kbor vel vexosa adversitas et in scolaribus attraiiendisj per 
L*ollai"ione8 nuUa oportimitas, in reeipiendis anteni hospitibus va^^is, violentis 
et fiigratis infausta et inevitabilij^ necessitai^, 

$i [:i| Terfio*. i[Uod universale capitnhim relebrabitur 
de triennio in trienniiim, iinnm in Alemania superiori et 
alind in bassiori 8alvis provincialibns capitulis, in quibiis 
tarnen nichil diffiuiatur in prejtidiriiim generalis. 

Correlarium: Ad nichil vel qnasi ad nichil proderunt proviricialia 
cupitula nisi ad videre et audire et tempns et peeuniam eonsnmere, 

Correlarium 2**"': Nichil in oisdeui orit diffiniendum, sei nmnla 
prnponenda capitulo generali servanda erunt ad discueiendum, si äint in 
ejus itrejmlicinm. 

§ (4.| Quarto: Vigore illius i^apitnli generalis canoni- 
eus unins domus censebitnr et eanonicnn aliarum doraorum. 

Correlarium: Omnes aub titulo imionis illius habebunt eadeni 
statuta maxime priiicipalia, que principalia ita sonent et sonabunt^ quod 
oiuiiia alia singnlariurn domorum minus principalia in sorvitutem red igen tur 
capituli generalis, quo facto minus servabuntur et rainus curahuntur rainora, 
>'miMi> tandem pro nichiln reputabuntur et tunc ftat sermo qui scriptus 
est: ,Qui iiegligit minima, paulatim deeidet^ 

Correlarium 2'^^": Hportet, quod tandem hoc titulo inclusi unum 
liabeant ordinarium propter [iersotia.H nunc ad illam tunc ad istana domum 
mittendas et sinaiiia, ut '' umnia fiant secnndum rxemplar in monte 
religiosonmi ostennum rautatis dumtaxat nominibus iicilieetl ordino in 
nnionem. 

§ [b,\ Quinto: Nullus pretextu illius unionis propria 
le vi täte se transferre habet ad aliam dorn um nisi capituli 
generalis diffinicione, 

Correlarium: Subditi inaxime instabiles neglect-o proprio prelato 
«[uasi minus iiuctoritativo ad alas capituli generalis appellando volabuut 
eciam in facilimis causis. 2"™. Sepe inter i*ectorem et aliqnos niiuime 
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obedientes erunt disseiisiones vol animositates et unusquisque neglecta 
domus utilitatc sive in temporalibus sive spiritualibiis t^mpus sauiu 
miserabili quadam expectacione redimet et consumet 

§ [6.| Sexto": Ut per illam adjuventur, reinstaureotur 
vel subleventur domus oppresse, desolate, destructe incendio, 
pestilencia, fame vel auctoritate uuquam. 

Parum illis calamitatibus oppressis siil)venietiir domibus. Xulli enim 
dnbium, quin oblatis eis talibus domibus, que^ non sunt de illa UDione, 
libentius in personis occiirrerent quam a novo alia loca iDchoarent 
Sicque*^ non esset necesse, propterea illas domos istam intrare unionem. 
Que eciam si deficerent in victualibus, eo pauciores assumende essent 
persone, que sufficerent comedcre etc. De libris studeodis tot possent 
accomodare, quibus lectis alios concedere. De oppressione injuriarum 
sufficere illis possint judicia paupenim aliorum, ,quorum * est et regoum 
celorum' aut certe rernm aroissione vel eorundem donacione vel pacieDcie 
seuto emere pacem, dicent« domino ,Michi2 vindieta' etc. Quo modo 
aliquaudo plus lucratur et spiritualiter et temporaliter quam sufiragaDtium^ 
multitudine, sicut expertum vidiraus. Uli enim invidorum pateut oculis, 
isti autem compacientium et bononim sibi conciliaut animos bominum. 
Qui enim fossatis muniunt civitates, qui ad resistendum adversis contri- 
buunt condentes thezauros, procul odorantur bella et se prepareut ad 
discordias et animositates nee ad suscipiendam justiciara vel ad pacem'. 
Sic enim plerumque non edificantur set destruuntur civitates, dum in 
multitudine diviciarum hie gloriatur et confidit et alius brachium suum 
ponens carnem obstniunt utique vias caritatis et pacis nemiue se volonte 
bumiliare. Ideoque propterea inire illam unionem non est necesse. 

Item. Xulli domui licebit instaurare aut acceptare 
alibi novam domum absque licencia capituli generalis set 
nee notabilem facere structuram in domo maxime sumptu- 
osam, quia erit in prejudicium generalis capituli. Fitque 
hec unio una poUitia sive res publica, cujus c^put generale capituinm. 
item una ecclesia, cujus supposita omnium domorum efficiunt unum corpus 
sub capite capituli generalis sicut monachi unius ordinis et capituli, oisi 
quod volentes si» exemere ab illa unione ceteris paribus non poterunt cogi 
manere saltem in judicio ecclesie. Eruntque omnino subjecti ac servi 
capituli generalis. Hoc patet, quia instantes apud eosdem patres, ut in 



») Foi. 16'. ^) qae bis unione am Hahdr. c) Sicque his unionem tl^^sgl. 
') Udschr, süAnngtJiUnm. •) Am Bande [pjacienciani ttachgetragen f 
») Lut. 6, JO. ') hörn. 12. 19. 
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3® aniii» sufficeret nos venire ad collot|uium, diu nolebant coiiäontire, 
quamquaiD rmllii imioiH^ sei nef|iie alia iUiinm aiictoritiitp um ^oVä t'aritate 
libera erainiijs coujiiticti, nt sii}>ra difiiisjus reperitur. Qurü ernfo um 
l»iitaB obligacioiit" ronstriiigereiit ilH iii\ione insertos? 

§ 17.) SeptiDiiinr* et octavtnii ost de ordinsindist visita- 
toribus, ad (luus habeatur reriiVHUs in hiif^» qiie noo |)Oi58Uüt 
e X p e e t a r e c a p i t ii l u m ^f e n e r a 1 e. E t tj ii od ad i 1 1 u d c a p i t ii - 
hl 111 vadat pri*l«tii.s cum eoiii";i!HMn*r n siiü ii Dusquisqui' de 
!^ua domo. 

Item coüsequeus erit, ut visitatores refürre babebuiit eapitulo generali 
iiou 8oUim statno) domus in diseiplina et pacf set et qiiot et quales siat 
persane singulanuii et quantum tenetitur vel in quanti« hubticdeat. in 
argento, aiir*», predii«, editiciiw et siniilibus, qnia secundum boc possuat 
mutare |>ers€uas et traasmiitere et itenini retuitti^re vel omnino alienare 
et alibi coUocare propter novas doraiis institueadris. quas de cotero capi- 
tiihim generale acceptabit et disponet Et^ quauta qnaliaqiie exinde 
pöi^sint prodire inconvenienciu, nmi qnis magna sollifitudine cougregaret 
pro domo sna, quorom taoien <^'apitulum generale haberet distiibueadi 
potestatem, taoile perpenditnr. 

Ttem iion multo tempore elapso oportet tieri contribueionem vel 
exactionem domorum nniiarnm pro eapitnli generalis provisioue et com- 
muni utilitat€. pro ins^titiieadis di>mibus, pro privilegiis, [iro adhesioaibus 
in placitando, pro solario visitatonim^ pro causis gerendis communis capituli, 
jiro defeetii quanindam domoruin in neeessariis eisdem i>nbvcnieadis deuipta*' 
prima contribiicioire pro i.^tis privilegiis impetrandis novis, 8|cilicet[ pro 
nova tantarum domoriim unione. Et timendum, quod nonnuUe domus 
luijnsmodi .subveneionibus fiduciate eo magin sollicite non oriint nee pro 
temporali profectu ner mnltum pro disciplinu innitendo visitatoribus 
et diftinitoribns generaliqne eapitnlo, Idcirco seqnitur, (luod bec unio 
apta erit tantiim illis domihus vel ecclesÜA, que ita habundant temporalibns 
friigibus et redditibus et similibvis, ut nulli sit necesne lal>orare set, iii^i 
intendnnt studio» <liviiii8 offieii« vel pro detectacione sibi aut altm aliquid 
iacere aut sibi ipsis vacando, deo inberendo vel pro recreaeioae ad bene- 
placitnm laborare aut scril>ere aliqua. 

Item ordinarii yeu prineipes, sub quibus resident aut bona sua habent 
hujus* unionis canonici, nulli diibium volunt de bujnsmodi bonis babere 



*) Fol. 17* ^) Et bis perpenditar NacMratf ma ihrselhen Hami, *') denqita 
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9uas propinas, iion obstante qiiotl sint sub proiectiane cloraiiu pape. 
Similit-CT hahero volniit episi-opi ju^^ visitandi aliq^iociens licet cum (liiinpiio 
predietaruiii domoruui ali(|yando in temp<.»nilibus et spiritualibus. Itom 
jus exaceionis et eontribucioms sivc procuracionid, quod uec relij^osi evadero 
potenint *. 

Demum*' 8eqiiit»ir» l»aiif uiiionem slciUcet] caüoiiicorum peroptime 
deserviro doraibus sive collet(iis, tiue** in omoibus ita previsi'* sunt, ut 
laborare necesse non habeant set principalitor inberere di?inis officiis, 
Dodiirois sivQ diuiuis, proesäe eccle»iis, cantare, predicare, coütemplacionl 
varare etc. FA sie eonvenit ma^s personis ad bec apti-s, s[cilieet] litte- 
ratis et bone'^ personatia aut baccubiriis ceterisque qui bumilibus exereiciis 
iiequaquam subdi paciuntur, prout experiencia cotidiaoa odocemur, cum 
eniaui qui in priucipif» laboriose et ferventes fueriint tanJem iionnuniquaui 
inveterati lalNirare, buiuiliari aut obedire postea vix Ci^gi paterunt, ut 
aliquanda de rieeessitate eos poui apud dorores tiporteat aut alibi. (Jua- 
propter liiimiles» simplices et niediocriter litterali et pauperes magis nostre 
iiibtitucioni conveuiujit de qiiibus apostolus : ,Videte \ fratre:*, voeacioueiu 
ventraiB, quoiiiam non multi sapientes, non multi nohiles seenndum rarnoin, 
sei abjecta mnndi e!e^t deus' etr. Tales eniu] oportet esse communes 
et in nullo privilegiato^, Propter hec et alia doujus HildeuHemensis 
supersedit, nolens se intnuuittere in iUam nniouein, sicut et prinn; dudum 
feeerat. 

Proposuerant*' eniin ac diffinierant super sna privile^a nil aliud 
assumere, set caritatem et fainiliarit^Hteni eiiru omiiibus palribus ant domus 
fratruni in perpetiunn eoiiservare salvis tanturamodo ilUs diiobns punctis, 
8[cilicet| quod sufficeret seniorem illorum in trioiinio cum contribucione 
venire ad eolloqtiium MonaHlerieiise et, si plus ant anipliuis ire deberet, 
tieret cum coutiensu adminui? omninm sacerdotum aut colbKpiii, Secundus 
punctus, quod nollent esse obligati ad diffiniciones colloipiii sicut dorans 
Colonieniiis et Wesalieji^is et alie» qiie aliquomodo nnite sunt cum luatre 
aua domo Maiiasterieusi, set eniii tidi ditferencia, s]ilicett qiiandu diftini- 
cioDos patrum eis [jroponuutur, in eurum sit poteistate et urbitrio ac 
detiberaeioue matnra, au eas velint accepture. Fropterea nuinquaiu volebaiit 
diflinicioncH patrniu aceeptare, que oos adducerent in aliquam obligacionem 
coaetivam sive necessariaui. t t sniit iste diffiuiciones: Quod rector deberet 
venire cum plena potestate consensas uranium snoruni ad colloquium. 



•) Zumti: Verte folium liue. Vgl Ä ^S, ^) Ffd, 17 \ c) Hdschr. qni. 
»<) nie. *) PropOBtioraDt hin etc, mnltn alia /'o?. Jft, dureh Zeichen mit drni Vfn^hn- 
whendm* verbunden. 

») 1. Cor. i. 36, ^ 
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Item, quod rectiir omni anoü voiiiret ad colloi|iiiiini. Item, t|üu(l nou 
venientes et excusaciojiem litteratorimu preteudeütes uichiUmiimis ileberent 
tnittere contribucioneiu aut iü hiequenti aiiiio reddere duplum. Iti^in, quod 
superaddi doberet roiitribiieioiTi consiiote stufenis. Item de ordinandis 
visitaioribijs per refturom domas Mona^terieuöis;, cuuj nos ipsi Imbeainiis 
iiostros visitatores. Item, quod reetor Monasteriensis deberet per se aut 
alium a hg depiitatiim Interesse in eleceioue rectonim doiuorum clerieorum. 
Quas elecciones usque hodie iioi^ solemus et solebamus eeiaua ipsis 
irrequisitis perficere per iiosätros visitatores prapinquiores. Nimis enim 
remoti sunt a nobis etc. multa alia. 

Anno* LXXXIIII mi^imus ad colioqoiura Zvollonse Göbelinuni et 1484, 
Nicolaum Dorsten, qui tarnen mm. tempore eoUoquü illuc venenint inn- 
pediente infirraitate, sei postea ivernnt per partes illas^' ad Fiiseam. Nam 
dominus Gobeliiius electu.^ fuit in seniorem pro domo fratnim in Berlicum, 
quill precedenti anno uiortuns fnit dominus Johannes Derikes de Wesalia, 
senior in Berlinnu. trater domus uestre in Hildensem. Set et iste dominus 
GobelinuH senior ibidem mortnus fuit et ibidem in eeelesia saiictl Anthoiiii 
tom Gnadeaberg dieti in rimro apud j^redietum Johannem sepultus in 
die «. Bonifacii ' anno seqiienti' slcilieetl LXXXV. IJeoque dereliquimus 
Berlicum patrum inferiornni consilin revoeLiutes iio8tr<^s. 

Anno LXXXV adbur viveiite dominn Hobeliiio iinsiraui* Oerliardum 14H5.J 
tfüch procuratorem euui l'onradt» Rad, pre.^bitros, ad cnUoquium Zvollense 
et nt e<^iam videret, quäl it er succederet nostris karissimis in Berlicum. 
Ad quos in Zvollis convenit dominus riobelinus cum rierhardo Balsvardie 
de Barlieum. Patres auteoi adbur dnbitabaut, an dnmum in Barücum 
suo inseren^ vellent rolloquio uiaxime propter titiilum illum rollegiura'' 
ot difterebant adbur diffinire non obstaiite Huppiieaeione senioris in Hildon- 
sem jter litteram illur missam. Vokdiaiit enira Imr tractare prius in 
rolloquiu Monasteriensi, oo quo<l e*M!<?!u anno liubebant ititeresse eolbiquio 
Monasteriensi. Hiis" sie stantilms dominus Gobelinus eum proi-uratore 
nofttro et aliis duobns jtrefatis repedavit in Frisiam ad Barlieum per^jeve- 
rantc nichilominns intinnitate (iobelini* Qui eonsilio babito propter eausas 
certaH detinntMunt ibi ronradnm lind presbitrnm et remisenint Bobis 
Nieolauni Dorsten cum tierliardo proeuratüre uoüitru, Quibns circa 
peothecostes ^ redeuntibus in Hildenseni statiru post festum sacraraenti 



a) l'ht. 17 '. '') ihUchr, patr«» illos. ^) anim hin noHtroa ZaSfdT, ^) Xnch 
roWf^jgimn thtrchßtnvhitt canonicoruni. *> FoL IH. 
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insecuti eos Coiiradtis Rad et Conradys Meppis veniewtes ^imiliter ad 
Hiidenyeni dennnciavenint nobis mortem (iobeliui iiifaiistam, inopinabilem 
et deplorandsiö]. Po^t cujus mortem inittenteH JohaiiDom Hiiisberg cum 
t'onrado Kad ad Barlictmi ex ronsilio patruoj Daventriensiiim, Zvollensium 
et Grüiiiiigheiisiuiu resigtiaviiTiiis et diuiisimiis loeum illum mm domius 
Qostre magno damimo in rebus et iioräonis. Nam* locus ille maxime 
di8coDveDi(?bat romplexioni fratnim nostronvm. üoines enioi infirraabaiitur, 
aliqui riuasi ad mortem, aüi autera mnriebantur utsiipra, alii iTicipientes 
iofiTmar» citius rediere. 

148G. Item** rirca atinum domini etc. LXXXVI qiiestio friit inter fratres, 

quis eensoretiir e fratribiis esse in gradii proximiori, cui committendi 
essent clavos eiste communis vel qui gereret vicem viceBeDioris ahsent48. 

Et fuit eo tempore pronuncfatum, qiiod diffinicioiie fratnim eolloquii 
duij vel tres fratros deberent oligi, (|ui cum cousilio ^seoioris haberent 
deputare, quis ex omnibus aptior esset pro huju«modi negocio, et ille 
aj^sumi deberet, eciam si non esüset aDtiquior frater in ordine. 

Eodem tempore e<nam dietiim fuit, quod consilio sacerdotum et 
Heuioris? determiuaüdum esset, qui deberent ordinari ad r^aera, quonim 
consilio süniliter esset stund um, cciam si non assumereutur antiquiores 
in ordine fratrum. Feria "VT * ant« dominicam adventiis fiiemnt predicta 
unanimitur per sirigulas voces admi:?sa. Similiter feria - po.st eircumdi^ionis 
cum sequentibus clausulis Similiter feria IIH"^ ante puriticacionis, Con- 
fessores sororum, si deprebensi fuerint non servare statuta pro ^ ipsis facta, 
careant in domo nostra debito exequiarum pro fratribus receptis solito 
fieri nee scribentur in libro mortuorum nomina eorum. 

Item ibidem. Sicut emuntur pro tunicis superiorilius IUI ulne pn> 
Horeno Renensi, sie emantur pro capuciis III ulne pro I floreno Kenensi. 
Hee omnia tempore supradicto sunt denuiiciata. 

Anno^ LXXXVI seripsi litteram oxcusatoriam veniendi ad coUoquium, 
eo quod tunc tercius volvebatur annus et hie essent guerre magne et 
omnes ambulantes paterent rapiuis et despoliacionibus, sicut cum dampno 
nostro et ipsi experti ?^nmu?>, Ret et nee religiosis pardtur eU\ Ubi et 
addidi: ^Coutribueionem hujus anni libenter dabiraus et jam misissemus, 
si sine periculo possemus/ Ipso anno perrexit rector domus Monasteriensis 
ad colloquium Zvollense. 



») N»ra big redi^T« nad^gdragen, *») Item bis dennnciatA Foi, 9' auf 
geklfhiem Blnttf, mn Dirppurchn Hand, *•) Hdtschr. pro pro, ^) Fol, 18*, 
>) Dec. h *) 1487 Jan. ;?. ") Jan, SI, 



•) HdMckr. qor^mlihi't ^) Fat 19. 
') Jurist f figenkflnditje Eintra^an^ df^ lUktnis iJtrpjjutvh (r Ii9lK cßL Necru^ 
Iftgium UHtrr Pt*Ur nmi P>tnl S^in ya^^ifttltfr war GoiW'f* IF««/*«iii^, d^fr inhtm 
nach U Momitm nttignttti (ctjt lUpfJtt^r). 'j Jah^innf)! Hin^hrr/'h, d^r naeh i^rri 



Anuo XC Ttiiflinius licrlianlimi (locli *'t Stmleii ad ruIltKiuium |^ 
Alonjusteriense vi gratanter accepti sunt, ^et patres Daveiitriensos ot alii | 
nnii fiieriint ibl Perrexit auteru patc«r Moiiastorionms ad colk»qunim 
Zv (»IleJise, {}{ solittmi ost Contnhuerunt autem nostri rirdter YJll Hinferm 
[»arati adhiic Hiijmraiidere, set nüleharit accipere. ' 

Amm \4\H\ ivit rtN'tor^ per -se ciun socio Kacerdolt^ Hinrifo 'Irajecii 
ad t'oUoqiüa 8volleiitie ot Monaöterioiise et placint vftlde omnibim patrihiiH 
adventus noster et cum raiilta l»efiign]t*it.e suscepti sunt i>i nullani in 
anibobiis rolloquiis voloerimt areipere coiitrihiicioneiii proptpr oiniios 
labore.s, qims fiabiiimus in luugu dispeiidio viarum. VA tiinr üni <xm- 
dusuin, quod fiitiiro anno celebrabitiir capitiilum generale et adessc debereat 
(»mueH patroH congregacionum tarn fratruni quam soniruin ad trartanduru 
de mndf* convenienti [>n> di.KCiplhia iVatrnir» .^^ervaiula in primova yirapdi- 
lutate et fervore pj^mitivonini patnon. 

Aiimi doinini J4^^7 fuit reetor domui< HildenHemeiKsis in colloquio ei 
8ulIit^itÄvit innltunj, iit iiatres digiiareiitur venire ad Hiklennoni ad vi«!- 
tandani domuin nostraui in eapite et in membriK aut deputare aliqiios 
{*v\'\m patres, ijui vice eoruni visitarcnt. Ad qyod mitltiini diffidles 
tuermit tum propter perienla viaruiu tum prupter niniiam di.sianeiaiu et 
qiiedau] alia obvianeia. Senserunt taoien omnea in commuD], ut expediret 
[»ro vita fratruni i"ün8ervandat ut visitaeiones fierent per patres no^lrfis 
t|iiaiu per cetero8 religio:?!08. Si igitur pater Magdeburgonsis et Cassel- 
lensis fui^ssent prenentes. tunr voluisseot ordina^se, ut domus fratruuT hmge 
ilistantes ab eis invicera visitarentnr eertis pafribus deputatis ad tjnumlibet" 
domum. Set in abseueia eorum niehil diftinierunt. Pater tanien M^Hiasteri* 
ensis babens eau.^iiiii expediendani in Marrkbun-b dixit, si rereperit a 
fratribuü scripta, qiiod advcntus ejus esi*ct nobis gratus et velleiuus 
libenter acquiescere bonis consiliis, que ad timerem dei aus prounjverent, 
vellet libenter venire per (*assel nd nos in Hildeusem no&<tris expensin 
expeditis cau^is mm. Pult tarnen uiagis*' eoni^iliitin ejnä, ut irera ubviam 
patri Oavantriens) qui perrexit versus Marrkburclu ut cum patre Man-k- 
liurebensi in eadeni reysa deseenderet a*l Hildensem. Quod eouatus fui 
faeere eum omni diligeneiji, sei pnnüf|uaui venisHom ('a-^sel in vigilia^ ( 
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ascensioDis domiui, aute biduüm perrexit de Marckburch versus ColoDiam, 
8[cilicet] in die Philippi et Jacobi*. Sic misi scripta ad Marcburcb et 
reliqui in Cassel. Utinam pater Monasteriensis veniret, si facultas adesset, 
quia gratus erit adventus ejus. 

Item fiiit motum in colloquio, quod patres non faciles essent ad 
mittendum fratres extra domos suas, quia cedit communiter in detrimentum 
spiritualis profectus et eJBficiuntur vani et seculares. 

1498. Anno 1498 nullus fuit ex parte nostra ad colloquium set immediate 
finito coUoquio, videlicet 4^ feria^ post dominicam Cantate venerunt ad 
nos patres venerandi dominus Jasperus pater de Daventria et dominus 
Hinricus Themme^ pater de Monasterio, qui visitaverunt* nos auctoritate 
ordinaria et resignacionem rectoris^ tunc pro tempore existentis consensu 
fratrum et multis respectibus eos ad hoc moventibus acceptaverant et 
alium electum^ a fratribus predicta auctoritate confirmaverunt, qui officio 
visitacionis fideliter peracto ulterius perrexerunt versus Magdeburch ad 
similiter visitandum. 

Deliberanda in coUoquio anno 1498 ista fuerunt proposita et scripta: 

De his, qui se ipsos promovere moliuntur apud sorores, placuit^ ut 
numquam promoveantur ad illum locum, quem ipsi sollicitaverunt. Con- 
clusum fiiit 1499, sie continuetur. 

Item de aliquibus fratribus, qui tanquam recessuri renunciant loco 
domus sue et ita facile passionibus suis acquiescunt, quid fiat. 

Item placuit pro determinacione precedentis ai*ticuli, ut, si frater 
aliquis recessurus petat se dimitti, ut ad alium locum vel religionem 
vadat, renunciet juri, quod habet in domo, et si postea peniteat et repetat 
graciam, sit in facultate patris et fratrum, ut capitulariter vel recipiatur 
vel permittatur sibi, ut vadat alibi, prout elegit 

Item deliberatura est de numero fratrum, qui venturi sunt cum 
patribus ad capitulum, et de majoritate vocum, super quo plenius disseretur 
in futuro capitulo. 

Item de confessoribus sororum etc. 

Item^ Jam« decisum est per electionem novi rectoris. 

1499. Anno^ domini 1499 fuit rector domus Hildensemensis in coUoquio 
Mouasterii et fuit admissus propter antiquam caritatem et privilegia 



a) Vorher wenige Worte dick durchstrichen. ^) Ncich Item eine halbe Zeile 
dick durchstrichen, c) Vor jani eine halbe Seite dick durchstrichen, d) ^^(^, 29'. 

') Mai 1. -^) Mai 16. ») Der achte Rektor, vgl. Erhard a. a. 0. S. 95. 
*) Johannes Hinsbereh, vgl. S. 379 Note 3. *) Heinrich Hoff (f 1520J, vgl Register. 
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Eujjenii ad cipitulum generale, et fueniut cariteiitu quod seiuel veiiirel 
in bicooio, et miUatu tibligacioiiem exigebaot ab eo, set quod taiitiiiumodu 
domus Dostm maueret in illa unione capituli generalis salvis privilegiis, 
stiitiitis, fiindaci(jiie domus et consuetydinibns iiostriK, et multum repre- 
liendebaiit, (juod Um faciliter habemus recurrfiim ad rnoniiehos, set volebaiit, 
quod domiis nostra deberct visitari a i>ati'ibu8 nostris deputatis per 
capitulura generale, illo salvo qiiod neiuper deput^irenl alicpiem val aliquos 
jam nobis deputatos per ordiuarium et finod reetor doraus Hildensemensis 
dcberet visitare alias domos, ubicumque ordinaretur a capitulo generali, 
et fuemnt nostri oontenii, sie tarnen, quod non excliideremus w nostru 
caritate et visitacione patres parcinm inferiorimL In qno erant edificati 
patres pro majori parte in Moriasterio. 

Acta in roll o t j ii i o a u ii o 14 B 9. 

Item de patre' domus fratrum KostoxenHis, qui obtulit voluntatem 
suam et frairuin snoruni ad siibmittenduta se patribus eolloquii in omnibus 
et per omnia. 

Item plaomt patribiia super forma disdpline aceipieude, ut fiat 
honestiori modo ad seaputas. 

Item placuit, nt pater Marpurgetisis et Hildensemensis visitadonis 
officium fat'iant boe anno in Cassel 

Item plaiuit, nt pater Wesuliensia cum patie Mouasteriensi visitent 
domum in Kostoek, 

Item de absencia patris Hervordonsis, que habetur pro coutumafia. 

Item super istis duobus articnlis ^equeutibiis visiim est, nt clit^^antiir 
tiB8 diftinitüies. 

Item ut fratres eli^^endi et intraturi capitulum eligantur per iVatres 
presente patre. 

Item plucuit, ut punetus ille in st^itutis du visitatonbü?^ oligendis i>er 
capitulum ... * 

Aniio domini 1499 circa festum nativitiitis- Marie dominus .lasiierns 
pater Daventriensis et rector domns hujus visitavenint domum fi-atrum 
in Magdebiircli et iiivenerunt domum orbaiam rectore per liberam cem- 
ooem Johaimls Zedelem, qui taliter qualiter prefuit, et reelegenmt dominutn 
Nicolaum Dursten in rectorcm. 

Auuo'" domini millesimo quingentcsimo fuit rector domus Hildense- \mi 
aonais in eolloquio Zwollensi et Monaateriensi cum rectore domus 



») Das Weitere ßlUt >*) Fol. ^K 
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Magdeburgensis. Item in colloquio Zwolleusi isto anno erant presentes 
pene omnes rectores congregacionura de colloquio Mouasteriensi et nichil 
specialiter ibi fuit determiDatiim, set facta fuit generalis querimonia a 
mnltis de negligencia visitatorum. Item multa movebantur de defectibus 
patnim sororum, similit^r in Monanterio. Item pater de Ca-ssel isto anno 
ftiit in Monasterio. 

1601. Item anno domini 1501 fuit rector dornu» Hildensemensis in colloquio 

Monaäteriensi et nichil specialiter fuit ibi determinatum propter infirmi- 
tatem patris in Monasterio. Pater Daventriensis erat ibidem personaliter 
et pater Coloniensis presidebat colloquio et erat dux verbi. Item pater 
de Cassel isto anno fuit in Monasterio. Item eodem anno in die sancti 
Mathei * apostoli et evangeliste visitaverunt domum nostram pater Daven- 
triensis et Marpurgensis et ulterius perrexenmt cum rectore domus hujus 
et visitavenmt domum Magdeburgensem, Casselensem et Marpurgensem. 

1502. Item anno domini 1502 circa festum sancti Martini- rector doraus 
fratrum in Marpurch et domus hujus visitaverunt donunu in Cassel et 
resignacionem domini Lamberti rectoris pro tempore consensu omnium 
fratrum acceptaverunt» . . . nostrum electum in locum . . . 

1503. Item anno domini 1 503 rector domus Hildenseraensis fuit in colUMpiio 
Zwollensi et Monasteriensi. 

1505. Item anno domini 1505 obiit dominus Nicolaus Dorsten recU»r domus 
fratrum in Magdeburch. 

1506. Item anno domini 1506 rector domus Hildensemensis, Casselensis et 
Magdeburgensis fuerunt in colloquio Monasteriensi et fuit ibidem proposituni 
et tractatum de unione omnium domorum nostrarum. 



») Das Folgende im Umfange einer Zeüe dick durchstrifhoi und bis auf 
die tretngen Worte nicht zu entziffern. 
»j Sept. 21. -) Nov. IL 




Nerrologiuni «Ibs Liichtniihofbs saee. XV— XVL 

KaleBdi^i Janiiarii. 

TartsL L A. Circuiiicisio Domini. 

H. C. Obiit Gerhardiij? Dorsten fratt^r iiostf^r, tjaeerdos, anno domini 

1505. 
5. E. Obiit Jobanne;^ Lewerdie, frater noster, rlericus. Item anni- 
versariiis Wulpeke (incmdartj aiidlle* di^caui Rroyger rcmtinentis. 
ItPTii memoria Hermati Krnstinges ot Sieke nxoris cjuis et 
iimuinJt» de illa stirpe X tal. Iterum XXX tal Item memoria 
deciinda domini Johaiini.s Mi^iuensis eiriscopi siiffragaiiii Hil- 
deusemeiiHi??. Memoria, f^n« iniil>us Boldfwvn desideral, 
dedit X S. 
6', F, lipipliania domini. 

U. 11 Aüniversariiis AriitSehildeHurl i|ni miilta dedii. Obiit anno IM)S, 
13- F. Octava Epiphanie, 

i5. A. Memoria prima Tiileii Wolters et uxoris ejus ai* tilioiiim et 
memoria HeiHiiiigh Ihmcklevej^, iiesoken nxoris ejn^. tilionim 
et omni um de [»rogenie eoriim. 
17* r. Aiithonii ronfe88oris, SiTvatöi" sideniüter in eccle^ia nostru ex 
institntione domini Lndolphi Suringk canonici et äcbolastici 
ecclosie s. Cmris. Et seiiueeti die menjoria Liidolpiii et Luderi 
Suringk, parentum, amieoriim ei benelaelonim ipt^oriira et 
oraniiim tidelinm defunetonnii. 
19. Vj. Memoria Cord Clöt, l'il/,clje uxori« et umniura de progenie. 
A. E p i p h a n i i o p i s c o p l Anni veryarins domini prepositi Egimrdi 
de Wenden ecclesie HiId*^»Meim'n>is. (Jiii \\xm habet memoriam 
in omni ebdomadu per annnm, polest asseribi alii.s proxiraioribuf^, 
810 enim visiim fuit fratribiis in eollocpdo. Memoria Ehebe 
Vlackon. 
25. D. Conversiu d. Pauli apostoli. 



•) Vtlmt »nein« : iltwlit XX floronon. 
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E. Memoria Luderi Beckman, uxoris et parentum eorum et omDiuin 
de progenie et ministrabitur assatura cum albo pane. 
arta. 29, A. Memoria Hinrick Danckleves, uxoris et filionira et omnium de 
illa progenie. 
31, (.'. Memoria parentum atque benefactorura domini Hermanni Ejken 
vicarii in Monte. Dedit mi ilorenos. 1499®. 



1, D. Kalendis Februarii. 

2, E. Purificacio b. Marie virginis. 

5, A. Obiit Theodericus frater noster laycus 59*. Memoria Johannis 

Batenborch fratris domus clericorum in Wesalia. Item memoria 
domini Hinrici primi rectoris domus fratrum in Monasterio. 
Item memoria Hinrici Sichman fratris de Wesalia pictoris 
tabule summi altaris. Item memoria Johannis Colonie fratris 
de Monasterio, qui edificavit nobis domum scriptoriam. 

6, B. Anniversarius domini Ludowici episcopi Miszinensis ac suffra- 

ganei Hildensemensis. Obiit 1508, dedit XXX talenta. Anni- 
versarius fratris nostri Bodolphi presbiteri. Obiit Monasterii 
in domo fratrum et ibidem sepultus anno 1548. 
9, E. Anniversarius domini Jordani Wcstfal vicarii ecclesie s. Crucis. 
Dedit XXX tal. anno XIHI. 

14. 0. Valentini martiris. Anno domini 1506 obiit in Magde- 

borch dominus Johannes Hinsberch quondam rector domus hujus. 

Una dierum 4^^ temporum in XL servabitur memoria 

domini Eghardi de Hanense canonici ecclesie Hildensemensis, 

parentum et omnium de progenie eorum. 

19, A. Obiit Arnoldus Trajecti, frater noster, clcricus LXIIII. Memoria 
prima der Boeckmegerscheii, dedit XX florenos. Memoria 
Bertoldi Vlegho qui obiit Agathe ' virginis villanus anno LXXX. 
Dedit quasi omnia sua set et multum nol»is tenebatnr, cui et 
necessaria providimus in vita sua. 

22, D. Cathedra s. Petri. Obiit frater Hinrick Kegenboghc laieus 
portarius, frater noster, MDXVII. 

24. F. Mathie apostoli. Servatur solenuiter ex institutione 
d[omiiiil Ludolphi Suringk et sequenti die memoria Ludolphi 
et Luderi Suringk, parentum, amicoruni et benefactorum et 



a) 59 äbn' der Zeile. 
•J Febr. r». 
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omnium fidelium defiinctorum. Aiuiiversarius fl[f)iiiim] Joanuis 
Briiigraan viccarii ccelesie Hiltloiisönifiisis. 

(2G, A. Memoria prima ürctkeii Ariides, mariti, [»areutum et ainDiiim 
I de [>rogeni6 eoruin, Dedit C Ä. 

27, li Obiit Ciodeke, ti'ator noster laicu^, qui in douiiiiiea Kemiüiscer© 
obiit et fuit frater per XXXIII annos receptus. anno domini 
MCCCCXCL 

Obiit Bertoldiis Nyendorp, clericus secularii^, qui dedit \m\m 
XXX tiorenos Henense« in iviim, Hal»et nnniversariimi per- 
petuum. 
(/. I'^ Memoria Tort Bykeii, nxüiis eju.s et omnium de progeoie 
eorura. DiMÜt centiim imva ff. Miuistrnbitiir fnitribiia albus 
panis. 

Item in omni el domada per XL ^ servabitur admiims semel 
gerunalit^ metiioria timiiinm in nostra fonfraternitato existentiiim, 
sie ipiod adminiis sexies hoc tiat in jejuiiiM et bis in cuinmuni 
eltdomada, id est ooties in omni anno adminus. 

Memoria Elzebe Vlaeken. Dedit XX Hör. 

Qnartu feria ante dominiram Invoeavit sorvabitnr prima 
memoria Katlierine Albomes. Jtem mm dierum qiiatuortompo- 
nini post Invoeavit servabitur secunda memoria ejnsdem. Item 
Henrik Rcnsdorp et «xoriii et omainni de progei^ie ipi^orum 
semel tantniji in XL*^. Memoria Hinri^'k van Kenune proconsulis. 

Memoria Eggard Wiiingli, Gezeke lixor, Cord Terwin, 
Alhot uxor, Hans Sitsteraian, Goseke nxor. Dedit XX flon 
in uiilrol. 



Kalendis Marrii* 

/. I). <Jl)iit frater noster Thoraas hiiens carpentarins. missus in Meyden* 
hor<^b rereptns, anno domini MCCCCXCL Obiit frater noster 
Juban Brynek laycus sntor refe]>t»i.s anno domini MCCCCXCIX. 

5. A. Memoria prima Henningh Dauekleveü, Gesekeii uxons ejus, 
filiurum et omnium de progeuie eonim defunetorum, Obiit 
Arnoldus Alen, frater noster sacerdoü missus in Meydeborch, 
anno domini MCCCCCI. Memoria Ilsebe Bolshusen et domini 
Werneri de B^deii. 



') quadragetittia, dir »echmvikhigt Fnsttnseit \*or Ontrru, 
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7. C, Perpetue et Felicitatis. Obiit dominus Joannes Siisati, 
r|Uondam pater tlomvii^ t"j*atnim in Cassel, i\m ultra triprinta 
anno8 a|iiul um mansit* Obiit anuu domini laiiO. 

H. D. Memoria sive annivoi*sariu!* Kathorine Schulten. D^dit LX S. 
Obiit 150a, 

10. F. Memoria domiiii Hiiirici Vurban [»reshitri et der Beckersche, 
famult^ ejws. xMemoria domini Johantiis Knlensmit presbitri. 
Dedit im Hör. 

11. (h Memoria magistri Anioldi Bevtdten reetoris schohirinm in Ein- 
brika, Dedit VIII flor. in auro, 150'2* Mem^nna der Boensche 
cum üiia [»rogenie, que dedit XVI fior. 

ii^. A. (trogorii pape, Auniversaritis Henningi Anchwin et Mech- 
tildis uxoris ejiiji, <[ui eontidenmt aobis bona sua. Item memoria 
Han-s Volkelant, qiii dedit X t1orem»s, et uxoris ejus et eorum 
progenies. Item memoria Eghardi Harlsem» ijuondam cantoris 
in ecclesia Hilden f^emeasi, eujus memoria eciam in carta* 

13, B. Anniversarins Herbardi cappellani eleriei, fratris no.stri, anno 
domini MCCCt'LXXXVI, Memoria domini Hormanni et domini 
Conradi, fratris ejns presbitrorum, Dassel. 

15. n. Anniversarium domini Bertrnmmi Stannenbene, parentum cogna* 
tonimqne ejus, pro ([nibns ipse desidcravit Dedit calicem 
bonum litteramque reddituum IUI florenorum de eentnm tlorenis, 
qui redempti sunt et alia etc. 
E. Aprilis XVIP. 

17. F. Obiit LXIIir' Nvcolans Kalker, trater noster, dericus. Memoria 
Sekunda ilcr Boeckmegersrlien. Margareta Henmeyersehe me- 
moria* Ennegmi Bilens memoria, 
(i. Amiivertiariuä der Brunhustdien nomine Ha?,eke, .^oror d[ominil 
Jo|annisl Cntmer, t^ue dedit, respiee inter benefactores. 

JUL C, Benedicii abbatis. 

M5, G* Annuneiaeio domini ca. Obiit frater Herraan Pelekman 
van Alen, laycus domus huju«, anno 1552. 
Carta. 26. A. Memoria eiijusdam fem ine, qne dedit XX IUI [SJ*. 

^. B. Memoria Gert Helmich et omni um de progenie. übiit Joannes 
Dyckman, frater inxster laieus, anno domini 1545. 



») nc. Weshalb Aprilis XVJI (— XVII kal. ApriU»?) in nttlter Schrip 
geschrieben, ist nicht mtichtlich, *) LXIITI übn* ohiit. «) Vffh Mpiitrr unter dem 
*^. Sept^mhn\ 
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3S. C. Obiit Evert Berman lay^us, IHU'V m^Un* roceptus, juirn> donijtii 

MCrcCLXXXVII. 
Ji9. I>» AnnivorssiriiLs Jomiiii Johannis Cmmei's, vicarii Diajaris ecelesie 

HildeiiHemcnsis. Que dedit quere inter benefactores. Memoria 

ilomini Hiiirid Lupi. Memoria Bartoldi Geverseii. Anni- 

versarius Tls<»n ixarthusen. 



9. A. 



//. a 



IKalendis A prilia| 
i. C. Aiiibrtisii epi^eopi. 

8, G* Amio douiiiti MCrCl'Xi'Vl dbiit Counvdus Meppis naeerdos, 
frater nost^^r, et anno MD obiit Riit^orns Juliaci, frater rto^^ter, 
i^acerdos. 

Atuiiversariiis ii<>n)ini Heuniiigi epi^copi HiIdeiisemeQ,siH et 
naijiium epis<"*j[ioruii] Hiklensemenshui} et eorum^ tpii iti servicio 
ipsannr« (h.'uesserunt et occisi sunt. Et tonebitnr semper iu 
prinui die Jeriali post octavas pa^ehe. 

M e*m Ol" i a t e r c i a domini Johauiiis episcopi Midiueiiflis •'. Me- 
moria Hiiirik vaü dem Darome. Uedit IIII flor. Memoria 
domini Johamiis Essct»ershu.sen. Ih^dii VII tlor. 
i>biit dominus Niecdaus Dor^st^n, frater noster, Haeordos »^t 
iptartns roctor dt^mtis tiatrum in Magdebiin-b, 1505. Obiit 
frater Joannes ZellciJ, sacerdos et srriplurHriiKs anno domini 1554. 
T i b n r t i e t V a 1 o r i a n i ''. Obiit fratiT noster Jnbann«**» Zedent, 
sacvrdus t^t procurator, annu 1554. 

Memoria si'cnitda Tillen Wolters et lixoris ejus ac filiorum. 
Et nioimu-ia Henningli Danelveleves, lieseken, nxoris ejus, 
filioruui *'t iimiiinm de (irogeuie eorum. Anaiversarins domini 
SittVidi Hon», ranünici ci'eleöie sancti Andree iu Hildensem, qni 
obiit anno duiiiini Ml'CrcxrVTll 
ta. J^S. A. Georjjfii ni artiris, 

J24, B. MeuKuia Hans fvckbag<^n et oinnitinj de ilbi progonie. 

Ji5. V. Marei o vauf^eliste. 

J2S, F* Annivorsarius domini Bruiiouis, iirecipni henefaetoris Hie 
ardeanl quatiior lumina, qnia de precipni^ est bendactoribus. 

39, 0. Meaioria Cord Tlöt Elzebu nxoris et omnium de [iiogenie. 

30, A. Memoria Hinrick Danckleves, iixoris et tiliorum et omnium de 
illa progeiiie. Anno domini 1558 obiit l)roder Hinrick Mo- 
naöterienüii^, portarius et sartor. 

Iläschr. Mi8aonsi>. ^*} HitUn- Viilt-nuni tm Vtfnuts M.iji tu rothrr Schrift, 





^B 


1 


^^^^^^^^Kes Löehtenhdfes siiec. XV— XVI. ^^^^^^^| 


^^P 




]\ a 1 1] d i 8 M a j i. ^^^H 


^^^B 


B. 


Philipp! ot Jäoobi. ^^^B 


^^^B 


C. 


Anno domini 1507 obiit Jobaiines Ysernlo, frater noster, sacerdo« ^| 
missus in MagdeboiTli et ibidem rocoptus. Annivorsarius Kine ~ 
Stygers, domioi t'ouradi LoudeD, Wicbmaii Stoffen^. Dedoniüt J 
utensilia valeniia X tlt>r. Memoria Wilhelmi RuremiindeiiäLs, ^| 
cfiii obiit Rome* Dedit clenodia valentia VIII flor. ^| 


^^^H 


D. 


Iiiveucionis s. Crueiis^ ^| 


^^H 


E. 


Anuiversariiis LXXXI'^ domijii Laniberti Holtappel tercii rectoris. H 
ReBignavit, prefiüt XIII auuos et quia p08t reüigüacionem noluit H 
prej^tare obedienciaü] successori et mauere frater domiis iiichilo* 
minus, potest auaiversarius ejus servari hit- vel apud aliuiii, 
eo quod fideliter prefuit et laboravit Sic pk<:uit fratribuiu , 
Iteiu memoiia der Hautächemekerstche. ^h^H 


^^^B 


F. 


G d *' h a r d i e p i s tr o p i. ^^^H 


^^^B 


B. 


Aniiiversarius iiodfridi, primitivi IValrum domus Uiwtre tderici* ^| 


^^^^ 


C. 


Auuo domini WM) ofäit Joliau van Vjm\\ fnitor noster lairns. ^| 


^^^ 


1). 


Anno domini 1507 obiit Htepiianiis Bever, frater itostor, sacerdob ^| 
missus in Magdeborch et ibidem receptiis. ^| 


^^^^ 


E. 


Anno doinini 1507 obiit doQiinud Jobanaes Raiidenrod, quintus ■ 
roctor dounu^ fratruni in Ma^^deborcb et IVater domus nostra H 
Eodern die et anno obiit Jolian Escbuyj^. trater noster lairus, ^| 
mis^ns in Ma^deijiurb et ibidem receptus, ^B 


^^^ 


F. 


Nerei, Aebillei et Pancratii Anno LIII obiit Hinricus, ^| 
frater noster layens. Aniiiversarius domini i-onradi Stekeldey, ^| 
preshitrit et memoria iiiatris ejus* t^oe dedit, rOxSpiee inter ^| 
beueftictores. H 


^H 


A. 


Anno domiti! irj-28 obiii Willielmus Kdremnnden^iH, frater ^| 
noster« saeerdos. ^| 


^H 


n. 


Anno domini 158*> obiit dominus Coiiradus Paderborni«, VTI ^| 
rcetor in Ma^debur^^, qtn fuit a suis exptilsns et iiobii*cinii ^| 
defimetus 15. Maii anno iitHUpra. ^| 


^^T 


I). 


Memoria Luderi Beckman, iixorum, parentum eoiiim et omniiim ^| 
de progenie eorum et ministrabitur fratribus assaiura cum H 
albo pane. ^B 


^k 


•) Är«wf««c*m. ») LXXXI flftci Anmorsttrins. 'j Obiit LUl " /t«,w4r «i^B 


^^^^^^ lUmff 


^^H 


w^ 


■ 


^^^^^^^^^Jj 
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irta. 



19. F. Anno domini 1530 obiit Joannes Trirenbc^rch. frater nnÄt4^r, 

sucerdos jubilarius* 
^L A. 
23. B. Aiiiiu doiiiini 1546 .sabbato ante domiuicaiD Misericordia domini 

ubiit iHfip^iHtor Henniugus Pirgallius •, qm riuinqnaginta ttorenns 

iiolns dedit ad pen^etiinm jiiiniversnrinm riirn imiltis libris suis 

ad liberariam. 

D. Anniversarium Albeit Uroven. Dedit XX talenta. 

E. rrbani martiris. 
il. Obiit dfiinlnuH Johannes Bocoldio, primiis reett^r ot inchoator 

doiDiii^ fratniin in Magdcbtrrcb tilie domus nostre et ipse frater 
nnstei\ annn d[oiuiiii] eU\ MCCCCLXXXVII^ domiiiiea*^ infra 
Oftavauo asrensioriis. Anniversarium Diderick Uiimpen, Geiirud 
uxaris c^jus, paroiitiim et oiuniiim ih pn)geiHe cornm dofunc- 
toriim. Qui dederunt VIT! flortvnos Keneni<es. Obiit frater 
Arijoldus Goer, presbiter jubilariiis et poeta, ipso die aseensioniH 
domini br>ra XI 

S(k ('. Memoria, pin (piibus Hinrirk Wiringb doHidornli **tel C^' in 
4"'" U-mporibiis. 

*'It Ih CanciaDorum martirum. 

Item una dierum qualuor nervabitur memoria Hans Roea- 
stode et nxoris ejus. Item una dierum qiiatuorti^mporum post 
peiitheeostüs servabitnr iiiPinoria Hinriek van Kern. Item me- 
moria domini Egbardi de HaiHniso, canoniri^* errlesie Hildense- 
niensis, parentnm ejus et omniiiin de eoruni progenie. 

Kaien dis J unii, 
K. Anaiversariiis inarifistri Tvlmanni de Czirenberch, ex nijus 
teHtameiitö acquisivimüs centum et vij^inti Utirenos in anro et 
jjervabimus Innien sepinum in rhoro nostro. Fliira alia acquiisi- 
vimus in libris et utensilibuH, Obiit 150:]. Iteuj dedit nobis 
X florenos, cum adime viveret^ et desideravit menmriam. Obiit 
Joannes Hasselt trater noster, presbiter in domo fratrum in 
rulnione partiTini Prussic missiis pro ejusdem donuis refor- 
matione, ibidem anno domiüi 1512* 



») ^ '0 HiUchr. c&nonico. 

M V§L dessen Brief aus Lapiiti von 1524 Nettes Archiv f. SädtJt, Gench. u, 
AUerthutiisi , VU S. US und Jetzt ttieuw Studien -cur tiildfuheifnifichfn Gfschichtf 
(Hilä. 1902) S. U7\ -) Mm 27. 
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Kecrntoj^um A^s I^11cht<*n!if)fBs sr<m'. XT — KVJ, 



9. 


l> 


10. 


E, 


11. 


F. 


Carta. 


A 


16. 


C. 


1 


E. 


2ä. 


C. 


23. 


n. 



24. E. 



25. P. 



2f.. 


(i 


27. 


Ä, 


28. 


B. 


2». 


C, 



iti MoDa^terio. Fuit t»niiii jiredictus JohaiiDas mitssut> a domu 
IVatrum in Hildeiiaeni ntl Frisiam pro inclmauda iiova «inmo 
fratrum ibidem a<l opiilnm Jiomiiie Bprliciini eadoin anno, quo 
obiit, quo"* supm. 

Xnil auxiliatoriiiii servutiir soleriniter in ecclt^sia uo^tra 
ex ms^titutione domiai Liidoliihi Ziiring ot seqiieiiti die nieraoria 
ejut^dem cimi vigiliin et missii^. 
Anniveraariiis (*onradi Bavent^tede, qiii dedjt XX flor, 
Latireiitii martiris. 

AnniverRarius domini Theodrin Stevn catnmioi ocdesie saucte 
CriM'is. Dodit X flor 1507. 

AsauDipcionis s. Marie. 

Obiit Potriis Biirsalie sacerdos, frater noskr, anno domiai 

MCCCCXCV. Memoria Brant et uxoris ejns. Pbilippus Stode- 

velt, Evert Zelke et omnium de progenio, Dederunt X ff. 

Octava asHiimpcioDis. 

Anniversanus Geseken Daockleves et memoria Henniiigb, inariti 

ejus, et ♦jiiinium de progenii^ ambornm, qui dederunt LXX 

florenos Kenenses et multa alia et habont adhnc \TII moraoria.^ 

per anuum preter unniversarium. 

Bartholomei apostoli. Anniversarium Egfaardi Harlaem 

cantoris ecdesie Hildeiiaemeusis. Item memoria nxoris Anthouii 

OreveBstreyn Greteke. Obiit dominus Bornwurdns Wever fl rertnr 

domiis bujuÄ anno domini 156(i. 

Anniversarium domini Eghardi de Haneuse canonid ecclesie 

HiblenHemensibi, parentum ejus et omni um de eorum progenie. 

Memoria Cord Clot, Pjlzebe uxori-^ et omninm de ista progenie. 

Obiit Johannes Badis, frater noster, miasus in MagdehorcU et 

ibi receptuä, set obiit in Hildensom derirus anno domini 

MCCCCLXXTCVnL 

Augustini. 

Decollacif* s* Job an ins liaptiste. Obierunt Hinricu« 

Zedeler et Gobelin us Paderboraen^is, fratrea nostri, deriei, anno 

domini MCCCCXCV. Memoria Hillebraudi Helliman, matri» 

ejus et der Gerlandesebeii, Vide cartam. '' 



») Y 1>) Auf einem nnffekhbim P&pimettel: Auno domini XV ^ XVI in 
o€tfiva sjmcti Stefihani acceptavinius nnani pprpetnam memormni convontualiter cum 
vig^lii^ ftt i|ULDquL' miflse legentiir per friLtrea, prima eiit pro defuuctis, 2. de »aDct& 
trinittte, 3, de domfna nostra, 4. de angelis. 5. de Fetro et Paalo et id oTnnibas 
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2, A. Visitacionis K Marie. 

7. F. Anno domini ir>07 ohiit dominus HinriciLs Boniemuih f^extiiü 

ret'tor domiis fratryni iti Magde1i*n\ii et fniter domus nostre, 
.S. G. Kyliaui et sDcioriiui ejus. 

Uh B. Anniversariiis Bartnldi Geveraen, qui coutulit nobi« XX Horenos. 
11, C\ Aiiiiiversarius Hinrit^k van Kaiton, fmtris notstri layci, anno 1520, 
15, G. Divisionis apostoloriiin- 
KL A, Memoria Luderi Beckuian, i>arcntiiiii ejus et [iiirentiim uxoris 

ejus et ommum do progenie eoruni et ministrabitiir fmtrihMs 

asnatura cimi albo paue. 
t7\ B. Memoria patns et luatris Hinrick ter Loghe ot pro quibus ip.se 

desideravit. Dedit X flor, 
19. D. Memoria tet'eia Tillen Wolter?* et uxoris ac liliorum et raeiiioria 

Hennint,di Dauckleves, Geseken, uxoriK ejus, tilioriioi et «iioniuui 

de progenie eorum. Memoria der Mngesksche. Dedit X talentu 

1504, Memoria, pro quibus domiinis Jordanus Westphal deside- 

ravit. Memoria ILsebe Bolsbusen et domini Werriori de Kedeii. 
Ü* Mario Magdaleiie. 
25. V, Jacobi apostoli. Anno domini I5(U ohüt fi'at<^r Heuny 

Sehaper. laicus et cocus noHt^r. 
.W. n. Anne. Servatur utsupra Antlionii e\ ejusdeni iiistituüone et 

setiueiiti die meuioria, ut ibidem Irabetun 
2f. E* Memoria Hinrick Kemmeiiade et omiiium de illa progenie. 
29. G. Anniversarius Hinrirk Daucleres et memoria xwuvU et filiorum 

et omuiiira de illa progenie. 
HO, A. Abdou et Senues raartirum. 



1. C Kalendis Augusti. 

4. F. Obiit Albertus Calcar presbiter, frater noster, annoMCCCCLXXX. 

Memoria domini Johann ik Havernaeke. I*edit X florenos. 

5, G. Oswald i regis. Memoria Tyle Westval, uxoris et onmium 

de progenie ennim. Anno LXI obiit Conradus Monasterii, frater 
uoster> elericuH, Memoria Hillen deKniggeste. Dedit X florenos. 
Obiit Hinrieus Zogest saeerdo^, frater uoster, 1524. 
8. C. Anno domini MCCCCLXXXIII obiit in Frisia doininu« Johannes 
Derekes% presbiter et frater domos nostre, de Wesalia oriundus, 
frater eanialig domini Bnmonis quondam patris d<*n]Us^ fratrum 



^^ Vf^bei' fief ZeiU zmachen btidm Namen Hftchtjeirnyen We*<ali*\ 



i Neerologimn des JAthtmhnk* tmt, XT^XTL 

M'A'leHie HildensemeDsb, parentam d omwui de pngeüe eonun 

defunctorum. 
17. A. Lamberti episcopL 
/Ai. H. Anno LXIII obiit Hinrirüis de Ysenako, frmter wwier. pftes>biter. 

M(3moria tercia Hermen Ernstingeä, Syke et Ehebe. axomiD ejus. 
Jl, K. Mathoi apostoli. 

'JZ V. Moinoria Margareten Zalsenhiuen. Dedit XX 8. 
;i^//. (i. Annivornarius domini Bemhardi prind fosditoris higos domos 

(!t rftctorin. Item memoria Badgeri patris ejus carnafis. ex 

c.ujuH parte contributnm fiiit ad eceleae nosfare edificadonem. 

Ardeant hie (|iiatuor lumina ad vigiliaa. Obiit anno LYIL 

Obiit Jordanus Vischer clericns receptos hk et in Monasterio 

anno 10. 
'JH. K Obiit Oerhardus Goch sacerdos, frater noster, anno MCCCCXCT. 
W. V, MichaeÜH archangelL Hie serratar festam et memoria 

dornini Ludolphi Suringk utsupra Anthonii confessoris. Memoria 

(iijUNdam foroine que dedit AXIIII ff. 

Itoni bin in omni common! ebdomada adminus habeatnr 
inornoria habentium confratemitatem nostraoL 

Kalendis Octobris. 

/. A. l(<Mnigii confenHoris. 

/. 0. l'^iiinriHci. 

h I'. AnnlvnriiariuN domini Johannis Loen^ secundi rectoris anno 
iloinini M(/CC()LXIIL Item memoria parentum et amicomm 
(i|niidotn. Memoria Hermen Dreyger, a quo habemos annuatim 
IUI ß. Kciatn dedit ollam eneam. Memoria domini Eggardi- 
(i|iiH('opi Hbmxwic^nHiH. Memoria Hans van dem Pol et omnium, 
pro (|iill)iiH dinpoHitum est Obiit Amoldus Valkenborcb, frater 
nn«Mir, Hiirordos, anno domini 1536. Memoria Dsebe Bolshusen 
<»t domini Worneri de Reden. Memoria Hans Boenstede et 

f 0, .M »i r «^ I pH I» *'• ^^'*''^ Oisbertus de Goüda clericns, frater noster, 
tMino dciniini MCCCC-Xi-V. Obiit Bari^olt Kegenboge, frater 
noültir lairUN, anno domini 1541. 

»I Jlthmit IH*' ♦'"'♦ /^'♦*A»»''» '7/'. »*>'• '^y—<iy w'w/ cS. 47. *) Durhßp, später 
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IftrU, ^. A. Obiit 1522* broiler Hatis OMenborch» novieiuÄ uoster, in Culmen 
|)artiiini Priissie, minsuj^ itlue pro erectione ac reformatione 
domiis tratrtim ibiJetu. 
9. II Dyofiisii t'iim .sociis s|uis|. Aniiiversariuji ilomiiü -lo- 
haanis opiacopi Misiriensis, siiHVaganii quondam apiscopi 
Hüdonsemeiisi^. Qui obiit anno MCCOCLXVIL Item anni- 
veisariiiji liomiiii Hinriei Nolt^ii miondam ^lecani in iMonto 
sancti Mauncii. Dedit S taL Item memaria Amt Hateusiie» 
t|ui dedit uobis aiiratam oasulaiu eiini leoiiibiis, et Gesekeii 
iixoris ejus, et ealicem dederunt 
10. C, Gcreoiiiä ^um sociis. 

14, (j. Obiit Cord Yischer, frater aoater laicus, anno löU. 

15, A. Speciose virginis. Obiit Meynardus, fi-ater iioster, dericus, 
anno domini MCCCCXCV. Memoiia quarta Tiilen Wolters et 
uxoris ejus ae tilioniiii rt memoria Heniiiiigh Danckleves, 
Geseken, uxoris ejus, tiliorunj f^t ouuitoiii dt* [»rogonie eorum* 

U, Luce evangeli^fce. 
23, B. Se V e r i 111 e p i s f i\ p i, 

36. E. Anniversariiis Henrici du Hutt^nbcn'b vasallit qui obiit in anno 
jubiieo versus Romanam enrtaiu. Dedit nobis renturn Woreuo« 
Kenenses 150U, 

27, V. Memoria Luderi Buikiijan, parejitum ejus et parentum uxoris 
ejus et omuium de j>rogenie eorum et miuistrubitnr fratribns 
assatura eiim (IIIh» paue. Obiit Petrus WallKH^k saeerdos, frater 
uüster scxa^nuiarius, in doiuu nostra anuo doinini 1541. 

28, G. Symonis et Judo apostoIoruiH. Memoria Hiuriek 
Daneklevos, uxoris, flli<irum ot omuium de iüa progenie. 

29, A- Memoria uxuris tierkeu Langen et d^unini Henuanai Sassen- 
busen, Arut Anden et Hans Sebolt Ac-ceptavimus anno domini 
MCCCCXCVIII. Memoria Diderick Grimpeu. tiertrud, uxoris 
ejus, |(arentum ot oiunium dt* pr^genio eoruni. 



[ K a 1 e n d i s N o v o m b r i s.] 

IK nuioiuut S!ini't*n luu, Hie servaiiir iustitutiu et uiemoria 
domiui Ludtilpbi Siiriat(k siruti Aiithouii t*onfes:<oris, 

K. r'orinuuinoraeio iunuiiim fiilerMim def'unetorum. 
Meiuoria 2^^ Gretkea Ariules, uüiriti ul <uuuium de progeaio 



») In (kr HdsQlkT. aOcr Obiit. 
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eju.^. Dedit i' S. Memoria domioi Liborii Paderbo^li^ nc> 
carii eeclesie sanete Crucis- Dedit V floreDOs. 

.V. F. Obiit Johaoneä Oldenborck frater DO>ter. elericu^s aoDu domini 
MCCCCXCT. 

4. G. Memoria Cord Clöt El/ebe uoris et omnium de progenie. Obiit 

anno 1544 frater Liidolphas Mooder sacerdos, procorator hujus 

domns et 5. rector domas fratrum in Magdeborch et jubilariiis. 

Carta. 5. A. AooiTersarias Elzebe de Tremooia, que dedit calicem boDiim 

et alia. 

fi, I>. OctaTa Omnium saDctonim. Obiit frater Hynrieus Regen- 
bogen .sacerdos et procurator anno domini 1563. 

9. E. r*ommemoracio omnium defunctorum. Anniversarius 
domini Johannis Wissel patris et senioris Albe curie in Cassil, 
fratris domus» nostre in Hildensem, anno domini MCCCCLXXXTTT. 
AnniTersarius Elzebe Eckbageii. Dedit 1 flor. 1518. Obiit 
Hermannus Lymborch, frater noster, sacerdos anno domini 1541. 

10, F. Memoria Corth Bomemans. Memoria domini Nicolai Gulden- 

bock. Memoria domini Hinrici Lauwen. 

11. 6. Martini episcopi. 
13. B. Brictii episcopi. 
19. A. Elizabet vidue. 

J20. B. Bernwardi episcopi. 

J^Z I). Obiit frater noster Hermannus Kintelen sacerdos, primus post 
dominum Bemhardum de primitivis, diu procurator et scriptu- 
rarius. Multum laboravit postea ad instanciam priorum, 
regularium et aliorum, positus confessor sororum de domo 
nostra primus in Eldagesen circiter ad XVII annos. Ibidem 
obiit anno XCL 

J!i3. E. Clementis pape. 

24. F. Obiit Johan, fixier noster laycus, sartor et cocus, anno LXIU. 
Obiit dominus Hiuricus Brandis vicarius ecclesie sancte Crucis 
annu l.'»()8. Que dedit, require iufra. Anniversarius domini 
Hinrici Vurlian presbitri ei der Beckersche, famulc ejus. Dede- 
runt LX ff. 

2:'). G. Kathorine virginis. 

26. A. Illacionis beatc Mario. 

29. I). Anniversarius Derikes Frank, fratris nostri layci, carpentatoris, 
anno LXXIX. Obiit dominus Paulus Nagolsmet de Alen octavus 
rector hujus domus. Prefuit 39 annis. Obiit anno 1559. 
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:UK Vi, AiulrcM» apu-^toli. Servatur öoltiiiiuiier in ecclesia iiostra 
ox fuiidatiane Liidoiplii Ziiring et sequenti die memoria ejus 
in \igilia et luissis et Ludori Zu^llL,^ parentimi eoruin, ami- 
comm, beiiefactorum et omuiinu tidolium <lefuiii*t<vrum. 



[ K a 1 e ü (1 i s I) e ü e lu b r i b. 1 
Brta. .^. A. Memuria dummi Kgfiardi Harien/ee jtrepusiti ecdesie Hildense- 
inensi« et memoria prima Joliaimi:^ episcopi Mislyousi« syffraganei. 

4. B, Barbare virginis. 

5. C. Anniversariums domini Hiorici Uofetiny^eii, sacerdos, confrater et 
rommeBHalis iiosten qiii ultra 20n lior, in aiiri» no\m dedit 
riun omuikis rebus suis* Obiit anno 1541, 

6. D. Nicolai e p i s c o p i Obiit dominus Laiuvatius du Brugis 
recior df»mus fratrum in Culmon in Prnss;ia» ilud^nii mi^sris pn> 
refonuaiione* anno domini MDXXIII. 

;. E. (tbiit frater uoster Berobardus clerieu« anno domini MUCCCXC. 
'V. F- Memaiia (jiiarta Henniuf^b Danckloves, r4osek<Mi. yxoris ejus, 
lili*»rum et <»mninnt de prügonie eorum defunrturum. 

HK A. Anniversarius domini Laiiiberti Dacbmi^se viearii ucder^ie 
Hildensenu^nsis, qui oliüt amio NfD [nimo. Pedit XX Kor. 

//. H. iMenioria Alheit Groven et oiimium de illa [a"u^<enie. 

/.?. n. Lnri** virgiins. 

//>. ]\ iMeuHiria Hinrit-k van Kein fnunnisulis et onrniuni de itia [►m- 
u^enie. Itoin una diemm «inatimr teuiponnii post Lufie .servabitur 
lerria meuifiriji Ivatberine Alhoine.s et siniul Henrik Hensdoip, 
nxori^ ejus et omninni de progenie ipsorum. Item momoria 
domini Joliannis Wittenze, Item memoria qnarta Hennen 
Hrnsting, Syke et Klsebe, uxoriis ejus. Memoria, pro tiuibns 
Hinriek Wiringli desideravit. It<?in memoria domini Egbardi 
de Haiiense canonici ecelesie Hildensemen«is et omnium de 
|iro|n^enie ejus. 

IS, B, nbiit fniter noster Sebastianns saeordos anno domini I5(M. 

79. (\ Memoria parentnm Ht(pie lienefaetoruin dtuwini Herumnni Eyken 
virarii in Monte. Dedit XX Wm\ adlnie vivens. Obiit ann<> 150:;*. 

20, IX Memoria 4^^ Cort Eyken et Margarete uxoris ejus et omnium 
de progenie pffruuu Dedit 1 H Ä. Ministralntur albus panii». 

2t E. Thome aposti^li. 

!^4. A. Vii>'ilia. 

Item tniuii mense snrvabitur meumria domini Eggbardi 
Harlsem eant^ris ac canonici majoris eeclesie HildeusemeusiSf 
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Ladolfi et Ifiekeo. parentum ejus, fintrum ac sororam. con- 
sanguiDeoroiD, affininm^ benefiustomm, amicomm ejus et omniuiD 
fidelium defoDctoraiiL Item senrabitor memoria dcHnini Theo- 
derid Breier decani in Monte äaneti Mauridi et parentum, 
fratrum, consanguineorum, affinium ejusdem una cum memoria 
doDEiini cantoris. Hee memorie Scripte sunt in earta de per- 
gameno, que appenditur lapidi in choro illo die, quando peragende 
sunt, ut non sit necesse totiens inscribere lapidi, et addatur in 
fine carte semper: ,£t omnium benefiurtorum vel oradones 
nostras desiderantium'. 
25s B. Nativitas dominl 

C. Stephani prothomartiris. 

D. Johannis apostoli. 

E. Innocentum. 

F. Thome Canthuariensis. 
A. SiWestri pape. 



^rzeichiiisse «ler* Wi*hlfhäter, Rectoi^en, Briuler des 
Lüchtenhofes u. A. 



Niederschrift des Rektors Peter Dieppurch." 

Quia** demptis patribus fratribusqiie nostris predecessoribus, qui 
labaraverunt pro domus hajus nostre erectione, fuerunt alii multi, qui dei 
hituitu piaqiie devocioiie pro ejiisdem progressu manns porrexerunt adju- 
trices, quoriim ut iion oiDoinu memoria aboleatiir, registro facto Hubuotare 
ut racioni consonum digniim duximiis, ut si uon semper tarnen adrainut^ 
quater id anno secunduin morem iiostnini liaetenus observatum et amodo 
servandum institiitiim omniiiiu in ^^eiierali inemorijii uliquortim eciam 
in speciali sive siiij^tilari seciiiidiini exigenciam exprimautur iiomiiia bene- 
fatiorum, Ulis videlicet teniporibns, qiiibiis ante qnatiior summa festa 
totius anni ad tenondum excrcicium .spiritiiate eonvenire solemus, Ubi 
rogatis venüs et exaniinatis culpis, ut uioris est^ senior negligenciaH emen- 
dandas et lüm oportuna occurrencia sermone exbortatorio diseutere ae 
corrigere jiolet ujaxirae auteui, ut onnies injurias vel querolas seu quifquid 
adversus all um quis habere poterit ex cor de dimittant et lesam earitatem 
mutuo se iurieem humiliantes et recoiiciliantes reformare studeant, ut 
vel sie circa instant teatiim preteritonm) obliti et ex corde pacifieati novo 
vel innovftto proposito in anteriore extenti devoriiis? ar ferventhis errata 
corrigere et in melius protieere queant. Drvitent peiaui ar ]ireeaveunt 
sollicicius ouines orcasioues seandalonmi vel perturbacionum, uegligenci- 
arura seu *^nufusionum in legende, cantando, uiaxime in eceles^ia et ubique 
in Omnibus ageiidis, ut uon sii opus venins petere seu aliquorum ac 
alicujus eorrepeioue festum iustaos materia lugubriori i^bfuseare» sot pocius 
disciplinis aceeptis pro retroaetis satisiäacere^ Diöciplinis autem acceptis 
cum .Nostris malis afler' et(\ et .Salvator mundi' Gte. ewm suis folloetis 
Hat memoria el recitario benelafiorum uostrorum et fratrum nostroruni 
defunetorum seu aliorum oraciones nostras desiderantium, et maxime si 



B«) Hdschr. 351 der BtrerinUditn Bihliolhel :h liikiiafH'ttn Foi. 173* -1B2\ 
uUe folgenden V*erzeichHis8f und AJdenstückr ait^ der NeerohffJmndschrift (Ge 67) 
im l*ne9ters«miniMr dasMH, '») Ft>i. 17:}\ ') t\*L 174, 



^qys ^ir^iam^ oyminitti debet ondonibos fratnim prv [4re rel alä< 
OKt/iniao^iutiba* :2»ur:fMitiKiis. i^inbiii hitiinati» nun p«sahnis, .A«l te 

.JfitUr «i* aaiäiQiD de «aiDCU/. Xsto eU domioe tiirri< forntudiois'. .Xiehil 
(rfofidat inimieiis io «b*. .DomiDe exmadr etc^ cüUetU .Deos qoi cariutb 
d/>iDniii.^\ .l>e profnndi« ebmafi* eic. et suis coDettis ilatur beoedkcio. 

BeDefaet^*re$ preeipai sunt '\^\\. 

Domioa* Brano presbiter pie memorie. 

DotDiDfi« CoDRidiis Steekeldej et mater gos. 

Doniiou^* JohaoDes Cnuner et soror ejus Haseke. 

HeoniDgfa AAwio et mor ejus. 

Kernbardos Lochern et mor cgus Margareta. 

MagniH quondam epucopns HildeDsemeDsis et E^bardus de Haneiiiee 
qaofidam prepomtitö ecclesie majoris, quorum priTilegiis et auxilio domus 
nofffra Don panim soblevata ftiit 

Jobauneri episeopns Misioen:^}» suffiragaaeus episccipi Hildenz^emeQ^is, 
qiii omrjia doMk largiter eoaser:ravit 

FighardiiJ»^ de Wende prepositus ecclesie majoris^ qiii et defensiir et 
iiiifK'trator fuit qiioniodam privilegionim DObtronim. 

Nomina'' fratrum nostrorum defuDctorum. 
Dominus Bemardus rcctor primus et fundator domus nostre. 
<totfridu8 clericos seuex^ qui ante adventum fratnini domui previdit 
Hinrik laycos et cocos noster quondam. 
Denk laycas et cocus. 
i^onradus Monasteriensis clericus. 
Wilhelmus Sutloen presbiter. 
HiDricus Ysenak presbiter. 

Dominus Johannes Loen presbiter et rector 2''^ domus nostre. 
Johan laycus et cocus noster. 
Arnoldus Traje<:ti clericus. 
Nicolaus Calcar clericus. 
Johannes'^ Oalcar, frater ejus, sacerdos. 
Johannes Lewardie. 
Derik Frank laycus antiquus. 
Albertus Calcar presbiter. 
Dominus Lambertus rector 3"**. 

a) VtA. nr. b) Fol. 176. c) Darüber ü^ 
'») /W. 17b, 
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Domintiis Johannes Wissel rector in Ca^sel, frater domus nostre, 
DominuH Johannes Derike de Wesalia seitiur in BerlicunL 
Dominus Gobeliaus t^eoior in Borlifiim. xVmbo jacßnt i^epiilti in Frisia. 
tlerhardus Cappoll!8 obiit in Magdcburtli anno LXXXVI, 
Dominus Johannes Bocoldie rector et fuudator domus tVatnira in 

Magdebimi'h obiit in domo sno rei'cprionis in HildonHoru annn d|omini| Pt(\ 

LXXXVII. 

Item m «(euerali jiro i^atiibus et li*atribus ac aomribus vivonioi mn 
morttiornm umniiim coiigregadonum de eonvert^iu'ionis nostre raodo civi- 
tatiira MoMsteriensis, Daventrie» Swollis^ Cnlonie, Wesalie, HoiTordie, OasseL 

Et oraniuui alionim devotoriira sive religiosoriim. 

Item** pr€ parentibus nostris carnalibn^, [»ro fratribus, aororibiiö, 
cogoatis et amieis. 

Item oremiiö et pro nobis ipsis invicem ninguli pro omnibus singn- 
lariter, iit i^alvemur. 

Item pro omni ecelesia dei, pro omnibus in ^nblimitate [»ositis, pro 
episcopo nostro et dominis noatris de capiUüo, pro consulatu et ornuibtis 
fantoribn« iiostris precos nostras deöiderautibiis. 

Registrum beiiefactorum nostronim. 
Dominus Bnino presbiter, qnomlam canonirns aulo episcopalisHiMenae- 
mensin» primus l>onefiietor nostor ab inieio et maximus omninm ii) doniR. 
Nam ab anno primo adventns firatruni in Hilden^em ot deinoep8 nsque 
in finem vite sue instrumenta et alia uteni5ilia subministrando domum 
nostram promovit Qui et rirca finem vite sue se et omnia siia domni 
eonferendü apnd um obiit In peeuniis euim cireiter treeentos Üoreuofi 
K[enenses| sive in redditihiis si?e in debitis remissis vel in [iromptis 
nobis dedit rum Omnibus suis tdenodiis et utensilibits, (jue pauca non 
fuerunt. Inter que dedit ealicem bonum et aptum forma et fortitudine** 
et qitaDtitate deauratum, tjuem ipsemet fertur ferisse, eo quod miriticus 
fuerit artifex, Nondum peifectu-s est ealix, eo quod capulus vel nodus 
stipitis adhue patet foraminibun geramis ^ vcl hipidibus preeiosi.s impleitdis. 
Quorum eoiau) lapidum poliendorum et aptandonlm artem habnit et 
iustrumenta hujuü operis nobis roliquit cum multitudine lapidorum** nondum 
lormatornm cum muUis aliis instnimentisi aptis ad diversa. Item orna- 
mentnm et missale quasi novum in pergameno per fratrem domus scriptum, 
cujus et niehilominus precium äolvit. Item breviarium suum cum ordinario 

*; Fol 176, ^) FolJ7ß\ *=) Zusati am Munde: P*iiflciebfttur mm LXXXIl 
üi floribaB pr^ Upidibns '0 sie. 
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intit; ^ Im Sienliter dflamiD djta?etit 
ii mimm, figiBi mv iBi «Midunäms, pronl noiii aat peoe omnibus, set ' 
all* iii kämftm il proptir dram. absqiie Cfmik tkiantadnk Tel retrifaucionis 
■pe S^er 4|ii re cum admiraDdo domniin Bcnarduä dhisaet^ qmi 
warn pro ee fieri juberei po^rt moiieiiL, mspcmdit« snfieife deum haFum 
MSttitiiiB kaberr. Hujnii antem firi aoniTerairiiini serrmiiiu:^ lin ka*; 

Domiiiii»' C<»iiradii8 Staekddej presbiter sielit ipod oos qu&^i adj 
tiM aBOOi hooeste eonTersando, qiii decedeas (i^iie onmia soa dedi^ 
fiitribos, in pecuni» ultra ceiit4i]i] floreDos B[eneiiäe^] iit sabsidiuo 
fldnieUire maxime eedeeie. Item calieem argenteum uouduiD ex tofa}| 
diaaiiliUD^ item miissale et breviarii duaß partes emo lerdombus cum] 
term parte, in qtm haben tur p^lterium. vigilie etc., Miniua de [>ergHmeno, 
adjaela ista condicioiie, m ii domo noätra alieoari non debeaut Iteml 
leetnm et alia utensilia. Ipae elegit apod nos sepulturaiD disponens, lieri 
memoriaio suatn et matris siie a fratribus. Cujus anDiversarios una eumj 
memoria matrig ejus servatur Xm kaleudas Junii. 

HeoDigh Aswin cum uxore sna dedtt nabis domum äuam in Noxt 
civitate prope oovuni hospitale, que*^ vendtta eM pro XXVUr florcni», nt 
omnia ateo^ilia sua^ in peeuniis vero drca ^ XVI talenta et ultra. Quorunt] 
annirer^rius servatur. 

Elizabeth de Tremonia dedit ealicem augulatnm io pede nude «lol 
liiifte dumiDi altarin. Item \TI marcas Lubieenses. Itcra X tloretiot] 
KleoeDges] et »ervabitur auniversariiis ejus. 

Dominum Johannes Dringherberghcs plebanus qooudam in LafFerde 
Majori dedit qiiinquaginta florcnos R[enenses] nniin <l[oniinij LXU in die 
jiancti Nicolai ', idest niedietatera nHlditmim centnm Horenonim depositorum] 
apud capitnhim ecclesie majoris, mm aliam partem dedit predieatoribut 
ad sanctum Paolum, quam redimentes datis L llorenis predicatoribas' 
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fratres litteram istam ememnt Ejus aimiversariiis in missis et vigiliis 
sorvahitiir in die sanctorum Primi et Feliciani K 

DominiLs Johannes Gramer vicarius ecclesie raajoris, eujnH anni- 
versarius servatur IUI kalendas Aprilia^ et soror ejus Haseko dederiint 
nobis pro fundaeiane altaris sancti Anthonii diicentos florenos R|eßen8es], 
Item eadera domiirn predieta dedit nobis dimidiam deciraam et sex mansoB 
censnales enni omnibus suis uttinenciis* pleno jure in districto villc 
Zoghosten Hildenseujensis djoeesis consistentes, ut patet in litteris. Et 
?ieiTabitur niissa perpetiiii una j^inguli^ diebut^ luo ipsiuy domine donatridH 
ot pro pareiituiu, iratniiii et amiconiiii snoruni salut^, et potef?t txdebraus 
legere misaam quamcunque voluerit in^ summo altari in choro, Ipsa ef*t 
missa cotidiana seu communiter eonvontualis in choro. 

Katberina Albomes dedit L fiorenüs et annuatim ununi ftoreuum 
R|enenscm! siiblevaudo.s apud Hiurieum van Verden et nervabitur in 
ebdomadn una missa pro defuneüs exceptio solcmpnibus octavis et tres 
meraorie cum vigiliis «t missis. üna servatur feria Sekunda ante Invo- 
cavit pro omnibus fidclibus defmictis, alia una dierum quatuor temporuui 
I)OHt Iiuoeavit pro ab bäte Swanonvlogele*\ JoJianne de Hamelen, Kathe- 
rina Albomes ot aliis, de quibus ipsa nata est. Item torcia in quatuor 
temporibus po.Ht Lude pro se et s\m parentibus, sicut desideravit., scilicot 
Hinrico et Drudeke, Addidit aut*r!m in octava Marie Magdalene anno 
d[ominil LXII adhue'' XX Horenos Rjenensesl, ut supradieta eo diligentiu.s 
serventur. 

BernarduH Lueheii et nxor i^jns Margareta, parentes Henninghi 
quondam fratris nostri, post"* autem legularis fiieti, dedit centum niareas 
Lubicensos. Ifeni ex parte Heniiiglii sublevavimus L florenos R|enenHes|, 
ruin qiiibus redempta fnit littera centnm tloreiiorum predicta ojl parte 
plebaui de Lnllcrde. C|norüni anniversarius servatur circa los tum Margarete'* 
non obstante, qiiod Bernardus predietus obiit XL VII die* ante visitacionis 
Marie et nxor ejus in die sanet<* Katherin^'*, 

Dominus Hgbardus Harlsem caiu3iiieus ot eaiitor ecele^ie raajoris dedit 
nobis LXIIII taleiita et servabimus [»erpetuis temporibus in omni mense 
semel vigiliaui, qtiiljus otniies elerici et prosbitri interessp debebunt, nisi 
legitime impediti fueriat, et altera die neleluare volentes legant missas 
pro defimetis vel coRectas, in memoria habentes eum ac Ludolfum et 
Mieken^ parentes ejus, de Harlsem, fratres. sorores et consanguineos, 



*) Mä^chf. attinyutienciis. 'm in bis zum zictitfn choro Zusatz. «) Fol, 178. 

•) Juni 9. ") Man 29* ') Johann Strftnetulogel, DomäecHant 1436'-'Uß and 
• dej/ Johufwistttt/I^s 1464. ^) Juli 13, '') Jitli t ^) Xot\ 25, 



IjenefaetoreH, familiärem ac omnes fidele^ ilefmictos* Dedit et X talenta 
art inissam rii ebdoraada Romte ilie illa, tiiia fcstiim oceurrerit aiiöuncia- 
donis domini, que servatiir uua cum mmn eadem Wcdokiridi ut iiifra. 
Dedit* et^alia circa mortem suaru. Require infra. 

Dei'arms de Nortliem Jiiiuo d|omiiii| LIX dedit III Hijrenos ll[enouses| 
propter «loiim et ad comnjimem fratrum utilitatcni^ »it m\ o^^emus iiio-j 
mores in missis, vigiliin ac aliis buiiis oi>eribui*, 

DorniQUi^^* Hiiirieus Lupi dedit XL äorenos Hlenemosl et servabimu^ 
diia.s missas iti ebdoraada |>er[*etiie, iinam de domina nostra aliam pro , 
defuTictis exi-eptis octavis solempnilnjs, ei veiienint ad strM<?tiiram doriius. 
Ejus memoria erit XIII kal Maji. 

Dominus Wedekindiis Warborcb dixit^ se domino dediü^se mortuo' 
Beraardo dncenkts Horeuos R[entiiHes|. Et licet nnlli nostriira de tanta 
conatabat Bumma, turnen magna coiitraversia coram prelatis nnstris cum 
ipso domino Wedekindo babita con.sultiim iiobi^ fuit, ut propter seandalum 
et dispendium vitandnm t^-edoromiis ipsi utet in littera, nicque nos*' 
obÜgantes acceptavimiii? nimm porfietnaDi missam de domina nostra ^ 
singiüis diebus, lisi racionabilis causa vel magnum festuin obsisteret^ 
Desideravit eciam, ut eo die. tino fostum annunciacinnis lieate Marie 
virginis occnrreret, per totum istuni annuni eodem die legeretur otTicinm 
istiuü festi scilicot Korat^ etc. In memon'am sni et progenitornm suornm 
fiant predicta. Eaqne de eausa et [iropter Ef^^bardura Harlsem legirous 
Rorate in eltdomada .seme] eo die, quo festum annuiiciacianis * illo in anno 
t»eeiirrerit, pnmt neeeptavimns ab ip^u ordinatum, et ?4olveiitnr ambe per 
imam niissaiu. 

Anna d[ouiinil M**CCCLX dominica Cantate^ ordinatnm Init per 
(b>minimi Theodericum Broyer det'ttnum ectdesie sancti Maiiricii in Monte 
prope Hildenseni et per Jobannem Bringman et Johannera Mn*]fbelkeui 
cum consensu aliorum cuntestameritariorum testaraenti bone meiBorie ] 
.lobnnniis Steynberglie presbitri^ ut senior uinienn^ fratribus suis domus ; 
Ortiluniiiniin beate Marie virg'inis in Brubme b3gant vel legere faeiant 
singulis annis centum octoginta tres miissas animaruiu cum totidem vigiliis, j 
qiU' medium :mnnm represeatatit, et XXXTI psalterin, pro (tuibns videlieet 
seiiiori et fratribus distributor prefati testamenti dabit singuÜs anniR 
VIII taleuta et \Tn ß pasche, VIII taleata et VHI ß Micbaelis, quamdin 
ipsis placet hec acceptata servare. 
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Patres coHoquii Monasteriensis dedenint in primo anno XL^ adventus 
fratrum io Hildensein domino Bernardo pro congregacione facieiida do 
contiibucionibus XX floreDOS R[enGiiscs]. Item anno dehinc XLIIII-' 
dedenint X florenos. üicebatur* nobid, quod ex parte scripsimus et 
continuavimus breviarium ordinarii Monasteriensis pro eisdem florenis in 
Hildensem. In quo et ego ipse multum scripsi. 

Tlieodericus Diepenbek dedit ad subsidiiim talmle siinimi altaria 
im florenos KjenensesJ, 

Hinrik van dem Damine dedit III florenos et uxor ejus de Demscho 
dedit «obis ornamentiiin sericum cum dnobns clipeis. 

Uxor Corts Kades quiindam pie menxorie dedit nobis albatn et quedam 
ulenodia argentea de suo quondam ornatu. 

Alheyt^ Kersten Hermans anno domini LX dedit nobis XX florenos 
R[enenses] et servabimus omni ebdomada semel misi^am unam pro 
defunetis et uoam vigiliam perpetue. 

Dominus Theodorieus Brejer decanus in Monte dedit Dobia decem 
talenta, cujus memoria servabitur kalendis ^ Februarii, centum et LXIX 
florenos et siugulis 1111'"" ebdomadibus serventur vigilie et alia die misse. 
Et hoc tit eo die, qiiando utsupra agitur memoria similiter omni mense 
pro domino caiitori Harlsem. 

Dominus Jobanaes Wittense dedit nobis quinque florenos R[enenses1 
et aliqua utensilia, qni nbüt in adventu. 

Heydenrick uiercator dedit nobis IUI florenos R[enensesl. 

Dominus Hinricu?f 8ifridi dedit nobis pilam, scutellas, lectum parvum 
et*' magnum calduriuju. Cujus memoria servatur. 

Dominus'^ Comadus canonicus sancti Johannis in Dammone dedit 
florenum. Cujus memoria servabitnr. 

Dominus Frcdericus canonicus sancti Johannis in Dammone dedit 
Dobis lectum. Cujus* memoria servabitun 

Ludollus pictor de Hamelcn dedit nobis parvam tabulam depictam, 
ubi beata virgo sedens teaet puerulum Jhesum hidentem im hackebret*' 
assistentibus angelis et concinnentibus, et lapidem bomim ad tereadura 
colores* 

De Frederksche dedit 1 fiorenum et ollam» quo rasor utitiir in 
officio suo». 



») Dicebatur bis scripsi Zusats von dcrstlben Hand. ^) Fol 179'. c) et bk 
caldariam nachgetragen. ^) Fol 180. DomiDua 6w sorvabitnr ttpäter durcfistrichen, 
e) Cujus raemüria durchsirivhai, ^) hackebret an leerer Stelle eingefügt, s) Zttsati: 
quondam^ per alkd vas jam ßt. 
'} FeW. L 

iaaftlsB lad Akiaii. ^C^ 
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Dominus Hinricus Griptant dedit nobis VII florenos, ut servetur 
memoria benefactoriis sui domiDi JohanuLi EschershuseD in profesto* sanc- 1 
torum Gordiani et Epymaclii. Servatur* idibus^ Maji. 

Episcopus Magnus Hildensem^nsiäi qui largiter dedit privilegia aobii? 
in primo anno adventus fratriim, desiderat pro se et suis orare, ut patet 
in littera. Similiter et dominus Eghardus prepositiis eccleeie quondam 
Hildensemensis singnlaris adjutor, fautor et promotor domus nostre. 

Set^' et Egbardu8 de Wende successor et conäanguineus domini pre- 
poäiti predicÜ et ipse prepositud ecclesie Hildensemensis, singularis fautor 
et promotor nostcr, qui nobis procura vit privilegia de confirmacioüc 
senioris, de visitacionc domus et«, Ipse fuit cxecutor privilegiorum 
nostrorum ab apostolica sede impetratorum ^ Dedit^ XX florenos, ut pro 
eo et quibus desiderat legatur missa una in eMomada super altaro 
martirum, si fieri potest, alias legatur in alio loco. 

Dominus Johannes cpisfopus Misinensis ecclesie in pontificalibus, 
viearius episcoportim ecclesiarum Hildensemensis et Myndensis, omnia 
nobis consoeraiida consecravit et fratres nostros onlinavit liberaliter. Dedit 
nobis ideni litteram reddituum centum floreiiorum post mortem suam* quo 
decedente deiude servabitur ejus anniversarius. Dedit et pro locioae 
pedura pelviuL 

Wulpeke ancilla domini decani Breygers in Monte dedit io valot^ 
circiter XX florenos Kenenses. Anniversarium habet 

Herman Ernstingbes et Syeke ujLor ejus dederunt X talenta. Memoria 
pro ipsis et consanguineis. 

Fuerunt* eciam adhuc et alii henefactoros ab ioicio domus nostre, 
quos conscriptos habuit Godfridus quondam pie memorie, cujus registrum, 
cum oon invenimus, propter multas nostras edificacionum distractiones 
amissum creditur, Horum noraina novit deus, qui et requiescant in äaucta 
pace amen. 

Fuerunt rursum et alii quamplurea, qui collaborando aut fratres 
nostros informando domum sublimarunt nostram, tarn religiosi quam frat 
conversacionis nostrei de quorum numero sunt: 

Johannes Colonie fi-ater Monasteriensis, qui domura nostram scripto^ 
riam editicavit utsupra^. 

HinricuH Calcar frater Hervordensis, qui fecit nobis ferramentum 
hostiarum et docuit alia oportuna fratres. 



a) Stiratar bis Maji Zimati 

bis loco Zusatz, «) Fol /M 
») Mai 9, •) M*- 



»»^ '^oL 2Sa\ «) Häs<^. impetrata. *) Dedit 
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Domimis ßeyulierus nibricator priraus in Hüdonsem, pater monialiiira. 

Dominus Johnönes Loff, püstea coofessor sororiim in EeWagesseu. 

Theoderkuis Blitterswik frater Monasterieiisis, de quo supra. 

.Tobannes Batenborch, qni obiit in Wesalia, de quo supra, 

Gerhard US Muatebure, transiit ad reguläres. 

Cooradus Patteuzee frater Hervordensis congregacionis, qiiiescit apud 
DOS utaupra^ 

Hinricus Xanctis, qui obiit pater primus in Rostik-, frater* Hervor- 
Amm et eciam iu>.ster. 

Hinrkuiüj Wesalie, qui obiit iu Monasterio, de quo supra* 

Petrus de Tremouia, ex cujuy i»arte Ualiemiiö calieem, frater^ Mo- 
nasteriensis, i(>se iucepjt Clymacutn^. 

Petruft! Je Hervordia, qui in prindpio cum Godfrido aliquando babitavit. 

Hinrik pictor, frater Wesaliensis congregaciomsi qui pinxit tabulam 
sumrni^' altaris. 

Johan Hessze de Hervordensi congregacione, pergamentarius* 

Hinricus Hüls pater quondam primus in Caäsel, nunc rector sororum, 
Seripsit"* testamentiim vetus. 

Bertoldus Ymracubuseß rector domus iu Caascl®. 

Ludwicus, qui missus in Cassel obiit sacerdos ibidem. 

Henuinghus Luclieui quondam frater doraus nostre, regularis factus. 

Civis "^ quidani Lubiccusis dedit nobis pannum, pro quo vcndito sub- 
levavimus XX talenta. Vocabatur Keat^eler^, 

Henrik Sasse in Lubek dedit iid subsidium monytrancie nostre. 

Hinrik Bäcker in Lubek fuit benefactor noster in procurando. 

Eghardus Harl^em cantor ([uoiidam ecclesie Hildensemensis, de quo 
supra"*. Obiit in die Bartholomei^ l^eposuit ajmd dominos nostros io 
summo CC florenos reddituum X Horenorum annualium, de quibus nos 
dabimus sororibus ad s. Mariam Magdalenam Uli, reliquos VI nos tenemus 
sub titulo ftitidacionis allaris Marie virginis in cappella nostra^ ubi serva- 
bitur ejus memoria et suorum a** c^Iebrantibus ibidem. Ad quam tarnen 
Doluimus nos obligare, licet valde desideraverit eciam auctoritative. Quod si 
coutiiigeret redemi predictos redditus, tunc nos habebimus C florenos et ipso 



») frater bU noster Zusatz. ^) frater bis Clymtkcum Zusatz auf U*umr, 
«} stimrai altaria Zusatz. ^) Scripsit bis vetne Zusatz, •) Dtuu bemerkt quondam. 
') FoL 181 \ f) Namen an leerfftflauener ßtelh eingetroffen. ^) il b4s ibidem und 
Ad quam bis auctoritatiTC Zusatz, das Folgende bis dudum ZrnaU Cöw Dieppurchs Hand. 
\) V^L S. 18 f\ ') Vgl. Lisch, Jahrb, d. Ver, f. Meckl Gesck u. AU. IV S, 22. 
") Johannes Climacus, nach seiner Schrift tfdie Leiter^* geftannt, v^h Wetier 
w, Wette, Kirchcniessikofi 2. A. VI Ä. ie39 /\ *) S. 303. ^) Aug. 24. 
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sorores C florenos. De quibu^ ipse sorores habent litteram a nobis« quam 
Doluot uobi^ Osten dere eciam instantibus, Jam divM sumas, Ipse habent 
litteram C floreDorucn a dominid nostris et dos similiter C florenonuD 
litteram* Set sepissime nichil nobis dant Dedit et specuhim historiiile 
impres^um et inissale. 

Dominus JohaDties Haveroacken de Luneborch dedit X florenos 
B[eDen8e8l anno LXXIX circa assumpcioDis *, qui venerunt ad subsiditim 
VI florenorum reddituum annuatim de inonasterio in Clusa eodem anno , 
pro CL florenis emptoruni ex parte jugerum, quos Tendidimus, ut hatoturj 
in registro procuratoris*. Transpositi sunt diidum, 

Phiiken Bode dedit vni florenos, qui simLliter venenmt ad predictod 
redditus, 

Similiter et XX floreni ex parte domini Egghardi prepositi de Wenden 
vanerunt ad predictos redditu.s, de quibus supra. 

Dominus^ Hinrieiis Nolten quondam decanus io Monte. Memoria. 
Dedit X talenta. 

Dominus Hermannus Dassel et dominus Conradus frater ejus, presbitrl 
Memoria. 

Uxor Anthonü Grevensteyn, quo dedit V florenos Renenses. Memoria. 

De Bokmeyersche duas memorias. Dedit XX ti florenos. j 

Margareta Heumeyersz dedit bonum pellicium. 

Hans Volkelant dedit X florenos R[eDeii8e8] et dotavit lampadem. 
Memoria sui et uxoris et omniitm de progenie ipsorum. 

Ermegart Bylens dedit XXX ß. Memoria. 

Bertolt Gbeversen dedit XX florenos. Habet anniversarium et memoriam. 

Dominus Johannes Vry prepositus in Verda dedit medium plaustnim 
lligiDis. Anniversarius. 

Nicolaus* Quitzau canonicus ecclesic HUdensemensis dedit VIH talenta. 

Fiike Boden dedit VI talenta.^ 

Dominus Johannes Havernak* de Lunenborch dedit X florenos. 

Bertold Vlege, qui omnia sua nobis dedit, cui et in vita sua dedimus 
sumptui^, 

Hazeke de Brunhuschen soror domini Johannis Cramer dedit*' nobis 
dimidiam decimam in Segest et quasi onmia bona sua poat mortem, que 
^Itra centum florenos R[enense8l valuerunt 



») pmcuratoriü bis dudum Zmaig, *») Fol 182. •) Fol 182'. d) Darauf ] 
Ifftf in der Hdschr. durchstrichen: Dominus Theodericns Lindeman medicas dedit 
mdekbrimi ^rocile et lont^am pulcram et metisam rotundam et anguluein. •) Vgl, 
^ifi und Von hier ab andere Hand. 

V 
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Amt Hatteosne civis Brunswicensis dedit nobis aurcum onmiticntimi 
cum leonibus et ceteris oranibus correqiiiaitis, qiiod Geseke uxor ejus post 
obituiu approbavit. lesiiper eadera (iosekt* dedit üobis anno 1495 calicom 
argeDteum deauratuDi, iit ipsa et vir ejus, filii nc filio baberent perpetuam 
memoriam nobiaeum. Et fuoruiit hospitos nostn henigiii, quaoidiu vixe- 
ruat, quotioeis veneniiit fratres ad eos. 

Goseke Daiickleves dedit XXX florenos li[ciieaseä| in auro et desi- 
deravit qMatuor memorias perpetna^i pro Tiil Wolters et omniiim suorum 
cognatornm et heredum et pro Henning Danekleves et pro se et ambornm 
pareDtnuii cognatornm et heredum* Eadcm femina dedit nobis adhuc 
semel XKX Üor, R[enen9es] et desideravit anniversarinm et duas memorias. 
Item dedit nobis adhuc X flor. R[enensesl et pannum lineum cum aUis 
et desideravit dnas memorias. 

Hinriek van Rutenbereb tibuB Herbordi de Rutenbercb dedit nobis 
centum Horenos. Ipse fuit magnus prefectus in Sturwold et obiit in via 
versus curiam Homanam anno 1500 qui fuit aimus jubilei, et nicbil 
specialiter a nobis desideraverunt sui. 



r Nomina' benefactorum, qui notabiliter domui nostre sub- 
venerunt a priucipio ejus institucionis, hie sequuntur 
annotata. 
Pro quibus jara inscripüs et inscribendis duodecies in anno fiat me- 
I moria cum vigiliis et missis, sicut patet in seeduK in qua cum aliis 
I meneio eorum fit, que appenditur semel in omni menae. 

luter quos omnes primus et precipuus est honorabilis vir dominus 
Bruno pie memorie, cappellanus quondam episeopi Hildensemensis Ma^ii 
et antecessoriö ejusdem. Qui ab inicio eo tempore bene fecit domni 
nostre, quando maxirae necessarium fuit. Nam in redditibus et pecuniis 
dedit trecentos Horenos Renenses, ex quibus eciam pro parte emptus est 
locus liabitacionis nostre. Dedit et calicem bonum et fortera, in cujus 
pede sculptum est nomen ejus. Item ornameniiuu, missale et omnia sua 
utensilia, que t'uerunt eomnmniter singiilariter bona et electa et non pauca, 
.«ic quod nulluni officium in domo nostra fuerit, quod non suis utensilibus 
uteretur ac decoretur usque hodie 9[cilicetl anno d[omiml MCCCC'LXXIX", 



»j Hdschr, Ge €7 dta PtiiMeneminars «i Hiide^heim FoL 38. 
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Non est inventus äimilis Uli fidelis benefactor, qui tarn likeraliter tAiuqQQ 
magfnifice domum nostram dotavit et eo tempore, qtmndo maxime iDdiguitI 
Et qiiod miniiidnin, laiidanduni atque omni dileecioue amplexandum etj 
usque bodie est inauditum, nicbil pro omDibus hiis nee a preseatibu« 
neque a futiiris fratribiis in vigiliis, niissis aut psalteriis legendis vel aliis 
unqnam exegit vel eciam admonitus erigere voluit ne€ in minimo domum^ 
nostram onerare aut gravare consensit, qyemadmodum communiter omnei* 
faeere solent, eciam qiiantumqiie dantes licet eciam parum et multa 
exigentes. Super qiiibus admonitus dignuin laude et paucissimis imitabileH 
verbum respondii: ,Sufficit deum\ ait» ,borum qiie facio habere memoriaim.*S 
Quare dignum et justum est hujus ?iri venerabüis perpetuam halbere 
memoriam ot anniversarium predpuum aolempnem. Qualia autem dederit, 
qnere in libro de annalibus domus K 

Dominus Johannes epiacopus Misinensis, sufiraganeus episcoporum 
Hildensem enäis et Mjndensis dyoceäum, liberalissime omnia uobis conse- 
crans ecclesiam, cimiterium cum duobus altaribus in prineipio et eampana 
Bubito una die dedit eentum florenos. Habet anniversarium et ammat 
nn memorias. 

Dominus Conradus Stickeldey nobiscuni stans, öobiscum decedensUT 
cimiterio nostro sepultns eciam pene omnia sua dedit nobis. lu pecutiia 
ultra centum florenos dedit ad subsidium strueture eeelesie nostre, Calicem 
argenteum in vola tantum deauratum, quem senior deauiari fecit, per 
totum sculpto nomine ejus subtus pedem ejus. Item missale parvtim, 
döas partes breviarii cum tercia parte, in qua habentur psalteriura, vigflie 
etcetera, totum in pergameuo. Ejus anniversarius habetur cum memoria 
matrid ejus. 

Dominus Theodericus Breyer decanus raontis sancti Mauricii apiicl| 
Hildensem, amicus fautorque domus oosti-e, dedit X talenta. Habet 
anuiversarium* Item LXIX florenos orditians, ut semper ultra quatuorl 
ebdomadas serventur vigilie et misse. Hoc idem fieri similiter disposuiti 
Kgbardus Harles^era cantor eeelesie Hildonsemensis et erpeditur una vice^ 

Henningb Ässwyn cum uxore sua dedit domum suam cum area m\ 
Nova civitate Hildensera ensi, eivis ibidem, et omnia utensilia ejus, ia| 
pecunia vero circiter XVI talenta et ultra. Habet anniversarium. 

Elizabeth de Tremonia dedit calicem magnum et pulchnim hal>entem| 
pedem more monstrancie angulatum. Item liistam*. It^em YH mt 
Lubicenses et X florenos. Habet anniversarium. 



*) Naeh Uistam äurcMrichen dve intependinm. 
») V^l S. 14 f. 
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DoiuiiHis Johannes Dringerbergos dedit qiiiuquaginta tiorenos anno 
LXII, jilebanus quondaiu Lafferden Majori* Habet amiiversarium. 



DoiuinuK Johannes Cramer vicarios eedesie Hildonsemensis et soror 
cjns Hazeke iledorunt ducentos florenos, ut cotidie legatnus missam in 
caiipeHn sancti Arithonii iii ejusdem altari in siimmo, (|uamdiii oostrniD 
fuerit altare ideiii, idast quaiudiu hahiierit senior noster coinuiissariattim 
ejuSt Alias legemns eas in dorao uostra, que tarnen solri non possent 
cum mmii sniumi alturis cotidiana. Nam et iUara iiistituit predicta domina 
venerabüia perpetiio uervandaDi ef^ quod missa illa est conventualis semper 
vel ut semper erit de tempore. Habet aunivcrsaria suis in locis. Dedit 
insupor eadom venenibilis domina hoiie^ta et virtuosa in contioencia ?itam 
ducens vulgariter de Brnnhuschen jnineupata a viro kuo, eui fnit despoa- 
sata, licet ad iiiipcias ejns non pervenerit morte eum preveniente, in 
testamento siio duos lectos cum pulvinaribii.s doobiis et nna lodice, item 

rpelvim et caldariniii ujagimm^ item instrumenta bnixandi, item X sciitellas 
stamnea^ eiim X siniiliter seissoriis stamneis» tumpheatam meiisam, eyn 
rode bekea, den Zelentroste, calicem deauratiim» missale magnum, viginti 
n florenos in auro, de glose iippe dat Pater noster, tres oUas, duos 
lintheres, duas capsas cum aliis nteasilibus, qnc non oiniiia acquisiviraus. 
Gretike Kannegeters dedit parvimi calicem UIV^^ tlorenorum cum 
aliis. Habet raemoriam* 

Bertold \lege rusücns in Rntetiberg dedit nobis pene omnia t^na bona. 
Habet anniversarinm. Cui eeiam providimus in victu vel aliis usqiie ad 
mortem. 

Dominns Johannes Havernake de Luueborch dedit X tiorenos. Habet 
memoriam. 

Katheriim Albome8 dedit quinquaginta Horeiios et unum anauatim 
sublevandiim ab Hinrik van Verden et servabitur jugiter in ebdomada 
irna missa pro defimctis exeeptis octavis sulempnibiii?. Item tres meraorie 
cum vigiliiä et missis, una feiia 11*^ post Invocavit» alia in eadem ebdo- 
mada nna die quatuor temporum pro Alberte Swanenvlogele, Johanne de 
Hamelen, Katherina Alhomes et aliis ejus progenitoribus. Tercia servabitur 
die uiia quatuor temporum post Lucie ' pro se et suis parentibus et pro 
quibus ipsa desideraWt, s|cilicet| pro Hinrico et Dinkede, Addidit adhuc 
XX florenos Reneiises, ut eo melius serveiitur predicta, anno LXII octava^ 
Marie Magdalene et ia assignacione memorianim predictarima assignet 



■) Fal38*. 
») Dec, 13. ») Juli 29, 
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sacrista semel vel bis, et pro Hinrik Bensdorp et ejus uxore et qui de 
eorum sunt progenie et domini Hinrid filii eorum. Qui fuenint congnati 
et amioi predigte Katherine Albomes et ideo coudescenditur hie cu m ei& 
Modii^uiD eDini obtulernnt s[cilicet] VIU talenta. 

Bernhard Liiehen et uxor ejus Margareta, parentes HeDDinglii quf«- 
dam fratris nostri, qui miserabiliter obiit faetus postea regularis. E 
parte quormn sublevavimus centum quinquagiuta dorenos. Hii trea habei 
«üum anniversarium. 

Dominus Eghardus Harlseni cant^jr ecclesie HUdenseiDeiisis di 
LXIIII talenta. Et serYabimus omni mense semel yigiliam, cui adesj 
debent omnes presbitri et clerici, iiisi legitime impediti fiierint, altera 
volentes celebrarc legant pro defimctis vel eollectas, in inemona eu 
liabentes et Ludolphum et Myken, parentes ejus, de Harlsem, {mtn 
sorores, coDsauguineos, benefactores, familiäres et omnes tidele^ defuncto&i 
Item addidit X talenta. Item dedit missale et speculum impressi 
historiala Item fecit nobis apud dominos nostros redditus annuale.*? 
IUI florenoniui depositis ibidem eentiim florenis pro ftmdacionis subleva- 
mine altarin b. Marie Tirgims in cappella nostra, ut legentes suam et 
suonjm ibidem memoriam tenerent, quod vehementer ac auctcjritativaJH 
deüideravit fiori patre fratribusque diissimulantibus et non consentientihus-" 
Item mi«Ha Jtorate* cum suo officio, ut in die annunciacionia* beate Marie 
tonetur per annum, in iUo die, quo isto anno fuit festiim annunciacionis 
lieate virgini« Marie, ex parte domini Wedikindi, ut infra. Ad quam 
fflbtiam »ic eonünuandam addidit predictus Eghardus Harlsem preditta 
X lalfote. 

Idem enim dominus Wedikindus de Warborch nobiscum ad tempi 
itann Htatim post mortem domini Bernardi prirai fundatoris domus nos 
övigilans dixit, se dedisse succesaive domino Bernardo ad domus utilitatem^ 
ducontos ttorenos, (juos exposcebat a fratribus nichil iude seieutibus 
vehementGr admirantibus, motis querimoniis eoram pretatis nostris oculis 
flentibu8 etc. Pro quo padtioando de eonsilio prelatorum nostrorum pro 
nobis zelantium eo promptius, t|uo tamen tota domus nostra insignita esjt 
titulo beate virginis, acceptavimus et obligavimus nos* ad teneiidam omni 
die uuam missam de domina nostra demptis magnis festivitatibus^ ubi 
potest addi collecta, sie tarnen ut ,RoJ'Äte' cum suo officio legatur eo die 
(juo in ebdomada fuit fe^tum annunciacionis K utsupra dictum est Idem 
Wedikindus faetus retmhirii? obiit in Wittenborch. 
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Hans Volkelaiit deJit X florenos, Ipse dotavit ' lampadem cum oleo 
in choro ante venerabile saeramentnui, ut seinper ardeat die noctiique. 
Hoc sacrista custodiat bene. Sartores oxpoiiunt hos redditus. Dedit et 
oriiamentum virido. Habet memoriam. 

Dominus Berti*ammu8 presbiterStannebecn dedit annuatim niltlorenos 
Reiionses ad i^ubaidiiim fuudacionis altaris martinim ad aquilonem ante 
ehorum et ut misse ibidem facte prosint ad salut^m aiiime ipsius» paren- 
tum cognatoramque ejus. Item dedit missale parvuin, quod venditum 
est pro XIH talentis, iteni lectiim cum mappis !*ive palleis, item redditus 
Iffl^'' floreiiorum, rniorum tres distribnantiir [in usus pauperum sive iu 
vi€tu sive vestitu vel in subsidiura scolariuiii» si acquircremus domum 
scolarium, quartum nos habebimus pro labore. Itera dedit nobis debita 
sua, qtie simul fueruiii tloreni qninquaginta^apud civem Hildensemensem 
nomine Jacob Drucker et est diibium, si unquam solventur. Dedit et 
calicem boimm et aptum, sub cujus pede sculptum est nomen ejus. Dedit 
et duo breviaria in papiro et psalterium in iKergaraeno» Dedit et alia 
utensilia, quorum pauca acquisivimus propter bonum pacis. Habet aiini- 
vcrsaniira unura |»ro se, parentibus cognatisque suis. 

Item semel in ebdomada tenebimus uiiam missam pro deftinctis in 
altari martirura predicto pro domiuo quondam preposito Eghardo de 
Wenden et pro quibus ipse desideravit. Quando tamen in eodem altari 
fieri non possot, fiat alibi, sicut melius convenit. Et in eadem mlssa 
habeatur similiter memoria domini Bertram mi, parentuin et cognatorum 
Huoruin, 

Item dominus Egliardus quondam prepositus de Hanenzee eceiesie 
Hildensemensis, magnus fautor, promotor atque defensator in principio 
domus nostre, de quo asserebat dominus Bemardus, quod post deum non 
hahuerit hominera nisi eum, in quo confidens spem profectus domus nostre 
ponerei Ipse tumultum contra fratres in principio mitigavit tarn apud 
clerum quam ad senatum, et nisi ejus industria fedsset, non fuissent 
circa nos pacata orania, set nee habitacionis nostre locus et viuettim ad 
Votum cessissent et cetera. Iiisuper ante mortem suain commendavit 
fratres auccessori suo et aliis. Habet memoriam. 

Huic successit dominus Eghardus de Wenden in prepo^itura ecelesie 
Hildeusemensis, fautor et promotor eque magnus et fidelis in omnibus. 
Dedit XX florcnos pro servanda missa et utsupra pro defunetis. Item 
dedit ducentos tlorenos pro instauraeione domus Scolari um facienda in 
Hüdensem et eorundem necessitate, Quod si, cum temptatum et 



'j Vgl Urkk der Stadt Hüdesheim VII n, 7$a, 
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elaboratum esset, non posset habere effectum, tunc possent cedi in usus 
domus nostre et subsidium pauperum scolarium convertendorum et 
instruendorun). 

Dominus Hinricus Brandis de Vechta, singularis fautor, vicarius sancte 
Crucis in Hildensem. Qiii notabiliter procuravit domui nostre testamen- 
tariatus sui ofiGcio, ubicumque potuit. 

Magister Tilmannus de Czyrenberch dedit X florenos in auro. Item* 
acquisivimus ex testamento ejus centum et XX florenos pro lumine sepino 
in choro et memoria. 

Hilla de Kniggesce soror domini prepositi Eghardi de Wenden dedit 
X florenos. Habet memoriam. 

Juttike de Luttikemeyersze, cujus maritus primus fuit Tiel Pape, 
hujus filius fuit Conradus Pape. 2^^ ejus maritus fiiit Henning Luttike- 
meyer, obiit XVI kal. Decembris K Dedit XX florenos desiderans pro se 
et predictis orare. Quia autem predictos florenos dedimus patri et 
fratribus nostris in Magdeborch, ipsi servant anniversarium dicte domine 
cum memoriis illorum predictorum. Sufficit hie inter benefactores nostros 
eam annumeratam quo ad nos. 

Dominus Eggardus Durkoep doctor decretorum, canonicus ecclesie 
Hildensemensis et sacri palacü apostolici causarum auditor et dehinc 
episcopus ecclesie Sleszvicensis etc., anno domini MCCGCXCII impetravit 
nobis solempnia privilegia^ transferens titulum collegii canonicorum ad 
pristinam vite nostre simplicitatem idest ad titulum collegii presbitrorum 
et clericorum, manentibus nichilominus omnibus privilegiis primis a sede 
apostolica et ordinario concessis facta insuper extensione eorundem super 
Alias domus nostre. Laboravit in hoc usque in quintum annum per se 
et suos sollicitacione instanti buUa plenarie auctoritatis expedita cum 
sigillo plumbeo in cordula sericea glaucei et subrufl coloris dependente 
in Signum, quod ulteriori execucione et discussione opus non habebat, ad 
perpetuam rei geste memoriam in fronte insignita. Quare et nos, sicut 
dignum est, perpetuam ejus yolumus habere memoriam pro optabili nobis 
impenso servicio ymmo beneficio tanto anniversario ejus hoc in libro 
scribendo denunciato nobis obitu ejus, quem felicem faciat deus. 



») Item bis memoria Zusatz. i>) Fol. 39', 
•) Dec. 16. 
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Fueruüt* et alii benefactores ab iuieio domus, quoriun forte Uod- 
fridus coDScripserat Doniinaj quo** in boi- libro non sunt scripta nee a 
nobis iiiventa. Quorum auiiiie requiescant ia pace amen. 

Super Iiiiä foerunt adhuc alii, qui coUaborando aut docendo domum 
Inostram promoveruut, demptis liiis, qui infra inter coofinternitatein habentes 
et inter singulares benefactores connumcraiitun Quorum aliqdi fuerunt 
religiosi, aliqui ad tempus nobiscum steter unt probandi et probaturi, 
üonnuUi edaiii recepti, qui noii perseveraverunt De qiiorum luultitudinc 
paudssimoä tiLc ponimu»: 

Dominus Keynerus rubricator, frater Monasteriensis, regiilaiis factum. 

Dominus Johannes Loff, frater Monasterieosis, primus pater soronim 
in Eldageäaen. 

Jobannen Ratenborcb obiit frater in We^alia probus. 

Gerhardus Munteburc obiit regularis. 

Hinric^us Xanctis frater receptus in Hervordia et in Hildonseiii. Obiit 
pater dorau8 clericorum in Rostik*, 

Petrus, frater Hervordensis, qui aliquando irisitavit Godfridum in 
Hildensem, aliquando ad tempus cum solo solus niansit. 

Johan pergamefitarius, frater Hervordensis» ex dyocesi Hildensemensi, 

Eertoldu« Ymmeuhuaen, frater receptus in Hildensem, post pater in 
Cassel, demum pater sororum in Ymmenhusen. 

Ludowicus, frater receptus in Monasterio et in Hildensem. Ipse 
dedit domum suam parvam sororibus facta ibi domo t^ororum iu Ymmen- 
husen in Hassia. 

Hermannus Keppel vel Enghus, frater receptus in Hildensem, adiit 
ordinem predicatorum^ tibi quantum profecerit testes sunt confratres ejus 
predicatores. 

Hinricus Dulmauie abiit ad minores, frater receptus. 

Johumies Berea similiter ivit ad minorei*, frater receptus. 

Bernard US Dulmanie, frater receptus in Hildensem. 

Hermannus Brune de Lnbee, frater receptus iu Hildetisem. 

Claus sartor et carpentarius, tidelis laborator. 

Thomas laycus, cocus nosten 

Borehard couversus de Ricbenberg, fecit et docuit fratres facere vitra. 

Johannes Magdeborrli postea uxoratus, peiiituit licet »ero, obiit in 
matrimonio. 



^) Vgl. Jahrb. des Vereins für MccMcnb. Gesell , a, ÄUerthumskuttdt IV Ä. i>. 
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Quis retinere posset nomina aut numerum fratrum eorum ireDientiumI 
et recedentiiini, qiionim aliqui steterunt vix ad menseni, alii panlo plus,] 
pleriqiic ad dimidium aüDum, uonuulK ad integnira, aliqui ad düos anaos, ' 
alii ad tres, pleriqize ad quatuor, quinque^ sex otc.^ dicam ne ad XU, , 
XVI vel XX annos? judicia domini abissus miilta. Qui atat, Ttdeat^H 
ne cadat Timete dominum, omnes sancti ejus. 

Nota eciam, qiiod de coulVaternitatem iiostram düü^iderautibus aliqui 
eorum habere voluut litteram. Et qnia uon sumus ms religiosi aut 
monachi, qoibus in usu est multum jejimiare, vigilare, diseiplinari etc. a 
multo plus quam fratribus, idcirco uon est iio.struui, more ipsorura io ^^ 
confraterDitatum nostrarum litteris hujusmodi austcritatura iiomiDibus 
gloriari aut corundem vcl teniieni facere meDtiouem, set siifßcit simpliciter 
in generali bonorum nostrorura spiritualium, que per nos iiperare digna- 
bitur dominus, fiicere nobis bene motos et eonfraternitatem nostram 
desiderantea participes secundimi exemplaria inferius in fine quasi libri 
demptis tiibus foliis posita\ sin non habes meliora. 



Verzeioliiiiss der Eektoren des Ltichtenliofes, 

Nomina patrum lectorum sive seuiorum domus nostr« 

defunctorum. 

Primus ■ rector, pater et fundator fijit domus noatre OrtUuminum 
honorabilis vir dominus Bernardiia de Buderic oriundus. Qui prefuit 
annis XVI multi.^ laboribus et incommodis pro eadem coofectus. Ohiit^ 
anno 1457. 

Deinde dominus Johannes Loen discipulus ejus, frater domus uostre, 
prefuit annis VI Obiit^ LX[III]. 

Exhinc dominum Lambertus de Colouia oriundus in Ymmenhuse edii- 
eatus, frater domus, prefuit annis XHL Quibus elapsis resiguavit^ propter 
infirmitat^em suam. Ohiit in Hassia in raonasterio uionialium tuoc^ nunc 
regularium nomine Jlerkensbuseu''' eappellanus. Obiit^ LXXX. 

Quartiis dehinc rector vir honorabilis fuit domiDUS Petrus Typorcli 
Ibguntinensig dyocesitj oriundus, frater domus hujus. Prefuit annis XVII, 



•) lU 43, t») Obüt anno 1457 ZusaU Ende mec, XV, «) Obiit LX desgi., \ 
in offenbar am Bande wefjtje»chftiUrtL ^) Obiit LXXX desgl. 

*) Füi 4Z ») 1470 vyL S. 74 unter 1478. ') Merxhamm^ Klo$ier 9adö9!tl,\ 
tf. Wolfhagen, 
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|ui fuerat uiiiis de primitivis fratribus ciini domino Bemhardo primo 
ctorc Hildensemensis, diu cocus. Obiit XCnil*. 

Qijiutiis dehinc fiiit d. Goswinu:4 Wageiiitigh ex partibus tielrie. Pre- 
fuit anno imo mensibus duobus diebuä XXIHL ResigDaYit 

Sextus dehinc fuit dominus Johannes Hinsberch ex dioccsi Leodieiusi. 
Prefuit annis duobus mensibus septena diebns XEI. Ilesignavit Obiit 
anno domini 1506. 

Septimus debinc rector fuit donainus Hioricus Hoff de Trajecto. 
Prefuit amüs XXII raensibus duobuü. Obiit anno 1520 iu die apostolorum 
Petri et Pauli». 

(Mavub? rector fuit dominus Paulus Nagelsmet de Mm oriundus 
Monasteriensis dioeesis» Prefuit aimis fere 39. Obiit attno 1559 in vigilia 
Andreae apostoli. 

NoDua rector fuit dominus Bernwardiis Wever a Reden Hyldense- 
mensis diocesis. Praefuit anno imo mensibiis quatuor. Obiit amio 156G 
in die Bartboloinei - apostoli, 

Decimus rector fuit Bornbardus Wedeman Bccliomeusis Monasteriensis 
diocesis. Pmefiiit aiini^ fernic tribus. Resignavit 






TerzeicbBiss der in die Confraternität AufgenommeneE* 

Hii** j^unt, qui babent confraterni tatem*^ nostram, inter quos 
conscribendi nunt fratves recepti decedentes de Oassel et 
Magdenborch propter frateroam confederacionom pariter 
initam, quoruiu priraiis fuit Petrus Grevenrade, Nicolaus 
Amsterdanimis 2"^. 

Magnus episcopus Hildonsemensis cum consanguineis suig, qui prima 
nobis contulit privilegia largiter. 

Dominus Bruno cappellanus ejus, singularis noster henefactor. 

Eghardus prepositua ecclesie Hildensemensis, singularis fautor et 
precipuus promotor domus nostre, de Hanenze. 

Ludwicus^ lantgravius Hassie cum omni sua progeiiie» qui dedit 
Albam curiain in Cassel pro fratribus nostris. 

Dedericus Breyer quondam decauuö in Monte sancti MauriciL 



■) Obiit XOmi Zwati Ende mec. X V, 1') Fol 36, ^) Hthchr, confrat^mitftte. 
») Juni 29. ') Au(f. 24, '^) Ludwig III, Landgraf U6Ö-I47L 
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Dominus Hermannus Wolf scolasticus ibidem. 

Dominus Heimannus Buman. 

Geseke Pob. 

Tiel Lampe et uxor ejus Gesekeii cum sua eonim progenic 

Dominus Hermannus Pinick. 

Derik Gulsowe et uxor ejus Beyke. 

Dominus Hermannus Ammenshusen. 

Bernt Backer et uxor ejus Beyke. 

Dominus Conradus Kissenbrug. Dedit florenum. 

Geert Buknecht 

Greete Kannengheters, que dedit parvum calicem et TTTT florenos 

Benenses. 

Juncvrowe Gertrud. 

Alheit Schraders. 

Geertrud Eemensniders, 

Elzebe Benemesse. 

Elizabeth de Tremonia. 

Dominus Johannes Gramer yicarius in summo et Hazeke, soror ejus. 

Dominus Johannes Dringhenberg plebanus in Lafiart. 

Dominus Conradus Stickeldey. 

Ermegharth. Dedit XXX ß, 

Hinrik Sasse \ r u- j. r ^ ^' 

TT' if R v / ^**"^^ö^ses cives, procurarant forte ahqua. 

Broder Gerlagh. Edificavit aliqua in domo nostra propter deum. 

Dominus Hinricus Sifridi, dedit caldarium, lectum et alia. 

De Frederikse dedit florenum et oUam eream. 

Margareta Heumersze d[edit] pellicium bonum, tunicam et alia. 

Bertram Stannenbeyn et Elzebe uxor^ ejus. 

Dominus Bertramus Stannenboen, filius eorundem. 

Claus Olrikes. 

Katherina Olrikes. 

Ehsebe Olrikes. 

Margareta Wylant 

Hansz van der Molen. 

Greteke uxor ejus. 

Hinrik Brothagens. 

Gertrud \ t^ . , 

Hans / B^^ttagens. 



») Hdschr. uxoris. 
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Dorainiis Joharinnes Bringman. 

Haüs tlvcrdeüsc cum uxore et Hause cum filio 8[uo|. 

Lucia quedam. Dedit V florenos. 

Hennan Cok et Wiilbel uxor ejus cum eonim progeuio tota. Dedit 
III talenta. 

Wedego Cleyneberch in Eembek et iixor ejus. 

Dominus Godfridus eappellanua in DerneborcL Dedit 1 ff. 

Ludeke van Eyeem et nxoris ejus* 

Alheit Viseber. 

Hans LaiDp et duo mores ejus et Holman. 

Frater Johannes Menden clericns in Cassel Albe curie. 

Hiririk Quaut et Katbenna uxor ejus, 

Rutf^her Deriko pater domini Bernardi primi rcctoris, 

Else Berneiu Dedit florenum, 

Leneke van Holte dedit florenum. 

Anthoniuö Jyacoims domus fratrum io Cassel 

Anthooius Greveiistcyn et Elzebe uxor ejus. Ipse Aiitbonius dedit 
VJ talenta adhuc in rita et sanus. 

Dominus Olricus Schaper, Wernems ejus frater et soror. 

Wolbeke StateiTogen de Luneiiboreh. 

.lohannes Typel et Johan cocus, fratres in CassiL 

Doctor Thomas pbisieus, qui eollegit nostros in Magdeborch. 

Dominus Johannes Potri similiter cum nostris agens in Magdcborch. 

Amt Hattensnee, Gezeke uxor ejus dedenmt ornamentum deaiiratum 
et calicem. 

Dominus Johannes senior domus fi-atrura Albe curie in Cassil, i|ui 
ohiit in die 4^^ corouatoruni ' anno d[oiiiiui| LXXXIII. 

Frater domus nostre in Hildensera Johan Tymmerman, frater in Cassel. 

Neesken Koeks dedit pallium honym nigrum. 

Dominus Wedekindus plebanus in Asel 

Dominus Theodericus Kudeman. 

Myke Fredorikes, Henningh cum ipsorum progenie. 

Dominus Petrus Kyndervader. 

Cord Steen cum uxore sua et filiis suis. 

Ludeke Borneman. 

AUieit Borneman, uxor ejus, cum filiis et filiahus 9[uis] dedenint 
XX talenta. 



') Not. L 
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t'nitros in CaiSseL 



Johannes Straol clericus. 

Ludo?icu3 Typel presbyter. 

Hißrieus Moers cle[ncus]. 

Hinricus Ysenilu ele|rieiisj. 

Johannes Homborch presl>iter- 

Conradua Baed ele[ricu«l, 

Nicolaus Amsterdam. 

Johannes Tungiis cle[ricus], 

Petrus Grevenrad cle[ricus], fautor 
bonus dorn US. 

Pro predictis et omiiibos fiituris hie asscribendis habentibus coa-^ 
fraternitatem nostram celebrenLur admiuu^ octies vigiüc et misse in ao^ 
sex in jejunio et due in communi ebdomada post Michaelem. 

Hans'' Zedeler cnm uxore ejus Nalen nomine. 

Alheyt Bensche. 

ElKebe Schillesord fiorenum dedit 

Broder ^ Gerlach laycns ex pauperibus mendicantibus fideliter uobidj 
laboravit propter denm in principio. 

Hinric Sycbman layeus, frat<^r Wesaliensis, depinxit tiibiüam cara 
duabns alis sumnii altaris anno uno. 

Dominus Conradus Westerwold, rector domns Hervordie, 

Hinriciis Calcar, frater Hervordensis, sculpsit ferraraentnm bosUarum ] 
ac alia oportiina docuit 

Dominus Johannes Colonic de Monas terio edificavit nobis domuni 
gcriptoriam magnam cum aliis fideliter laborando. ! 

Theodericus Blittersuik, frater MoTiasteriensis, multum collaboniTit^ j 
scripsit Ysidorum De summo bouo pro domo. 

Hinrieus Piper, fmter Monaaterieasis, fideliter laboravit, scripsit pro 
domo missale littera rotunda, item collaciones et instituta patrum. 

Hinricu8 Hüls, tinondam frater domus, pater sororiim, scripsit pro 
domo vetus testiimentiim. 

Henningbus Luchen de Lubic scripsit pro domo quasi quatuor partes 
legendarum de sanctie et alia. Frater domus, postea regtilaris, obiit taliter | 
qiialiter. 

Petrus de Tremonia prosbiter, frater Monastericnsis. Ex parte ejus j 
babemus calicem. Ipse incepit Clymacum. ^ 



*) Fol, 36'. ^) Van hier bis Conradus Pattenze einsvhJieisslkh nm Rande 
fmt rvlhrfn Striche ah fratres zHsawmenffefasti. 
') Vgl 8. 307 Note 3. 
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Conradus Pattenze, clericus Heirordensis, deputatus a patribus pro 
domo Hildonsemciisi, timens favorem notorum et congnatoruiu m humili- 
tate egit, ut revocaretur ad Hervordiam, ubi factus procurator de tecto 
ecclcsio cadens mitu dei iDfinnatu:^ remissus est ad Hildensem natale 
solum quasi ibi ritrandus, licet frustra. Nam quem non potuimiis vivum, 
retinemns jam defimctnra, Ipse est qui primos in nosti'o cymiterio sepultus 
I ©fit Jacet quasi ip medio cjmiterio magis declinana ad occidoutem et 
i austnmi. 

Dominus decamis N. quondam in Northeym dedit III floreiias. 

Dominus Tbeodericus Diepenbek dedit Uli florenos. 

De Dempse dedit ornamentum. 

Conigundis, mater Conradi fratris nostri Rad, dedit albam et orua- 
raenta sponsalia argentea. 

Heydenric mercator dedit IIU florenos. 

Dominus Hinrieu« Sifridi dedit pilam, lectum, scutellas. 

Dominus Conradus dedit Horeiiuin» dominus Fredericus lectum, ambo 
canonici ad sanetum Johannem, 

Ludoipbus pictor de Kamelen dedit parvam tabulam beate virginis 
cum puerulo Jbesu ludenti* m instruiuento musico coneinneutibus angelis, 
Dedit et lapidem bonum pro tereiidis 4:oloribuH, 

De Frederikse dedit tiorenura et ollam eream, 

Tbeodericus Lindeman doctor medicine dedit eandelabnim altuni 
hastults ornatum et mensam rotundam. 

Hinric Sasse ciris Lubicensis. 

Dominus Hermannus Dassel et dominus Conradus^ frater ejus. 

Hinrie Backer civis Lubicensis aliquu procuravit. 

Borchardus Hameleii, scriptor episeopi Bertoldi Hildensemensis. 

Elzebe Cops dedit libulas argenteas et pallara. 

Fjiken Boden dedit VI talenta anno LXXIX post Cantate. * 

Qe^eke Hadesse dedit fibulas argenteas et pallam. 

Ernst, Barward, uxor ejus, v van Stockem. 

Sebant, Vredeke, uxor ejus, \ Ei parte eo- 

Domiuus Stacius canonicus ecclesie Hildensemensis, 1 mm habemus 

Item dominus Statins, / decimam in 

Steppe van Mander, Soffeke, uxor ejus, / Zegsten, 

Lippoldus, Neyse, uxor ejus. 



• ) Hdschr. lüdentem. 
') Mai 9, 
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Si^JJ^"«^'^ • . ) <»eStoekem. 
G^erd et onuies de progeme qus, / 

Dominas Hinricas Lorber^ dedit floreouiii Umariensem. 

Hans Tanüasie, dedit floraivm Beoensem. 

Dominiis Hennii^ifö Schndeis plehmiis suidi Nkdai dedit XVll ß. 

Hilbord Lorinsi dedit dsabm nibrnn cam sloii, mu^akiL 

Ybebe BeTnamns mm riro svol Trel Bernanaiis dedit YI talenta. 

De äidsche dedit dvo cuiddmbim Tii^ginis. ne ifieoentnr hine, deside- 
imriu Dedit adhuc dao. 

Peter to Bremis, Muia, ukkt qus. 

Peter Buiclu Ilsebe, mcc qusL 

Dommas Hemumiiis PtuTncfc. 

Hermen Erastri^^ Sjeke et Ehebe, noies gss, dedit XL taleüta. 

CUe$ WTntnreldes. Ehebe. «lor qiK. 

Johaiuies Kegeln firmier domits firatruB ii MagdeBkovrb reoqilas. 

JobiBBes Clin leeeptos. Johunes Amersfbidie. 

HefankeB Tmiberen. 

Domiiiits Egbaidss DvrelLip doctor decicfeMui, SMii pabdi apostolici 
aaditör caBsaunim. fiMtes dduac efASCt^iits ecdesie Sksninssis, com suis 
miatstris. Qu prc<«nTit aobts priiüegia, «t afim ialrr piedpiiots bene- 
ftf^Hes babetnr. 

Bejaer WovitersK oun «»»e sa Ase de Beoist, pareates fratris 
a«kftn Gdis^räi cum fimlie Wevier et 9»\>nb«s EEabet et Brkeiant, qui 
ecam {ortcsB foiiinoan Go^^mim dederm. 

DomxBvs J^^kmaes Balke Tkarims ssarti Xanicu. 

Am Tieta- peOifci tnm «xwe et ü&l 

Heiaik Kkt et Ara^ait. axw ej«^ et Hass Bafia et ip9(Miim 
{4ifceaDe& Dederaat fl^raaua BeMKCBL 

Meissttr C«rt baibat«K«r cn «x«ie et<c. 

Aäeü Mdkoeis. 

Laderas Becbaaa cn ax<«e 4»] Aaai et vatr^ Me(kea etr. 

IkaaiiiB^ L »dtai ais H^^fsan paslüir ia Br^^i fe B as peK k 

IkwBims J«kaaaes Freas^bardi ia P erae aW ut li capfeBaam^ 

ffiiBk3i$^ BrfnJi Tec^ür aomrstefe HerrM4i«Sw 

Jfdomwf KeDer, fitatxr ia ¥i|piea^^*^*^ dMc«$ ruMf^asL 

B«rteUiis Elmaatt saMrles ia MBHMk defit X taleaU. 

HfiiaHSi Urfüeaer. Ge^s^bm. aonr tya& 

Jn|pMaMRMasi$ laiicss if<epta& 
I -Mm 
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Ylsebe* der Hereu. 
Xander Negenbom. 

DomiDus Siffriduä Hörn* 

DomiDus Jordanns Westfael. 

Doiniuiiy Hinriciis Braodis. 

Dominos Hermannus Koltoven. 

Hans Eckhagen, Ilsel>e uxoria ejus et omniuin de progenie, 

Luke Cram. 

Henning Danckleyff cum uxore siia Geseke Dancklevesclie. 

Dominus Nicolaus Holste saccrdos, plebanus ecclesie sanete Margarete 
in Monte^ dedit bonam bibliam Hgatam et proimratain, 

Jobaniies Kulensmyt, frater in Magdenburg receptus. 

Hinrici laicus frater in Cassel, Johan Tymraerman, laicus trater in 
Cassel 

Meister Cord anrifaber cnm iixore. 

Jntte, relicta Hennigh Frerikes, cum suis. 

Dominus Johannes Ter^^yn canonicns ecclesie s* Crneis cnm suis 
parentiljus, 

Christina, qiie multa dedit 

Frater Hans sutor receptus in Magdeburg. 

Henning Herbordes et Hennifig Böen cum uxore de Boonsche, Ab 
eis habemus calicem imum. 

Dominus Tbeodericus Steyn canonicus ecclesie sanete Crucis HUdoiise- 
mensis cum suis progenitoribus dedit VI talenta. 

Dominus Wemerus Kapbön vicarius in Embeek dedit 1 tal. 

Wesselus Emerke, Geseke uior ejus, parentum et filiorum ac omnium 
de progenie amborum. 

Tyle Eyckmeyger, Margareta uxor cum eorum progenie. 

Hermen Lodewyges, due Alheyt, uxores ejus, cum eorum progenie. 

Lodewich Smet, Beyke usor ejus, Tyle Meyger, uxor'' ejus, cum 
eorum progenie, 

Elzebe Blauckes cum maritis. 

Geseke Boden. 

Haus Dreyger cum uxore. 

Katberina Schulten, dedit LX talenta. 

Fye Hauwsebildt dedit Vm% S. 

Dominus Henningiis Rriugman canonicus ecclesie 8. Johaunis. 

Dominus Lambertus rector^ domus ft*atrum in Cassel 



a) Fiti ,?7. ^) Edschr, oioria. o) Ueber rector nachgHragen quondara. 
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Johannes Bocoldie aacerdos, frater m Magdeborch. 

Dominus Bernhardiis qiiondam rector domiis fratrum in Cjissel. 

Hinricus Lipman sucerdos, frater in Magdeborch. 

Hinricus Dusberch sacerdos, fi'ater in Ciissel. 

Jobauneii Dorsten sacordos, frater in Magdeborcb. 

Johannes Costfeldie sacerdos, frater in Magdeborcb. 

Frater Claiiwea Bever laicus in Magdebcirch. 

Frater Hermen Paderborn laicus in Magdeboreh. 

Stepbanus Herderwyck \ , . . ^ - *- * ^^ ^ ^ i 

, , -, ^ .. ) denci et novicii m Magdc^borch. 

Johannes Monasterii / 

Frater Eveit laicus in Magdeborch. 

Item de Hochwegesche. 



Terzeiclmiss verstorbener Brüder. 

Nomina* fratrum nostrorura receptorum defunctorum. 

Primus Godfridus clericus senex forte circiter octogenarius qui fuit 
eciam primitivus domus clericornra in Hervordia circiter ad decem annos 
ibidem residens, donec eougregarentur frabTs, Deinde ad Hildeusem 
voniens et residens nicMlominus et ibidem laboravit pro facienda domo 
fratrum et convertendo animas tarn masculonim quam juvencularum. 
In quo negocio ita laboravit, ut non solum circumifiiaque Hildensem ad 
domos sororum aut ad monasteria mitteret personal:!, verum eciam Her- 
vordiam et ad civitÄtem Monasteriensem excresceret fructus ejus* Interim« 
ut unus dicere solebat: ,Mirares, quoeunque venero, invenio ejus celebre 
nomen aut ejus germea*, Steüt similiter ultra X annos in Hildenseni, 
antequam raitteretur dominus Bernardus ad eum cum suis procurando 
necessaria suo modo in pecunia et uteusilibus. 

Hinric cocus et carpentarius. Derie cocus. 

Conradus Monasterii clericus, 

Wilhelmus Snllon presbiter, obüt in Cassel missus. 

Hinricus Yseiiac presbiten Johan sartor et cocus* 

Arnold IIS Trajecti industriosus mnsicus vix anno completo receptus 
in extremis oh rogatum Jo[hanais] Hinsbercb* 

Nicolaus Calcar clericus, Johannes Calcar presbiter. 



•) Fol. 4L 
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Johannes Ix^wardie clericus Friso, ex cujus patriraonio sublevavimus 
circiter LXXX flort?nos Reneüses. 

Deric Franc laycus carpentariiis aotiosus, 

Albertus Calcar prcsbiter. 

Dominus Johannes Wisse! senior domus Casillensis» 

Dominus Joharau^s Wesalie pro rectore missus in Berlicum, frater 
antiquus obiit ibidem. 

Dominus GobelinUH similiter miysus ad Berliciim pm rectore domus 
statim et ipse ibidem obiit Quare et dimisimus locum istum revocatis 
fratribus» 

Gerhardus Cappellis* obiit in Magdeborch, ubi fuerat concessus. 

Evart laycus portarius noster. 

Dominus Johannes Bocoldie primus pater et iuchoator domus fratrum 
in Magdeborch, sacerdos et frater noster. 

Johannes Radis clericus, laycus portaiius, 

Bernhardus clericus. 

Godeke laycus annosus. 

Thomas laicus carpentariu;^ qui obiit in Magdenhorch. 

Godfridus Calker presbiter. 

Dominus Hennannus pater in Eldagessen de primitivis fratribus 
Dostris, sacerdos* 

Petrus Bursalie sacerdos. 

Hinricus Zedeler \ 

(ioheliuus / 

Hinricus Stralen sacerdos et procurator altera die, in unum sepulchrum 
sepidti. 

Anthonius Messchede clericus, 

Jobannes Düsseldorf presbiter 2**^ rector domus Magdenburgensis 
illuc destinatus. 

Gerhardus Goch sacerdos. 

Gisbertus de Gouda clericus. 

Meynardus clericus. 

Johannes Oldenborcb clericus* 

Couradus Meppis sacerdos. 

Johan Brinck laicus et sutor 

Rutgerus Juliaci sacerdos. 

Arnoldus Alen sacerdos. 

Johannes Wert missus in Magdeborch. 



accoliti, UDO die obierunt 
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Sebadtianiis Hachenborch sacerdos. 

Gerhardiis Dorsten sacordos. 

XicolaiL^ Dorsten saeerdos 4^^^ rect^jr iloinus Magdeburgensis ilk 
destinatus. 

Johannes Hyns$berch sacerdos qiü obiit in Magdeborcb, quoudaiii rect 
dornus hnjus* 

Jobannes Yserulo sacordos. 

Stepbaüus Bevor sacerdo^ 

Johan Escbuyä laicua. 

Dominus Johannes Kandenrod quiiitns rector domns IVatruin in 
Magdebarch. 

Dominus Hinricui!i Borneraan \T"^ roetor domus frati'um ie Magde-J 
borch. 



AufzeichnnngöE über die Weihen der Kirclie, Altäre, 
Schenkuigen n, A. 1449—1473. 

144$. In* nomine domini amen. Anno a natiritate ejusdem MCCCCXLVllIJ 

venerabilis in Christo jmter et dominus dominuis Johannes dei et aposto- 
lice sedis gracia episcopns occlesie Misenensi^ neenon in pontificalibus 
nicarius generalis reverendonim in Christo patrum ac dominornm domi-j 
üoruni Magui Hildensemensis et Alberti Mindensis episcoporiim dominica^ 
immediate post sabbatiim, in quo cantatur aurea missa in majori ecclesii 
Hildensemensi, cousecravit ecclesiam domu.s nostre cum tribus altaribuä 
i^ta tria altaria postea ad alia loea iranslata sunt, ut infra patcbit, 
cimiterio, couferens singulis devote in eadem oracionem dominicara adjunct 
in fine Ave Maria devote giMui flexo dicentibus XL dies indulgencie/ 
Similiter et ante quodlibet altare eandem oracionem dicentibus totidec 
neenon devote cimiterium circumeuntibus lotidem. 

Anno insiiper domini MCCCCLIX idem venerabilis pater et dominus 
prenominatus in die undecim milium virginum* consecravit campanami 
nositnim nomine Mariam« largiens tarn pulsanti quam devote ad sonittt 
ejuB ad horaü canouicÄs vel misi^as seu eciam tempore tonitrui aut fulminii 
vel, quoeienscumr|ue ad dei honorem ]>ulsata fuerit» ad oiTlesiam omtui: 
eonveiiientibus XL die^ indulgencie. Item omuibus ad souitum ejus 
Av6 Miria vei^pere foetum devote genibus ter eandem oracionem diccntibui 
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XL dies. Item anno LXX incipiebiitiir de mane pulsare pro puce obti- 
Deuda* ex parte episcopi Ernesti ' eciara XL Eodem die consecravit 
t^ibiilam siimmi altaris nostri cnm alis suis, tribiions dicnntilnis oi*aeioiiem 
domiiik'am Hexis geiiilHis XL dies. Itom tiibiiluui parvam consecravit 
contineöteui ymagineiu boate Marie depictam et puei-iilum rJhesum in 
njemid liabentoiu, larjL^ens raemoratam oraeiouem eorau} ea flexis genibus 
diceatibiis totidem. Item consecravit ymaginem salvatoris humeris agnum 
bajolaotem, tribiieus singtilis conim ea in refectorio bnmilitatis seu obediencie 
eansa veniam petentibus totidem. Itoui siBgulis ante qnamlibet istamm 
ymaginum vel ante tabnlam geiiibiis tlexis nradouem dominicam pro pace 
ecolesie diceötibiis de ([uaMbet partienla tabule vel alis seil }'maginibiis 
iinpositis XL dies conjunctini et non divi^im. Item in ecciesia nostra 
missani celebrantibus et ministrantibus contulit totidem. Item contniit 
Omnibus^ pro libraria domiis nostre scribentibiis ad quodlibet capituluoi 
XL dies. Item omnibus et singulis pro eomrtmni bojio et profectu domii:^ 
nostre verbo vel opere quocuiiique loco vel tempore quantulnmeumqne 
vel quoeienscumque pia et recta intencione aliquid facientibns contulit 
XL dies. Item eodem anno consecravit nobis rrucitixum, quo iitimur in 
palrais, et tabulam depictam cum tribus regibus geßibus flexis coram m 
oracionem dominicam et Ave Maria dieentibus XL dies. Anno domini 
MCCCCLXV dominus Jobannes epii^copus consecravit ymaginem lapideam 
1 b[eate] Marie virginis tencntcm in ulnis puerulum Jbesum, conferens ter 
dicenti Ave Maria XL dies. Postea autem fuit ante portam versus 
plateam extra domum anno dehinc LXVII anno in die sancti Gregorii^* 

IteiD sunt et alie adhuc indulgencie ecclesie nostre. teuere post duo 
folia ista \ 

Aniio'^ ab incarnacione domini millesimo CCCCXLVIII dominiea^^ 
que fuit XIII* kalendas Novembris in crastinum habens XI milium 
vil■ginum^ consecrata est ecciesia nostra domus nostre tom Luchtehave 
beate Marie virgiois prope et extra muros civitatis Hildeiisem in honore 
sancte et individue Triuitatis, beate Marie virginis, sancte Cnieis, «ancti 
Bemwardi episcopi, Omiiium augeloruni Orainumipie saiictornm. Cujus 
dedicacio servalur in una dominicarum iiifra festiim sancti Micbaelis^ et 
sancti Andreo^ apostolil 



») Hdichr. ohtlDt^odo. *») Hdschr. onjuihiis orauibus. *^^ l FoL 1 '. (Jeher den 
folffenäe» eittielnen ÄbHchniiien ht mit rother Tinte hercnrgehohen Eci^lesia nontni, 
Cap©Ua. Ad dtar»' Apostülorum u. «. *r. ^) Es fohjt eine fast zwei Zeilen um- 
fassende B€tsur. 

') 1458 --71. ') Mär: 12. *) VtfL i>. 1G5 Anm. *) OcL 20. *.) Oct. ^L 
*) 8ipL iS9. '') Noi^. SO. 
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1472. Anno dehinc ejusdem MCCCCLXXII elevata, instaiirata et prolangata 

ecclesia' eadem edificata est sub choro striictura testiidinata et dedjcata 
in honore beate Marie virginis cum duobus altaribus, sicque violatis 
altaribus reedificata^ et reconsecrata sunt sub et cum titulis sequentiUus. 
Dedicacio itaque capelle beato Marie virgiois sub choro servanda erit 
dominica die post featuna sancti Jacobi ' apostoli in estate. 

Altare apostolorum in choro, ipsum est summura, consecratum est 
ad honorem sanctonim apostolornm Petri, Pauli atque Andree et Omnium 
sanctonim apostolornm et evangelistarum, sanctoruna Quatuor doctorum, 
sanctarum Ursule et XI milinra virginum. CujuB dedicacio est dominica 
post Bartholomei '-^ apostoli. 

Ad* boc altare apostoloruin äervabitur cotidiana perpeina missa pro 
anima domine venerabilis Hazeke, derelicte quondam Hanse Bnininghes, 
et animabns parentum, fratmin, cognatorum amicornmque ipsius salute. 
Et potest c^lebrans legere noissam, quam voluerit, et institucioiie vene^ 
rabilis patris doiüiiii Beniardi primi et con sensu omnium suorum eciam 
sequacium dcbet legi missa secundum ordioarium de tempore vel sanctis, 
ad quam predicta docatrix dedit Jimidiam decimam et Yl mansos cen- 
suales in districto ville Zeghesten. Item adhue addidit XXI florenos in 
prompto. 

Altäre martimm ipsum est ante chorum ad aquilonem, Consocratum 
est ad honorem sancti Johannis baptiste et omuiimi patriarcharum, sanc* 
torum martimm Stephani, Ignatii, Lauiendi, Clementis, Johannis et Pauli, 
Cosme ei Damiani, Tiburcii et Valeriani, Georgii, Viti, Vincencii^ Justi et 
Arthemii, Lamberti, Petri, Erasmi, Thome Canthuariensis, Mauricii et 
sociorum ejus et omnium sanctorum martimm. Cujus dedicacio servanda 
est dominica post Lamberti^ martiris. 

Ad'' altare martiruui dedit dominus Hertraraus Stannenbene annuales 
perpetuos redditus IV florenorum, ut ibi misse fiant pro salute ejus, 
parentum et cognatorum ejus. Uedit et alia, quere infra. Quorum 
memoria comprehendatur sub missa ibidem tegenda scmel in omni ebdo- 
mada ex parte domini Eghardi de Wenden prepositi ecclesie majoris, qui 
dedit XX florenos. 

Altare confessomm ipsum est ante chorum ad austrnm, Consecratum 
est ad honorem sanctorum Martini^ Godehardi. Epiphanii et Bernwardi et 



•) ecclesia Zusatz am Bande. ^} Vor reedißcftta Basur. «) Fol, <% inmk 
Finger als zu der vm-hergehrnden Eintragung gehörig f^erwienn, A) ZmaU amf 
Fol 2 tH dem Vorhergehenden. 

i) Juli 25, *) Aug, 24. «) SepU 17. 
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Silvestri, Nicolai, episcoporum et sanctorum confessorum, Anthonii, Bene- 
dicti, Berahardi, Dominici, Thome, Vincencii et Francisci et omnium 
confessorum, sanctarum Marie Magdalene, Elizabeth Anneque viduarum. 
Cujus dedicacio habetur dominica* post Omnium^ sanctorum. 

Altare beate Marie virginis ipsnm est sub choro ejusdem virginis 
gloriose ad austrum. Consecratnm est ad honorem ejus et singulariter 
ob veneracionem dominice annunciacionis, sanctorum Johannis evangeliste 
et Thome apostolorum, Fabiani, Sebastian! et sanctorum Innocentum 
martirum. Cujus ^ dedicatio est dominica die post festum Felicis^ et 
Adaucti martirum. Quod instituit, fundavit ac dotavit honorabilis vii* 
dominus Eghardus^ canonicus et cantor ecclesie Hildensemensis pro salute 
anime sue suorumque parentum et benefactorum set et animarum omnium 
fidelium defunctorum, deprecans deyote, in missis ibidem legentibus pre- 
dictorum haberi memoriam. 

Ad® altare beate Marie virginis sub choro dedit honorabilis dominus 
Eghardus Harlsem cantor ecclesie Hildensemensis redditus de centum 
florenis apud dominos nostros in summo subleyandos Y florenorum, addidit 
et aliud centum reddituum similiter Y florenorum, de quibus unum 
florenum retinentes alios im dabimus sororibus ad sanctam Mariam 
Magdalenam. Si autem redimerentur, tunc nos habebimus C et ipse C. 
Dedit et missale etc. totum, ut ibi haberetur memoria ejus, parentum, 
cognatorum, amicorum, benefactorum etc., pro quibus ipse desiderabat 
Hoc enim ftiit desiderium ejus. 

Altare virginum ipsum est sub choro in predicta capella ad aqui- 
lonem. Consecratum est ad honorem sanctarum virginum Agathe, Cecilie, 
Agnetis, Lucio, Eatherine^ Gertrudis, Speciose, Undecim milium virginum. 
Barbare, Margarete, Katherine de Zenis omniumque sanctarum virginum, 
sancti Michaelis, Omnium angelorum et omnium beatorum Spirituum. 
Cujus dedicacio habebitur dominica post festum nativitatis^ beate Marie 
virginis. 

Omnibus et singulis capellam et altaria predicta causa oracionis 
quocumque tempore visitantibus vel oraciones suas ad ea dirigentibus de 
singulis set et de unoquoque patrono necnon et singulis reliquiarum 
particulis date sunt et dantur XL dies indulgencie. 

Anno domini MGCCCLXXm dominica quinquagesime ^ consecrate 1473. 
sunt ymagines et date dies indulgencie ad crucifixum XL, ad Marie et 



») dominica über der Zeüe nachgetragen. ^) Cigns bis festam auf Eamr, 
e) Hierher gehöriger Zusatz auf Fol, 3. ^) Fol Z 

') Nov. 1. «) Aug. 30. *) von Harlessem. *) Sept. 8. ») Febr. 28. 
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Formulare ron Coöfraternitfitsbriefeii, 



Johamns siib eo XX ^i et tot de quaübet particula reUquianun, itein adl 
iiiiamqiiamtnic tabukrum alt^irium raartinim et confessoruiii» quoeiens 
oracionos ad eas dirigiintur, et de unaquaque ymagiue ibi depieta et 
unaqiiaqiie particula reliqiiiariini inclusarum ibidem dies XX ti iudul- 
genciarum. ^ 



Formulare Yon Confraternitätstriefen, 1482 und s. «. 

Hac simplici forma possunt confici littcre confraternitatum n 

nostrarum. ^M 

Nos* N* senior doiniis elericorum beate Marie v[irginis| Ortiluminuru ^ 
prope et extra rauros eivitatia Hildensemeüsis ceteriqiie presbitri ae clerici 
recognoseimus per presentes, no.s dare et dedisse diiecto Dobis in Christo ^ 
domino N, participium nostre confrateruitatis faeiendo eem participem ^| 
omniiim bonorum nostrorum spiritualium, (p»e per nos eflicere digoabitur i 
divina cleraeucia, asscnbemus qiioque nomen ejus in numero aUorum i 
confrateriiitatem nostram habencium, pro quibus solemus omni anno octiea^| 
vigilias et missas legere, f Datum auiio MCCCCLXXXII die N. sub ' 
nostro signeto etc. ^^ 

Si in vita fuerit et desideraverit, apponatiir illa clan-" 
sula ante datum immediate + tarn in littera predicta quam 
in sequenti, scilicet t »adicientes ex apeciali gracia, quod, cum dies 
obitus ejus, quem felicem facere dignetur dominus, nobi^ per presentea S 
dcnnnciatus fuerit, faciemus pro eo vigiliarum missariimque solempnia™ 
aut 8ubäidia\ Datum anio etc. ^ 

Alia Holempnior. ^M 

Nos N. senior ceterique presbitri ac clerici domus OrtUuminum 
b. Jlarie v[irginist ^xtra et prope uiuros civitatis Hildeiisemensis dileetisi 
nobis in Christo N. et N. etc. nalutem perque deTotorum ^uffragia vitara 
apprebendere eteriiani. Licet jure divino generalit<?r omnibus caritatisi ' 
intuitu obligemur, precipue tarnen illis, quorum eflieaciter erga nos devoci- 
onis, caritatis ac liberalitatis experimur affectum, Do quonim vos numero , 
cognoscentos ac gratos noy exhibcre volentes vobis ac cuilibet vestrumJ 

>») FoL 42. Das gespeni Gcdnwkte ist in der Handschrift unter Jitrit^eHA 

') Auf Fol. 2'— 3 folgt der Abht^sbriff drs Cardinalhgtttcn Johann ixm lll^l 

|lfg|d dtts Vet'ztichni,ss von Abläsuen, vtfL S. 164 165, Fol, S* — 4 Indaljjeneiel 

'TMClouiim curit* ttomaoe^ Fol. ö—lO' an Kalender mit ganz terein^ellfn JLiihJ 

tragungen über Memorien, die in dem folgefvden Necrolog wiederkehretu 



Aüfeeichnung ttler die Aosföhrang des Interdiktes. 
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presentium tenore concedimus üostram coüfraternitatem yarücipiiimque* 
roinDium bonorum nostrortim spintimlhmi, ijue per nos operarc dignaliitur 
divina clemencia iu vita et post raortem, assenbentes iiisiiper et iioiiiina 
vestra in mirnero eorum prefiitam eonfratcrnitatem uostram habündum, 
pro quibus omni anno solemiis octies vigiliaü et missas legere, f adici- 
entes etc., si sie expedit, rjLsiipra* Datum anno etc. 

Expedit enim pro nobis, ut non more religiosornm 
faeiamus mencionem laborura, vigiliariim, disciplinarum, 
castigacionum, jejnniorum, abstinenciarnii) etc. in litteris 
eonfraterni tatnm uostrarum, de f(iiibiis nobis coram deo et 

!bominibus non est glorianihim sicut ipsis gloriosis. 
; 

lufzeiclmimg über die AusfUliruBg des Interdiktes. 
I [Gegen Ende saec, XVJ 

Circa ^ interdictum fui.stos observet diligenter, ut janue et fenestre 
claiidantur et-clesie en sdlieet respcetn, ne tempore divinorum qiii non 
sunt de corpore nostre congregacionis admittantur aut, si interfuerint, ab 
ipso ut exeant plaeide ac benigne moneantur. Fn iaterdicto tarnen non 
apostolico set ordinario ant episfopali possnnt interesse nedum novicii 
nostri set ociam familiäres, contiuni commensales, rondomestici, hospitea 
et commorantes, sicut habemus in privilegiis Magoi Hildent^enaensis epi^- 
copi, ut in libro ' privilegiorum domus nostre folio 2^ 3^^ et 4*^ reperitur. 
Similiter in privilegio* apostolieo PJtigenii admittuotur eeiam familiäres 
serrientes folio 2^. Solent tarnen aliqui religiosi, di?ites et vasalli inter- 
diim babere privilegia, quod ubiqiie possunt interesse divinis. Et si tales 
videntur fidedigni et noti, judicio senioris poterunt eciam ipsi admitti. 



Terpflichtung zu Messen, Tigilien imd Psalmen fdr den 
Domvicar Johann Bringman. i5o;2 September 3oJ 

Aimo° domiiii millesimi» uningeiitesimo ^ecimdo in die saneti Jeronimi 

Bbiteri acceptavimus omni bebdomada üex missas defunctorum pro 

^omino Jobanne Bringman quoodam vicario e<H*Iesie Hildensemensiis a 

») participinroque 6ür digna auf Baifur. ^) Auf der ItmenseUf r/wt Vorder- 
d ecket 8 der NecrologJimtdschrift (Ge &7j des PrieMemcmifmrä n* Hildesfiriw. 
e) Fol 44. 

') leider nicht erhalten. -) Vgl S. 19Z 
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D^imii. 



tefftamentariiä ejuftdein domini Johaaiiis pre&ti sub c€frt]i$ eoDdicioniboä, 
ut »eqnitnr. Iste misse dindeotur apud sei sacerdot^, üt quilibet suam 
babeat diem. Si irero alicui legittiniuin oc4:uiTerit impedimentam propter 
festa vel alias, potest anticipare vel alia die recuperare legende coUectam 
seu habende} ejus memoriam vel alium ad satiäfacieDdum pro eo rogare. 
Si vero anniversaria fratnim seu benefactorum occurrerint^ dicat coUectam 
et Sit contentus. Idem fieri potest, si alle memorie et misse defunctorum 
occurrerint celebraode. Item sufficit, ut in omnibus fesstis IX Ifecciouum] 
dicat iir tantum collecta pro memoria. Similiter a festo Palmarmn usque ad 
octavas pasche et in aliis octavis solempüitatum. Item si casus occur- 
rerint, quod vel propter abseociam fratrum et similia impedimenta et 
diversa officia secundom ritum ecclesie legenda officium defiinctorum legi 
non potent, precedant oflficia ab ecclesia iDstituta et dicatur collecta pro 
memoria. 

Item eodem die acceptavimiis omni bebdomada sex vigilias triam 
leecionum, ut singulis diebu« ferialibns legantur per unum e fratribiis 
clericis, eciam si novicius fiierit, exceptis solcmpnibus festis anni, et 
dividantur, nt quilibet suum custodiat diem, et in cujus die contigerit 
in communi legi ngilias, habeat simul memoriam et sufticit, et si aliquis 
legittime fuerit impeditus, i>otest alia die recuperare vel alium ad satis- 
faciendum pro eo rogare. 

Item^ eodem die accepUvimus quatuor psalteria legenda, videlicet 
ut circa jejunia 4*^^ temporum legatur mium psalterium per aliquos 
sacerdotes aeu clericos nostro eonsueto more concludendo cum oracione 
dominica et coUectis consuetis. 

Item ^ omni ebdomada tenebitur una missa de tempore vel de sanctis 
ex parle Heyneke Koyp et snoruni^ quam legit fi'ater. 



Aufzeichnung übei die tägliclian Messen im Lüchtenhofe. 

[Nach 1502 September 30j^ 

Omni*' die fiat uim inissa in summo altari de tempore vel de sauctis 
oe;eurroiitibus ex parte domini Johannis Cramor vicarii quondam in summo 
et Haseke sororis ejus alias de Erunhusesehe, optime matrone virginw_ 
et vidue, domui nostre dudum bene note. 



t) Foi. 44 \ bj Z>a* Fallende Zusatz, «) Fol. 45. 
'J Vgl, die mtrher^ehtndt Äufieichnung* 



AöfzGichnung: üb<^r die t%ljchen Mosacn im Lücbtoiilioli. 
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Item omni die fiat ima missa de domina Dostra, pro quibus domioiis 
Wedekindus desideravit, sie tarnen ut illo dio, in i|UO fuit festiim annuii- 
tiätioniä \ eodem die scquenti anno iategro legatur ofiicitim ^Rorate celi\ 
et ita compleat simul desideriuin Eghardi Harlszem quondam cantoris 
ecclesie Hildensemensis, qni idem officium eodem prefato die teneri optavit, 
ni&i impediat festum canonicum. 

Item illo die, in quo fuit festum conceptionis - Marie^ frater, qui 
habet illam ferianj, legat per integrum atinura prefato die officium »Salve 
sancta pa[rensl'. In vjesperis] tlieat: ^Quicunque eolebrant Tuam con- 
fceptionem". Prefatio: ,Et te in eonceptione* et in complemeutum dieat: 
,Id cujus conceptione tiCi- tue obto[limusl Maf jestati]'. Et sie simul 
compleat domioi Sündi Hörn dodiderium. 

Item frater ille, qui habet feriam seitami rompleat simtil deaiderium 
domini Hinrici Lupi, et si in illam feriam eeciderit festum annuntiationis 
Ivel cooeeptionis Marie, committatur officium pro domino Hinri<^o Lupi 
alteri fratri pro illo anno tantum. 

Dominica die 
feria secuiida 
feria tercia 
feria quarta 
feria quinta 
teria seita 
nabbato 
Feria tercia per totum annum iiat uua missa de sancta Anna jjro 
domino Siffrido Hörn, nisi impediat festum canonicum, et tunc dicat 
collectam de ea, quam custodit fmter. 

Omni i>exta feria fiat una missa de sancta Cniee vel de quinqne 
vulneribus Christi pro magistro Tilemanno TzirenbarclL Quam missam 
custodit fraten 

Omni ebdomada fiat una mia^a de tempore vel de sanctis pro 
Heyneke Knyp et suis. Quam missam custodit frater* 

Omni* die preterquam in dominica die öat una missa pro defunctis, 

pro domino Johanne Bringman qiiondam vicario in summo. Sic tarnen 

frater ille qui habet secundam feriam siraul compleat desiderium Katharine 

Albomes* Prima collecta pro uno sacerdote^ alia i*ro una famula, nisi 

'impediat festum canonicum« 



Misse legende de domina 



quam custodit frater. 



») Fd.46\ 
*) Man 25. *) Dec, 8. 
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Similiter qui terciam feriaiD habet compleat simid desiderium donüni 

Hinrici Lupi et prima collecta erit beati Petri, 

Item qiii quartam feriam habet compleat simul desiderium domim 
Eghardi de Wenden quoadam prepositi ecclesie HildeDsemeii8i.s et domiai 
Barti'arai Staun eubene et suia in aUari martynini. Si impedimentum 
iiitervenerit^ tiat alia die vel altari. Collecta beati Petrl 

Etiara qiii q\iint4ira feriam habet corapleat siiniil desiderium domi 
Siflricii Hörn. Collecta beati Petii 

Iteui qui sextam feriam habet compleat simiil desiderium der 
Kerstenschen et dieantiir arabe coUecte sub una coiiclusione. 



Pro defuncti^ misse 
legende 

Pro domitio Johanne 
Bringniari 



Katharina Alhomes 
domino Hinrieo Lupi 
domino Egbavdo et | 

Bertram 
domiuo Siftrido Honi 
de KersteBsche 



quam 

tonet 

frater. 



Feria secunda 

feria tercia 

feria quarta .simnl pro 

feria quinta 

feria sexta 

sabbato 
Dominica die pro de Carstensche qmim ciistodit frater, 
feria necurida 
feria tereia 
feria quarta 
feria quinta 
feria sexta 
sabbato 

Item in omnibus qnatuor teraporibus legatur unum psalterium pro 
domino Johanne Bringraan. 



4 



Yigilie legende 



pro domino Johanne Briugmau quam 

tenet frater. 




Festkalender des Ltchtenhofes. 

Nota,» Quandoeumque est festum eatiotiicumi semper aperiatur tabula 
summi altaris. 

Januarius. 
/. Kai. A. Circumciaio domini. II 8ubd(iaconi.l Aperiautur 
arabe ale summi altaris. In altaribus martirum» confessorum, 
Virginia appendantnr festivalia antependia, post vesperas pre- 
l»arabitnr itermn feriahter in omiiilius altarihns manentibus 
apertiB alis summi altaris primit^ usque ad commemoracionem 



ft) HdscJir. 351 dir Bevtriniaclum Bibhotf^ek £u Müdeskem Fol. 18$, 
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u. 


g- 


If,. 


b.« 


17. 


c. 


IS. 


d. 


50. 


f. 


^-I. 


g- 


JS2. 


A. 



diei s. Silvestri inclusive, quotl altare eciam tegatiir palla 
apostolica. * 

Octava Stephaoi. III r[e8poBsoria], 
Octava Ji>[aiuiis] apostoIL III r[esponsoria]. 
Octava Innnreiitum. III r[espoDSorial. 
Vigilia claiistralis. Preces iion dicuntar. Officium. 
Epyphania doiiüei. II d[iacoiii].'' Aperiaiitur ale omniiim 
altariuni, autepeudia et omnia festivalitcr proparoutur, pidsus 
ad miissarü fit circa mediana octave. Post 2*^ vesperas pre- 
paretur altare suraroum apostolice et prime ale maneaot aperte 
per octavam. Alia altaria prepareiitur ferialitor preter altarf! 
eonfessorum propter festum sequens s[cilicotl commemoracioucm 
saDCti Silveatri et tutic eciam preparetur ferialitcr. 
Commemoracio Silvestri* II subd|iacoEil. 
Octava Epiphanie. II subdliacotiij. Hylaiii confessoris, 
Antiphona- Ad ambas vesperas potest accendi cereus in 
summo altari. Post 2^*^ vesperas claudatur taiiula et pre- 
paretur altare ferialiter. 
Felicis confessorii^. III r [ e 9 p o n s o r i a]. 
Marcelli pape. III Ifectiones]. 

Anthonii abbatis. IX llectioues]. n i][iaemii |. Preparetur altare 
eonfessorum festivaliter et aperiantur prime ale summi altari.s. 
Festum cbori, 

Prisce vir^ißis. IQ Ifectioney], 

Fabiani Sebastiani IX l[ectioiies], I c[anonicusl- Preparetur 
altare h Marie, quia ibi simt patroni, apostolice. 
A^etis virginis IX Ifectiones], I vic[arius,l Preparetur altare 
virgiaum apostolice. 

Epiphanii episcopi. II siibdliaconil. Viacencii 
martiris. Antiphona* Officium, Preparetur summura 
altare apostolice et altare eonfessorum festivaliter ^ quia pa- 
troDUs. Et aperiatur tabula martirum propter slanctuml 
Vincentium, quia patronus, 

Thjmothei apostoli. III l[ectioaes|, Aperiautur prime ale 
summi albiris. 

Couversionis s, Pauli. II subd[iaconil, Frejecti 
martiris. Antipbona. Sumaium altare apostolice preparetur. 



8iibd[iaooTii 
festivaliter 



Am Mande: Stado, ExponauLtiir] tshuh inJullgonde], ^) Ueher J' 
! vachpdmgen. Am Rtind^i Stacio. c) Fah 186*. «l) Hdschr, f6<iHralitor 
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Garta. 



28. 


g. 


29. 


A 


P( 


[>8t 




Seq 


J. 


(1. 


2. 


e. 



3. 


f. 


6. 


A. 


G. 


h. 


9. 


e. 


10. 


f. 


12. 


A. 



Octava Agnetis, III 1 [e c t i o n e s], Aperiatur tabula virgimim 
Valerii episcopl IX Ilectionesl, I vic[armsl, 

Christi la?aeriim itova luaa decemque diernni. 
uens post sabhatum allehna jiibet stiendum. 

ebniarius* 

Kai Brigide virginis. Antfiphona]. Tigilia claus- 

trales preces dicuDtiir. Officiuni. 

Purificacio k Marie, II d[iacoDi]. Provideatiir de 

candelis pro omtiibus, quorum unus servotur per aoDum pro 

morieutibus. Ecclesia* preparabitur festivaliter. Pulsus a<l 

miasam hora 7^. Habeat aquam benedictani. Ineboata pre- 

fainonc benedirtionis cereonira afterat prunas pro thurificacioüf. 

Post dictam prefacionem »equitur coUecta, qua dicta asperguntar 

ferei et post tbiirificaiit et lii aspersio in choro et lecta collect^ 

aspersionis aecendantur cerei et xninistrentur fratribus cautaote 

choro. Limien ad r] espoiisorium ]. Deinde ante Ave Gratia 

et fit processio. Juxta*" altare in f'orn[u] dextero benedicuntiir 

cerei positi super assere vel sede ad deiteram sacerdotis^ post 

2^ vesperas omma deponontur dempto altari nmrtirum propter 

Blasium. 

Blasii epii^eopi IX I[ectioues!. I vic|arius|. Tabula mar- 

tirum Sit aperta, 

Agathe virginis IX l|ectioB0s|. I viclariusl. Preparetur altar« 

Virginia apostolice. 

Dorothee virginis. IX l[ectiones]. II Hiibdliacoüi]. Ma-, 

Deat hac die preparatum. 

Appolonie virginis III r[esponsona|. Aperiatur tabula virginum. 

Octava pnrifieacionis IX HectioDesJ. I cauoaicus. Aperiatur 

tabula summi altariä et beate Marie. 

Scolastiee ^|irginia| aöt[ipIional 

Festo commemoracionis ' b[eate| Marie virginis, quod i^mper 

tenetur sabbato aote LXX^ potest altare Hummum et beate 

Marie in cappella preparari apostolice, 31 placet. 

Post festiim puori, iibi sit nova liina, require 

Quarta seqnens feria, tibi dat jejunia vera. 
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*) Am JRande Cantabitur Salve [Eogiiia] in 2^ completorio, coUecttt . . 
(am liandi %te^€ächnittmj. ^) Juxta bis dextero atn Bande an ^teUe 4«sff im JVxteJ 
durchtirkhefieft In medio choro ante pulpetum. 

^) ^= cuiupaanio Muriae ^) Der 9. Sonniug vor Oateni* 
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14, c. Valentiüi* martiris. III Ifocciones], 

In capite jejunii memoria. In quatuor teuiporibus deinde 
iterum memoria. Item per XL^ «emel in omni ebdoroada pro 
babentibus i^onfraternitatem nostram memoria habeatiir. 

JSJ2, d. Catliüdra Petri. I X 1 [e e c i ü n e t^ 1. I e | a n o n i c u s] Äperiantur 
prime ale. Ad missam dentiir ornaraeuta donacialia^ hiavia. 

J^3, e. Vigilia. Preees^* Officium, 

M, t Mathie apostoli. II e[aiiotiici|. Preparetur siimmiim 
altai'e apostolice, Si in ]ejiitiio vetierit, Urne aiitepemlium 
appejiditiir apostolicum et III ^ et VP possimt post mediam 
iseptimano legi vocatis fratribm [>er campimam et bora IX* 
ad missam sunmiam et vesperas. 

28, c. Feria III'* mite diem ciuerum ante praüdium procuret stipides, 
funiculos, pamiitiilos etc. ad cooperiendos saiictos, altaria et 
omnem ornatum ecclesie et suspendatiir veliim templi in medio 
cbori et detrahatur veliim ante tahulam sumoii altaris, ^uper 
quod ponatur raappa babens liistain iD qua stat ,Ecce nunc 
tempiis' cum aiit^peDdio interciso albo et blavio. Tabele alta- 
liiim m cappella exponautirr per jejmiium propter hiinrididatem 
ibidem dempto festo aDaunciacionis beate virginis, in quo 
reponatur illud altare respiciens. Post vesperas colligat et 
purificet cineres de ramts palmarum eonsecratis combustos. 
Nota, quod ante praadium noD deponitur oraatus ecclesie set 
post prandium. 

Marcius. 
L d. Kai ConTersionis Marie Magdalene. II subdfiaconi]. Hujua 

commemoracio fit feria tercia ante feriam IUI oinerum post 

dictam l[e€cionemJ. Aperiatur tabula coufesaonim. 
3, f. Coneguadia regine. Autiphona. Officium. Octava s. Mathie 

IX l[eccionesJ, I vicarius. 
7. c* Perpetrie et Felicitatis, Antiphona. Thome de Aquioo. II suh- 

dia[coni]. Est patronu« coafesaorum. 
12. A. Gregorii pape, II !^ubd[)aconi ]» Appendatur autependium apoato- 

licum ad summum altare. Festura" cbori. Anniversarium. 
17. t Gertrudis virginis. Antipboua. Apud noä IX l|eceiones]« 

Festum cbori. 



») Fol, l&t\ ^) 9 *) ro« hier ah am Bftndt, 
^} {inddragoria, quadragealma die gechim'tkhi^e FasUmeit vor Oilerfl. 
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Feria UH in capite jejunii signo facto hara nona 7el 
pocius ante dictis aeptem paternoster in comuniDi vel privatim 
beDedieentur dncres |ier sacerdotera iodutuin suppellicio cum 
stola aiit« pnlptiim in modio eliori assisteute sacrista et tenente 
scutellam cum ciDeribus semper ad dexteram sacerdotis posita 
prius ibidem matta cum scabello ad flectendum genua, habita , 
eciam aqua benediota tantuiumodo* ad aspergeudas clnferes]. 
Et datis cineribiis ot eantaiis autipboea cum responsorio 
,Emeßdemus' fiat processio duobus caDtautibus letaniam usque 
ad Kyrieleisofi ultimum inclusive, Post Pater noster legatur 
et ,Ne ms\ »Ego dixi* cum precibus majoribiia cum collectis 
suis upud letaniam, Deinde ,Media vita' cum versu ,Pecca- 
vimus' et collecta ,Exaudi dLomioe] s[aiictel'. Deinde missa 
fiat ordine suo, qüam^ soleraus cantare et siib ,Rccordare' vel 
circitcr pulsetur ad vesperas legend um. Nota. Sabbatis in 
XL* bora consueta cantainus eompletorium aimiliter domioieis 
diebus et ergo sabbatis exponantur superpellicia tempestive, H 
Ante proeesniönem portatur baculus cum eruce nee fit aspersio " 
per circuitum. Et per XL ^ fit summa missa ferialibus diebus ^ 
post mediam ad horam deeimam^ post quam pulsatur ad fl 
vesperas. Verte folium. 

Josepb nutricua domini. IX I[eccioneB] apud° qos tantiim. i 
Festum chori. H 

Benedicti abbatis. Antiphona. IX 1[ ecciones]. Festum chori. 
Annunciacio b. virginis. II diacloni]. Si in jejunio 
venerit, lelum circa horam 8 vel ante siistollat, i^imiliter velum 
^ummi altaris et aperiatur tota tabula et preparetur altare ut H 
iß festis b. Marie. In altaribus martirum et confessonim 
aperiantur tabulc absquc alia prepai-atura tarnen. Altare 
b. virginis preparetur solempniter. In cujus profesto hora 
decima pulsatur ad vesperas, sigiientur duo pro versii ciintando 
ex posita stola pro thurificacione. In die sancto pulsetur circa 
Vn ad S'* et 6* cantandas, Si fiet processio, pulsetur VIH^ 
sin autem modicum post, cum erucibiis sive vexUlia. Poat 
prandium circa 4^^" deponetur ornatus, Si post pasca venerit^ 
omnia teneutur sie in festis ejusdem virginis. Si fit processio, 
omnia sicut in die pasce* H 



B) tan tnim modo bis cineres ZusaU am 
Nachtrag. «) »inid hin tnntuoi Zumtt. 
*) Vgl Ä\ 337 Note t 
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^. A* Ludigeri epiacopi. Ant| iplioDa]. 

3t £ Clerici vadimt ad cappdlam pro bgenda vespera de domina. 
Nota ecian], quod, si noo liabcnttir ratiii palmanim ad cioeres^ 
accipiantiir alii cineres. Notaiidum eciam, fiiiod hora 4* piil- 
satiir fprialibiis diobiis ad vigiliain usque ad feriam 4 ^^^^ ultimo 
ehdomade exciusive demptis sabhatis, dominicis in* et pro 
festis IX lecdoniira. Ad missas per XL * ^ utimur ornameotif^ 
üigriü vel albis ferialibus diebus usque ad dominieam passlouis, 
extuBc poasunt uti rubeis maxime in domiDicis. 



4. c. 

5. d. 
A. 

14, t 



c. 



L g. Kai. Aprilis. 

Adventuä reliquiariun Candanonim ant[iphoiial. 
Ambrosü episcopi, IX l[eccioijes| II vic [arii]. Si in 
jejiinio venerit, appetidatur antependiiini apostolicnm. Si poat 
pasra, prirae ale aperiuntun Festum ehori. 
Vincentii^. Confessor patronus in altari cojifessonmi. 
Festum pasche quere infra cum die Palmanun et diebus 
sequentihus ultirae obdomade. Memoria. 
Tybiircii raattiris et Valcriani IX l|emones|* II 8ubd[iaconi], 
Altare martinim preparetur, si post pasca venerit, apostolice. 
23. A, Georgii martiris* IX lleetnones], II 9ubd[iaconi]. Altäre 
martirura preparetur apostolice, 

Marci* efangeliste. IX l[ecdones|, II vic[anil. Letania 
TD a j r, f f i c i um, Summum altare apostoliee ornetun Hora 
sexta legitur missa de saucto Marco, Et iteruni hora media 
decime vel circiter pulsetur ad \TI pateruoster et ad missam. 
Ante pulsum ponat super altare summum duos eussinos sericos 
hiiic inde et reliquüs apertis ponat duo capita reliquianira 
super illos eussinos deferenda per duos presbitros per pro- 
cessionem amictos^ stoUg, quas pro eisdem exponat sacrista ante 
pulsum. Similiter et tunc vexilla deponentur iuferkis. Et 
Signet tempestive aute primam missam duos lecturos letaniam, 
ut sint provisi. Exponat mappam pro cmce portanda. Lectis 
Septem patemoster usque ad letaniam fit missa. Qua Unita 
cantantes ,Exurge* etc. porrigetur seniori missale pro colleftis 
legendis et finita antiphona »Surgite sancti^ procedaut ad medium 
chorum cantatmi letaniam, et continuo proeessio fit sine aijper- 



«) m et pro Zudati am Bande. ^) Diese Zeüe jüngerer ZusaU* «) Am 
Eande SiMdQ. Festom chori. ^) Hdschr, ftmicti. 
») T'^l. S, 337 Note L 
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öione, Nigriim oniainenturo detur ad miüsam. Et nota, quod, 
qiiandociiuique teoeiitiir votive misse sive pro pace, pro salute 
vivorum, pro pestileiieia etc., semper datur nignim orDamentiini 
et Omnibus diebus rogacionnm, 
f. Vitalis inartüis. III l[eccioDes|* 

Mai US. 

2. K Kai. Philipp! et Jacobi. II c[anoniei]- Walbiirgis, 

A [ü t i p h n a |. Altare oruetur summiiiu apostolice et inaoebit 
sie per fessta s. Crucis traiislacioni^, s. Godehardi. 

J2, c. Chathariiie* de Senis * patrooa virginum. 

.9. d. laveücioiiis s. Crueis. I c[auonicuöJ* Alexander, Eventius et 
Tlieol duhi8 1 ^ Altire summum raanebit utsupra et poteruiit 
aperiri ale altaris inartinim propter martires Alßxaiidnim, 
Eveotium et Theodiiluro. 

4, e. Translacio 8. Godehardi II e[anoneil. Maneat iitsupra set 
altare confessorum onietur festivaliter. 

6. t Deposicio a. Godehardi. II c[anonici|* Toti ecclesia 
orDetur festivaliter «icut iti festia bcate Marie virginis» Ordi- 
iieritur doo pro Alleluia in missa. Poat vespei-as 2^ omnis 
omatus reiiiovetur et ale tabiile altaris «miimi exteriores maneant 
aperte et ornatiis ejus s| cilicet] altaris summi et altare b. Malrie 1 
virgiiiis. 

fL g. Johannia ante poilani LatiDain. II subd|iacoEil. Poat vea- 
peras depoaito oruatu sunarai altaris ferialiter preparentur omnia. 

10, d. Gordiani et EpjiEachi. III l[eccionesJ. 

12. f. Nerei, Aehillis et Paii€raeii. IH l[eccionesJ, 
g. Servacii episcopi I vi[giliaj. 

16, c. Peregriüi uiartiris. III lleceionea], 

25. e. Urbani pape. III l[eft*ioiies]. 

31, d. CaBciaiionim. l'fi ci u m. IX l[ecciQnes| II sub[diaconi]. 
Preees claustrales, que tarnen non dicuotur oisi post 
octavam Corporis Christi. PetroEiJIe v[irginis]. Anti- 
phon a. Ä|>eriatur tabula martirum. 

t e. Kai Juni US. 

Z t Marcellini et Petri. III IJecciones]. 

3. g, Erasmi iriartiris. I c|aiionicusJ. Keportacio sanguinis 

d[omiDiJ, Antipbona. Altare martinim preparetur apostolice. 



•) Jüngere Eintrngting, ^} Am Rande Officium, Fcstum cliori. 
») !SonM April m 



FnHtkaleii(ler Aes Löcbtenbofes. 



5. 


b. 
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f. 


11. 


A. 


12. 


b. 


15. 


e. 


17. 


g- 


18. 


A. 


19. 


b. 


21. 


d. 


aa. 


e. 


23. 


f. 


24. 


g- 



m, b. 



28. 
29, 



30. l 



1. 

2. 



A. 



Bouifacü ot 8o[ciormiiJ ejus, lH [[eccianes]. 
Primi et Feliciani raartinim» III IfeceionesJ. 
Barnahe apOHtoli. III l|ecciones], Aperiantur prime al© 
summi altaris, 

Basilidis, Cyri et Naboris martynitu, III l[eccioüesJ. 
Viti, Modesti ot Cresceiicie uiartinim, II siibdiaconi 
IX l[occioiies]. Prcparetiir altare martinim apostoUce. 
Quinque sanctorum. IX leccioBCs. I e[aiKiuicusl. 
Marci et Mareelliani aiartiriini. III I[ecciooes]. Officium. 
Gervasii et Prothasii inartinim, III I[eccioiies]. Officiain. 
Albani martiris. III Ifoceioiies], Officium, 
Decem milium martiram. IX l[Gcciones], II subdiacoüi. 
Aperiatiir tabula martirum. Officium. 
Vigilia. Preces* Officium, 

Job au II is baptiste. II diacoui. Preparetur altare mar- 
tirum festivalitor et aporiantui" pritue ale summi altaris 
et super eo pouatur palla apostolorum et aute- 
pendium rosarum magnarum et pulptum eoope- 
rietur. Et eaput Jobanuis baptijite ad altare pouatur. Et 
altare hoc martirum maueat preparatum per sequeiitem diom 
s. Johannis et Pauli. Et summum altare festivuliter et pulpita 
eooperiantur festi[valiter| et dantur 2^ ornameuta ad sumraam 
iriissam. 

Johannis et Pauli martirum. I canonicus. Prepai*etur altare 
roaiürum apostolice. 

Leonis pape, Antiphoua. Vigilia, Officium. 
Petri et Pauli apostolorum, II subdiaconi. Pre- 
paretur summum alUire sicut supra Jobamiis baptiste et maneat 
sie, nisi quod antependium deponatur et aposiolicum appendatur, 
Commemoracio Pauli apostoli, I c [an o n i c u s ]. tt o y i s 
episcopi. A [iitiphona]. 

KaL Juliu«. Antiphoua. Officium, 
Visitacio b. Marie. II diaeoiii, Processi et Martiniani, 
Ad proceHsioiiem ymnus de saerameüto. Preparetur tota 
erdesia sicut in festis aljis ejusdem festivaliter. Et per octa- 
vam maneat nummum altare apostolice preparatum, similiter 
altare ejusdem ?lirgiDis|. Salve* Regina in 3" completorio 
cantabitur cum co[lleeta] Fidelium. 



*) Salve bi$ fidelium am Munde, 
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4. c. Odalrici episcopi. Antiphona. Officium. 

6. e. Octava Petri et Pauli. IX l[ecciones]. 

8. g. Kyliani et sociorum ejus. Antiphona. Officium. 

9. A. Octava visitacionis Marie. II subdiaconi. 

b. Septem fratrum. IX lecciones. I canonicus. Aperiatur 
tabula martirum. 

13. e. Hinrici regis. I canonicus. Margarete virginis. Anti- 
phona. Officium. Altare virginum preparetur apostolice. 

15. g. Divisionis apostolorum. II subdiaconi. Summum altare 
preparetur apostolice. 

21. f. Pi-axedis virginis. III r[esponsoria]. 

22. g. Marie Magdalene. II subdiaconi. Aperiantur prime ale 

summi altaris et altare confessorum preparetur festivaliter. 

23. A. Appollinaris martiris. III lecciones. Liborii e[piscopi]. 

An[tiphona]. 
2i. b. Christine vprginisj. Antiphona. Vigilia. Preces. Officium. 

25. c. Jacobi apostoli. II ca[nonici]. Christoferi martiris. 

Antiphona. Summum altare preparetur apostolice et maneat 
ibidem tabula aperta per diem sequentem s. Anne vidue. 

26. d. Anne vidue matris Marie. Ilsubdiaconi. Altare confessorum 

festivaliter ornetur. Festum chori. 

28. f. Panthaleonis martiris. I c[anonicus]. Innocencii pape. Anti- 

phona. Officium. Aperiatur tabula altaris martirum. 

29. g. Octava Marie Magdalene. II subdiaconi. Officium. 

Felicis* et sociorum ejus. Antiphona. Aperiatur tabula 
confessorum. 

30. A. Abdon et Sennes martirum. L[eccio]. 

31. b. Nota.^ Est dedicacio cappelle b. virginis Marie sub choro. 

Augustus. 

1. c. Kai. Vincula Petri. I c[anonicus]. Machabeorum. Anti- 
phona. Aperiantur prime ale sunmii altaris. Stacio^ Erit 
processio sicut in die Cor[poris] Christi. Hymnus interdictus 
fuit et ,Gloriosa'. 
d. Stephan! pape et martiris. Antiphona^. Octava Anne. IX 
l[ecciones]. Aperiatur tabula confessorum. 



») sie. ^) Zwischen Nota und est Bamr, «) Stacio bis Gloriosa am Bande. 
^) über durclutrichenem HI l[ecciones]. 
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e» luvencio s* Stephani protlioüiartiris. I c[aiionicu8l* Preparetur 
altai-e martirum fesüvaliter, quia patronus est 
Oswahli regis et martiris. II sniidiaeoni. Do^)ini(U^ 
Apeiiatur taliula iiiartinim. 

Transtigumrlo domini oostri Jhesii Christi. II subdiaconl 
Apeiiantur alc suinmi altaris ciiin antependio, cum magiiis 
rosis, liiäta apostoloruiiL Festum ehori. 
Siiti^ et sociorum ejus. I vicariu.^. Donati. Aotiphona, 
Affre, Antiphoüft. Ardca|t| cerus. 

c* Cyriaci et so[cioniin] ejos. III l[ceciones]. XIHI auxilia- 
torum. IX IfecciouesJ diciiiitiu*. Apostolice preparetur [altare] 
martinim. 

d. Komaiii martiris. Autipli oiia. Vigilia. Preces, Officiiin], 
Lauieiieii martiris. II subdiaconi. Preparetur sum- 
imirn altare apostalice et altare martirum fei^tivaUten 
Tibyrcii roartiris. III l[eccione8], 
Ypoliti martiris. I vicarius» 

Eusebii presbitri. Aütipboüa. Preces. Vigilia. Officium. 
AssumpcioDia'^ b. Marie, II sacerdotuui autiqui- 
oruiiL Omnia solempaiter preparentun Profurcatur herbe cum 
frugibus 3[dlicot| piris, pomis vel Himililnis ad benediceudum 
poist tereiam ante pulptum in raedio clioro. Ad processionem 
ymntis fit postenor. Et permaneat ecclesia in suo ornatu per 
diem sequentem sfcilieet] saneti Bernwardi, quia patronus 
ecelesie est. In cujus die post 2^^^ vespera.s depouatiii" ornatu^, 
nisi quod aummum altare maneat per octavam apostolice pre-- 
paratum et altare beate Marie festivaliter. 
Bernwardi episcopi trauslacio. II subdiaconi, Vide 
supra in alio latere. 

Oetava Laurencii, Antiphona. Officium. Maneat aperta 
tabula mariirum^ (|uia patronus precipuus. 
Agapiti martiris. A u i i p b o u a. ff ic i u m. 

g. Magiii martiris. Antiphona, 

A, Bernardi abbatis. II aubdiacoiii. Preparetur altare confessorum 
apostolice. Festum chori. 

c. Octava assunipcionis. I e[aTioiiicusj. Tbimothci et Simphoriaui. 
Antiphona. Officium. Potest acceudi cereus in summo 



e* 



f 



») Nach Dominici (ßrüssere Mamr, ^) sie. «') Am Mamii' Salv<» Rogiiia 
[Inj conapletorio caiitabitiir com [collecta] ,FidoliiimS 
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altari, quod altare sie cum suo ornatii permaoeat us^uo pos; 
Bartholomei, tunc post 2^** vesperas deponatiir oroatiis et post 
completoniim elaiiflatiir tabula, Preees. Vigilia* Offi- 
cium. 

24, e. Bartholomei apostoli, II e[aiJOiHci|. Habes ibi^' totum 
HUpra immediate. 

2€* g* Herenei et Habimdi martirum. III l[eC€ion6s]. 

Sff, A. Ruft martiris. Aiitipboiia. 

28* b. Aiigiistini episcopi. II s iitjdineoEi. Heiinetis aiitiphoiil 
Officium habet, Festiim choii Prejmretur altiwe sumiiiunr 
apostolicß et maiieat totum sie propter festum Jo[aiinis] baptisle. 

29. c» DecolIaPioniM Jobaunis baptiste. II subdiaeoni, Sabine 
v[irgini»J. Antiphona* Officium. Altare martirum 
prepai'atur fei?tivalitei' et ponatur ibidem eaput ejuis de alabastro, 

SO. d. Felicia et Adaucti martirum. II subdiacoui. Maeeat altare 
martirum sie propter Felicem et AdaiietimL 

3L e. Octava sancti Bartbolomei. IX l[eccioDeaJ, 1 caooüicus. Aperi- 
antur prime ale surami altaris. 

Nota. Dominica prima post Bartholomei est dedicaeio 
stimmi altaris. Et dominica dehinc prima post Felieis et 
Adaucti est dedicaeio altaris b[eatc] vfiigiuis] Marie in cappella. 



September, 
1, t Kai Egidii, Sixti» Synicii coBfessorum. I vicarius. Prisci 

autiphona, Vcrenc antipbana. 
4. b. Octava Augustini. I vicarius. PoBSunt aperiri ale prime 

sumoii altaris, 

7. e. Vigilia. Preces non dicuntur, 

8. t Nativitatiä^ Marie* II diaconi. Adriaui martiris. Auti- 

p b D a. Preparabitur ecclesia tota festivaliter, sicut consuetiim 
est in ejus festivitatibu;^. 

9. g. Gorgonii martiris, 11 1 l[eccione8j, 
II* b. Prothi et Jacincti martirum. III l[eccioües]* 
14, e. Exaltarionis Crucis. I cfanonicus]. Conielii el Cvprianr 

martirum. Aiitipboua, Officium. Summum altÄre pre- 
parotmr apostolice cum anteperidio rosanim magnarum ©t 
piilptimi ometur.^^^^la altaris martirum a[>eriatur. 



ft) Hinweis auf die 
ü{UhitMf\ in 2* coropbt 



') Am Randr SiiIt» rci^a 
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15. t Otava iiativitatis* 1 c[anoiiicii^J. Nicomedis. Autiphoiia. 
Maneat omatus siimmi altaris et altaris Marie. Tabula aperiatiir. 
Nota. Dominica post nativitatis Marie est dedicaiio altaris 
virgiiiuni iu cappella. 

Eufemie v[irginisl* III leccioaes. Lucie et Ge[ujiiiianil, 
Aßtiphona. 

Laiiiberti episcapi et uiartiris. II sJiibdiaconi. Post cuJuh 
fe^tiim prima doiiiiDica est dedicacio altaris maiiirum. Aperi- 
antiir ale altaris martirum **t preparetur aposblice. 
Vigilia, Preces. Officium» 

Mathei apostoli. IIc[aoonici]. AUare summum preparetur 
apostolice et in seciindis vesperis ejusdem aperiantur reliquie 
summi altaris propter sequeni^ ftstum. 

Mauricii et socioruin ejus. I elaiionicus| Lutnide vlirginis]. 
Antiphoua. Preparetur altare martirum apostolice. 

Tecle, Digue et Merite vfirginum]. Antiphona. 

Anniversariua* domioi Bemardi primi fundatoris hujus 
domuö. 4^^ luminn ardebuot ad vigilia^s. 
Officium. Preces propter vigilias claustrales. 
Gosme et Damiani martioim. II subdiaconi. Altare mar- 
tirum preparetur apostolice. 
9* t Michaelis archangeli. 1 cfanouicus]^ Tota ecclesia 
preparetur festivaliter, quia patronus est ejusdem. Post 2^^ 
vesperas deponetur ornatus nisi summum altare, quod manebit 
sie propter festum s. Jeronimi, et exteriores ale summi altaris 
manebunt aperti. Potest hie pulsari ad horas et suramam 
missam circa octavam, quia communiter tardius comedimua 
propter hospites. 
30. g. Jeroiiimi presbitri. II subdiaconi. 

Nota. Prima domiuica post Michaelis est communis ebdo- 
mada et commemoracio omnium tideliuni, in qua legemus 
vigilias majomm leccionum dominica, feriis 3*^, 5* et iteruiu 
in dominica, nisi dedicacio nostra in unam dominicamm illarum 
cadcret Tunc tmnsponi poterunt vigilic. Que dedicacio isemper 
teneatur in una dominiearum ad placitiim, que occurrunt infra 
Michaelis et sancti Andree festa. Et iu missa dicitur prefacio 
de saocta Trinitate. 
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üctober, 

1, A- Kai. Kemigii epij^copi. I viearius. 

-i. iL FranciHci confessoris. 11 c[anonicil. Preparetur altare con^ 

fessomiii festivalitei\ Et aperiantur primc ale summi altaris. 

Et est festuni chori, ({UO et cleriei veniuut ad horaä cauonicas 

propter indiilgeucias papales, nisi quod tereiam et ^extam 

UDusqiiiäque per se leget aimiliter et Doaam, aI fuerit jejunium, 

7. g. Marci pape et confeäsoris. III l[ecciones]. 

9. b. DyoDisii et so[ciormn] ejus. I vicarius. Aperiantur ale 

martirum. 
10, L\ Gereonls et 8o|cioruinJ ejus. II äubdiaconi. Preparetur 
altare martirum apostolice cum untepeiidiis per festum sequews. 
IL d. Justi, Artliemii et Houeste. II siibdiaconi. 

14. g. Calixti pape et martiris. III l|eccionesJ. 

15. A. Spedose virginis. II äubdiacouL Preparetur altare virgiü um 

apostolice. 

16. b. Galli confeäsoris. DI l[eccioees]. 

Nota. Prima dominiea post commußem ebdomadam tenetür 
festum aeptem gaodiorum beate Marie, mal duplex festum 
impediat, qviod tunc antieipetur vel postponatur. Et preparetur 
altare summuin^ siciit seiet fieri Johaniils baptiste, et altare 
beate Marie festivalitar 

18. d. Luce' evaDgeliste. 11 subdiaconi. Preparetur smnnium 

altare apostolice. 

19, e. Jamiarii et sociorum ejus. III l|ecciones). 

21. g. Undecim railium v[irgiDum]. II subdiaeoni. Summum 

altare preparetur apostolice cum antependio magDarum rosanim 
et aperiautur reliquie et allare virginum, jsimiliter preparetur, 
si in dominiea veuerit^ pulptuio et äipentur duo pro Alleluja 
iu missis. 

22. A* Severi episcopi. Antiphoua. 

23* b. SeveriDi episcopi. III 1 [eccione&ä]* 

25^ d. Crispini et Crispiaiani. III l[ecciones]. 

27, f. Vigilia. Preces. Officium. 

28, g. Symoüiü et Jude apostolorum. II caLnouiüij. >:un2- 

mum altare preparetur apostolice, 
81. c. QuintiDi martiris* Antipbou» p»''^^*« •^•.. ».-Mi,,; 
Officium. 



») Am Bande Fcstuni chon. 
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ultimum Tiinitatis teuetur ultima domiiiica vacaiite ante 
adventum. Tata ecciesia proparatur fesüvaliter, quia suiiiraum 
festiim et eeclesia consecrata est in hoöorc s. Triuitatis, qiiod'* 
et in duobus colloquiis conolu^um est 

November 
X A. Kul Omnitim sunctorum» II d[iaconi]. Cesarii. Anti* 
phona martinim. Preparetur tota eeclesia sicut in festivitate 
b. Marie virginis s[cilicet| celebri^ Et leguntur post ves^peras 
vigilie defüüctonmi. Post vigüias omnia reponentiirS nisi quod 
tabula maneat aperta usquc post completoriiim, et propterea 
poterit bonc modionm posite 3^ pulsare ad vesperas. 
Comraemorucio omnium fidelium ainmarum. 
Quatuor Coronatorum. I v i c a r i u s, Octava Omnium sanctorum 
apostolorum apostolice preparatur, 
Theodor! martiris* III I[ecrione8]. 

11. g. Martini episcopi. II subdiaconi* Meone martiris. 
A n t i p h n a. Prepare tur alfcare confessorum festivali ter. Aperi - 
antur prime ale summi altaris. 

13* b, Brictii episeopi. I viearius. 

Nota* Prima dominica post Omniuin sanctorum est dedi- 
cacio altaris confessorum. 

18. g, Octava^ Martini episcopi, III l[eccione8]. Aperiatur tabula 

confessorum. 

19, A. Elizabeth vidue. II subdiaconi Altare confessorum pre- 

paretur festivaliter et aperientur prime ale summi altaris, 

J30. b. Deposicio Beruwardi. II subdiaconi. Ornetur tota 
eeclesia festivaliter ut iu fesüs beate virginis, quia patroDUs 
patrie et nostre ecclesie* Post 2** vesperaa omuibus depositis 
maneat ornatus altaris virginis propter Ceciliam. 

21, e. Vigilia, Preces claustrales. Officium. 

2J2, d. Cecilie virginis et martiris, II subdiaconi. Vide supra 
immediate. 

23, e, Clementis pape, I viearius. Felicitatis. Anti phona. Altare 
martinim preparetur apostoüce, 

Mi^ t Crisogoni martiris. III I[e Colones]. 



*) quod hU est Zusatz . *) ? Nach celebri durcfistrichen Ad v esperas priniÄS 
)ni 4*^. DeLiide per hyemem ferialibos diebas circa tiiediain ad qniutam 
t nativitatis, Epiphaoias et purificacionis Marie. Post puriflcacionis 
prStts per atinum* «) Hdschr. repoDottir, ^} Am Bande Stacio. 
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J25. g. Katherine virginis. II siibdiacoiiL Altare sumuium 
preparetur apostoliee proptei" fcstiim äequeiis b. virgiuis. Itetu 
preparetiir eeiam altare virginuro festivaliter. Ad 2*^^ vesperas 
preparetur altave \h virginis et pulptiim ornetur et signentar 
dm cantaturi versum ad responsnrium. 

M\ A. Festiim chori. Illacionis beate Marie. II j^ubdiaooni* 

ä9. d. Satiiniini et ;io[ciorum| ejus. Vigilia. Preees dicuDtur, 
Officium. 

30. e* Andree apostoli. 11 c[aiioi]jci]. Preparetur siimmum altare 
apostoliee. 

Adveutus domini iudubitanter iiuponitur do- 
minica post illafionia. 



24. 



December. 

b. Barbare v[irgims|. II subdiacoiii. Altare virginuie pre- 
paretur apostoliee. 

d. Nicolai opiscopi. II subdiaconi, Altare confessoniiu 
preparatur festivaliter et aperiantiir prime ale «urami altaris 
et maueant usque ad festum Marie. 

e. Octava b. Andree, I vicarius. 

f. Concepcioni« Marie. I c[anoiHeui5]. Adventus reli- 
q u i a r u m e j u s d e m. Tota ecdesia preparatur fewtivaliter 
sicut in festig ejusdem. Post 2*» vesperas deponetnr ornatus, 
nisi quod tabula yumini altaris manet uaque post completorium. 
Non fit procesaio nee comraunioi nisi donec adventus domini 
pcrveniret tarn prope utputa in profesto Barbare, tunc possöt 
eoraraunio fieri in die eonccpcionis, si sie placeret 

b. Damasi pape. Antiphona. 

d. Lucie virginis. I vicarius. Preparatur altare virginum apostoliee. 

f. Hie iios servamus adventum reliqniarum beate Marie, Aperi- 

atur tabula altaris b. Marie. 

Una dienim quatuor temporuni post Lüde erit memoria 

et preparetur suramum altare apostoliee, Festum chori. 

d. Offirium. Vigilia, Preees. 

e. Thome ap ostoll II c[anonieiJ. Preparetur sitmmum 
altare apostoliee. Patronns* est virginis, 

A. Festum chori. Aperiautur prime ale. Vigilia. Preres. 
Officium. 



•) Patroaas eet virginis txm mi jüngerer B 
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ä5, \h Nativitatiö domiDi nlostri] Jhesu Christi. II sacer- 
<lotes antittuiore«* Omiiia preparantur solempniter sicque 
permaneant UHijue Iimoceiitum iucliHive, nisi sequenü die esset 
dominica dies. Tiiiir post 11^ ve^peras deponatur, nt hie 
sequitur, D(?ponatiir magna caodela- Reliquie claiidaötur 
loteriores ale claudantiir remanentibiis apertis eiterioribus» 
Falle sniüHii altaris depoiiantur et proptor liistam cnm siirama 
diligeiicia compliceDtiir eiim antipeiidio, cujus loeo siispendatur 
aliud cum magnis rosis et supponatur mappa cum Liista nigra 
habetite tres ymagines pectorale» beate virgiais cum ramuaculis 
intextis et repoiianUir missiiii et pauniruli, quibus decorata sunt 
pulpita. Itoni altaiibus mnrtirura, eoufessorum, virgiiunii depo- 
nantur superiores palle» que eeiam autipondionim suppleiit yice.'^ 
in festivitatibiis beate Tirginis et cooperiaritur cum terialibus 
mappis. Siniiliter et antependia deponaiitur et compliceotiir 
et sie peiToauebunt per octavam. 

J3€. c. Stephan! prothomartiris. II d[iaconiJ. 

J37^ d. Johannis apostoli, II sacerdotum Tiearii. Patroiius* 
Virginia Marie. 

jSK e. Innocentiim pueroructK II Hiibdiaconi. Patroni^ 
sunt virginis Marie, 

J29. f. Thome episcopi et martiris Cantuariensis. I vicarius. 

31. A- Sikestri pape. I cjanouiciis]. Peragitur in crastino 
Kpipbanie. 



•) rtttronus hls Marie vmi viel jünffertr Hand. »■) Patroni hii virgirüs de»ffl. 
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Anoidnungen ftir den Gottesdienst 

[Gegmi Ende 15* JahrhJ 

Staeio.* Domioica prima adveotiis domini aperiantnr prime ale 
:!»ummi altari» maiime propter eoiumunionem fratnim. Cetera nt in sim- 
plici dominiea, nisi esset aliquis sanctus. 

lü profesto oativitatis Chrmti, si domiDiea fiierit tunc feria VI* ante, 
»fopetiir ecclesia et mundentur uteti«ilia ejus. Et tunc in dominiea 
signetur prophetia per iiliqiieiii eaut^nda et polest ilari ad sunimam missam 
gerieum oruanientniii et potest suminum altare preparari ante inissam 
»olempniter. Festum chori, 31 eitra dominicAm yenent, et aperiantiir 
prime ale tantum. 

Siu autem, facto prandio ' ornabitur ecclesia tota solempnitor, nisi 
quod vexilla noii producantnr, nee fit processio, lüsi veiierit dominiea die, 
ei tunc cum »olis erncibiiä sine vexillis eirciiitiir. Omnia rantanda signentur 
ante prandium, ut sint fratres previsi de cantandis. Et ordinetnr sie, 
quando <!onvenienter tieri potest, ot omnes aliquid eantent Ideo qni 
cantant leceiones, non eantent prophetias set juniores. Item, quando duo 
simnl rantant sivc versus ^ive Alleluia vel aliud, sie ordinetnr, ut sciens 
cantniu vel bene voeiferatus eombinetur cum non scienti vel non voeiferat^), 
ut nnus alterius adjuvetur auiilio, 

Hora* tercia cantamus vesperas, qnia post 4 tarn imiis ad coUacionera,- 

Ad veraum in vesperis primis et Alleluia in suramis festi\itatibus duu 
de sonioribus ordinentur presbitns. In aliis autem magnis festivitatibns 
duo de mcdiocribus, in minoribus vero duo de junioribusi, quamquam aliter 
posset Heri pro temporis eiigencia. Et eum consensu senioris ordinentur 
qiii eantent missas usque Innocentum^ exciusive et liber*^ generaeionis.* 
Iti iiocte nativitatis doraini signentnr pro AUehiia, Dominus dixit duo 
honi cantores, ad seeundam niissam duo de junioribus, ad summam duo 
\\%^ senioribus ntsupra. Signet et iiropbetias. Item dnos bonos ciintatores 
euntautes ante pulptura. Hodie eantandus et alii duo in choro respon- 



a) Hdffckt. 7:1| drr Beeerbuftchrtt Hihtinthek zu HtläeKhrm, Fol, J98\ 
*»J FoL 199. Hora bin coHmcionem über ihr erMen Znle haduHfifKirH. c| %u\ 
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deant ,Quia est iste*. Item pOBt completoriiim iireedeotibiis tenebris 
aceendaDtur candele sepine in omnibus altaribus singule in siugulis, 
quas cxions sacrista terapestiv© ante alionim coilaeionem accendat, iit 
vcnientibuö ftatribus ad eedesiam sint aceensa*. Et per totam noctem*' 
ardeant onmes lampades. Sepine candele in altaribus extinguantur signo 
facto ad requiera et deiupta larapade in refectorio, que hicet eciam in 
transitu, adbuc alia lampas vel candola ardeat in refeetrjrio. Vel sie 
ordinetur, iit caiidela sepina ponatur ad locum laiii[»adis, que lucere solet 
iß traDsitu, et lampas siispeudatur in refectorio, Susoitatis ad matuünuni 
fratribus reaceeiidantur omnes sepine candele in altaribus et lampas vel 
candela alia que extinrta fucmt signo facto ad requiem, qiiJa in transitu 
inferiori suftecit ardere unam dormientibus fratribu^s et aliaiii in siiperiori 
traositu similiter, et deinceps i»mues ardeant usque ad diem, Quia 
aiiteni in media noete surgimus ad eaiitandas matutinas, tempestivius fiat 
Signum ad eullarioneio id ej*t circa mediam quinte*' et circa Viani fiat 
Signum ad requiera. 

[tem dum caiittitur IX* leccio, sacrista impleat arapullas et ad 
sumnaum altare eiponat ornamentum divisum, i[d est] uua pars imhm 
cidoris alia alterius, et celebraturus exeat cborum et preparot se cum 
sacrista, ui parati sint et immediate post IX responsorium iiichoetur 
missa, et ad illara missani non tit pulsus et ad elevaciooem concrepetiir 
cum cymbalis, Post elevacionem exponatur alba ornancieiiti serici pro 
lecturo Übrum generacionis, qui stolaiii Üectat super levam vcnientem et 
conjunctara sub dextera, et immediate benediccione facta accipiat levita 
vel presbiter loeo ejus benedtccioneni et cantet liber geoeracionis, ad 
quod eciani tbiirificetur, et |>ropterea teuipestive procuret ignem. Qiianda 
Tedeum cantatur, semper piilsetur eampaiia. Celebraturus missara in 
aurora immediate post matutinum conti teatur. 

Ad primam pubetur hora 5*, qua finita totus chorus immediate 
vadat ad cappellam pro cantanda missa in aurora. Alii autem sacijrdotes 
qui volunt possunt mauere et eonfite ri et legere missas, ita tarnen, ut 
circa mediam octave omnes habeant finem, et propterea preparentur 
altaria tempestive ante primam» ut sub missis sint quieti, Calices tarnen 
iiumquam dentun nisi jam in precinctu velint legere, quod semper per 
totiim annum sie teneatur. Similiier cust^idiat sacrista, quod capsa 
calicum cum sacristia semper maneat clausa« Ad tpiam eciam missara 
sicut nee ad primam non thurificatun 
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Ad* äumman] mlsäaiD pulsatur circa mediam octa?e et non äi ' 
aspersio neque proccssio nisi in dominica et tunc ordinentur qui cant^nt 
yajnum ^0 beatus partuä ille, virgo cum' etc. Ad summam misäam 
thurificatur. Post** istam mbsaiii nou cantatur ,Recordare'. 

Nota. Per lätam ebdoiuadam dabuntur omamenta, prima die optima 
et sie dei^eeDdendo per singulos dies adminus preciosa, sie tameD, quod 
2^ die ad summum altare detur secundiiin aiireiim et tercia die, quod 
habet duos cHpeos in dorso, et 4^ die rubeuui seiicum. Simillter fit in 
ebdomada panebe et penthocostes et tune feria 4^ potei^t dari ornamentum 
intercisum vel viride. De preparacione altarium in die inniicentum require 
in kaleudario in loco sno. 

Circumcisiouis. Keqnire in loco siio, Accendantur caudele sepine 
mane et vespere in capella uua, in altari confessonim una, in refectorio 
ante imaginem nna. Similiter tiat in Epipbania domini. 

Epyphanie, Require in loco sno. Optiüium ornamentnm datur et 
posäunt tria lumina incendi ad äummani missam. 

Purificacionis* Require in loco suo. 

In capite jejunii. llcqnire in loco suo, 

Dominica*' Palmarum in profesto admoneatur procnrator, ut acquirat 
ramos palmamm, qnos saerista industriose dividat in tot partes quot sunt 
fratres, Seniori vero et antiquiori fratri dentur arundinea ' marine cum 
paucis palmulis. Altana manent, ut snnt ferialiten Primas vesperas 
non cantamus. Post mediam septimam** pulsetur ad roquicm. Ad primas 
missas dentur rubca ornametita non serica, ad siimmam missam rubeum 
sericura. Ad primas missas fiat Signum post mediam ad horam sextam 
propter lon^us officium ante sextam. Similiter et aqua benedicta cunse- 
cretur tempestivius propter temporis brevitatem. 

Sub tercia preparetur ante chorum quasi in medio ecclesie locus pro 
crucifiio ibidem ponendo et adorando post proceasionem in stacione et 
substernetur lodex rubeua vel alios pannus ad boc aptus et superponatur 
crucitixus cussino cum trunco capiti supposito, ut decentius osculari 
possit, vel sede, ita ut caput crucifixi sit quasi super caput ymaginis 
domini llernardi in lapide ibidem sculpti. Et posito sie crucifixo super- 
ponat ei rubeam casulam crucitixo indutam revelato tarnen capite, Veiilla 
minora appendautur stipitibus suis et ponantur ioferius circa altaria in 



•) Foi, 200. ^) Post bis Röcordare Nachimsf. ^) Fol aüO\ ^) Hd^KkrJ\ 
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eccleria, quo post processionem vel missam iterum depoDantur et ad 
locuiD siiuiD suspendantur retro siimmiim altare* 

Ad* summam missam hora VII ^ pulsahitur. Et lecta 3* bene- 
diceotiir palme posite super assere penes sommum altaria corou dextenim 
situate siipposito eidetn sede ardeüto cereo. Palme distribuantur, cum 
cantatur aDtiphoua »Fulgentibus* palmis aqua beuedicta prins aspersis, quam 
in pmmpto ibidem habeal Signetur eciam clericiis cautaturus leccionem 
libri Exodi. Similitor et qui cantet in stallo versum JTdus autem\ qui eciam 
caotabit ,Ab illo ergo^ etc. et unus de antiquioribus beiie vociferatus, qui in 
medio ante pulpetum cantet ^Expedit vobis* etc. Et fiet proeessio cum 
antiphona ,Cum appropinquasset Jberusalom", ,Ci*™ audisset*, ,ABte nei 
dies* etc. Quibua finitis io stacione procedant ante cmoifixum duo ad hoc 
ordinati et ydonei cantantes yrnntim iGHoria^ laus et honor** Quo fioito 
procedant alii duo similiter ad hoc signati, qui ibidem ante cnicifixum 
cantent antipbonam ,Pueri Hebreorum\ qua a choro repetita accedant alii 
duo cantantes secuiidom »Pueri Hebreorum', si assint persone auflicientes, 
alias enim possent ambe autiphotie ille ,Pueri Hebreorum* per duoa 
priores cantari* Interea deuudetur cnix per totum et accedeEia senior 
ante crucem cum aruodine marina percuciat crucifixi caput ter cantana 
antiphonan] ^Scriptum est ' eniin: Percuciam pastorem*, et choro prosequente 
,Et^ dispergentur* etc. Interim ipse senior provolutus osculatur crucem 
et deiude alii secundum ordinem osculentur crucifixum cantaate choro 
,0 crux, ave spes' etc. cum aliis vcrsibus, et si non^' ^ufficiunt, reitercutur 
alii veräus ibidem, sjcilicet] ,Quo*^ vulneratus*, et tunc ascendat chorus 
cum responsorio ,Iiigredicnte domino^ et dicto vernu cum sua collecta fiat 
missa suo ordine. Et reportetur crux ad cappollam suhle vatis ahii« ibidem. 
Similiter et asser et sedes, super quibus posite fuerunt palme, removeautur 
ab altari. Et post prandium recoUigens sacrista palmar reponat super 
ecclesiam ?el ahbi eas reservaud usque ad diem ciaerum, i[d est] ad 
Caput jejunii, comburendas, ex quarum cineribus tunc conaecratis impouet 
sacerdos capitibus fratrum. 

Post Palmarum sacrista colligeos hioc inde cereorum fragmeuta cum 
procuratore soUicitet, ut fiant tempestive cerei ad festum pasce et eciam 
priucipaliter cereus paacalis, qui non multum excedat in longitudine sex 
pedes, de quo araetur cum faciena. 

Feria^ IUI post Palmarum deponatür velum immcdiate post missam 
vel post praudium. Et ante prandium laveutur et mundentur caudelabra 

^Fol. mi, fc) Fol, 20l\ c) Bic. d) JW. 202. Ueber dm Texte eine 
tum TheiU gtUlgtt Eintragung über eme Beinigung der Kirche 1494, 
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et hvachra multiplicatis adjatoriis et, ai que mni indigeocia majori labaroti 
per noctem jaceant in fecibns cereTisie ?el in siliquis. Simiiiter aDt« < 
prandiam exportentnr omnes matte prapter scolares, qui veniunt ad cob- 
feaaioiies, ex qnonun discnrdibüä impedirentur maDeote aperta eccieaia 
jaona, qttia immediate post prandium iiicipieDt purgare totam ecclaaiaiii. 
Et purgetiur areDa io qua^ jadantur sputa cum suis stipitibus primum. 
Et allata seala retro summum altare cum molli scapa de sporta ficuum 
{acta mundentar fenestre, parietes, tabula retro summum altare. Deiudo 
omnia alia per totam ecclediam simiiiter, set et orueifiium cum Maria 
et Johauue super januam chori catite cum ala aucina. Deinde mundantes 
aedilia vel stalla prins beoe aspergant aqua propter ptilreres ibidem 
habundatites et scopent chorum, ecclesiam et cappellam^ set in cappella 
0OD est opus aspergere aqua. Deinde excuciautur in orto matte, que 
modeste et leviter excuciantur, eo quod plus leduutur ei indiscreta 
excu88ione quam in toto anno ei communi suo usu. Quo facto eodem 
die reponantur ad loca sua. Et non pulsatur amodo ad vigilias, Signet 
lecturos lecciones ad matutinam^ quia deeetero usque ad feriam 4*™ 
inclusive post pascha omnes yisttent ehonim>. 

Candelabra^ mundata ponat retro altare martirum usque ad sabbatum 
sanctam. Set feria V* propter officii dignitatem et sacramenti institucionem 
ad misdam ponantur consueta ferialia candelabra super summum altare. 
Set feria 6* in parasceue ponantiir eaadelabra lignea tempore officii, que 
jacent sub summo altari**. 

Feria quinta in cena domini prima dicta subjungitur immediate 3^ 
Qnibus lectis post Tel circa quintam vel VI^"^ caleliat aqua munda ad 

layandas calices per sacerdotem vel in sacris existentes et renoventur 
panniculi calicum et patenanim. Et possent lavari antiqui panniculi cum 
smigmate* in illa aqua calida^ si patitur tempus, sin autem, fiat alio 
tempore cum lixivio et rechidantur calices in locis suis. Item tempestive 
aporiatur capsa venerabiliä sacramenti* et monstraucia magna eiponatur 
et ad cistam, que est in sinistro latere aItari3^ ponatur usque post pran- 
dium vel cenam sequentis diei propter calicem cum venerabili sacramento 
ibidem ponendum et mundetur capsa priun et ponatur corporale substrato 
illi ali(|uo panniculo mundo* Et faciat eipoui per sacerdotem indutum 
superpellicio cum stola« st necesse est, pixidem saerati olei, quod extractum 

*) Hdschr, qoo. ^) Miereu jüngerer Zu^aU incipiendo a matutitiifl 5^ ferle. 

0) Fol, 2Q2\ ') Jüngerer Zusati: Non canltur ampliua completorium ante diem 
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oleum ponat super asserulum mundum* Deitide cum lino vel laoa mundet 
vasculum^ que omnia cum asäerulo projiciat in ignem^ habito tarnen prius 
oleo novo. 

Idcirco sollicitet prociiratorem, ut tempore congruo afferat crisma 
et prius imponat lanam bombiceam vaseulo et nou combumtur antiquum 
cmma nisi prins habito novo. Item expouat stolan super »uperpellicia 
sacerdotum communicandorum et det sacerdoti parvaa oblatas pro commuoi- 
caturis ponens magnum caücem cum fistula in pulpito. Hora noua proparet 
altare eipouens ornamentum rubeum sericum et atafcini pulset ad legen- 
dum 6*™^ et nonam, quibus lectis cantetur miasa, et sie cessaf pulsua 
usque ad sabbatum aanctum/, Admoneatur eciam celebrans, ue negligat 
duas hostiaa magnas consecrare* Ad Sanctus non fit signuui cum campana 
in tum'. Ad elevacionem fiat Signum cum cymbalis ^ in memoriam prime 
hujus sacramenti institucionia. Ad Agnus dei non datur osculum, ne 
videamur participare osculo Jude^ proditoris, Comraunicato celebranti 
porrigatur psalierium, quia vespere cum misaa fiuiuntur*. Sub Magni- 
ficat aperiatur iterum capsa venerabilis sacramenti^ et afferat ignem in 
tburibulo et finita complenda accedant duo accipientea singuli candelam 
suam ä latere altaris stantes retro sacerdotem, unus ad levam aliua ad 
dexteram, medius autem thurificans. Et cum sacerdos levaverit calicem, 
precedant eum non timpanizando aet choro cantante submissa voce ,Hoc 
corpus* etc, Sacrista autem thurificet contra capaam venerabilis sacramenti 
et poaito calice cum venerabili sacramento ad capsam det aacerdoti thuri- 
bulum qui et ipse thurificet contra sacramentum et claudatur iramediate 
capsa. Deinde denudentur altaria et palle etc, ornatus eorum portentur 
ad auram vel ventum et sie deoudata manebunt usque ad sabbatum 
sanctum, set vela ymaginum raaneant usque ad aabbatum* 

Post prandium vel feria 6* parasceue^ circa V*™ horam deponetur 
ab ecclesia sepulchrum et ponatur ad cappellam iuter altaria b. virginis 
Marie et virginum. 

Ad^ mandatum.' 

Post terciam horam post prandium incipiat preparare necessaria ad 
locionem pedum, quia adnainus in media quarte et quinte horarum fieii 
debet Signum ad collacionem sive mandatuml 

«) ZtisaU am Bande jd eat ad patotlam. >>) 6«» et nonam Zusatz statt des 
durehMtrichenen terciam et VI»ni. <^) -4»» Randt später nachgetragen nee &ute d'wn. 
n. paaclie polaatur mwie bqh veapere Ave M&ria. ^} Fol. 3Q3\ *) Nach finiuottir Zusatz 
DOD reqiürittir. -^^ Bande Zusatz relinqnatuT aperta, i|T]Aiido offertur calii cum Tene- 
rabih »acramento ad ofßciam (livinam. «) Hdschr. paravesce. ^) Fol 204. i) Am Bande 
späterer Zusati: Citius calefiat aqaa^ quia Bt&tim tacta communit^r tenetur Eiandatanu 
*) Klappern, '^) Die Fusawaschung, 
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Äccipiat ergo cacubutn capientem adminus tynam aque et modicum^ 
plus et calefiat et allato cacubo cuni aqua calida in refectorium prope^B 
forBacera. Pouatur tyna aque frigide ex udo latere et alia tyua yacua ei 
alio latere, in quam infiindatar aqua, qua loti siiut fratres, et suppoiiatur 
cacubo cireulus strauiineus. Et habeatur ibi pehns hospitiilarii et alia 
pelvis conceasa a rasoribus, cum qua hauritur aqua. Item habeantur 
ibi liuthci* due admifius, quibus tcrgantur pedes fratrura, que mappule 
siY© linthei mundentur, expurgenhir in illa aqua calida postea** et suspen- 
dantur ad aerem* Item quando portat liuthea ad refectorium, tunc 
portal et libelluuj, ei quo Icgantur collecte ad mandatiim ". Item post H 
cornpletum parvo facto intervallo fiat Signum ad requiem sie tarnen, ^1 
quod prius respiciatur locus, ubi calefacta est aqua, ne fiat periculnm ^ 
ignis, et omnia ibidem reordinentun Et tyna, in qua est aqua loeioniafl 
pedum, prenpue cum raunda aqua expurgetur propter necessaria oequiue, '' 

Parasceves^ surgimuü circa horam noctis duodecimam. Finitis matu- 
tinis immediate tenctur exercicium, ad quod portabit sacrista* pro danda 
unicuique bona ... Et ad convocaudum fratres ad divina fiat siguum 
cum tabula* Post quintam collocato in cappella sepulchro cum assere suo 
imposito, super quo sternetur mappa summi altariü apostolica, super 
quam ad occidentem ponat cussinum magnum laoeum pulcbra varietate 
decoratum et super illud adhue aliud liiieura cum amictu' pro sudario 
involuto. Sepulcro supponautur quatuor lapides cocti* sub stipitibus 
sive basibus singulis unum et tegatur sepulclirum cum cortina altaris 
Beate virginis et antipendio summi altaris ejusdem e-oloris et forme, B 
CoDSuaiitur in tribus et 4 ^^ loci» set in capite sepulchri appendantur ^ 
due mappe pulcbriores modice consute hiiic et'' inde^ ui tantummodo 
conmaneant, descendentes quasi ad terrara, quorum fila correspoudeant 
mappe prcdicte* summi altaris apostolici, cujus lysta reflexa pcndeat ante 
introitum aepulchrL 

Deinde ponat cmcifixum ibidem: super scabellum altaris Virgiuum 
supposito ei lodice, quo et in palmis usus fuit Altare parvum inter 
altaria beate Virginis Marie et altare Virginum, super quo per anüum 
Stare solet cmcifixum, exponat extra ecclesiam ad aerem, set truncus 
crucifixi feratur ad chorum ad sinistrum latus altaris summi. Ad primain 
et terciam fiat Signum cum ligno hora VI^ Hora Vlll* vel modicum 



»} Nach linthei dttrchstrtchen una qua circmnciog-itur senior öt alie, ^) poftMi 
über der Zeile nachgetragen. «) et duo anüpendia munda que reqmrentur teinpestift 
a B&ri[oriba8] am Rande nachgetragen, d) Fol 204'. •) Nach tacrista und ntuk 
bona Lücke in Folge vmi Hmur f) Häschr, aiäieto. f) Bda^ «»«vi^g. h) et lud« J 
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sternantur V6stes aut tapecia a loco crucifiii usque ad gradus inclusive, 
ubi et matta poni posset, et pro Btacione extra chorum in ecclesia steroat 
mattas et in medio ecclesie preparet lociim, ubi ponatur crudfixus sicut 
iD Palmis, super caput ymagiDis domini Boniardi. Ponat eciam mattam 
ante pulpetum pro leccionibus legendis. Summura altare tegatur uua 
palla tan tum feriali propter officium, quo facto iterum tollatur, Kubeum 
sericura ornamentum exponetur* Signabuntur duo cicrici pro legendis 
lecciouibus*. Item duo ad cautaridum J'opule meua* etc. ot duo alii ad 
^Agyos*. Et item duo boui cantores ad ,Crux fidelis' et fiat signatura hec 
ante priinam, ut provisi sint canturi. 

Ad officium fiat signum bora IX positis priua candelabria ferialibus^ 
super altare ardente uno cereo ustjue canoaem vel commuDionem, Sub* 
prima leccione exponat albam cum ceteris pro djacono vel sacerdote 
canturo »Lefate* vel eeiam pasvsionem, si requiritur''. 

Finitis oracionihuü, que pro omoibus leguutur, discalcientur omnes 
preter sacerdotes crucem forentes et ministros altaris. Et statim desceüdat 
chorus ad ecclesiam ad stacionem exb^a eborum. übi eciam totum 
officium hodiernum fleri deberet, ai locus pateretur, quia extra portam 
passus est dominus* Interim iiiduat alius sacerdos omnia ornamenta, 
eciam casulam, qui deducat cum celebrante crucifiium per staciones 
tres cum totidem exprobacionibus populi Judeorum» Ante quos immediate 
transeaut discalciati duo cantautes ,Popule meua* etc., nisi* sacerdotes 
deducentes crucem velint cantare, quod factum est Quibus respondeaut 
aEi duo similiter discalciati ,Agyos'^ ,0 Tbeos* etc., quod cantantcs ter 
fieiis genibus vertant sc ad crueem. Deiude et chorus similiter tiexia 
genibus cantet ^Sanctus' etc. Et fiat processio illa sine candelis et thuri* 
lis aut gaudiosa solempnitate, Post ultimum ,Sanctus* discooperieutes 
acerdotes crucifiium cantent ter ,Ecco Iignum' et cantant^e choro versum 
,Beati immaculati in via' etc. ponaut crucifixum ad locum sibi preparatum 
ibidem et provolutus senior adoret crucifixum osculando, quem sequentur 
omnes alii secundum ordiiiem i-antant^ clioro ,0 cnix ave' etc. Deinde 
cantata^ antipboim* ,Dum fabricator^ etc. cum ,0 admirabile* procedaiit 
ad chorum 'ante pulpetum duo boni cantores qui immediate incipiaut, 

fidelis^ etc., sub quo ymoo ascendat processio ad cbonim. Interim** 
erista reiodutus calcios portet, ampulla^ vini et aque ad altare et 



») Am Rtinde Zusatz 2*"* leecioueiu id est epwtolam legat subdyaconus 
vel s . . *») ferialibufl über ilurchstrtchenem ligneU. «) Fol. 2Qö*. ^) Nach requi- 
ritor Zusatz Faciunt hoc diacooi ininiatranteg. *} nisi bü factum est ikmUch gleich- 
tUigtr Zusati am Hanau. ^J Hdschr. Ayos. ff) Mdjtchr, cantato. ^) Fol 206\ 
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aperiat capsam venerabilis sacrameoti. Et circa fiDem ymoi afferat ignem 
pro thare et dum cantatiir ultima repeticio, det thuribulum sacerdoti 
ministraDti, qai cum eo vadat ad capsam. Prius tarnen acdpiant duo 
clerici duo lumioa ab altari summo, uousquisque stium, Staates apud 
Bäcristam habeotem thuribulum, udus ad levam et alius ad deiteram, 
qui omnes precedaut celebrantem ad refereodum calicem cum yenerabili 
öacramcnto. Quo pervenientes fleiis ibidem genibua detur sacerdoti cele-j 
branti thiiribulum^ quo tburificante capsam reddat tburibulum consocioi 
et accipiens calicem adoracione prius fiaeta cantetur submlssa Toee ^Moe 
corpus* etc., sine nola precedaut sacerdotem, quo veDieote ad altare steut 
retrOi donec fieiatur ^oc corpus* et tunc repooent candelas ad loca sua 
ad altare et recedaut Et coutinuet sacerdos officium suum. Et commu- 
nione facta deferatur ei psaltenum pro legeodis versibus. Sub Tesperis 
sacrista poeat mattas pro staciooe in cappella. Similiter et ponat mattam 
ante os yel aperturam sepulchri pro sacerdotibus crucifiium intra poueD- 
t]bus> Post Magnificat afferat ignem pro tburibulo et precedeute cboro 
ad sepulchrum in cappella cum responsorio ,Sicut ons\ ,Ecce* quomoda* 
etc. Ceroferarii et thurificator ultimi in processione vadant ad crucifiium 
sequente eos e veatigio sacerdote celebraturo cum socio suo induti onia- 
mentis rubeis. Accipiat sacerdos tburibulum et thurificet enicifixani. 
Deinde** cum reverencia accipiaut isti duo sacerdotes crucifiium pre- 
cedentibus ceroferariis et tburibulo deferant ad sepulchrum et sedentes 
in genibus m matta ibidem ante sepulchrum ^acerdos thuri&cet sepulchnun 
prius et sie imponant posito super faciem ejus amicto. Et thurificetur 
contra sepulcbrum, donec finiantur responaoria ,Sicut Ovis*, ,Ecce quomodo". 
Deinde dicatur versus ,In pace'^ Deinde reascendente stacione ad cbonus 
cum responsorio ;Sepulto^ domino* maneat ibi lumen ardens usque ad 
noctem resurrectionis. Deinde iterum denudetur summum altare et eiuaut 
se sacerdote.«?. Item reimponatur moastrancia mapa ad capsam cum 
sacra unctione et caute reponatur monstrancia magua, ne janua eam 
tangat in elaudendo. Matte cum tapetis etc. omnia repoDantur ad loca 
sua sive ante comestionem sive post 

Hora vesperarum circa quartam vel quintam deponantur omnia vela 
sive ymaginum sive altarium. Stipites autem velorum eolligantur et| 
miper ecciesiam ponantur ad loca sua. Similiter et restes sive resticuli 
complicentur et ad cistam reponantur, quando vacat tempus. Item ctrcaj 



>) Ecce qaomodo auf Iiai%^r. ^) Fol MOB', ^) Nad^ pace ilurd^ncA^n 
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septimain potest facere Signum ad requiem, eo quod mane surreximus, 
licet Bon surgamus citius solito. Item lanipas id cappella posset bene 
ardere, quamdiu manet* ibi cmcifiius ie sepulchro adminus. 

Sabbato** sancto finitis Eiatutina, prima et 3^ que sub uno pretextu 
leguntur, ornetur ecclesia solcmpniter ac si in die pasche, omnia altaria 
solempniter» veiilla minora appendantiir stipitibus suis et priui^ cum ala 
mundentur et ad loca siia reponantur, similiter et majora. Item et 
flabella, quibus musce abigimtiir, ad parietes siipendaotur prope altaria, 
que post Michaelis deposita indudautur. Item tabula summi altaris cum 
ala aucina et mollt caute per omciia mundetur cum ipso altari. Ponat 
aiitem asserem super altare in medio protegens sigillum altaris, ne tangatur, 
quod fiat in omnibus altaribus et qiiandocumqiie staudura erit in altaribus 
aliis temporibus, quia soluto et aperto vel fracto sigillo violatur altare. 

Item Signet IIII*'^ pro leccionibua legendis incipiens ab antiquiori 
sacerdote. Et duos pro cantando ymno Jnventor rutili' etc- Et cum 
consilio senioris aignet qui cantet »Exultet jam*, qui et ignem beoedicere 
potest, si presbiter fuerit Et duos bonos cantores pro ymno ,Kex saoc- 
tonim'. Item quinque foramioa fodiat in cereo pascali signancia vulnera 
Christi, quibus imponitur tbus. Ad medium foramea aliqui imponunt 
mirram et eiponat niappam imponendam collo ejus qui teuebit cereum 
consecrandum, Similiter cum eadem mappa in die pasce ad processionem 
portatur idera cereus- Item ponat candelabrum feriale summi altaris 
apud stallum'^ ad deiteram altaris ad iBeridiem, ita ut taugat sedilia, 
super quo ponatur cereus ante consecracioiiem et post 

In* medio septime et octave componens sacrista aliqua sarmenta 
subtilia et sicca faciliter inceudenda in patella super carbones mortuos 
et excusso de silice igne iocendatur et afterons aquara beoedictam ponat 
apud ignem, antequam legant t>^^ et 9'"^ Vel fiant hcc tunc primum 
post lectas VI*^ et IX^^ percuciente sacerdote ignem de mlice propriis 
manibus jam euudem consecraturos. Ad VI*"" autem et ad IX*"* legen- 
das fit Signum circa octavam, postquam compulsatum est in summo, quod 
Signum fiat super asserem. 

Et ponat pro officio ornamentum intercisuiu s[cilicetj cobribus 
viridi et subrufo. 

Quando legitur nona, induat sc consecraturus ignem, qua finita sub 
Jtfiserere' veniat ad locum cum duobos ceroferariis et thure, cerei non 
sint accensi set accendendi per ignem »acratum remanentibus veiillis in 
choro. Et oiTicione 2 ^ lecta asperptur ignis aqua benedicta et accendantur 
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candele cum stipite siilfureo ad hoc ibidem predisposito. Et iiopleatur 
igne benedicto thiiribukm. Interea r^ntatur ,Inveiitor nitili' etc., cum 
quo immediate aaeendant chonim et ibidem finiatur, 

Sub ymno duo accipiant vexilla et duo caodelas* duas, qiiintuB 
tburibulum, sextus cereum pascalem habens mappam in collo et bie stetJ 
ad dextcram benedicentis ignem, aon omoiöo ad latus ejus set magis ita, 
ut videat vultum bcuedicentis, retro quos stet thurificator. In* quo 
latere apud teDeotem cereum pascalem stet uuus ceroferarius, ultra tarnen 
ad örieutem habens cereura inceosum de igne noviter consecrat^^. ultra 
quem stet voxillifer. In siuiistra iatere stent similiter eodem ordine, 
quasi circulariter in modum corone circumsient benediccntein. Habeat 
apud se ibidem sacrista fru8t^ tburis cerei foraminibus imponenda et 
majus frustum pooatur ad medium. Que frusta porriget benedicenti, 
quando cautat ,Fugat odia\ que aceipiens teiieat ad candelam ardentem, 
ut calefiat, et «ic imponat singula. Cumque pervenerit ad locum s[cilicetj 
,set jam* columpne bujus accendatur cereus pascalis et extinguaotur 
omni» lumiaa et eciam lampades et reaccendaiitur a lumioe cerei pascalj8^ 

Finita* benedicioue immediate legatur leccia illa Jn principio^ etc- 
et ponat cereum pascalem super candelabnim predictum ibidem et ard^t j 
usque ad tiuem misse et tunc portetur apud sepulehnim in cappellam 
ibidem ardens ad elevacionem crucifixi in noctem pasche, cui tarnen, ne 
nimis consumatur, frustum antiquum aliud supponi poterit Sub leccionibus 
ardebit cereus unus. Quando cantatur ,Kyrieleison' a choro, incendatur 
alius eciam ad missam. Ad ,Gloria in excelsis' pulsatur campana* Non 
fit Signum taracn cum campana in turri ad »Sanctus*. Ad elevacionem 
pulsatur cum cymbalis. Officium nou cantatur, quia territe mulieres cum 
silencio in sepulcro nil dumino offerentes de unguentis recesserunt 

Sub* vesperis non est opus presentare psalterium celebrauti, quia 
manifestum est. 

Post prandium signet cantanda ad raatutinam in nocte sancta et 
eciam in die pasche* I^ecciooes legant antiquiores presbiteri et senior 
t^rciam. Clerici cantent versus ^Veuite, exultemus\ cantant duo boni 
cantores de presbiteris antiquioribus* Itera duo qui cantent ,Qttem queritis* 1 
et duo qui respoudeant ,Jhesum Naza|renumJ\ Item duos ad ^Salve 
festaS Item quatuor ad cruciflxum et ,R^cordamini* et possent esse duo 
ex sacerdotibus vel unus, alii de clericis, Duos de antiquioribus sacer- 
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dotibns pro Alleluia, Item similiter ex eiBdeni duos bonos cantores pro 
versu iDicaut nuIlc^ 

Item abluat ampullaß, si non fecit Item si de velis, restibua, 
stipitibus vel aliis nondiim sunt corapoaita, repoaita vel ordinsta, hoc 
comploat Ad completorium * pulsatur Ave Maria. 

Item potest ignem consccratom residuum in pateUa dare coco. 

Hora** VP vel drea fiat HigDiiiu ad reqiiiciii. 

In *^ sancta nocte pasce surginiuii ante XII, crux tarnen non sublevetiir, 
nisi prius in siimmo compiilsetur ad ejus sublevaeionem. Sacrista autem 

^de sero, anteqiiam ad requiem vadat, disponat duos cereos et tburibulum 
et duas stolas ponat, iinam pro seniore et pro alio in ordino propinquiori 
crueifixurn sublatiiris. Et commoiüfaciat* cocum, ut ignem habeat pro 
thuribulo. Ponat similiter et tmncum cmcia super summum altare. 

I Ponat et vexilla^ inferius^ iinam apud altare martirura et aliam eonfessorum. 
Ponat et lumina sepina in candelabris in cboro pro cantandis maiutinis. 
Sternat et pannum inferius in medio ecclesie iiicipiens a capite ymaginis 
domini Bernardi versus januam ecclesie etcetera ut in die Palmarum vel 

jparasceues pro loeando ibi cruciHxo et adorando et osculando immediate 

■poßt subievacionem. Hec omnia de sero disponat, ut in nocte sancta in 
prompto habeantur. 

Suscitatis igitur fratribiis ante XII et signo facto super tabulam in 
choro, insuper omnibus fratribus suppelliciatis et ceroferaiüs duobus et 
thuribulo preparatis descendat chorus ad stacionem in ecclesiam non 
ad cappellam cantans submissa voce ,Cum rex glorie* usque* ad ,x\dve- 
nisti\ quod non cantent, nisi sacerdotes cum crucifixo sint present-ea apud 
altare niartirum. Nam isti duo sacerdotes amicti stolia sequentes proceasi- 
onem cum ceroferarüa et thuribulo desceudent ad cappellam et tunc primum 
apud sepulcrum custos tbus in tburibulum ponat et seniori tradat, qui 
thurificet contra sepulcbrnm sedena in matta prius ibidem posita, et toUentes 

fcrucifiium precedentibus miniatris ascendant ad eccleaiam incipiente choro 
,Advenisti' et ponentea crucifixum ad locum preparatum cum reverencia 
adorent et oaculentur incipiente seniore, faciant^ etiam sie omnea reliqui 
cantante choro conaueta. Item nota crucifixo in cappella aubkto sit ibi 
frater ad hoc deputatus, qui tollat c^reum pascalem cum auo^ candelabro, 
in quo stat et antecedens omnes s[cilicet] certtferarios, thurificatorem etc. 
ascendens ad ecclesiam ponat cereum cum auo candelabro ad caput retro 
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cmcifixi ibidem poneodi, ut uon impediat adomotes* Ceroferarii autem 
Stent ad dexterara iinus, alter vero ad sioistram- TTierificator autem stet 
ad pedes aliqualiter a longc, ne ei ipse impediat adorantes. Yeiilliferi 
Stent circa gradum. Nota% quaodo portatur cnii ad munmum altare, 
scilicet qiiando processio in cappella est et cantant »Quem queritis' etc^ 
tone maneaiit duo fratres, qui cum vexillis vadant ad chonmi et Stent in 
medio chori cum vexillis et noo prima vice, quando osculati fuerint 
crucifixüm* Post ad oracionem omDium precedaot ceroferarii et thuri- 
ficator stacionem ascendentem ad ehonim cum antiphona ,Christii8 resur- 
rexit^ vel ,Regina celi^ et incipiantiir matutitie et cessabit piüsus campane, 
qui incipi debeii quando eantat chorus ,Ad?eniati\ et^ ponatnr cereua 
pascalis ad pedes crucitixi et ardeant tria lumina ad matutiEam in 
aiimma altari. 

Quando inchoatur responsoriiira IH'^ ,Dum transisset*, afferatur ignis 
pro thuribulo et veniens et stans in medio thurilicet contra altare^ donec 
perveniatur ad ,GIoria patri\ qtio tinito et inchoata repeticione yenientes 
ceroferarii candelas suas accendeiites stent apud thurificatorem , unus 
hinc et alius iude, usque ad finem repetieionis, Et reinchoato ,Dum 
traii!^i8set\ vertuDt se immediate ad chorum et incipiant ire ante proces- 
sionem, primo ceroferarii, deinde thurificator, et vadant ad crucifiium 
ibidem stantes in ordine quo prius. Cborus autem totus et qui cantaturi 
sunt ,Quem queritis' etc* descendant ad sepulchruna sine solempnitate. 
Senior aut.em cum müo suo non descendant set sequentes ceroferarios 
cum reverencia stante.s ante crucifixum cantantibus angelis in cappella 
,Quem queritis?'. Senior accipiens thuribulum thurificet contra crucifixnm 
noniee et reddito thuribulo minifitro ad statim ascendant chorum prece- 
dentibuu qui ferant*' cereum paschalem, deinde ceroferarii cum thuriücatore, 
et ponant cnicifixum ad stipitem suum in summo altari ibidem ad hoc 
posito. 

Interea^ hii duo qui cantant in cappella ,Quem queritis' stabunt ante 
ostium monumenü inter altare virginum et sepulchrum (representant enim 
angelos loquentes midieribus respicientes eos qui representant mulieres), 
quibus et loquuntur dicentes ,Quem queritis', qui et stent contra eos 
»[cilicet 1 angelos circiter ad tres passus. Et idcirco omnia illa cantanda 
.funt submissa voce. Et gereutes vices angeli canturi ,Venite et videte', 
▼ertant se ad sepulchrum. Qua antiphona finita et alia inchoata s[cilicetj 
,Cito euntes' secuudi duo »[cilicet] muUeres adstatim se vertentee et 
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sudarium tollentes precedant cborum seqtiente processione et dent äudariuin 
presbitris stantibus ante altare summum. Quod aceipientes canteot omoibus 
quieie in stallis suis stantibus .Surreiit doraious de sepulchro* etc. totam. 
Qua fiüita iocipiatur ^Te denm' et continua pulsetur campana usque ad 
finein ^Te deuni'. Cereus autem pascalis cum suo eandelabro ponatur 
super scabellum sumnii altaris ante CTUcifixuni usque ad finem matutine. 
Quibu^ fiuitis deferatur crucifixus cuoi suo trunco super asserulum aote 
altare confessorum ibidem preparatum et ibidem ponatur. Posito ante 
eum cereo pasehali qui ibidem stet usque post mimmam missam vel 
ponatur cum suo eandelabro, quaodo cantatur ^Sanctus^ vel per totam 
missarn iu choro ante gradus sanctuarü. 

PoBt prandium imponaiur cum ornui cauiela ad pendens candelabmm, 
in quo firmetur etipitibus^ liguis aut resticulis, ita ut erectus et auffultus 
finniter stet et erecte cereus. 

Item habetur paonus diversimodia sericis partibus discoloratus in 
Bacri^tia ad hoc aptuB, ut suspendatur super cnicem cum stipite super 
suramitatem crucis cum corrigia, Qui panuus cum asserulo sabbato 
sancto asisint in sacristia preparata ad hoc, ut in raaue in prompte 
habeantur, ita tamen, ut super predicto asserulo supersternatur panuus 
alius geprentet cum draconibus et ymaginibus beate Marie virginis, Qui 
eciam pannus superponitur sedibus, truucis sive asserulis, quaiidocumque 
crucifiiud ponitur in medio eccleaie, utsupra patuit Item quandocumque 
deferendus eat crucifixus aute processicnem, etponatur mappa pro eodem 
portando. 

Hora quarta pulsetur ad primam, post quam tempestive consecretur 
sal et aqua. 

Ad primas missas det optima oruamenta post deaurata. 

Nota. Post summam missarn [id est] sub seita senior ?el quem 
ipse ordinaverit vadit immediate ad coquinam vel refectorium beuedictunis 
cibos cum custode habeete librum« superpellicium^ stelam et aquam 
benedictam* 

Feria^ 2* pasce et per illud sequens biduum signentur pro lecci- 
onibus legendis antiquiores in ordine post tllos tres qui legerunt in pasche 
die sancto* Simitiier tiat cum Älleluia et cum versu ^Dicant nunc^ Set 
et omamenta descendendo ab optimis ad inferioi-a exponentur. 

Feria IUI pasce poat prandium sustollatur sepulchrum et ponatur 
super eecksiam et caute cum eo procedatur, ne aliquid de eo firangatun 
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Tectam deponatur et seorsum tractetur, donec superius yehatur. Ydamuia 
autem panorum ejus suspendantur* ad auram ad curiam et referatur ad 
locum 3uum aliud altuHi scabeüiim, quod ibidem solet stare. 

Post vei^peras ctaudat tabulam summi altaris remaneatibus apertis 
eiterioribus aus» Et depooat raagna candelabra et deponatur mappa cam 
antependio, qiie palla cum omni diligencia plicetur et cum modestia 
repooatur ad ci^tam inferius et alie palle super eam* Et antependium 
cum magnis rosis^ icappendatur et altare tegatur cum palla habeate 
liistam cum tribus ymaginibuH ij|cilicet] Marie, Katherine etc., saper 
quam aliam ponat meliorem inter feriales, et*^ repooantur candelabra 
ferialia. 

In aliis altaribus depositis mclioribus aiitependiis et coopertoriia 
iterum snpertegantnr mis ferialibns coopertoriis manentibus alis tabularum 
apertis et pallis cum suis liistis festivalibus. Pulpeta eciam detegaatar* 

In octava pasce potcst aperiri tabula summi altaris et cooperiantur 
pulpita in habbato in albis ad primas vesperas, ad quas eciam signet 
duos pro versu ad responsorium ,Diim trausiaset'. Item tres pro lecci- 
onibus in matiitinis. Item duos pro ymno ,Salve festa\ Item qnatuor 
ad ,Cnicifixnm', ,Hecordamini\ Posset thurificari ad evangelium. Si 
eciam voluerit senior thurificare in primis vosperis, ponat ei stolam'*- 

Post 2*^* vesperas omnia prcparentur ferialiter clausis tabulis, nisi 
festum sequeretur, quod aliter quid requireret. 

Dominicis** omnibus a pascha usque ad octa?am Corporis Christi 
aperiantur prime ale summi altaris ad vesperas sabbato precedenti. Et 
signentur duo clerici lecturi ante pulpitum ,Salva festa', ,CruGifixum*, 
,ltecordamini\ non fit processio. 

Festum patronorum, quod pcragitur^ dorainica tereia post pascha, 
nisi duplex festum iinpediat, quia timc anticipabitur vel post ponetur in 
domiuicam precedeut-em vel ^equoiitem. Et ecclesia preparabitur festivaliter 
sicut iu diebus beate Marie. Hora septima pulsabitur ad reqmem, ad' 
processionem sicut in octava pasche, 

Dominica quinta eeclesia preparabitur sicut in festis beate Marie 
Tirginis festivaliter, magna candelabra ponentur. Noii aperiantur loca 
reliquiarum in pede summi altaris propter concursum hominum et furtum 
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et* tunc nee prime ale ibidem aperiaDtur. Kecedentibus tiirbis ad sum- 
mam missam possent aperiri eciara alie lüe. 

Nota, quod sabbato precedenti propter adventiiiu reliquianira domino 
nostre in eadem doniinira V^^ sriiidaiitiir graiuina in copia, uiiJe steriiantur 
eeclesia, traiisitiis etc. d« mane ejiiJ*dem domiiiice. Ponatur^ meiiaa parva 
in refectorio vtI aübi, quo eontegatur diiabus mappis ad hoc aptatis et 
super eaiii duo vasa vitrea iiiipleta cum eervisea et aqua benediceuda 
per reliquias. 

Ponantur illa vasa duo vitrea auj>er altare b, Marie in cappella bene- 
dicenda ibi per reliqiiiajs. Ef signeütur cantauda, omiiia sicut in octava 
pasche. Kt quin ante seeundam horaiii noctis surgimus, ante septimam 
fiat siginim ad requiem. Finitis maiiitina cum prima eonspergaiitur 
ecclesia, traositus et locus sive via usque ad portam doraus graminibus, 

kCandelabra altarium omniiim ponaiitur retro apud pedes altarium, sicut 
poountiir, qnando misse Hunt. Deportoniiir vexilla extra cborum biuc 
inde in ecclesia et libri in choro reponantnr seorsum et abacondantur, 

[maxime parvi, propter furtum. 

Item öbservetur diligenter adventus domiiie nostre, ut reverenter 
occurrat processio iltis ante januam eos modicnm expectans, quasi ut 
adhuc in ecclesia existentibus inopinate illis superveniat^ nt contigit et 
hoc vituperabiliter anno domini MCCCCLXXV, que fuit magna confusio 
et miiltis suspecta. Que confiisio, ne unqnam cuntingat, obaervet cnstos 
pulsum magnarnm campanariim sancte Criicis, quia ante compulsum 
ibidem cum una bis pulsatur. Et postquain ibidem compulniatum est, 
pulset custos pro advocacione fratmm ad chorum. Et fratribus ibidem 
expectantibus iniineant firmiter clause junne chori, alias cum multitudine 
intrent alieni, ut vix se vertere et oceurrere reliquiis prevaleaut fratres. 

.Idcirco exeuniibus illis ultimus post se accludat ostium maneatque ad- 
minus in choro uniis» qiii illis procedentibus accendat tria lumiua in 
altari aummo, qui et audiens inchoari ^Regina celi^ iocipiat pulsare. Qtii 
exeuntibus reliquiis chorum iterum pulset, quamdiu donec certitudinaliter 
domum exieriut 

Exeuntes'* igitur processionalitor obviam eis usque ad portam sive 
Quam ab intra stent mutantes processiouis ordinem, ut sint primi qui 

' fuerunt exeuutes ultimi et ceroferarii et thurificator sint adhuc extremi 
et Stent retro sacerdotes. Cum autem viderint reliquias, tradatur seulori 
thuribulum babeuti stolam in collo, ut ipse ter vel circiter thurificet contra 
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reliqiiias et incipiahir ,Regiiia celi^ et reddat thuribulum aacriste ibidem 
qut cum ceroferariiä autocedaiit immediate reliquias et intraates ecclesiam 
intrent pnmum cappeUam beate Marie sub choro, s[eilic€t]' ceroferarii, 
thurificator et portantes reliqiiia» et ibidem in altari b. Marie virgims 
consecrent cerevisiam et aquam. Deinde reascendeiites iDtrent chonim 
et Stent ante reliquias coram äummo altari thuriöcatore thuriücante 
contra reliquias in summe altari. Et nota, quod proeesäio intrans ecclesiam 
noD intret capi>ellam set directe chorum conti nuantes antiphouam ,K6giQ& 
celiV Nota eciam, quod uni committatur qui exploreti quando reliquie 
eiierint valvam civitatis et jam sunt in Brulone. Tunc dicat seniori, quod 
dicat fratribus, ut processionaliter exeant, et melius est, ut ibi modicuiD 
expectent quam uegligencia fiat. Quo au lern ordine benedicantur ftatTM 
cum reliquiis et ubi Stent et au ipsi Tadant ad benedicentes seu tenentes 
reliquias ante aumraum altare, ut ibi benedicantur aut econtra benedicentes 
vadant ad singules benedicendas fratres, relinquitur ordinacioni senioris 
ordinandum vel quandoque inscribendum, quare et spacium Tacnum hie 
sufficiens in sequentibus relinquimus. Et^ recedentibus reliquiis deducantur 
prius ad benedicendum cereviseum et aquam* Melius est tamen, ut fiat 
in cappella scilicet benedicendo cerevisiam et aquam utsupra, ne sine 
causa illuc videantur intrare et hoc ndiculose nil ibi operis habentes. 

Nota** Si fuerit interdictum, sicut anno etc. LXXVIll et LXXXII 
contigit, tunc occurritur eis consueto more sine cantu et excluso populo, 
8i fieri potest, legatur ,Kegina celi* vel adminus excluso ex choro populo. 
Et tunc reliquie immediate cum processione vadant ad chorum et in 
descensu a choro immediate intrent cappellara. Quibus chonim asceo- 
dentibus deputetur unus qui immediate claudat chorum. Missa ordine 
suo peragatur cum processione sicut in octava pasche, Ornamentum det 
aureum vel deauratum aecundum, Post 11*^ vesperas preparentur omuia 
ferialiter set prime ale tabule suiumi altaris non claudentur usque ad 
octavam Corporis Christi nisi tunc feria 6* sequeretur notabilis sanctua. 

In^ rogacionibus ^ servamus sicut in die Marci idest in letania majorv 
nisi quod in vigilia ascensionis ultima nüssa erit de vigilia. 

Nota.** Si festum apostolorum Philippi et Jacobi' in diebus roga- 
cionum venerit^ tunc hora VI^ more sotito legentur misse prime et hora 
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tnedia octave pubabitur ad VII PatertiOBter^ quibus lectis seqiietur missa 
de rogacioDibuSf post quam ßat processio cum letania eic, ut supra. Hora 
auteni IX ^ pulsabitur ad surumam missan}*, ante quam tercia et YI^ 
legentur* Deinde missa cäDtata dieetur mwd* Sic factum fuit aono 
d[ominiJ ek. LXXV in feste predictomra, quod eecurrit feria^ 2* post 
V(K!em jocunditatis, 

Si autem hiis diebus occurrat festum deposidonis 9[ancti] Godbardi 
e[piscopi]-, hera VI* legetur missa do rogacionibus, et in summo non 
fietmt proceäsio de letania anno d[omini] LXXXlIf, quia ad proceäsionem 
ibidem omnia cooveniunt collegia, Nos autem bene possemus processi- 
onem tenere de letania, qiii tunc aliam non babemus. In rogacionibuä 
autem, quia comedinmä hora XI, secundum hoc potest piüsare. 

Anno d[omini] LXXXVI festum Philippi^ et Jacobi similiter veneruut 
feria 2^ post dominicam Vocem jo[cunditati3]* Ubi post primam miäsam 
lectam bora VI* hora media octave pulsabatur ad terciam, cui coutiuuo 
aubjungebatur missa de sanctis, poat quam legebatur VI* 

Deinde hora media X® pulsabatur ad aummam missamt que aubjunge- 
batur lectis VII psalmis penitencialibus etc* de rogacionibus. Post quam 
fiebat processio letanialis, post quam legebatur IX^ Et hie modus 
commiinior est Hoc tameu servato, quod, si in vigilia ascensionis 
venerit festum IX lectionum, tunc III* et VI* dicentur ante missam de 
feste et IX* immediate post illam et non post missam rogacionum, eo 
quod tunc dicuntur versus ,Oramus domine* cum coUecta de vigilia 
ascensionis. 

Ascensionis^ domini* In cujus vigilia scindantur gramina aternenda 
in ecclesia et preparetur eeclesia festivaliter sicut in festis beate Marie 
virgiais. Ad omnes horas cereus ardebit in summo altari. Duo signentur 
pro ymno per circuitum s[cilicet] ,Oramus domine^ et duo pro ,Alleluia* 
in die sancto. 

In die fit processio generalis cum crucifiio preeunte, qua &cta 
refertur crucifixus ad locum suum in cappeUa. Et potest poni ornamentum 
Optimum aureum. Post vesperas 11^ omnia repreparentur ferialiter 
demptis primis ahs summi altaris, quod eciam tegatur palla apostoliea. 

Penthecostes, ante quod festum feria 6*^ immediate precedente 
scobetur ecclesia. 

In vigilia ante primam tnissam signentur lecturi lecciones ad aummam 
missam quatuor incipiendo ab antiquioribus ut in paaeba et duo pro 
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,Bex sanctorum^ etc. Po8t primam missam preparatur ecclesia tit lo 
Tigilia pasce. Et hora IX ^ pulsatur ad miBsam. Ad ,Gloria in eicelsis^ 
piilsatiir campana utsupra in pascba sabbato. Ad elevacionem sicut in 
vigilia pasce pnbatur cum cymbalis* Et signentur tres caniaturi lecciooes 
sicut iß die pascho, similiter cum Alleluia fit et cum veraibus respon- 
sorioniin in nocte. Et fiat signuni ad requiem ante horam septimam, 
quia ante horam secundara noctis surgimus. Item scindantur post 
prandium gramina pro eeclesia sternenda* Et feria 6^ sequenti cum 
levi scopa expurgentur predicta gramina et ponantur ad locum debitum 
pro feno ad necessarium reservauda. Deiode potest eeclesia conspergi 
aqua et clausis tabiilis vel similibus propter pulveres ei tote scopari^ 
quod eciam obser^^etur, qiiaudociinque gramina sternuntur in eeclesia. 

In die sancto pulsetur ad nussam post septimam ante mediam et 
fit processio ^^eueralis, io qua cantent ad boc sigaati ymnum ,Voni creator*, 
post quem versum cautent lAccende lumea' aliiä versibus omissis^ propterea 
eis predicatur canituris etc. Ornamenta tarn ad summ um altare quam 
ad älia mioistreotur sicut ia pasca. Thurificetur ad evangelinm. 

Feria* IUP quatuor temporum sigaet lectums leccionem libri 
sapiencie in missa et nulUis ad Alleluia et pulsetur ad missam modieum 
post nonam lectis tarnen priua ante missam tercia et VP, quia jejutiium 
est, Pest secundas vesperas repreparentur altaria per omnia sicut in 
feria im "* post pasdia signatum invenies. 

Trinitatis, in cujus profesto eeclesia beate^ Marie preparabitur sicut 
in festis*^. Eiponatur stola et tbus pro thurificacione. Signentur can- 
taturi in die sancto ymnum ,0 lux beata' vel^ votis supplicibus. Et quia 
yranus brevis, ideo preoecupent citius egredi cborum*. Nota eciam: Quia 
longas habemus lecciones, potest citius^ pulsari ad requiem. 

Post secundas vesperas repreparentur omnia ferialiter demptis primis 
alis summi altaris. 

Corporis Christi. In cujus profesto s[cilicot] feria IIII* de mime 
modieum post quintam sacrista mundet domunculam ad levara summi 
altaris positara et imponatur corporate, super quo monstrancia ponatur, 
substrato tarnen prius panniculo, et veniens celebraturus vel alius saeerdos 
cautissime eam^ muadet cum penna tam interius et eiterius, exponens 
semisperulam, in qua stabit hostia, eicutiet et mundet eam diligenter et 
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exqiiirens hostiam pulchi'am* et ei loco congruam coaptet eam semisperule 
et impoDat, ut fortiter stet et^ si necesse est, passet ei modieum abäcindere. 
Et notet diligcBter, nno ordiiie eadeni semisperula sit imponenda, m 
hostia tangat vitrum» similiter, quomodo superpooi debeat tectiim, oe 
post i'ommunioiiem coram omnibus aute altare errando et temptaiido 
deducat tempua et presentibus generet^ tediuiu et indigiiacioueiQ. Omnibus 
hiis rito notati« accipiat corporale, super quo est eelebratiiros, et expandat 
si?e extricet eam super altare totam, sicut quando lecturus est evangelium, 
et super eo ponat aemiapenilaiii nou atanteiii set jaceatem super corporali, 
reflectens super eam partem eorj^omlis, ita ut QOti* videatur, ue adoretur 
iu ea hostia ei imposita et comraittatur ydolatria, et sie jaeeat, ut hostia 
sit ad sacerdotem, pes autem semisperule jaceai versus pedeui altaris. 
Deinde pouat super altare moustranciam sine tecto seoraum, ut jaceat 
et palta vel suo paniiiculo copertorio tegatun Similiter faeiat et tecto 
monstraacie in altari posito seorsuni. Hec onania faciet ante sextam, 
antequani ad missain pulsetur, 

Celebraiis autem et caiioneiii iiiehoare volens attrahat ad se istam 
semispenilam cum siia hostia ei iuchisa a siuistra parte calieis, ita ut 
illa hostia tjuasi jaceat apud hostiam sacerdotis consecratidaoK 

Et** cum dixerit ,Accipite et ma«ducatc ex hoc' etc., teueat hostiam 
apud hostiam in semispenila et ambas intueiis et conseerare intendens 
[lerficiat verba consecracionis. Quibus dictis post elevacionem sue hostie 
erigens semispernlam cum suo Tenerabili** pooat ei via retro calicem 
propter confii^iones vitandas et perficiet ulterius cum ealice. Et nota, 
quia propter iiegligencias, que utinam inimquam esaent facte, tempore 
communioais fratrum vel quandocumque conseerande essent plures hostie, 
posseilt hostie poni apud hostiam saeerdotis vel alique earura ut viso 
reducereutur sacerdoti ad memoriam, quatiuus inteacionem suam referret 
actualiter ad omnes hostias* 

Sumpto igitur tandem venerabili sacramento et exhausto sanguinc 
ponens calicem ad dextrum cornu altaris coujunctos tenens digitos 
s[cilicet| polücem cum indice cum aliis digitis sumens argenteum spacura 
idest den drad illius semisperule caute, ut non tangat hostiam, posita 
prius et erecta ante se monstrancia studiose sperulam istam cum venerabili 
sacmmento im mittat vitro, ita ut sacrameutum non tangat vitrum, si 
fieri potest Et si conveiiienter noo potest supponere tectum^ tunc 
superponat ori monstrande mundissimum paunum propter muscaa et 
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icramooti in domuuculam aub ultima coUecta incipiat se preparare per 
_aiunia ut priuä et imposita moostrancia et reposita eandela cum cyiubalis 

Um claudat capsam imposita cruce ferea et rechidat cum suis seris. 

Ad completoriura aporiat capsam et incendat eereum ponendum siuper 
candelubnioi, quod stat i» pariete, Qui ceretis per totam octavam ibidem 
accendatur\ quaodo non exponitur, sub omoibus horis caüomcis. Et ia 
Omnibus missis exponetur sacramentiim. Ad requiem eciam citius fiat 
sigDum, quia citius surgemus. 

Ad matutiuas et ad ?esperas in die sancto et ad summam missam 
imraediate ante terciam et ad secuiidas vesperas cum eadem reverencia 
et ordine exponitur et imponitiir, sicut predietura est in pnraiä vesperis. 
Et semper iterum reckudatur. Item sigiieutur duo pro ymuo ,Verbum 
supernum* etc. in processione, quem tarnen üoii e^intent nisi in processione 
finifco reapoDsiirio »Homo quidem*. Orriamenta dentur per omnla sicut 
in die pasche. 

Ad processionem afterat aquam pro aspersione et sub primo respon- 
aoriD post ,Asperges^ afferatur ignis pro thuribulo et duo accedentes ad 
altare accipiant singuli ceroum et stent juxta thurifieatorem hiuc inde 
ante sumnnim altare, quoruDi uniis quaciat cymbala, quando saeerdoa 
accipit monstranriam. Sacerdos eaim indutus casula deaurata accipiens 
sacramentuui ad processionem vertit faoiem, qua recedente sequaiitur 
ceroferani immediate cum cymbalis^ deinde thuriticator, quem sequetur 
sacerdos cum venerabili sacramento. Et circuitur per totum habitacionis 
nostre locum. Et nota, quod, quaDtumcuiuque sit aura pluviosa* aut 
via maculosa, numquam debet saeerdoa portaiis venerabile sacramentum 
ire super calopedeK Item babeat custos apud se tunicam motistrancie, 
in casu si iuciperet pluere, quia tunc indueretur monstrancia. Item, si 
omnino plueret^ tunc posset processio differri ad dominicam infra octavam. 
Item maiimam lucernam, in qua possent poni tria lumina, mundet et 
in ea ad minus unum lumen imponat, que deferatur ante sacramentum, 
si Don est aura ventosa. Si autem est aura ventosa, imponautur ad minus 
duo vel tria lumina. Posset eciam accipi minor lucerna, quo retro 
summum altare habetur facta ex lamiuis ferreis ^Lagueatis, quando pulchra 
et tranquilior fiierit aura. Quia autem, ubicumque fiierit corpus Christi, 
ibi deesse non debet igniä sive lumen, ideo propter certitudinem videtur 
necessarium, quaiidocumque venerabile sacramentum eitra tectum sub 
* ' * H ibi lucerna cum lumine propter aeris ventorumque 

"ATunauniter in ecclesiis fieri videmus. Cum autem 
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Rarick. Bodo. SchUlesord. Stannen- 
been. Wotiterj*. Wyntervddes. 

Em merke (E merke), W«fsselas, Gesüke, 
«eine Eliefrau, oid ihr Geschlecht 323, 

Enghus Ä. Ke}»p©L 

Ernüt I., Bischof von Hildesheim (Ii66) 
HM 75. (IUI) 54. (1470) 327, 
aoasen Tod (1471) 03 . G6 - 72. 

— Ä. Sachsen. Stockera. 

Emstinges (Emgtiug), HermaaD imd 
Sieke (Syeke), seine Ehefrau 283 . 30ß, 
und Syke ond Elaebe, seine Ehefrauen 
290 . 293 . 297 . 322. 

Eschershusen, her Johann 287 . 30G, 

Eschliuya (Eschujs)* Johann^ Laienbruder 
326, aufgenommen im Magdeliur;j'f'r 
Hause (f 1507) 288. 

Eßhusen, Ji^hann, Lai«, Koch und Budi- 
bioder (1482) 90. 

Eugen IV,, Papst (1437) 28.20(;.209, 
entiihnt 177.272.379. dessen Pri- 
vilegien 28] .331. 

Eyckmejger, Tyle, Margaretha, seine 
Ehefrau, und ihr Geachleclit 323. 

Eykcn, Hermann, Vicar des Moritztiftes 
bei Hildesheim 2S4. (t 1502) 297. 

— Corfe und sein Geschlecht 285 . 290. 
und Margaro the, seine Ehefrau, uivl 
ihr Geschleeht 293.297. 

Eynem, Ludeke von — und seine Ehe- 
frau 31^, 



l'':xlkeuherch, Johann, Generaleffizial der 
Hildeaheimer Curie (1487) 18K 

Valkenborch, Arnoldus^ Frater, Priester 
(t 1530) 294, 

Valentin (von Teteleben), Bischof von 
Hilde.Hheim (1531)) 197. 198. 

Vechol (Yeehelius), Bartholornjltis, Rektor 
des Herforder Haases (1526) 200. 

Veghe, Johann (1478) 268. Pater des 
Frater hauses zu Münster, do^sen He- 
•ignation (1481) 87.2tI9. vK 

desiioD infausta sc dp tu rnr^' ;i 

272. 

Veltb||^^^^f von 

I53i>) 190 



Veitheim, Lndolf von — (1490) 18S. 

— Ludwig von — , weiland HeiaricUa 
Sohn, Besitzer der Winzenburg (1490) 
182. 

Fenne «. Cramers. 

Verden, Heinrich von — 303.311. 

Ficken s. Boden. 

Viticher (Visscher), Johannes^ R«kU>r 
(Beichtvater) des Schwefitemhause« in 
Koesfeld (1431) 248. (US3) 255. 
(143t*) 258. (1440) 259. 

— Jordan ÜB, Frater in Mftnster, früher 
in Cassel (1492) 185. Clerlker im 
Lüclitenhofe und in Münster (f 1519) 
294. 

— Cord, Laieubruder (t 1514) $95. 

— Alheit 319. 

Vlacken (Vlacke), Elzehe 283,285.29», 
Vleghe, Berthold, Bauer (villanus) (f I4d0) 

284 . 308. in Raut«nberg 311. 
Volkelant (Volkelaiid) 388. Hans 313. 

und se4n Gesclilecht 28G. und seine 

Ehefrau 30S. 
Volkold (Vollencolfc), Bürger zu Hildes- 
heim (1440) 12. 
(Vitltzem), Wilkin, Offizial der Hildes- 

heimischen Curie (1487) 182. 
Frank, Derik, Frater, Laie, Zinamermaiin 

(1479) 296.300.325. 
Franziskas» der h., Reformation seines 

Ordens 59. 
Vredeka s. Stockem. 
Frederksche (Frederikse), die 305.318. 

321. 
FreJerikes, Myke, Joliaon und ihr Gfr- 

schleclit 319. 
FriTikes, Jutta, Wittwe Hennings, mit 

den Ihren 323. 
Freae (Fry^^o), Rudolf, Domherr za Hil* 

desheim und Archidiakon zu Eldagsen 

(1470) 73. 
Vreter, Amt, KürÄclmer, seine Elfehmn 

und Kinder 322. 
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Fne'lricti, ÖanonikiiB des Jobannia^tifU^ä 
auf dera Dammu ku HiUlejalieim 305 . 
32 L 

— 8, Brttünachweig und Lüneburg* Mera, 

F ri ese a, il j e (1490) iV2. Sitte und Sp räch e 
iler — (MS2) 100. aeron Kigen- 
schafteii (1488) 1 1 1. 

Friese {Fri&o), ein 325. 

Friao, Gerlmrd, Frater (1484) 103. 

Yry, Johann, Dompropst im Verden 290 . 
308. 

Vurlmn (Furebao), Heinrich, Presbyter, 
rrücnrat4jr des DreizüiinarmenliosiHtals 
auf der Neustadt Hil<le^heiin (1477) 
79. und »eine DlenoriD 2SG . 290. 

Fuiberg, Herten (1514) IÜ5. 196. 

F}e H. Hauwücliildt. 

Fynemaii (Fjuemhan), Dietrich (1554) 

lys. 



iiJabriel s. BieL 

Garthnsen, Ilse 287. 

Gebhard ». Goch. 

GttTorsen (GhaverHon), Barthold 287 . 308. 

Gerke 8, Lan^c^. 

Gerhard (Gherardus, Gcert, Gert, Geord), 

Frater (1483) 270. Capbn {148G) 

286. 

— 9, Araoldi, Bolsward. Buknecht 
CftpelliB, Doreten. Frißo. Goch. 
Helmich. Muntebnrc Reess. Roggel. 
8tockem. 

Gerlach (Gerlagh), Bruder 318. Laie von 
den armen Mendikanten 320. 

Gerland, Ilaabe^ Wittwe Heloricbs — 
(1516) 293 A. di« Gerlandescbe 292. 

Gertrud (Ghertnidis, Ge&eke, Ghesa, 
Geyskeo, Gezeke), Prierin des Klosters 
Lippoldbberg (1474) t7G. 

— Jungfrau 318. 

— (1436) 11. 

— «. BcMien. Brothagen». Dancklevcu. 
Emmerke. Grinipe. Hatenanee. Hidll- 
man. Lampe. Mollener, Pob. ßa- 
derae. ßemonaniders. Stisterman. 
Wiry. 

Gerwin (Qcrrlnus, Gerwiniie), Priester, 

AaüftUtt nail Akttn. 



Schreiber einer HandBcbrift 391, 
(1482) 99. in Berlikum (1485) 105. 
(i48ß) 107. (1488) lU. (1490) 112. 

Gherdjock (Gheerdunck), Jobaün^ Beicht- 
vater de» Schwesternhauses im Li|ip- 
ktadt (1437) 257. (1439) 258. 

Gherhardi, Johannes, Domglöckner zu 
Hildesheim (c. UU8) H. 

Gisbertua, Frater, Schreiber eines Missale 
390. 

— s. Gouda. 

Gobeliüus, Priester (1480) 87. Frater 
de» Lüchtenhofes (1482) 99, (1483) 
270. 27 L (1484) 100. erwahltt^r 
Senior des Hauses 2u Berlikum 277 
(t 1485) 100 . 105 . 277 . 278.290. 
301 . 325. 

— #. Paderborn. 

Goch, Oebhard, Priester (1480) 87. 

— Gerhard, Procurator des Lhchtenhofea 
(1485)277. Frater (1486)271. (1489) 
112. (1490) 279. ViÄesenior 124. 
(1491) 123 , 126. (1492) 18G. (t 1495) 
294 . 325. 

Godeke, Laienbrader (1484) 103. Schneider 

(t 1491) UG. 285. 325. 
Goer, Arnold^ presbiter jabilarius et poeta 

289. 

— Johann von — , Laie, Bruder (t 1539) 
288. 

Götting (Gottingen), Heinrich, Frater, 
zutn Akolyten geweiht (1487) NO. 
nacb Plön entsandt (1496) 134. cou- 
f rater nnd couinieosalis des L lichten - 
hofes (t 1541) 297. 

Goswiu, PrieBter(1489) 112. Procurator 
dea Lüchtenhofes (1492) 186. 

— s. Wagening, Wonterss. 

Gottfried (Godl'ridus), Briider vom ge- 
meinsamen Leben zn Herford, dann 
in eUdeaheim (1440) 1-4. Gründer 
des Hildesheimer Hauses 153.206. 
( 144 1 ) 4. dessen Bekehrnogsthätigkeit 
seit €. 1420 324. erster Frater 129. 
300.n07.3l5, dessen Register d^r 
Wohlthßter 306.315. (1449) 20. 
dessen Tod und Biographie (1453) 
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23.24. dessen Anniversar 288. er- 
wähnt 391. 

— Priester, Frater des Lüchtenhofes, 
dessen Biographie (f 1491) 118. 

— Gaplan zu Demeborg 319. 

— 8, Calcar. Kempis. 
Gotwinus, Frater (1483) 271. 

Qouda, Qisbert von — , Cleriker, Frater 
(1495) 294.325. 

Grevenrade (Qrevenrad), Peter, Cleriker, 
Frater zu Cassel 317 . 320. 

Grevensteyn, Anthon 308. Greteke, seine 
Ehefrau 292. Beide 319. 

Gregorius, Küster (wo?) (1488) 112. 

Grimpe, Dietrich, Gertrud, seine Ehefrau, 
und ihr Geschlecht (1487) 289 . 295. 

Griptant, Heinrich, her 306. 

Grove, Heise, Kanzler Herzog Friedrichs 
von Galenberg 130 und A. 

Greven, Alheit 289 . 297. 

Gropelinghe, Domherr zu Hildesheim 
(1451) 22. 

Gudesberch, Hermann, Rektor (Beicht- 
vater) des Schwesternhauses in Wesel 
(1431) 248. (1433) 255. (1439) 259. 

Guldenbock, her Nicolaus 296. 

Gulsowe, Denk und Beyke, seine Ehefrau 
318. 

Hake, Bemward, Bathmann zu ffildesheim 

(1546) 137. 
Hachenborch, Sebastian, Priester, Frater 

326. 
Havekesbecke, Albert, Frater, Laie und 

Novize 293. 
Havemack (Havemacke, Havemacken), 

her Johann 291. von Lüneburg 308. 

311. 
Hahnensee (Hanense, Hanenzee), Ekkehard 

von — , Domherr, und dessen Geschlecht 

284 . 289 . 292-294 . 297. Dompropst 

(1446) 12. als Stifter des Lüchtenhofes 

bezeichnet (1454) 167. (1457) 26 . 297. 

dessen Privileg 300 . 30G. Förderer 313. 

317. 
Hameln (Hamelen), Borchardus, Schreiber 

Bischof Bartholds von Hildesheim 321. 

— Johann von — 303.311. 



Hanne, Cord, Bathmann zu fiildesheini 
(1546) 137. 

Hans de man d. h. der gewöhnliche Mann, 
das Volk (1502) 136. 

Hantschemekersche, die 288. 

Haringk, Henning von — , Bürgermeister 
der Altstadt HUdesheim (1502) 136. 

Harlessem (Harlesheym, Harlsem), Ekke- 
hard von — , oft ohne von, Demkantor 
zu HUdesheim (1458) 39. (1472) 66 . 
286 . 292 . 304 . 305 . 307 . 310 . 329 und 
A. 333. 390 und Ludolf und Mieke, 
seine Eltern 297 . 298 . 303. und seine 
Brüder 312. 

Haseke (Hazeke) 8, Bruningehusen. Gramer. 

Hasselt, Johann, Frater, Priester, Refor- 
mator des Fraterhauses zu Kulm in 
Preussen (t 1512) 289. 

Hatensne (Hattensne, Hattenzee), Amt, 
Bürger zu Braunschweig 309.388. 
und Geseke, seine Ehefrau (1495) 309 . 
295.319. t 387. 

Hauwschildt, Fye 323. 

Heinrich (Hinricus, Hynricus, Hinrik, 
Heyneke, Heinke), Abt des Klosters 
Marienrode (1451) 22. 

— Pater des Magdeburger Hauses (1503) 
193. 

— Prior zu Nordhom (1431) 253. 

— Laienbruder zu Cassel 323. 

— Maler, Laienbruder des Weseler Hauses 
(1459) 40 . 41 . 307. 

— Laie, Frater (t 1553) 288. 

— Laienbruder und Koch t (1453) 24. 
153 . 300. 

— Koch und Zimmermann 324. 

— Bruder, Pförtner und Schneider aus 
Münster (t 1553) 287. 

— Bauer zu Borsum (1444) 163. 

— secularis (1490) 112. 

— (1562) 143. 

— 8, Ahaus. Albomes. Backer. Bens- 
dorp. Borneman. Brandis. Brands. 
Braunschweig und Lüneburg. Brot- 
hagens. Bünau. Calcar. Kallen. 
Keck. Kemme. Kemnade. Ketelrant. 
Klot Knyp. Knyphof. Cmmmehoff. 
Damme. Danckleves. Dülmen. Duiler. 
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Dttsberch* Veltbeim. Verden. Vorhan. 

Götting. Griptant Hessen, Hoff. 

Hol», Lauwe, Lipmao. Loghe. Lor- 

ber. LtipL Moers. Monster. Nolto» 

Piper. Pletteoborg. Polman, Pustioan. 

Quant. Kegonbogon. Rode. Itolandi. 

Kuteuberg. Sasse. Sorpet Sichmiui. 

Silridi. Stralen. Tbenamo. Trajecti. 

Wesel Wiry, Xaotoii. Ysenak. 

Ysernlo. Zedeler, Zegest, 
Heifio B. Grovo, 
Helene (I^eneke) s. Holte. 
HHliiiMD, Hjllebramius, Domvicar zo 

Hildei»lieim, und illie^ seine Mutter 

{irM) n2,my A. 
Helmken «. Teynberen. 
Helriiich, Gert ynd Beine Familie 28(>. 
Heine, Jobann (L'il4) 195, 
Henning (von Hu8), Domdccbiint zu Hil* 

desheim (l4Gt;) ITfi. BiHcbüf (1471) 

(;r>.72. (1473) Dt;, (147*^)7:1, (I48U) 

811 dessen Anniversar 387, 
lerbord (Horbreclit) tt. EnteDberor. 
ierliordes, Henning IVIVk 
Herderw)'ck, StepbanuB, Cleriker, Novize 

211 Magdeburg ?*24, 
Hören, Ylaebe der ^ 323, 
Herford, Peter von — , 307. 
Honnanu (Hennannu«), Canonikns de» 

Stiftes im ScbQBiGlkorbe zu HiUb>^- 

beim (1440) 3. 

— Pater des^ Clerikerhauäea in Wesel 
(1437) 257. 

— Pater de» Schwesternbaiises zu Ebiag- 
sen 8, Rinteln. 

— Beichtvater dea Schwosternbauses zu 
Scbtittorf (143il) 2,j8. 

— Älterer Priester und Procnrator des 
Löcbtenbofcs f an der Pest {14U4) 50. 

— Prociirator dei Lüchteiiliofea (1511) 
194, 

— Krater des Löcbtonhofes (1474) I7n. 
Schreiber eines Mbsale 3M(X 

— S^budder im Magdeburger Hause 
(1503) 1^3. 

— <r. Ahlen. Ammetishuaen. Bonckarll. 
BrxihQ. Keppel Cok. Koltoven, 



Cramer. Dassel Dreyger. Ematinges, 
Eyken, Gudeebereb. Hessen, lode- 
wyges. Tiymborcb. Moller. Pader- 
born, Pelckman. Piny, Rinteln, Ru- 
man. Sas^enbusen. Werhem* Wer- 
nen. Wolf. 

Hennans, Albejt Kcrsten — (1400) 305. 

Henem, Dietricb von — (1440) 259. 

Hesse, Hans, GildeDieiater den Schub- 
maebentimts der Altstadt Hildesbeim 
(1476) 71. 

" Johann von der Congregation lu Her- 
ford, Pergamentberoiter 307, 

Hessen, Heinrich, Landgraf von — (1477) 
177. (envQhnt HSO) 18:1 

— Hennann, Landgraf von — , spfiter 
Embiscbof von Köln, orwiihlter Bjsi'hof 
von Hildeeheim (147 1) 05 . 72. (erwähnt 
141)8) löiJ. 

— Ludwig 1, Lnudgraf von — (1454) 25. 

— Ludwig II uud ill, Landgrafen von — 
(envähnt 1490) 183. (1498) 18^. 

— Lodwig II, Landgntf von — (1454) 
1 06*1 m. ( 1 457) ]r*\K 170. (erwähnt 
1458) 171. 

— Ludwig HI, Landgraf von — und 
sein Gescblecbt 317. 

— Ludwig 111 und Heinrich III, Ge- 
brüder, Landgrafen von — (1458) 171 , 
172. 

— Philipp, Landgraf von — (1542) 201, 

— Wilhelm d. Ä, Landgraf von — , Graf 
m Ziegenhaiu und Nidda (1490) 183, 
(14%) 189. 

— Wilhelm der Mittlere, Landgraf von — 
(1498) 188. 

Hetto, Hauptmann in Berlilum (1482) 99. 
(1485) 105. (1488) IIL 

Heonieyersche (Houmeyersz, Heumersze), 

Margaro tha 280.308.318. 
Heydennck, Eaofinann (mercator) 305,321, 
Hilbord s. Lurius'!. 
Hildehrand (Hillebrandus, Brant) m, Helli- 

man. Stavordon. 
Hille Ä. Knigge. Wenden, 
Hilmar (Htlmer) $. Wenden, 

26* 



Berfio D enregisber. 



IJndKinan, Dietrich, Än.t 308 A. Dr. 

med. 321. 
Lipmui, Heinrich, Priester^ Fratc^r zu 

Magdeburg 3^4. 
lipraannas (1503) Un. 
Lippold, her (ISOS) 193. 

— K. Bothmer. StemiueiL Sfcockem. 
Locbaw, HenniBg, Frater, ericähnt (1491) 

Lodewygeß, HermanE, Alheyt, seioe boidei 
Frauen, und ihr G6schl<?cht M'*i, 

Loen^ Johann, zweiter R<»ktor des Lüchten- 
hofes *. Hoghc. 

LofF (Loef), Johano, aus Münster, Frater 
des Löchtenhofes {1441} 4. (1442) B, 
Rektor (Pater und Buiclitvat^r) des 
Schwesternhauses ku EldagseQ (1443) 7. 
(1443) 261. (1457) 3(i. (1463) 64. 
Viaitator des Lüchtenhofes (14B6) 53. 
(1467) 54. 130.307.315. 

Loghe, Heinrich ter — , dessen Eltern 291. 

L orber, her Heinrich 322. 

Lorenz { Lau rentius) s. Briigge. Stufregen, 

Londo, her Conrad 288. 

(Lubberen), Ltibbert, Pfarrer zu s. Lam- 
berti der Neustadt Hildeslieim, Pro- 
curator des Dreizohnarmenhospitak 
(1477) 79. 

Liibbert «. Lubberen. 

Luke 8. Cram. 

Luch cm (Luchen), Henning von Lübeck, 
Priester, Frater des Lüclitenhofes 
(MBH) 64.65. später Kegolarklerikor 
307 . 320. 

— Büruhard (t 1447) und Margaretba, 
«eine Ehefrau, 300. Eltern Hennings 
2tm.303.312. 

Lucia 3111. 

Ludeke, Schiioider, Lfttenbruder dce 
Magdeburger Hauses 322, 

— s. CL Ludwig. 

Lader k. ßeckman. tsuring. 

Ludötf (Ludülphus, Lulef), Proctirator des 

Magdeburger Hauses, früher in Hildes* 

heim (1511) 194. 

— Maler, aus Hameln 'h. ;_'| 

— s, Vcitheim. 1larl»»tiii ndür. 
Snring. 



Ludwig (Ludowicus, Ludeke], Bkdiof voq 
MisiuÄ und Weihbiacliof von Hildes 
heim (t 1508) 284. 

— Frater zu Münster und Hildeshoini 3t5j| 

— Fnter, Priester in Cassel, f an de 
Pest (1463) 43. (1464) 49.307. 

— 9. Borneman. Brandes. Ejnem. Veit 
heim, Heat^en. Hoyszen. Immen-^ 
hausen. Lebe, Smet. Suring. Typel^ 
Wenden. 

LuneboFch, Rotger, aus Münster, Prior 
des Klosters Wittenburg, später Car- 
thätiser in Erfurt (1453) 21. 

Lupi, Heinrich, her 287. 304 . 333 . 334. 

Luremau, RathEfamilic in Hildesbeitn 
(1440) 3 A. 

Lurinss, Hilbord 322. 

Luttikemey erste, Juttik«, die, 
Tiel Papes, dann Henning 
meyers 314. 

Lutzen, Ulrich (1452) 166. 

Lymborch, Hermann, Frater, 
(1541) mi 



EhefraQ 
Luttike 



Prieir 



Maas, Bettler (1482) 86. 

Magdeborch, Jobann, später ferbeiniC 
315. 

Magiius (Herzog zu Sacbseu-Laueuharg),! 
Bischof von Hüdeaheim (1431») 
(1440) 4. (1444) 161. (1447) U 
(1448) lr^. (1452) 166. €rn?ähnt 35. 
167.172. dos.«ten Ablass 17. Memüriel 
293. Privilegien 300,306.331. de«seil.| 
Verwandte ond Caplan 317. de 
Qener&lYicar in pontiicalibus 326. 

Mander, Steppe von — , Soffeke, seine" 
Ehefrau 321. 

Mansleld, Graf von — (1552) 142. 

Margarothe (Groteke, Gretike) #, Amdea..^ 
Kannengheters. Eyckmeyger, JSjk 
Grevensteyn. H«umey ersehe. Luchen 
Molen. Wyhint^ Zalsonbusen. 

Maria s. Bremen. Clcve. 

Marpurgh, Jaepems, Bekt-or de» Frater 
hau»«?» sa Defentor (f »502) 20X 

Martin (Martiii ^^rtcrj> *^' Tfj<?r 
Lewf»» 



PerBoneoregisier 
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Meuilen, Frater Johnunes, Cleriker im 
WeiKBcn Hof© zu Caesd 319* 

Moppen (Meppae, Meppiß)^ Connui von — 
(1485)105.278- (1488)110. Priester 
325. Frater {t 1496) 287. 

Mera, Friedrich de — von Nieder-Utrecht, 
Eektor des Hauses Springbom tu 
Monster (f 1471) 266 uad A. 

Mosschedß, Änthonius, Frater, Cloriker 
(1405) 293 . 325. 

Metke 4. Beekman. 

Meygor, Tyle, seine Ehefrau und ihr Ge- 
schlecht :i2a, 

Meynardns, Cleriker 325. Frater (t 14D5) 
295. 

Miehael, Prior dos Cartbilaserklosters au 
Hildesheira (I45I) 22 xxm\ A. 

Miek« (]^Iyke) » Frederik es. Harlesöern. 

Moers, Heinrich, Cloriker, Frater in 
Ctissel 32C\ 

Moghelkeü^ Johann, Priester (1460) 42 , 

^^pMolcHt Hans von der — ^ Gretoke, eemo 

^^ Ehefran 318. 

I Moilener, Hermann und Geygkeii, seine 

Ehefrau 322. 
^H MoUeners, Alheit 322. 
^^pUoUer, Johann, Frater ku Magdeburg, 
^^ Cleriker 322. 
^^^Molr«fl, Till s. Fratzm, 
^^■Honasterii s. Münslor. 
^™^ Moritz s. Sachsen. 

MÜMfiter (Monristcrii), Conrad von — ^ 

Frater, CkTikor (t 1 4<>1 ) 2!) 1 . 300 , 324. 

— Johann von ,, ClerikrT und Noviie 

in Magdebnrjtr 324. 
Mngesksche, die (1504) 291. 
Münder, Ludolf, Frater, Prioster, Procu- 
rator de« Lüchtcnhofcs und Ainfler 
Eektor des FraterhauBes zu Mairdehurp, 
Jubilar (t I.H4) 21)«. 
Mnnteburc, Gerhard, später Eegnlarkano- 
nikcr 307. t 315. 

H Ma|if«l8rnedt, Paul von Ahlen (Alensis), 
V Kcktor dos Lüchtenhutes, AnssÜge aus 

I dessott Briefen (1526-1543) 200-202. 

L 



(1536) 106.107. (1557) 107 A, achter 
Rektor (t 1550) 206.317. 

Nalen /sr. Zodeler. 

Neer, Joliannes, Frater zu Herford (1402) 
186. 

Neesken s. Koeks. 

Negenbom, Xander 323. 

Neyee s. Stock em. 

Nickel, Johann, Dechant zu St. Johannis 
bapt. in A mono bürg, General lommiBsar 
des Erzbi^chofs von Mainz und Exe- 
kutor dor Provinzialstatatei (1513) 
178. 

Nicolaus (Claus, Clauwea, Cla^s), Cardinal- 
priester ütuli s. Petri a^l vincula, 
apostoli&eher Legat {erwähnt 1466) 
172. 

— Schneider und Xiraiuormann des Loch- 
ten ho fes 315. 

— «. Amsterdam. Bever. Calcar. Co- 
lon ic, Cnsa. Densa. Dorsten. Gul- 
den bock. Holzte. Lesse. Olrikee. 
Qiiitzow. Tant. Wynterveldes. 

Noemi^ oiu Frater ffetutmU — 48. 
Nolto (Nolten], Heinrich, Dechant des 
Moritzstiftes bei Hildesheim 205.308. 
Nyendorjn Berthold, clcricus secularis 285. 

Oberg, Horch ard vou — , Dom dechant 
zu Hildesheiiu (1554) 109. (1557) 
197 Ä. 

Oldeuborch, Haus, Novize, Frater zu Kulm 
iu Preussen (f 1522) 205. 

— Johanu, Frater, Cleriker (f 1405) 
206 . 325. 

Olrike», Claus, Katharina, Ehebe 318. 
Ossenkop, Cord (1452) 166. 
Otto 8. Winckelman. 

Paderborn (Paderbomis), Conrad von — , 
siebenter Eektor de« Fraterhauses xn 
Magdeburg, vertrieben (t 1536) 388, 

— Gobelin von — , Frater, Cleriker 
(t 1405) 202. 

— Liborius von — ^ Vicar des Kreuztitifles 
tn Hildesheim 206. 

— Hermann, Frater, Laie xu Magdeburg 
324. 
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Pape, TieL Conrad, sdo Solu 314. 
Papst, der (1440) 259. (I4S3) 276. do- 

minii« apostolkas 91. s. o. Rom. 
Paal (Paolos, Pawd), Lamlmider and 

Koch do6 Magdeborger Haoses 322. 

— JL AarhoB. Xagekmcdt. 
Pekbuaii, Hennaim tob Ahlea, Laie»- 

bnider ff 1552) 2S6. 
Peter (Petns), Rektor des Lt^tealMrfeB, 
JL Dieppoitk. 

— Frater n Heifud, bei Gottfried ia 
Hildesheim la Bcsach 315. 

— (1565?) 143. 

— a. BkeBca. BanaL KiadefTader. 
Doftmaad. GreTearade. Herfoid. 
HimeL Ranck. Walbeck. 

Pctii. her Johaaiwa. Förderer doe Magde- 
baiger Haaics 319. 

Pbikea «. Bodc^ 

Phibpp (Phüippas) JL Uessea. StedeTelt 

Flaiag fTrn. Fiakk. Ptaig. Prafackk. 
her HcimaaB. Caaoaikas d« Aadra»- 
Stift» la HOdcsheim 31$. 322. 390. 

— her Heiarich 3$T. 

— Diikk. BinrenMister der Altstadt 
HildeikeiB (1523) 139. 

Piper 'Pjp«r\. Heianck Frater la 
MlKttr 320. 

— Heianch, Oeiiker a» Wesei Fvater 
d» Uchteahofe» (!444^ fllL 

— Hfuiag (1452. 166. 

Hifaffiss. Magister Heaaiag (K>4<:) 2S9 

«ftd A. 
P)v IL Paiirt «1 aad A.92. 
Pleiteabefg 'PletteaborchV HeiaricK CV 
aoaikas d«s JohaaaiastifWts r IDldes- 
beia ,l4ÄVt 41 , 42. 
Pek Or^eke .^IS. 
Pol "^ T« iM — i»i. 

Am Mi RiOifiei& 
O^mt IS4 mi A. 

P»«ir am P>atftfcaaüi 



PastauB, Heiarich, P&rrer der Lambert!- 
kirthe aof der Xeostadt HUdesheim 
(1503) 193. 

€|oaBt» Heiarich 3S& oBd Katharina, 

seine Ehefrao 319. 
Qaitiow (Qoitiao), Nicolaos (tob — ), 

I>omheffr aad Kanzler zo ffiktesheim 

290. Domherr 30& 

Mad (Raed, Radis 292.326), Conrados, 
Priester (1480) 87. (1485) 105 . 277 . 
278. Frater des Liehtenhofes and 
CoBigaBdiB, seine Matter 321. 

— Conrad, deriko, Frater so Cassel 320. 

— Coarad, (Frater za Magdeburg) (1486) 
lOS. 

— Johann, Frater, ia Magdebarg aalgo- 
aommea, t ab Cleriker ia HUdesheim 
(I48$.i 112-292. 

~ Johann, Cleiiker, lUrhiter 325. 

— Ehefraa Coids — 305. 
RadesBe^ Geaeke 321. 

RaadauodL Johann. Procarator des Loch- 

tenhofes (1503) 192.193. fonfier 

l Rektor des Fnterhavcs za Magde- 

j barg 32(L and Frater des Lüditen- 

1 hafes (t 1507) 288. 

Ra^Ma. Wener, Tkar za Babeck 323. 

Raiick, Peter and Daebe, seine Ehefraa 

322- 
Rajicaadas. PratOBotar des papstfichen 

Stahles (148$:i 111.112. 
Redem, Wecaer vaa — 285 . 294. dessea 

Memorie 29L 
Reer« IHikk. Fiater, Laie (f I5C0) 293. 
Reeas. GerhsHL Rektar das CkiyccihaMes 

za DasAsi g h (1439) S5ft. 
Regeabefw OT iginh m, F ^ g mi h i gh i J , 

iäi (t IStl) 2!>4. 
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Rerast, Atina von — verehel. Woiiterns 

322. 
Beyiier (Reynerus, Reynherus), BoichtTater 

des Schwestomhauses zu Borken 

iU'6\i) 258. 

— ilorainns, nibricator, Cleriker aas 
Münster (1440) 1 ,*^. dessen Sendtinj^ 
nach Hilde H heim 2511 nnd A. (1441) 
4. FrattT zu Münster, reg'ularis fiictns 
315, fvator Tnonialinni , der erste 
rubrieator io Hildesheim 307. 

— *, WouterBs. 

Rickeling, Schreiber nüd Notar (1546} 
137, 

Uike, Wittwü Hennings — (1436) IL 

Kinge, BarthoM (1556) 142. 

Rinteln (Rintelen, Reutelen, von R 64), 
Herniaon von — ^ CoDv^rse, l*rociirat<)r 
des Lftclitenhofes, später Beichtvater 
des SchweaterohanseB in Eldagsen 
(1441) 5 mä k, Procnrator (1463) 64. 
einer der beiden ersten Briider 
153 . 325, Priester, einer der enton 
Pratros, lange Procura tot und scriptn- 
rariue des Löchtenhofes, erster Beicht- 
Vj«ter des Schwesternbaoses zn E Idapen 
(1481) 79. (t 141»1) 29a der erste 
F rater, Rektor des ScbweBternbanses 
ZQ Eldagsen (f 1401), dessen Bio* 
graphio 128* 13L 

Kode, Heinrich im Hofe, Magister der 
freien Kßnst'e und BacalanreuB des 
kanonistchon Rocht«, Elisabeth, seine 
Khefraii (1477) 17*:. 177. 

Itoenuond (RnremundeDsis), Wilhelm von 
— , Prater, Priester (f m Rom 1528) 
286. 
oggel (Roggelins), Rektor des Frater- 
hauses zn Herford (1510-1543) 2ü0- 
202. 

Uolandt, Heinrich, Rektor der Schule 
(onivertitafi) lu Herford 322. 

Rossinit, Johann tu Münster, dessen Testa- 
ment (1441) 260 und A. 

h, Johann, Domvicar zu Hildes- 
(1444) 162. 163. 
Qtgher» Rutgeras, Rudgerus), 



Vater des Rektors Bernhard von 
Böderich 294. 

— .y. Derike. Jülich, Luneborch. 
Rudeman, her Dietrich 315). 

Rudolf (Rodolphu.s), Presbyter (f 1548) 
284. 

— jf, Frose. 

Rnnmii, Hemiann, her 318. 

Rytenberg (Ruten bercb), Herbord* Bert- 
hold und Heinrich von — , Vettern 
und Brüder (1483) 179. 180. 

— Heinrich von -, VasÄall (t 1500) 295. 
Sohn Herbords von — , t auf der 
Reise nach Rom (1500) 300. 

Rjkelant a. Wouters. 



!>9fl€hflen, Emst^ Herzog zn —, Ers^bischof 
bezw. Administrator von Magdeburg 
(1482) m .92. 

— Hersog Moritz, Kurfürst von — (1542) 
201. 

Sachsen-Lanenburg, Magnus, Herzogin — , 
Bischof von Hildes heim », Magnus^. 

Sasse, Heinrich, Bürger za Lübeck 307 . 
318.321. 

Sassenhnsen, her Hermann (141)8) 2li5. 

Srhaper, her Ulrich, Werner, sein Bruder, 
und seine Schwester 319. 

— Heuny, Laien bruder und Koeh 201. 
Schildesort (Schildeszort, Schillesord), 

Amt (1508) 194. 1 283. 

— Ehebe 320. 

Scholt, Hans (14l)8| 295. 

Schraders, her Henning,, Pfarrer zu 

a. Nicolai (im DrÖhle?) zu Hildes* 

heim 322. 

— Alheit 318. 

Schnlonburg (Scbulenborcb), Dietrich von 
der — , Domherr xu Hildesheim (1490) 
183. 

Schulten (Schulte), Kathariua (f 1.503) 
286 . 293 . 323. 

Sebaatianns, Frater, Priester (t 1504) 297. 

— s. Hachtmborch. 
Segebaud (Sebant) s. Sio«;kciij. 

Seipel, Bürger (der Neustadt Hildüühciuj) 
(1482) 98, 



^^^B ^10 PersouenregUter. ^^^^H 


^^H Bü^ii Johnnri, rrühor Fraier, später i 


Steinberg, die tou — (Steinbergenaeej^H 


^^B Minrmt, dosseu Rückkelir (1401) 120. 


(1525.1526) 139. ^H 


^H 


— Zinsen der Ton — (1548) 141. ^^H 


^^H Hurp»!, Joliann, Bürger zn Hildeaheim, 


Stainborch, Johann, Priester (14G0) SÖli^H 


^H iUmen lUw (U^l) 121. 


dessen TestamentsTolUtrecker 42. ^H 


^^H Hichmjin (Sychman)^ Heinrich, Frater des 


Steinhoff, Burchard, DomkcUner z» Hüiles* ^M 


^H UnmL^» m Wesel, Maler 284.320. 


beim^ friiberer Besitser einos Wein- ^1 


^^H Hinkr tf. Em^tiDges. 


bergs (1457) 26. , 


^^H Slci^friüd (Sülridii^) s. Hom. 


Stemmen, Lippold von — , der erste ^B 


^H SifHdi, lier Heinrich 305.318.321. 


refoTnürte Abt des Godehardiklosterii^ ^| 


^^H Priester der Diöcese Ptulerbom und 


zn Hildesliein] f (1471) 66. H 


^H in Hildeüheim (1440) 3 nud A. 


Stephan (Stephanus) s. Bever. Herder- ^^ 


^^H S immern, Johann, Pfalzgraf von — , Ert- 


wyck. 


^^m biscbnf Ton Magdeburg (1464-75) 91. 


Steppe *. Mander. 


^^H Bimon s. Burg. 


Stockem, alle des Geschlechts Ton — 3*2^. ^J 


^H SixtU8 lY, Papst (1477) 176. 


— Stacins von —^ Dombeir in Hildes- ^^ 


^^H Sinter^ Conrad^ Stadtschrf>iber und Notar 


heim 321. ■ 


^H zn Hild^äheim (1546) 137. 


— Cord und Nejse, seine Ehefrau 3ü. ^| 


^^H Smet (Smedt), Lodewicb^ Bejke, deine 


— Ernst, Bemward und seine Ehefrau, ^1 


^^m Ebefraa, und ibr Geschlecht 323. 


Segeband, Vredeke, seine Ehefran^ ^i 


^H — Werner (1567.68) 143. 


Statins von — 321. fl 


^H gnelscbe, die 322 . 388. 


— Geerd von — 322. ^ 


^^H Soest (SuBati), Johann von — , Frater in 


— Lippold von — nnd Neyse, aeino Ehe- 


^^H Hildesbeim, Pater dea Fraterbaofes ku 


frau 321. 


^^m Cassel (t läliO) 286. 


Stof regen, Lanrentius, Rathmaun zu Hilde«- ^j 


^^H Sophie (SofTck«) s. Man der. 


heim (1546) 137. H 


^^H fStavorden, ßranfc, Verwalter (supeiinteu- 


Strael, Johann, Clerlker, Frater zu Cassel ^M 


^^M Ams) des LüchtenhofeH (1546) 137. 


320. H 


^^H Spangeubereb, Albert auf der Neustadt 


Stralen, Heinrich, Priester. Frater (1486) ^i 


^^H Hildesheim uitd Albertut»^ ^ein Sobe 


271. (1490) 279. (1495) 293. und 


^H (1481) 178, 


Procurator des Likbtenhofes 3Ä5. 


^^H 8t^nuenben (Standenbeyn, Statinebeen), 


Schreiber ebes Missale 390, ^J 


^H her Bertram, Priester ( 141*7) 1 34 . 3 1 3 . 


Stjgers, Kine 288, ■ 


^H 328 . 334. nnd seine Verwandten 286. 


Snring (SurinckjZuring, Zuringk), Ludolf^ ^t 


^^H und Bortram und Ehehe^ seine Eltern 


Canonikus und Scholastor des Krenx- | 


^H 


Stiftes zn Hildesheim 290 .292 . 294 . M 


^^H Staterogen, Wolbeke von Lüneburg 319. 


295 . 283 . 284 . 297, nnd Luder, sein ^M 


^^H Steckeldej (Stickeldeyl, Conrad, Priester 


Sohn (1512) 195. Ludolf und Luder, H 


^H 288. im Lüchtenbefe (t 1453) 24. 


sein t Sohn (1531) 140. H 


^H 318 . 390 .391. de^en Schenkungen 


Susterman^ Hans und Geseke, seine £be-^H 


^^H 302. Kekh 387. Conrad nnd seine 


frau 285. ^M 


^^M Mutter 300.310. 


SaÜon (SatloenJ, Wilhelm, Pr^sb.f.r^^ ^B 


^^M Stederelt, PbÜippus 292. 


Frater 300. f in Cassel 321 H 


^^H Steen, Cord, seine Ehefrau und Kinder 3in. 


Swanenvlogelf .Tohäüa, Donnl V ^M^^l 


^^m Steffens, Wichman 2MS. 


161. und Dechant do« J ^^^^^1 


^^V St^in (Hteyn), Dietrich (TheodoricusV f*n. 


SU nildosheim B(^^ ^ ^^^H 


^^H Donikns deti KreuzHÜfteB xn Hi 


rt ^^^1 


^H (1507)292. imd »eine Vorf 


^^J 



^^^^^^^^^^^^^^^^H^ ^H 


Wm 


Utroeht, Arnold ?on -, Heissiger Musiker ^H 


Tafelmekor, Bernward, Baomcisfcer %u 


^M 


BraunHchwoig [1540] 140 A. i 


^H 


Taut, Nkolaas tou Alsfeld, Priester (1454) 


^M 


l(i7. 


Wageningh, Goswin ans Oeldern, fünfter ^H 


Terwin (Tfrwyn), Johann, CÄUomlniB des 


Rektor doa Lüchtenhofes 3 »7. (149J) ^M 


Kreuzstifbes zu Hildesheim mit Bmmn 


2:9 A. ^M 


Eltern 323. 


Walbeck, Peter, Priester (1489) n2. ■ 


— Cord Qüd Alheit, sieiue Ehefrau 285* 


Frater 60 Jahre lang (t 1541) 295. H 


1 TetelobeD, Valöutiii von — , Bischof vod 


Warborch, her Wedekind 304. von — ^M 


Hildosheim t<. Valentin. 


(1458) 39. t alfl Regularkh*rikor in ^H 


— Johann, Domherr uod Canoniku« dee 


Wittenburg 312. ^^^H 


Johatielsstiftes zn Hildesheiin (1502) 


Wedekind, Pfarrer zu Afiel 319. ^^^H 


l*)0*192. 


— her 333 . 388. ^^H 


TejBberen, Helmken 32*2. 


— s. Warborch. ^^^^H 


Themme, Heinrich, Pater des Münaterer 


Wedego 8. Cleyueberch. ^^^H 


HAasee (1498) 280. 


Wederaan, Bemhard, aus Bechern, zohnt-er ^^^H 


Thomaß, Dr., Arzt in >lagdebur|Bf (1482) 


Rektor des Lüchtenhofes 317. ^M 


91 . 92. Förderer des Fiaterhauses 


W'fiver, Bernwardus ans Ileden (317), ^H 


daselbst 319. 


Wever, Bernwardufi auB Reden (317), ^M 


^ Frater des Lttchteohofe^ (1497) 135. 


neunter Rektor des LflohtenhofeK ^M 


— Laie, Koch des Lüchtenhofeti 315. 


(t 1566) 29:2.317. fl 


— ftUB Livland (i48.>) 10-1. Zimmermann, 


Wenden (Wende), Ekkohard von — » Dom- ^H 


Lamnbrader in Magdeburg (t 1491 


propst zu Hildesheim (1466) 52. Visi- ^M 


dsisolbst) 285 . .'i25, desöen Biograiihie 


tator des Lächtenhofea 53 . 1 75. ( 1 467) ^M 


116*118, 


54. (1477) 79.308-313.338.334- ■ 


— s. DinslakeD, 


387. dessen Messstiftnng f^r die Yer* ^M 


Tilcman (Tylmannns) n, Zierenherg. 


atorbenen und Tod 80. früherer Dom- ^^ 


Trajecti, Arnold, Frater des LüchtenlmfeB, 


proi>st (1486) 108. de&sen Depositum, ^^ 


Cleriker t ao der Pe^t (14(i4) 41, 


Testament, Neffe 109. von ihm go- ^H 


284 . 300. 


stiftete wöchentliche Messe, Annt- ^M 


— Hciorich, Frater, ;£nni Akolytcn ge- 


versar 110. 283. erhält den Schlüssel ^M 


weiht (1487) 1 10, Priester ( 1 4%) 279, 


zum Lüchtenhofe (1487) 271. Ver- ■ 


Tniigrii, Johann, Cleriker, Frater zn 


tlii^diger und Krwirker von Privilegien ^H 


CaBflel :i20. 


300. Verwandter des r>ompropsteB ^^ 


*rylo 8, Br&ndis. 


Ekkehard von Hahneusee 306. er- ^M 


^^H Tymann (Tymaodns) *. BraUandes. 


iciihnt (U^^y) 187. Propst des Kreiuf ^M 


^^B Tymmerroan, Johann, Frater der llänser 


.Stiftes tu Eildesheini 31 A. ^M 


%u Hildesheiin nnd Ca^öcl 319. 


— Hille, die Kniggesche, Schwester des ^^ 


— Johann, Laienbruder 211 Cosscl 323. 


Dompropfite^i Ekkehard von Wenden ^U 


Typel, Johann, Frater m Caßsel 319. 


H 


- Ludwig^ Priester, Frater tu Caasel 320. 


— Hille, Wittwe Hilmars von — (1496) ^M 


Typorch *, Dieppurck 


1 


Tysoraan, Henning (1527) 140. 


— Ludolf nnd Ludwig, Gebrüder, von — ^H 


Txirenberch s, Zieronberg. 


(1496) 187. ^M 




Wendenborstel, Drnchtlef, Domvit^ar zu ^H 


^ '^Moh (Olricus, Olrek) s. Lutien. iSclmper. 


HildeBheini, Johann, Carthäubor, sein ^H 


^^K Toltaiiucü, receptus frater 322. 


Sohn (IU4) 160. B 



il2 



PenoneDregtsier. 



Wernen (Weenie) von Godesberg, Her- 
iDano, Rektor des Fraterhauses SpriDg- 
born in Münster (1434) 256 und A. 
(1439) 258. (1440) 259. (1454) 167. 
Pater des Scbwestemhanses zn Mftnster 
(1455) 25. (1462) 43. 

Werner (Wemerus), Professor der Theo- 
logie, Yicar des Minoritenordons der 
Provinz Sachsen (1463) 65. 

— Senior des Colleg^tsüftes im Schüssel- 
korbe zu Hildesbeim (1440) 3. 

— 8, Rapb(^n. Beden. Schaper. Smedt 
Wert, Johann in Magdeburg 325. 
Wesel (Wesalie, Vesalie), Johann von — , 

Frater, Priester (1463) 64. (1480) 87. 
(1482) 99 . 269. als Schreiber thfttig 
390 . 391. Rektor des Hauses zu Ber- 
Ukum 325. (f 1483) 103. 

— Heinrich von — , t in Münster 307. 
-- 8. a. Deiike. 

Wessel (Wesselus) «. Emmerke. 

Westerwolt, Conrad, Bektor des Frater- 
banses zu Herford (1431) 248. (1433) 
254. (1437)257. (1440)3. (1441)5. 
(1442)261. (1443)7. (1449)19.20. 
320. 

Westfal (Westfael, Westval), Johann, 
Ganonikus des Kreuzstifbes zu Hildes- 
heim (1443) 7 und A. 

— Jordan, Yicar des Erenzstiftes zu 
Hildesheim 284. her Jordan 291 . 323. 

— Tyle und sein Geschlecht 291. 
Wichman 8. Steffens. 

Wilkin 8. Voltzem. 

Wilhelm, Bektor des Fraterbauses zu 

Herford, Yisitator des Lüchtenhofes 

(1466) 53. 

— Pater oder Beichtvater des Schwestern- 
hauses zu Herford 50. guter Schreiber 
51. 

— Frater, Priester in Cassel f und dessen 
Leben (1463) 43.44.49. 

— Frater und servitor des Klosters Olden- 
stadt bei Uelzen (1487) 181. 

— Frater, Presbyter (t 1463) 293. als 
Schreiber thätig 390. 

— 8, Hessen. Poten. Boermond. Sut- 
loen. 



Winckelman, Otto (1522) 138. 
Wiry (Wiringh, Wirinck), Eggard und 
Geseke, seine Ehefrau 285. 

— Heinrich 289 . 293 . 297. 

Wissel, Johann, Cleriker des Lüchtenhofes 
(1463) 64. Bektor des Weissen Hofes 
zu Cassel, Frater des Lüchtenhofes 301 . 
(1481)87.269. (1483)98. (11483)270. 
319 . 325. 

Wittense (Wittonze), Jobann, her 297. 
305 . 388. 

Wolbeke (Walburgis), Wittwe Henning 
Bikes (1436) 11. 

— 8. Staterogen. 

Wolf, Hermann, SchoUister des Moritz- 
stiftes bei Hildesheim 318. 

Wolters, Tille 309. und seine Ehefrau 
und Söhne 283. und seine Familie 
287 . 291 . 295. 

Wouter 8, Wouterss. 

Wouterss, Beyner, Anna von Bemst, seine 
Ehefrau, Eltern des Fraters Goswin, 
Wouter, Elisabeth und Bykelant, seine 
Geschwister 322. 

Wulbel 8, Cok. 

Wulpeke, Magd des Dechanten Breyger 
des Moritzstiftes bei Hildesbeim 283 . 
306. 

Wylant, Margaretha 318. 

Wynterveldes, Claes und Elzebe, seine 
Ehefrau 322. 

Xander 8. Negenbom. 

Xanten (Xanctis), Heinrich von —, erster 
Pater des Cierikerbausos zu Bestock, 
Frater der Häuser zu Herford und 
Hildesheim 307 . f 315. 

Ymmenhusen, Bertbold, Frater in Hildes- 
beim, dann Pater in Cassel und Pater 
der Schwestern zu Immenhausen 307 . 
315. 

Ysenak (von — 388, de Ysenako 294), 
Heinrich, Frater, Priester (1455) 
25 . 300 . 324. dann Bektor des Weissen 
Hofes in Cassol, infirmarius im Lüch- 
tonhofe, dessen Schreibthätigkeit 45 . 46. 
t an der Pest (1463) 50.294. 
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Ysernlo, Beinrich, Cleriker, Frater sa 
Cassel 320. 

— Johannes, Frater, Priester in Magde- 
burg (t 1507) 288. 82G. 

Zalsenhusen, Margaretha 293. 

Zedeiem, Jobann, Bektor des Frater- 
bauses zn Magdeburg, dessen Weg- 
gang (1499) 281. 

Zedeler, Heinrieb, Akolytb 325. Frater, 
Cleriker (t 1495) 292. 

-— Hans und Nalen, seine Ebefrau 320. 



Zegest, Hinricus, Priester, Prater (t 1524) 

291. 
Zelke, Evert 292. 
Zellen, Jobann, Priester und scripturarius 

(des Lüchtehbofes) (1554) 287. 
Zierenberg (Gzirenbercb, Tzirenbercb, 

Tzirenbarcli), Magister Tileman von — 

(t 1503) 289.314. ohne von 333. 
— Johannes, Frater, sacerdos jubilarius 

(t 1530) 289. 



ORTSREGISTER 



AhleD (Alen), Stadt, Beghez, Münster 
(1536) 19G. 1552) 286.29G.317. 

— BegiDD eines neuen Hauses in — 
(14G6) 2G3. 

— Aufnahme des Schwesternhauses zu — 
in das Munsterer Colloquium (1 470) 264. 

Ahnaberg (Anenberg), Jungfrauenkloster 

8. Gassei. 
Alsfeld (Alsfelt). Stadt, Grossh. Hessen 

(1454) 167. 
Araöneburg, Stadt, Beghez. Cassel, Dechant 

zu s. Johannis bapt. in — (1513) 178. 
Amheimsches (Arns) Tuch 388. 
Asel, Wirdl. v. Hildesheim, Pfarrer zu — 

319. 



Banados (Panodensis) in Thracien, 

Bischof von — (1472) 66 . 165 A. 
Beckum (PBechem), Stadt, Beghez. 

Münster 317. 
Berlikum (Barlicum, Berlikem), Stadt in 

Friesland, nw, v, Leuwarden (1486) 

108. (1490) 112.388. 

— Gemeinde zu — (1482) 99. 

— Kirche s. Anthonii tom Gnadesberg 
in - (1485) 277. 

— neues Fraterhaus zu — (1482) 99. 
(1483) 98.292. (c. 1483) 95. 

— dessen Gründungsprivileg erwähnt 

(1483) 271. 

— dessen Ausstattung und Einrichtung 

(1484) 100. 

— Pflanzung und Kirche zu — 103. 

— erwählter Senior (Rektor, Pater) des 
Fraterhauses zu — (1484) 277. (1485) 
105. 1 290. 301. 325. 



— Krankheiten in — , Aufgabe des Haoses 
s. Anthonü (115.116) zu — (1485) 
105.277. (1486) 278. (1488) 111. 
(1491) 115.116. 

— Mitnahme von Handschriften ans — 
(1485) 105. 

— Ueberfluss an Fratres und Patres, Zu- 
stände, Bürger in — (1488) 111. 

Bleckenstedt, nordw. v, Wolfenhüttel^ 
Gefecht bei — (1493) 132 und A. 

Böhmische Ketzer (1482) 91. 

Bologna (Bononiensis) , Cardinal zu — 
(1437) 29 . 30. 

Bockenem (Bokenum), Stadt, Begbez. 
Hüdesheim, Rath zu — (1502) 191 . 
192. 

Bödecken (Bodeke, Bodekem), Begbez, 
Minden, Prior des Klosters (Hauses 
259) zu — (1433) 255. (1435) 256. 
(1436.1437)257. (1439)258. (1440) 
259. (1458) 262. (H64) 51. (1469) 
264. 

Borken, Stadt, Begbez. Münster, Rektor 
(Beichtvater 258) des Schwestern- 
hauses zu — (1431) 248. (1433) 254. 
(1439) 258. (1458) 262. 

— Rath, Pfarrer, Neuordnung des 
Schwesternhauses zu — (1441) 260. 

— Schwestern aus — (1440) 259. 

— Trennung der Schwestern und Fratres 
zu - (1439) 258 . 259. 

Borsum (Borsem), nordöstl. v, Hüdesheim, 
Hufen Landes zu — (1444) 163. 

Bremen, Erzbischof von — (1525) 139. 

Braunschweig - Lüneburgtsche Städte und 
Dörfer verbrannt (1466) 52. 



Orisre^sief. 
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ßrannscliweig. Stadt (i486) 271. 

— Ratli zu — (H67) 54. (Io08) 193. 
{1524) 139. 

— Baumeister und dessen üesolleu 
(famuH) tu — [1540] 140 A. 

— Bürger m — 3m , 387 . 388. 

— Belagorung von — (1493) 132. 
Büderich (Buderik), Eegbtz, Däs^eidorf, 

Städtchen oder CastoU 27. 

— AafoabTue des Schwesternhauses su — 
in das Miinsterer Colloquium (1470) 
264. 

BiirghasQtigeiif duil. e. Walfhagefi^ Regbei. 

Cngsel, Abt des Klosters — {\h2('^} 

lG9.172.184.im 
Bursfelde a. iL Wesett tttstl r. Göttingm 

(c. 1484) 93. 
^ AU de» Klostora - (1440) 4. (1454) 

WS. (1455) 2(u VisitutordesWobfieu 

Hofi3S 2U Ctassel 2'>. 
Blitz bsicli, inOhcrhesMefi, t>r ich tu ng einer 

rüllo^^iatkirclie vom gemeinsamen 

Lebeu iu — (I4*i9) 2114. 

— Fraterhaus xu — (1473) 26G. 

Malkar. Stadt, Etghei. IMgifHdorf, Beicht- 
vater des SchwesttTnhaases lu — 
(1440) 259. 

Calimberg, ttordw. f. Hilde.shtim, Be- 
lageruüg der Burg — (t5l9) 138. 

KappenböTg, Kreis LüdingfmuseHf Prior 
der Cartbiiaaer au — (1455) 25. 

Cassel, Stadt (1473) 97. (1497) 280 . 75 . 
324. 

— der Weisse Hof auf der Freiheit im 
Brühl beim Alten Thore su — , dessen 
Uebergabi^ an ihm Lik^htenhuf lu Hil- 
desheim lur Errichtung einer Congre- 

~ gfttioD (1454) 1C(M69. Bestätigung 
der Congregation im Besitze (1457) 
109.170. (1458) 17L 

— GrEindung des Fraterhause« im Weissen 
Hofo (Wissenhoff) zu — (1455) 25. 

— Ausstattung des Weissen Hofes für 
KOclie, BOchereinband» Schreiber durch 
den LQchtenhof (1455) i5. 

— Bestätigung deü WciBien Hofi»s nnd 
h. Krru7.altar?< in der Kirche 7.u Ahnn* 



berg t^i das Fratethans (1490) 184. 

(1498) 188-190. 

Cftssel, Visitatoren und Provisoren des 
Weliaen Hofes (1455) 25. 

— Bündniss und R^cess mit dem IlildeR- 
heimer Hanse (erwähnt 148UJ 108. 

— Fraterhaus (Congregation, Weisser Hof) 
IQ — , (1454) 25 und A. (1463) 
44. (1473) 266.317. 

— Böfichickung des Collo»^uium zo MQnater 
alle zwei Jahre (147G) 2fcG . 267. 

^ Visitution des Fraterhausoa zu — 

(1499) 28L (1501) 282. 

— Privilegien des Hauses in — (1458) 
39. (1460) 42. (143^8) 111.112. 

— Abichrift der Privilegien flir das Ftiv- 
terhuuö (149(1) 134. 

— Schuldschein des FraterhattBcs zu — 
(1473) ti7. 

" Patreä, Fratres und Sehwestern der 
* 'ongregation zu — 301. 

— rat*jr (Senior, Ttektor) des Weissen 
Hofe» zu — (U7t5) 74 A . I. (1481) 
87 . 2(19. ( 1 48:t) 98 . 270 . 29«. Wahl 
des Paters (c. 1484) 93, (1488) 
HL (1496) 134. (14H7) 279. (1500. 
1501 . 1506) 2»2. Casselajius (1546) 
137 . 45 , 286 , 301 . 307 . 315 , 311« . 
323-325. dessen Abwesenheit vojn 
Collotiulum (1469) 264. 

— Fratres zu - (1483) 270. {c. 1454) 
93. (1492) 185. (149*;) 134. (152ü) 
200.317.320 324, 

— Frater zu — 319. 

— Confraternitiitsvorhältniss snm LQch- 
tenhofe (1483) 270. 

— Priester de» Weissen Uof«s in — 
(1403) 43,45.307. 

— zwei Priester zu — t t^w der Pest 
(1464) 49. 

— Diakon des Fraterhauaes zu — 319. 

— Cleriker im Weissen Hofe zu — 3P.). 

— zwei Liiienhrüdor des Weissen Hofes 
zn — 323. 

— Cleriker zu - (1455) 25 und A. 

— Pfarrkirclie b, Mdrtini und deren Ca- 
pitel zu — (149Ö) 190. 
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örtmskte. 



CaMel, Ju^^frMMklovter Abvaberg (ÄBen- 
b«rg) bei — , Altar des h. Krraxes 
(1457) 170. (1458) 171. 

— Pest In - (14€3) 43. (1464) 49. 

— Wdo MS — bexogeo (1494) 38i. 
Caweler WÜirang, Pfosd Heller (1498) 

190. 
CSMtello, Bischof Ton — (1484) 179. 
Celle (Txelle), Stadt, 12^to. Li^mdmrg, 

MiBoritenUorter in — (1491) 121. 
CUtB (CUua) bei Gandenkeim, MesMO 

und Psalmeo de« Kktten — (1460) 42. 

Kloster 308. 
K51n am Ehern (Colonia), Endiöcese 

(1437) 210. (1477) 177. 

— EnUsehof Ton — (1471) 65.72. 
(1498) 189. 

— ünirenitÄt lu — 38. 

— Stadt (1449) 18 . 165. (1497) 280 . 316. 

— Schreiber am Dome n — 41. 

— Ck>llegiatkirche s. Miehaelis am Wei- 
denbach in - (1437) 210. 

— Fraterhaos Weidenbach (Widembach, 
ad Latom Bivom) xn — (1454) 169. 
(1473) 96 . 266. (1477) 177 . 267. 
(1483) 272 . 276 . 74 and A . 1. dessen 
Verschonang bei der Pest (1440) 
259. 

— Patres, Fratres and Schwestern der 
(Kongregation xa — 301. 

— Fratres xa — 388. 

— Rektor des Fraterhaoses in — (1431) 
248. (1433) 254 . 255. (1439) 258. 
(1444) 261. (1455) 26. (1458) 262. 
(1470) 264. (1476) 267. (1501) 282. 

Königstein (Konikstejn), Stadt, Reghez, 
Wiesbaden, Hans ?om gemeinsamen 
Leben in — , dessen Anfnahme in die 
Union, Abwesenheit des Rektors vom 
Colbqaiam (1469) 264. 

— Fraterhaas xa — (1473) 266. 
Koeflfeld ((KoesTeldia, Kostrel), Stadt, 

Begbee, Münster (1481) 269 A. 

— Schwestemhaas xa — (1442) 260. 

— Rektor (Beichtvater) des Schwestern- 
haases xa - (1431) 248. (1433) 255. 
(1439) 258. (1440) 259. (1458) 262. 



Kais (Cslaea) im Wetipreuswen, fiefor* 
mator des Fraterbanee xn — (1512) 
289. 

— Erriehting nnd Befonn des Frater- 
haoses xn — (1522) 295. 

— Beform des Frateriiaoses xn — (1523) 
297. 

Dinisehe Ooldea (1503) 193. 

DoTenter, Bektor (Pater) des Frater- 

(Florendns-) hanses xn — (1477) 267. 

(1479) 268. (1482) 99. (1483) 98. 

271. (1485) 105.278. (1486) 108. 

(1490.1497)279. (1491)126. (1498) 

280. (1499)281. (1501)282. (tl502) 

293. 

— Pater, Fratres nnd Schwestern der 
Congregation xn — 301. 

— Fratres Ton — (1482) 99. 

— Predigten (coUadones) xn — 56. 
Demebnrg (Demenborch), südösU. r. Hü- 

de^eim, C^plan xn — 319. Caplan 
des Klosters — 322. 
Dentschland (Alemania) 150. (1454) 167. 

— pipstUcher Legat in — (1449) 164. 
Cardinallegat (1451) 21 . 165 A. 

Dinslaken (Dynslaken), Begbei. Düssel- 
dorf, Schwestemhaas xa — , dessen 
Orfindnng (1434) 256. Bektorin and 
CTentaelle Aa^be des Haases (1435) 
257. 

— Beichtrater desSchwestemhanses xn ~ 
(1439) 258. 

— Schöffen nnd Notar, Hans xa ~ (1434) 
256. 

— Abberafang der Fratres Yon — (1470) 
264. 

— Pfarrer xn — (c. 1484) 93. 
Doesborgh (Doesborch), Provinz Oelder- 

land^ Bektor des Clerikerhaases xn — 
(1439) 258. 
Dorstadt, nordösU. v. Ooslar, Kloster, 
dessen Zerstörung durch Blits? 55 
and A. 

Itggelsen s, (Hohen)-Eggelsen. 
Einbeck (Eerobek), Stadt, Begbes. Hildes^ 
heim 319. 
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Einlieok, Vicar zn — S23. 

— Brand von — (1540) UQ. 
Einbeckei (Empcksense) Bier [1540] 140 A. 
EigGiiach, Stadt, deren Patronin die h. 

Elisabeth 46. 8. a. Ysenak (Persanen- 
regislerj. 
EldagBen (Eldagessen, Eoldagessen, Elda- 
geseD)i Stadt, Megbez, Hanttover, 
ArchidtiiboD 2a — 73 A. 

— Rath und Gemeinde, Anfoahnae Ton 
Schwestern (ÄogTistioerordens 64) in 
dem freien Hof des Klosters Witte n- 
burg in - (H.'iT) 201 

— eindgei SchweBternhaus in der Diöcese 
75. SchweBterobatis zu — (1479) 76, 
Punkte iHr die Bröder desselben 77 * 79. 
Mutter und Schwestern 73. 

— Schnitt und Verkauf von Leinwand 
und Tuch und Handwerksbetrieb durch 
das SchweBtemhauft zu — U*^'?) 20- • 
208, Schatzbrief und Dienst befreiung 
mr dasaelbe (1501) 20:3-205, 

— Rektor (Pater, Beichtvater) des 
SchwesternhauBes zu — (1443) 7 . 2(^1 . 
(1455) 25, (1457) 3ß. (1458) 262. 
(14fi3) 64. (1466) 53. (14G7) 54. 
(1481)79,128-131.307. erster Rektor 
296 . 315. 

— Mater dea Scbweatemhaußes zn — 
(1443) 261. 

— Procurator des SchweeternhauBea 
lu — 5. 

— Bati des SchweBtemehoreH zu — 
(c 1449) 20, 

— Gebranch von Weide, Wasser und 
Hohmark zu — (1501) 204. 

— Zimroerleute au» — (1450) 21, 
Emraericb (Embrika), Stadt, Rtghts. 

Düsseldorf f Rekt<iriler Schule fu — 286. 
England (Anglia) (L490) 113. 
Englkcher «coterus (1476) 267. 
Eppenherg oder Karthause, Regbez. Cassel, 

Prior dea Aogastiner- Nonnenklosters 

zu - (1454) 169. 
Erfurt, Carthfiuser lu — (1464) 24. 
Estten (Essendia), Eegbu. Dmiieldorf\ 

SchwpsternhaOÄ zu — , dessen Visi- 

Ution (1437) 257. 



Essen, Beichtvater des Schwesternhauses 
zu -- (1440) 259. 

Vallis Marie t. Marien tbal. 
Vechta. Stadt, Grossh. Oldenburg 314, 
Verden, Administrator des Bisthums ^ 
(1497) 134. 

— Dompropat zu — 290 . 308. 
Vüllmarseu (Volcmetsen), Stadt, Etgbez* 

WksbndtH^ Anfang eines Schwestern* 

hauBos in - (1440) 259. 
Freusburg ()? Kirchfreusperch), Regbet. 

Coblenz^ pastor zu — 322. 
Friesland (Frisea, Frisiaj ( 1 482) 99. ( 1 483) 

93.271.291.292. (c. 1483)95. (1484) 

103.277. (1486) 107. (1488) llt. 

(149!) 115.301 .388,389. 

filandersheiin, AehÜsatn und Oapitel des 

Stiftes — (1483) 179. 
Geldern 317, 
Goslar, Jungfrau enkloster Frankenberg 

zu - (1502) 191 . 192. 
Goslarer Groschen (1524) 139. 
Gouda, /Vor. ütT€tU 325. 
Groll (Grelle), Kr. Hagen in Westfalen, 

Scbwesternhans und Rektor zu — 

(1444) 26 L 
Groningen, Stadt in Holland^ Pater des 

Fraterhansea zu — (1485) 105.278. 

(1486) 108. 
Gross- 8. Lafferde. 
Hyber«tadt, Stadt (1531) 140. 
Halle a. Ä, Stadt (1484) 179. 
Hamburg, Hospitäler zu — (1496) 187. 
Hameln (Hamelen), Stadt a, d, Weser, 

Maler aus — 305.321. 

— bi'ttelnde Scholaren zu — (1453) 24. 
Hamersleben (Hamersleve), m<?. u. Oschers^ 

kben^ Prior des AugnsÖnerchorherren- 
stiftes in — (1482) 90. 

— Pater zu — (1491) 127. 
Hannover, Stadt, Kalkhreoner aus ^- 

(1513) 138. 

— RftnbAr ans ^ (1553) 142, 
Harhamaen (Herbemsze), Östl, %\ Aifdd, 

Renteubrkf über — (1477) 79. 

27 
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Harz (Hart), Oebirge, Znrichtcing eines 

Hauses für den Lflchtenhof aof dem — 

(1453) 23. 
Heere (Here), Gross- oder Klein-, nord- 

östl von Bockenem (1566) 143. 
Heinde, südostl. v. Hüdesheim, Zehnten 

zu — (1529.1531) 140. 

— Hof zu - (1544) 141. 
Heiningen, nordöstl v. Woltingerode, 

Kloster 55 A. 
Herford, Stadt, Begbez. Minden (1441) 4. 

— BrQder vom gemeinsamen Leben in — 
(1440) 1. Begründung der Congre- 
gation 2. 

— Anfang der Congregation im Cleriker- 
hause zu — 324. 

— Praterhaus in — 46. (1473) 266. 
dessen Signet (1492) 186. 

— Rektor des Clerikerhauses zu — bei 
der Kleinen Mühle (1431) 248. (1433) 
254. 

— Rektor (Pater, Senior) des Fraterhauses 
zu — (1437) 257. (1440) 3. (1441) 
5. (1443) 7. (1449) 19.20. (1458) 
262. (1476) 74 A. 1. (1491) 127. 
(1492) 186. (1499) 281. (1526) 50 . 
153 . 200 . 320. 

— Procurator des Fraterhauses zu — 
(1449) 18.321. 

— Dach der Kirche des Fraterhauses 
zu — (1449) 18. 

— Patres, Fratres und Schwestern der 
Congregation zu — 301. 

— Fratres zu — (1446) 13. (1488) 111. 

— Frater des Hauses (der Congregation) 
zu — (1440) 4.206. (1492) 186. 
24 A. 307. 315. 320. 

— Novize des Fraterhauses zu — (1440) 3. 

— Anfang eines Schwesternhauses zu — 
(1442) 261. 

— Rektorat des Schwesternhauses zu — 
(1463) 44. 

— Pater oder Beichtvater des Schwestern- 
hauses zu — 50. 

— Qeriker zu — 321. 

— Rektor der Schule (universitas) zu 322. 
Hessen (Hassia) 75.315.316. 

— Schwesternhaus in — s, Immenhausen. 



Hildeahela (HUdensem). 
(«. auch Sach- und Wortregister). 
Diöcese 3.3 A. 4. 65. 72.75. 104 .201 . 
240 . 303 . 315 . 317. 

— Ordinarius für die — 302. 

Stifter (collegia) und Klöster (1546) 137. 

Domstift. 

Union, Immunität und Privilegien des 
Domstiftes (1536) 196. 

Bischöfe, Anniversar aller — von Hildes- 
heim und der in ihrem Dienste Ge- 
storbenen und Getödteten 287. 

Bischof (Ordinarius), der 53 . 54 . 58 . 1 10 . 
136 . 138 . 139 . 188 . 281. 

— dessen Streit mit der Stadt (1482) 
269. 

— Dispens des — (1479) 268. 

— dessen Anordnung der Visitation (1498) 
280. 

— Fehde mit dem — (1466) 52. 

— Abfall vom - (1546) 137. 

Johann III. 

Magnus. 

Ernst I. 

Henning. 

Hermann. 

Barthold. 

Valentin. 

Friedrich. 
Bischofswahl (1457) 31. zwiespältige 

(1471) 65. 
Generalvicar (Vicar) des Bischofs in ponti- 
ficalibus(1467)54. (1492)131. (1497) 
134 . 306. und Weihbischof 284 . 3 10. 

Berthold, Bischof von Banados. 

Johann, Bischof von Misina, etcei. 

Ludwig, Bischof von Misina. 
Kanzler (kentzeler) des Bischofs 290. 

Quitzow, ^colaas von — . 
Schreiber Bischof Bartholds: 

Hameln, Borchardus. 
Rechtsgelehrte des Bischofs (1467) 54. 
Caplan Bischofs Magnus: 

Bruno. 
Domcapitel (prelati nostri, domini nostri 
(308). (1440) 5. (1458) 39 . 73 . 86. 



^^^^^^^H^^^^ Orfcaregbier 


Hildeshelm. 419 ^M 


(1444) 16J. (1457) 31. (1466) 175, 


Bomvicare, die (1444) 10. (14SB) 107. ^M 


(1486) 110, (1501) 136. (1522) 138, 


Coinmnmtät der — (de gemeyncn) ^H 


(1527) 140. (1540) 140. (1544) 141. 


(1444) 160.162*164. ein Domvicar H 


(1550 . 1552 . 1553) 142 . 302 , 307 , 


(1449) 19. ^^M 


aos . 32a 


Bringxu&n^ Johann. ^^^^M 


Edikt d»s Domc&pitek (1491) 122. 


Cr&mer, Johannes. ^^^^^ 


Rerritores des Domcapitels (1457) 26. 


Daohmisse, Lambert. ^^^H 


Dompropst, der (1443) 9. (1476) 73. 


Drochtlevi^, Johann. ^^^H 


— deeaen Hof im BrüWe (1444) 1*50. 


HeOiman, Hillebrandns. ^^^^| 


^^B Hftlmensee) Ekkehard tod — . 


Rotberch, Johann. ^^^^| 


^^" Wenden, Ekkebartl von — . 


Wenden boratel, Drachtlef. ^^^H 


■ Pomdechaut (1491) 122. (1490) 133. 


Offijtial, der (1463) 65. der hiscböfliche _^B 


■ (1546) 137. 


(1479) 268. ^^H 


^^^ SwaiieQ?logel, Jobaim. 


Vültzem, WiMo. ^^H 


^^m Ht]^ HenniBg Ton — , 


Falkenberch, Johann, General oföKiaL ^H 


^^H Arodes, Dietrich. 


Eektor der Schüler am Dome (1491) 126. ^M 


^^f Voltheito, Ludolf toh — . 


Domchoralen, die 36, ^^^B 


W Ober^, Burchard von — . 


Domglöckner : ^^^^M 


1 DomseholiiBter (1486) 109. 


Gherhardi, Johannes. ^^^^| 


1 Bnrg, Simon von der —. 


Capelle des Dompropstej ini Dome 85. ^^^H 


^^H Doppen^ JolioBn. 


Capelle s. Anthonii im Kreuzgang des ^^^H 


^^f ßothmer, Lippold von — . 


Domea^ tägBche Messe am Altar ^H 


W Bomkantor : 


S8. Innocentcm, Kleinodien (1444) 163. ^M 


Harleftsem, Ekkeliard von — . 


eventuelle Aufgabe der Messe (i486) ^H 


Domkellner : 


107. Altar s. Anthonii der gleich- ^H 


Stflinhoff, Burchard. 


namigen Capelle im Dome B5. (148:i) ^| 


Berge, Dietrich von dem — . 


180.303. 311 .390. der Senior des ^^H 


BomkÜJHter, die (1446) 12. der- (1505) 


Lüchteuhofea ComntiBJsar des Altan ^^^H 


389. 


s. Anthonii (1476) 73. CoUator (1496) ^^H 


— Lichterzina (Zins) %n den — (1444) 


133. Verleihong der Commende (1536) ^M 


10. 161. 


196.197. H 


Domherren, die (1466) 52, (1472) B^. 


Goldene Mesae im Dome (1448) \€A1. ^^M 


domiui principales in sunimo (i486) 


(1449) 326. (1491) 127. ^^M 


107. i>relati nostri 312. einige Doro- 


Ordinarins des Domes (1482) 93. ^^H 


herreu (1471) 65. Domherren als 


Paradies de^ Domes 35. ^^^H 


Gegner dfrr Brüder (1431) 124. 


Thbren des Domes (1487) 181. ^^H 


Zwiespältige BiRchofttwahl der Domlierren 
72. 
^^H Alten, Dietrich von — . 


Bild der Juuglrau Maria im Dome (1444) ^^^H 


Procession im Dome (summum) 307. ^^^H 


^^H Bütmu, Heinrich von — . 


Läuten im Dome 359 .361, ^^^| 


^^H Durkop^ Ekkehard. 


BUchofahof (curia reaidencie) (1539) 198. ^^H 


^^H Frese, Rudolf. 


Kloster in lüldesheim 37 . 38 . 74, (1490) ^| 


^^B GropetJDghe. 


113. (1546) 137. deren Fülle 56. ^M 


^^H Quitzow^ Nicola^is von — . 


noch nicht refonnirte bezw. in refor- ^^^H 


^^^L^ Scbulenburg, Dietrich von der --. 


mirende (1440) 2. Reform der Klöster ^^H 


^^^^^^8tockem, Stacius von — . 


11441) 5. Entweichen ans den ^H 


^^^^^KTetelebeu, Johann. 


Klöstern 33. _^^H 


^^^^^ 


^^H 



^^^^Hiy Ortsregister : 


HUdesbeiin. ^^^H 


^^m Verzeichnung der Güter und ScbliesBuni? 


Patres zu Hildesbeiin (Benediktiner) (UStJ^J 


^H der Klöster (1542) ^20 L 


|H 


^^B EinaetzQUp^ von je zwei Verwalten] (su{ier* 


8.Godehardlkloster(1443)7a (1444jH 


^^^^ intendentee) für die KlöBter (154(1) 137. 


160. (1446) 13. (1457) 2G. (I54fl|^ 


^^^^^ 


200. (1545) 141. iH^I 


^^^^^F ^' Andreasstift 


^^H 


^^^r Canouiker 


Stemmen^ Lippold von — . ^^^^^| 


^^^^^^ Hom^ Siegfried. 


Bredenheck, Bertram. ^^^^ 


^^^^^1 liniog} HerniauD. 


Abt des Gtjdehardiklosters 71. an der . 


^^m s, BartliolomäiBtift auf der Sülte 


Pest gestorben (1471) 66. Abt undM 


^K (Zulta, Sulta, Suite, SulteuBes) 38 . m. 


Spaltung des Klosters (1543) 201 , 202. ^| 


^^H (1485) 106. dessen Prior and Refor- 


Mönche des Klosters (1471) 6G. (154;^)H 


^^H mator (1442) ii. dessen Kirfdie (1475) 


202. 16 Brüder an der Pest gestorben H 


^^H (18. dessen Zerstörung (ir>4(i) 14 L 


(1473) 66. familiäres (1473) GG. H 


^H 


Schuhmacher im — 71 .72. ^M 


^^M BuBch, Johann. 


s. Godebardikircbe, Prediger der — (1543) ^M 


^H Re^larkanomker des Stiftes 36.37. 


20L WiederQbertr&gung der Pa* H 


^H (14G3) B5J.3U7. (1540) 200. 


rocbialrechte an die s. Panliktrclie ^| 


^^H Canoniker und junge Fratreä des SÜftes 


(1547) 141. Kistenherreu der — ^| 


^H (1543) 201 . 202. 


(1545-1547) 14 L Ginben hinter dem » 




Godebardikloster (1466) 52. Be- 


^^H b. Kreuzstift. 


festigung hinter dem Qodebardikloster I 


^^m Propst: 


(1514) 138. 


^^H Wenden, Kkkehard ?ori — . 


Befestigung hinter der Godebardimüble i 


^^M Scholaster; 


(1517) 138. 1 


^^m Suring, Lndolf. 


s.MichaeliBkloflter (1540)200. (1543) 


^^m Canoniker: 


202. Abt des Michaelis kloste« 7i. , 


^^^^^ Steiti, Dietrich, 


Weggang des Ahtes^ Verzeichnung der ^J 


^^^^H Terwin, JohauD. 


Kleinodien 201. ^B 


^^^^^^ Westfal, Johann. 


Michaeliakirche, Kircbweibe der — i 144i>) ^t 


^^H Vicare: 


165. ^ 


^^^^^L Draudie^ Heinrich. 


Collegiatstift (h. Mari&e Magda- ^M 


^^^^^V Paderborn^ Liborins von — . 


lenae) im Sc h&ssel korbe (in ^^| 


^^^f WeBtfal, JordaiL 


Cartailo) (1440) 3.4. ^M 


^^H Curie des Kreuzntifte» bei der Stadtnmuer 


SeQjor: ^M 


^^H mit Capelle von deu ßr&dem ge- 


Werner. ^^H 


^H miethet (1443) 7. 


Canoniker ^^^^^ 


^H b. Kreu2kircbe (1443) 7. Läuten der 


Bruno. ^^^^| 


^^K gTosHen Glocken der — 3(j5> 


Hermann. ^^^H 


^^^^H 


Kreuigang und Kirche im Stbüsaelko«^^^ 


^^^^H B. Jobannisstift 


(1447) 14. J 


^^^^ Bechant (14(J4) 303 A. 


s. Maria Magdalenen kl oster (1502) ^H 


^^H Bwanenvlogel, Johann. 


136. (1543)202. Convent des — 32il. ^| 


^^H Cauomker: 


Schwestern des - 307.308. Min^-H 


^^^^^H Biingman, Henning« 


ritenkloster s. Marüni (1543) 202. ^| 


^^^^H 


Ahlegung des Möncbagewandes 20 J. ^H 


^^^^^H , Frit^dricli. 


Born i nican er k 1 us te r s, P au U (UG2) ^M 


^^^^^H Pletteubergj Ifeitirich. 


302. (1524) 13^. Ablegung des Munchä- ^M 
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gew&ndoR (1543) 20L Uof des Con- 

vents iiD Briibk (1444) 160. Haui 

des Klofiierß 23. 
ß. Paulikirclie (1543) 202. Kastenhonren 

der — ( 1 544) 1 4 L Wiederübe rtragung 

der Parochialreclite auf die s. Pauli* 

kircbe (1547) 141. 
Carthäuaer, die (1464) 50. (1487) 42. 

(1543) 202, Widerstand gegen einen 

HaUBban der — (1501) 136. 
Prior des Cartbfingerklosters (1451) 

22. (147{>) 71. Prior und Convent 

des ^ (1444) 160, 
Kirche der Cartbanser (1475) 6S 
Cartlianae, die (1407) 135. (l.=»02) 136. 

(1512) ISa deren Zerat^rang (1546) 

14L 
Docbant des s. Mori tzstiftos bei 

Hildesbeira (1463) 65. 
Decbant4>n : 

IJroyer, Dietricli. 
Nolte, Hei D rieh. 
Scbolaeter : 

Wolf, Hermann. 
Vicare : 

Oalke, Joliaoneä. 
Eyken, HemianD. 
Pfarrer der s. Margaretheu kircbe m Mo- 

ritxberg ; 
Holste, Nicolans. 

Lnc htenbof U. L Frauen, 

Sacb- and Wortregister,) 

5Rn (SeDioren) : 

Büderkh. Bernhard vom — . 

Hogbe, Johann. 

Holtafipel^ Lambert 

Dieppurch, Peter* 

W agenin gh, Goawin. 

Hinflliercb. Johannes. 

Hoff, Heinrieb. 

Nagolsroedti Paul 

Wdver, Bemward. 

Wedeman, Bernhard. 
Vizeseuior: 

Gocb^ Gerhard, 
Procuratoren: 

Rinteln, Hermann, 



Hermann. 

GoBwin. 

Stralen, Heinrich, 

Ilandonrod, Johann. 

Hermann, 

Keck» Heinrich, 

Münder, Lndolf. 

Eegöühogeni Heinrich. 
Krankenmeiaker (infirinarins, bo&pitularins); 

Ysenaky Heinrich. 

Berthold, 
Scriptoiarina : 

Rinteln, Hermann. 

Zellen, Jobann. 
Sakristan (sacriata); 

Calcar, Nicolaas. 
Verwalter (snperintendens): 

Deventer, Baltbasar, 
Willige Armen im Langenhagen (1543) 

201. 
Kirchen, SchÜesßnng von — (1 546) 14 L 
s. Andreaskirche 69. Kastcnhenren der — 

(1544) 14L 
8. Katharinenkircbe (1485) 106. 
Pfarrer zu a. Lamberti der Altatadt: 

Bracht, Jobann, 
Pfarrer zu b. Nicolai (im Brühleyj', 

Schraders, Henning. 
Capelle s. Panli in der Curie des Dom- 
propBtes iin Brühle (1444) 160. (1446) 
12,389. 

Stidi 

(«. a. Sach- und Wortregister.) 

Altstadt 
Die giiuze SUdt 72. Stadt (1471) 65. 

(1484) 104. 
Bürgermeister der Altstadt; 

Karin gk, Henning von — . 

Kemrae^ Heinrich von — . 

Piuing, Dirick, 

Brandifl, Xylo, 
Sfcadtsehreiher: 

Hottelem^ Johann- 

Slater, Conrad. 
Kämmerer : 

Bnmester, Hans, 





^■^H 


^H ÜA^dilicrg, Pimlm in - (U^m 199. 


Harim«^ Baa 4cff Kifc^ n — (IMVt^l 


^^ 1^.114.317. 334. 389. 


~ StaiBbrndi des Kksten, %mmm Omi- ^H 


■ — FMv 4at Rmm in — (1488) 29S. 


pttlioft dafdi d«i Bsifc (1443) 9. V 


^K (15^ 38S . 323. Fraler und Priester 


- Weg bei - (1553) 142. | 


^m n im) 2$5, 


üirientfaal im Blici^i«, Hm ^mm f»- 1 


^^m ^ md^ttiommene Jüagliiig« das Fialer- 




^H liMMt Sil ~ (1503) 193. 


Bektoia Tom (^Uoqvnn (14»> IM 1 


^H — CtflHkflr wd Nofizeii zu — 324. 


-- Fzmterb«ns n - (1473) »«L jl «. 1 


^^B — Lftlenbradcr äe^ie. Koeh de» Frater- 


KSnigsteiii. ^J 


^^m hmoMtm tu — 323. 


— «, o. EldagsML ^f 


^H - Laien tn — 324. 


MerMhnrg, Stadt, Piler da Haans in -, | 


^^H _ Schnlmiaeber im Fraterh&ose zu — 


Weggang der FratTM ▼oo — , Wik- 1 


^H 


siehtigte Visitation dafdi den JXBim^ 1 


^^L » Behneider daa UiOM In - (1503) 193. 


beimer Pat^^r (1526) SOO. ^^H 


^^r Vagdebnr^, Neoitadt — (1482) 9L 


Merxliaueen (Merkenehtuen), aMMi^^^^l 


V " Bürger der Netintadt — (1482J 9L 


>rayÄa5r«i, Attgusüner-Franctakla^ f 


^^ Mains, Didccse (14B9) 264. (1477) 177. 


(1480) 310. J 


^H 


' Prionn und Kirchhof zu — (1481) 87. ^| 


^^B — Generalbonimiiwar des Erzbiscbofs 


Minden. Bischof von - (144S) 16. (I44f) V 


^V foo - (1513) 178. 


.326. (1487) 110. ■ 


V Mainzer Klrcbe, deren Gewohnheit (1477) 


— Generalricar des Bischofs f oo — in J 


■ 178. 


pontificaühns (1449) 326. (1467) 5^^J 


■ Marburg (Marporch, Marcborch), Stadt 


(1492) 131.306. ^^H 


■ a. ri. Lahn (1497) 280. 


— WeibbJBcbof des Biscbofa ¥oo — si^^^f 


^L — EinnchtdDg des neaen Fraterhatises 


- Offizial zu - (1514) 195. ■ 


^^ft zu — , Erkunduugr (U76) 267. 


Misina in Thradeny Bischof von — (1448) ^| 


^^^H — Gründung einer Collegiatkircbe zn 


16. (1459)41. (1467)54.295. (1497) H 


^^^B Ehren der bh. Johannle evang., der 


134 . 283 . 284 . 287 . 290 . 326. Waih- 


^^^1 hb. Jacob nnd der b. Anna und einea 


blscbof 297. Vicar der Bischöfe von 


^^^H Frat^erhauBes am Löwenbacb zu — » 


Eildeeheim und Miodenin pontificvlibiis 


^^^1 Glocke, Campanib, Kirchhof und Werk- 


306. 


^^m etiitten (ofücinac) (1477) 177, 


Mölleubeck (Molenbek), süd^, v. SiaOHn^ i 


^^B — Profit oder Eektor, Capitel, Priester 


Augustiner-Chorberrenstift (1491) 191« ^^| 


^^H und (Kleriker des Hausos zu — (1477) 


— Prior des Klosters 130. ^^ 


^H 


Moritzberg (Mens) hei Hüdesheim^ P&mr 1 1 


^^H — Rektor (Pater) des Fraterbanses zu — 


der s. Margaretheukirche %n — 3S3» Id 


^H (1497) 279.280. (1501.1502) 282. 


Münster, Bischof vui» ^ (1441) 260, M 


^^H Visitator des LUchtenbofes zu Bildes- 


— Diöcese (1437) 210. (1441) 2B0. (1477» ^M 


^V heim (1499) 281. 


177 .317. Fehde in der IMöcöae (1449- ^M 


^^P — Visitation des Fratcrbanses zu -- 


58) 20. H 


^^ (1501) 282, 


— Febdeanküudigung gegen StiMÜ nad ^^t 


^^^ Marieurode (Mergheuroid^), mdwestl, v. 


Clerus (1491) 127. H 


^^H HÜdesheim, Abt des Klosters — 


- Stadt (1441)5. (1453)24. (1469)40. f 


^B (1451) 22. (1497) 134. 


307 . 324. 1 


^H — (Tonvent (patres) des Klosters — (1497) 


— Unmhen in der Stadt (144d— .58) 9(1 1 


^H 


— Pf. ' : ' . m - (1441) 2€0. 1 


^^H — Verhandlung mit dem Kloster '(1446) 


— Co .che H. Trinit^tis tu Spcl^^^J 


^H 


bom in - (1437) 210. ■— j|^ 
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Mimstor, Gapitel der Windesheimer Union 
in — (1442) G. Patres in - 89. 

— Union der BriiderhäviBer zu Münster, 
Köln and Wesel in — 74. Bestrebung 
tür die Union (1473) 96. 

~ jährliehe Znsammenknnft der anlrten 
Hänsor im ClerikerhaoBo Sprin^bom 
zu — um Mittwoch vor CaritÄt«» (1431) 
248. Colloqmnm (1437) 257. (1440) 
1.3. (1440.1444) 306. (1446) 13. 
(1459) 40. (14*50) 41. (1470) 265. 
(1481)87.269. (1482) 9t> . 2ß^. (1483) 
98 . 271 . 272 . 276 . 277. (1485) 277, 
(1486) 107.108. 
11K1I2. (1490) 
(1496) 27J>. (141)7. 
280.281, (1500) 
282. (150."i) 282, 



(ausgefallen 1490) 

279. (1491) 126. 

. 1498) 280. (1499) 

281 , 282. (1501) 

(1506) 282.212. 



FraterhauB (Clerikerhaus) Springhem 
(Föns SalieoB 11. 26:^ zu - (1439) 
258.177. (1440) 4. bei der Fest 
verBchont 259. ( 1 444) 1 1 . ( ( 454) 1 69, 
(1455) 26. dessen Tochter das Eostocker 
Hau« (1466) 263. (1473) 266. (1477) 
74 und A . I . 177. (1483) 272 . 284. 
Privilegien des Fraterhanses zu — 
(1470) 265 . 28 A . 62 . 206 . 207. 
Patres und Fratres de« Hauses zu — 
(1473) 96. 

Patres, Fratres und Schwestern der 
CongregÄtion tn — 301. 
erster ßektor des Hauses Springborn 
in - (1431) 248. (1433) 2.54. (1434) 
256 und A. (1437) 28.284.249. 
ßektw (1439) 258. (1443)261. (1455) 
25. (1458) 262. (1459) 263 und A. 
(1462) 43. Rektor oder Projist (1470) 
265. Rektor (1471) 266 und A. Puter 
beiuf. Rektor (1476) 267. (1478) 
75. (1482) 99. (1483) 277. (1485) 
la^. (1486) 107.278. (1488) 111. 
(1490) 113. 115.279. (1497) 279, 
(1499) 281. (1501) 282.249. Re- 
signation des Paters (1526) 200. 
Procurator des Hauses Springbom 
in -- 249. 

Fratres des Hauses Springborn zu — 
(1437) 257. (1443) 261. (1446) 13. 



(c. 1458) 20,21. (1470)265. (1492) 
185.35.250.320. 
Münster, Frator lu — (1457) 27 . 130 , 284 . 
306.307.315. 

— Cleriker des Fraterhauses zu — 294. 

— zwei Clerikor aus — (1441) \. 

— Cleriker zu - (1461) 42. 

— CapoUe des Fraterhaoses zu — (1441) 
260. 

— geplantes zweites Clerikerhaus zu — 
(1441) 260. »weites Clerikerhaus 
zu — (1442) 260. 

— Erneuerung des Schiilerliauses zu — 
(1469) 264. neues Scbiilerhaus zu — 
(1471) 266. 

— Hospiz zn — 27. 

— Bücherei (libraria) xu — 36. 

— Buelibinder (ligator Mbroruni) dea 
Fraterhauses zu — (1453) 23 A. 

— Köche in — (1440) 259. 

— Pater des Schwesternhauses Niesink 
zu — (1440) 3. (14.55) 25. (1462) 
43. 

Mönstersches Breriev 305. 

Meuwerk bei Haue, Kloster (1484) 93, 
Kid da (Xidde) &. Hessen. 
Niederdeutschland (.Memania bassior) 
(1483) 273. 

— Schüler meiafc aus — (1491) 125. 
Nordhoni ( Northorn), Stadt, Eegbci. 0mm- 

brückj Prior des Klosters (Hausea) 
zu ' (1431) 253.254. (1432) 2.54, 
(1434) 256. (1436) 257. (1444) 261. 
(1458) 262. 

— Consent zn ^ (143!) 254. 

— Procurator zu — (1439) 258. 
Northeioj, Stadt^ Meghes. JIüdeBheim, 

Dechant (zu s. Bla.**ü) in — 11459) 
304. früherer Dechant 321. 

— 8. Blasiüsfitillt lu — (1481) 179. 

— Zinj^cn aus - (1525 . 1526) 139. 

HberdeutMcbland (Alemania superlor) 
(1483) 273, 

— Pest nach — zu (1463) 43. 



Ol den Stadt bei Uebefij Abt und Fratros 

dos Klosters ^ (1487) 181. 
Ostia, Bischof von — (1437) 29. 

Paderborn, Priester der Didcese — 

(1440) 3 Ä. 
Peine, Stadt, Begbez. Hüde^heim^ Be- 

lagorong von — (1523) 139. 
Plön, Stadt, Eegbes. Sdilemeig, Bekht- 

Tater für die Schwestern in — ver- 

laijgt (149*J) i;^3. 
Preussen (Fmda) (1522) 293 . 295. (1533) 

297. 

Kautenberg (Rntenherg)^ nordösiL v, 

HÜihsheiniy Bauer in — 311. 
KfaedeD (Heden) in der Diöcese Hildee- 

heim, siidL v, Gronau 317. 
Rhein, Flusd 93. 
Hheingaa (Kingavia) (1469) 264. s, a. 

Marientha! und König^stein. 
Rieclienberg hei Goslar, Kloster (1491) 

120. 

— Prior des Klosters - (1491) 127. 
Viaita tot des Lüchtenhofes (1466) 
53. (1467) 54. 

— CoBverse des Klosters — 315. 
Rom (1460) 61.288, 

— Cardinaldiakon la s. Angeli in — 
(1449) 164. 

Honiisi^lie Curie (Päpstlicher Stuhl) (1437) 
28. (1440) 259 A. {1446} 13,29. 
31 und A. (1460) 41. (1478) 268, 
(1482) 91 .92. (1490) 113, (1491) 
115. (1500) 295.309. (1527) 140. 
39 . 56 . 58 . 72 . 76 . 150 . 206. Papst- 
liebe Bestätigung der Privilegien 65. 
Päpstliche Bestätigung der Brüder 
(1451) 22. Päpstliches Consistorium 
(1437) 28. Indulgenzen der Stationen 
der Bomischeo Curie 330 A. Gewohn- 
heit der Römischen Kirche (1477) 
178, 

Botlock (Rostik), 8tadt (1478) 74. 

-^ Clerikerhaus zu —<, Tochter det^ 
Hfttttea Spiiiigbora In Münster 



Aufnahme in dii£ CollmjuluTn {t4l»Q 
263. 
Rostock, Fraterhaag zu — (UTS) 566. 
dessen Visitation (1499) 281. 

— Erster Pat^r des Hauaes lu ^ 307. 
Pater zu — 315. Abwesenheit des 
Rektors vom Colloquium (1469) 264. 
dessf'U Unterwerfung unt^r das Collo- 
quium (1499) 28K 

ISachseu 20.206. (1443) 261. 

— Provinz des Minoritenordens (1463) 65. 
Sarstedt (Xerstede), in 6aohseo, Stadt, 

Jleghez, Hüdesheim, NichtvoUendung 
des Fraterhauses zu — (1443) 161. 

Schleswig, Bischof von — [1499] 294 . 314. 

Schuttorf (Scuttorpe, Schuttorp), Stadt, 
Btghez. ösnabrüdCj Rektor (Beicht- 
vater) des Schwesternhauses sa — 
(1431) 248. (1433) 254 (1439) 258. 
(1458) 262. 

Seesen (Zezen), Stadt, Herzth, Bra%in- 
Bchweig (1453) 23. 

Begeste (Segest, Zegsteo, Zeghest-enj, 
nordösil «m Alfeld (1491) 123. 

— CapeUe zu - (1497) 134. 

— Bauern und Zehnten zu — (1490) 
182.183. 

-- Zehnten zu — 308.321. 

— Zehnten und ZiDshufen zu — 303. ^28. 
Stadthagen (Stathagen), Stallt, Schaum- 

bürg- Lippe, zw^i Kelche aus — , Scliroi- 
ben ftlr — 387. 
Steuerwald (Sturewolda, Sturwold), ttardu!, 
e, i/i7(le«A«if«, Burg (1467) 54. (1493) 
133. 

— Grossvogt (magtiusprefectua) in -— 309. 
S&dlohn (Sutlon) südw. v. Ahaua m 

Westfalen (1463) 43. 

ThüriDgen 45. 

Uelzen (Uliessen), Stadt, BeghtM. Z*üm^ 
hurg (1487) 181, 

Ungarn (1490) 113. 

Unna, Stadt, B^gbu, Armbtrg, Sihw^ 
iternhaus zu ~ lati Auftiaiiioe In 
die Union, £Mr \ Kl. 



Ortffrai^Bter« 
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Utrecht (Trajectiim), Stadt 15 17. 

— Nieder— (inJorior) {147 1) 266 A. 

— M. a. Trajecti (TersonenregisterJ. 

Westfeld (WeöthYölde),fiar<td#«. r. Alfeld^ 
Geroemde eq — (1552) 142. 

— Fruchtiehnten zu ~ (1524 . I525j J39, 
(1529.1531.1540) 140. (1549)141. 
(1551) »42. 

— Zehnten, zvrü Höfe zu — (1544) 141. 
Wesol (W««&lia), Stadt (1444) 11. (1462) 

43. (1466)53. (1484) 277 . 41 A .307. 

— Bath, Annttlim« des Clerikerhauseg 
m — (1435) 257. 

— FraterbauB tu — (1473) 95.96.206. 
s. Marti tii tnferioris WesalieDsiB (1477) 
177 . 267. (I4S3) 272 . 276 , 74 ond A. 

— Visitat^ren li — (1434) 256, 

— Patre«, Fratrcs und ScLweBtero der 
Congregatiöii zn — 301. 

— Pater (Bektor) des Cleriker-fFrater-) 
hatiaes in — (1437) 257. (1442) 
260. (1458) 262. (1473) 97. (1499) 
281. Senior und Preabyter (1473)290. 

— PrcKsurator des Hausos t\\ — (1473) 97. 

— Krater det Hauaee lu — » Maler (1459) 
40. Frater 284.307.315.320. 

— Baichtvat^r des ScliweBternhauBeB 
lu -= (1439) 259. 

— Collegiatkirche s. Martini in — (1437) 
210. 

" aeriker in — (!441) 5. 

— Pest zu - (1439) 259. (1473) 97. 
W*»8tfa1en (1461) 42 , 37 . 43 . 47. 
WestMiB« he Art de« Brnnneu8 82. 
Wibna<!fc, Stadt, Hegbu. IH)isdam, Wall- 
fahrt nnch — 38. 



Windeßheim, wetiL ü. ZivoUe in Hollami, 
Capitel der Cougrogation von — 
(1442) 6. 

— Krater der Regnlarkanoniker zu — 
(1463) 64. 

Wjnienbiirg (Wintienborcb), südl. v, Al- 
feld, Besltxor der Barg — (1490) 
182. 183. 

— Arntmann lu — (»548) 141. 
Wittenburg (Wittrnbörch, Wyttenborch), 

nordw. t* EUe^ regtüirte« Chorherren- 
ßtift 312, 

— Prior ond Convent des Eloeters — 
(1437) 202. 

— Prior des Klosters — 130, 

— Rcfsignation von Mossen fU\ an da« 
Kloater — (1487) 42. 

Wolfenböttel (Wulfenba t«»l), Stallt, Ein- 
nahme der Borg (1542) 201. 

Vsenaltim m. Eise nach. 

SEiegenbain s. Hesseu. 

Z wolle (Swolhie)^ Kp: HoHnnd, Patrr.s, 

Fratn^B und Schwestoru der Coiigre- 

gaÜon in — 301. 

— Pater des Fraterhause» zu — (1477) 
267. (1479) 268. (148.5) 105.278. 
(i486) 108. 

— CoUationeu des Pratcrhauses lu — 
37 . 56. 

— Fratres von — (1482) 99. 

— CoUo.initini zu - (1477) 267.268. 
(1484,1485) 277. (i486) 107.278. 
(1488) 110.111. (1490) 112.279, 
( 1 496) 279. (1500) 28 1 . 282. ( 1 503) 
282. 




438 



Sach- rmi Wortrogister, 



SÄCH- UND WORTREGISTER. 



Aachenf&hrt (AkenTart), die 15S. 

Abbitte (?ema) 120. 12L 

Abendmahl (eacaristia) 233 . 375. 

Ablässe (IndQl^enzen) 18 , 27 . 94 . 1 12 . 
131 . 133. des Carditials Cusa fiir die 
Kirche 22. YerzeichDisB der Ablässe 
165 A. ürktinde vod 1459 über die 
Abl&BM 17. Abla&e 66 , 134 . 326 , 327 . 
372.378. für die Bilder 329.330. 
fUr Besucb der CapeDe and der Altäre 
329. ftir die Kirche im LüchteDbofe 
164. für Schreiben 327. 

Absetzung von Fratres 262. tou Rek- 
toren rMp, Rekle rinnen 258. 

AbBolntionsforaiel 263. 

Acci8e*(Zii5e-}6treit zwischen Bischof 
Barthold und der Stadt 86, 

acephaliiB eigcnmüli^ 88, 

Achtlente im Oogericht 4. 

Akolyten, die 377. 

Aderlass (mionere) 98. 

Advent 240. 

Aelteren, die der Fratreß 45 , 48. 

Aemter and Güden 137. , 

Aerater (oflicia) im Löchtenhofo 90.309. 
der Fratres 302. Verleihnng der 
Aemter 225. Inhaber der — (fratres 
officialee) 226.227. 

AemterverthoilnDg in den nnlrten HauBero 
252. 

AerÄtlichea Mittel 122. 

Albe (alba) 305.321. 

Almosen 42 . 1 88. Ablehnung von — 55 . 80. 
Almoseovertheiinng an Arme und 
Kinder 132. 

Altäre, die 48 . 230 . 351 . 355 . 356 . 358 . 
364 . 365 . 368 . 375 . 382 - 386. dei 
Gemeinsamkeit 58. deren Weihe 
Altäre Martirmn et C< 



nnd b. Marie, Virginum, Hochaltar 
der Kirche und CapoUe 165 A. drei 
Altare der Kirche 16.17. Altar« 
der Capelle 373. Altar der Apoetfll 

389. auf dem Chore, der Hoch&ltar 
16 . 27 , 115 . 303 . 350-354 . 356-359 , 
36 1 -368 . 370-372 . 384 . 386 . 389 , 3»0. 
dessen Weihe 67 . 328 . 374. Messe am 
Hochaltar 26. Decke (liiste) des — 302. 
Maler des Gemäldes auf dem — 284. 
Mtar der Bekenn er (ConfesBomm) vor 
dem Chore 67. südlich Tor dem Chore 
328. dessen Weihe 329.352.361. 
363 . 386 . 389 . 390. Altar Innocentom 
352. Altar der Märtyrer 80. vor dem 
Chore, dessen Weihe 67 . 306 , 313 . 
328 . 334 . 354 . 361 . 386 , 389 , 390. 
AitAT der Jungfiran Maria in der 
Capelle 49 . 68 . 134. unter dem Cbore» 
dessen Weihe 329 . 356 . 365 . 366 . 389 . 

390. Altar der Jungfrauen (Virgijinm) 
69. in der Capelle 134. unter dem 
Chor, dessen Weihe 329.362.389. 
390. Altar in der Sacrißtei 16. 

Altarbild (tabula), grosses 67. 

Altargemaide 330. 

Altarsteine weggefahren 141. 

Altersgrenze f^ die Aufnahme 218. 

ambulantes 240. 

amphorae Krüge 87. 

Andreaskreuz 186. 

Annalen, Buch der — 272.310. alitts 

liher de annallbuB gestorum domua 

268 . 269. Abfassimg der Annalen 153. 

deren Zweck 152-154. 
Anniversare 78.374. der Fratres und 

Wolilthater 332. Anniversar 8S . »8 1 . 

Ipendia 389. 
802. 
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Aqu&dukt 121. 


Banten 225. ^^M 


Arbeit 154.240.241. 


Becken (pelria) 3)1. für die FuMwaitchung ^H 


Arbeiter (lÄboratores) 139. 


^^H 


arcbilla (ar^illa) Lehm 53 . 72. 


Bekehrung 2. ^^H 


Arme 154. Gab«n au— 58.134, Unterhalt 


BedrÄngniss und Armoth des Hanses 200, ^^^B 


oder Kleidung für — 318, deren 


BefeaÜgong (fortalicium) 138. ^M 


UitoratQtiungr 224. 


Beghioen (1496) 187. H 


Artikel, 12 des Rathes ftr den Cardloiil 


Begrabniss 82.233.302.375. - der H 


Casa 22. 


Fratres 380. H 


Arzt, der 233. 


BegrilDdung der Congregation 2 . 3, ^H 


Ascbemiittwoch (caruisprivimn), Tilnze 


Behausung der BrQder mit Capelle, Zellen, ^H 


&m — 9. 


Befectorium, Küche und Garten 4. ^H 


astiatora Braten 240 . 252 . 284 . 288 . 291 . 


Beichte (confessio) 93. Beichten 1 1 2 , 235. ^M 


29:1. 


der Cleriker 87. der Brüder 224. ^M 


asfier Brftt 106. Bretter 234. 


Beichtvater (BeicbtTAter) 260. der ^M 


aBsorulae Brettcfieti 105. 


Schwesternhäuser 1 29 . 235 . 25 1 - 256 . ^| 


Aufnahme der Fratres, der<^ii Form 218- 


26:'. 278. deren UebergrifTe 280. deren ^M 


222, zur Probo 2'i'K Aufnahme als 


jährliches Erscheinen beim ('oilotiuiuiii ^H 


Cwiomker 225. Aufnuhmi^-Fornmlare 


^M 


für Laien 100^ 102. 


BeistL^uer (contribucio) zum Mdnsterschen ^^^H 


AnfsteigeD iti Stellen 30. 


Coiloquium 107 . 256 , 261 . 26H , 278 . ^^H 


Aiigustinereremitenorden 54. 


279. ÄUin Jubeljahr 22. zur llnioü 


auricalciun Mtssifig 70.83. I38.2:i4. 


257 . 261 . 276 . 277. Beisteuern ab- 


Ausgehe tif Erlaubnisa zum -^ 220. häu- 


wesender Umonsmitglieder 264 . 267, 


figes 88. 


Beisteuer zur Wasserleitung 140, 


Ansieihen ^ron Bßcheni 231. 


Belästigungen 86. 


Aastritt aus der Congref^ution 174. Frage 


Belagerung der Stadt 104-106. 


de« — 113-11 5. Ire ad partes 64. 


Belehrung der Fratres 306. 


AuawÄrtige (ertranei) 85, (forenses) 2r»(5. 


Benedictiner 120. 


^■Ausweisung (expolsio), Verfahren bei — 
^P 222 . 223. 


Beoeficien, kirchliche 173. deren Ueber- 


n&hme und Resignation 239. Kesig- 




natioD 253. 


Bacalaurei 276. 


Berathungen des Rekt4»rs, Procurators 


Backhaus (pistrinnm) 12. 


und Vizerektor» am Freitag 244. 


Baden am Freitag 2'M, 


Beschickung der Collo^jula 279. 


Badestnbe (stnba pro baliseo) der Brüder 


Beschlüsse des Collocjuiums in den Hünseni 


122, ' 


verwahrt 255. 


Bttcker (pistor) 227. 


Besuche (discursut), Ungewöhnlichkeit 


Barbier (barbatonsor) 322. (totisor) dessen 


der -- 74. 


Amt 234. 


Bettelei verboten 2tO. 


Barbiere (rasores), deren Becken zur 


Betten 302. 


Fuaswaachang 356. 


Bibliothek (bibliothecae domns) 231. 


Bau.arbeit-i^n durch den Convent oder 


Bibliothekar (armüHus), dessen Ami 


nach Bedarf 227. 


231.232. 


^^HBanftnikrleg (tumoltus rusticorum) 140. 


Bier (cerevisia) 58 , 1 39, (servicium) Eiu- 


^HlBMllohe ßeparatareii 227 


becker 140 A. 


^^^ Baumebter (inagistcr arohitectns) 121. 


Bild, steinernen, der Jungfrau Maria mit 


^k (mftgistri artis), die 201. 


dem Jesttskiudö 327. Triptychon 
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(tabula), grosses (Igs Malers Heinrieli 
für den Hochaltar^ dessen YoUenduug 
und Weihe 41. Bilder (tabulae, 
yraagiues), verschiedene 134. Ablaas 
für Bilder 17. Weihe der BUder 329. 

birreta Mützrn vel proprie slotzen 78 . 
2ß2. birretom 197. 

Bittschrift an Bischof Barthold (1491) 
125.126. 

Blei, Spuren von — 8y. 

bonibarda Buchte 82. bombardae 104. 

brssium Malz 228, 

Brauen 228. 

Brauer (braxator) 11 . HO A. 

BraugeM (bruwepaud) 12. 

Braugerathe 227. 

Brauhaus (braiatonum) 12.23. 

Brauinstrumente M). 

Brevier in der Kirche im Gebrauche 44. 

8. n, Hatidachriften. 

Briefe 8t>. Oetfuen und Lesen der - 238. 

Briefe ßornhardü von Btiderich 251>. 
Brot 58. 
Brotniangol 122. 
Brüder des gemeinstamen Ijebens iro Westen 

206 , 207. 
Brunnen anf dem Kirdihufe 82. Atm- 

raaueru dea - lU!. Einstuni und 

Wiederherstellung des -- 82 . 83. 

Fteparatur des — 134. Tiefe des — 8;i. 
Brunn enrneiüter 82 . 83. (magister) 1 1 fS. 
Buchbinder (lihromm Ijgator) 90 . 385. 

dessen Amt 234. 
Buchbinderei (dofflus ligatorum librorum) 

IIU. Jigatorium 135. 
Bücher 289 . 302. Vergraben der - 52. 

Verkanf ?en — 81. s. «. Handacbriften. 
Bücherbindeu 116. 
Bücherschenkong 28^1. 
Büchse [piiiaX silberne 14. 
BQndiiias und Eecess mit denn Caaseler 

he£ti\ Magdeburger Hause 108. 
Bürger, die 2 - 4 . 9 . 1 1 . 12 . 51 . 5n . GS . 87 . 

lOii. 122. Murren der — 5. Umzug 

Eiriner — 8. Trinken der Bürger inr 

Brtible 24. Tmt der Bürger am 

AÄchennittwc^cb auf dem Rathliause 

9. deren tiegnerscbaft 18-21 . 2;t . 



M. Furcht vor den Bürgern 16.^, 
52, BedrängnisBe durch die — 153,J 
deren Brandschatzung in Stählten nod 
Dörfern 52. deren Arbeit 140 A. Uo-i 
einigkeit 86. 

Bürger der N«uatadt 310. 

Bürgermeister (magister civinm) 73 , 87. 

Bürgermeister und Eath 179. 

Bussbeichtväter, vom Cardinal Cusa er 
nannte vier — '2^2. 

Butteressen 260. 

Kälte 262. 

Kämmerer, die 141. 

ealcifei Schuhinacher 85. 

caldariom Kessel 305.318. 

caligae Hoseti 232. 

calopes HüUschuh 19.371. 

Kalender 352.381. 

kamcot 76. 

Kamin, steinerner 133. Kamine 3d. 

Kammern der Brüder fi.81.J3K ver- 
seht oäsene re»p. ollene 124*126. 

Kanal (aqueductus) von Holz i>8. 

Candelaber 308 . 321 . 353 . 354 . 357 . 3C0 . 
3<>1 , 363 - 365 . 370 . 371 . 389 . 390. 
die 385. xwei grosse nnd Andere 70. 
vier geschenkte 322. 

Canuniker des einen Hauses gleicbxaitig | 
anderer Häuser 273, 

canterua Kanne 108. 

Kantor, dessen Amt 230.231. 

Kanzler des Cardinala von Cnsa, 

Doktor des Cisterzienserordens, dessen ' 
zwei lateinische Predigten bei den. 
Brüdern 22. 

Oapelle, die 351 - 356 , 358 . 359 . 361 
362 . 365 . 377 , 386. unter dem Chore | 
165 A. deren Weihe 373. b. Mariael 
Virginia 328. deren Weihe 366. Puu- 1 
dament der — 71. Grandriss der — i 
70. Altar b. Mariae 68.69. Fun- 
datiou am Altar b. Mariae virginis 
307.312. Altäre b. virginis M&rUe 
und Virgin um in der — 355. Quelle^ 
in der Capelle 69. 

rai>itel 34 . 229 . 283 . 239. Abhalten d« 
— 94 . 378, Zugehörigkeit jtmn -^ *>^ 
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Capitel der Fratrea 135 . 224-226. capi- 
tulnm donjesticum 238. des ßektors 
und der Cauoniker 243, 

Caj>it«l verband langen, Geheim haltiing der 
— 244. 

Capitelraum» Mangel einoß — 94. 

cappae KogdUf Kappen 377. 

Capuze 271. Trajren der — 77, Ca- 
ptizeu 278. 

Cardinal, ein 28-30. 

carpent&rii ZimmerimU 20 . 2L 

carpentator ZirnrnfTmatm 104.234. 

Casel (coBula), vergoldete mit Luwt?D 2y.>. 
mit ätola nDd Manipel ^22. 

Kasse (cista) für Uaben 81. gemeinsame 
(cista commuais) 81. 

Kasflenführung 226. 

casus papalos et episcopales 2f)0. 

Kelch 108 . 2^{\ . 2H:^ . 295 . 29ü . 301 . 302 . 
307 . 309 - an , 313 . 318 - 320 . 323 . 
358 . 369 . 373. des Prie«ters Bruno 
14 . 387. sUtjeruer 310. Ankauf eines 
silbemeo 17ß, 

Kelche 230 . 35 1 . 354 . 374 . 384 . 386 . 389, 
Veaeichnls der — 38G.387. Be- 
IftBöung von fünf — 201. Wegnahme 
der Kelche 14 L 

Keller des LDchtenhofes 23 Anm. b . 68. 
der ^osae 82. der alte 103. Bati 
am — 73, Erneuerung dea tüten — 
72, Erweiterong dea — 103. dessen 
wücbeutliche Besichtigung 227. Um- 
ban des — 23. die Keller von 
Hansem 69. 

Kellner (cellerarius), Amt de» — 227.228. 

Cement bX 

cementarli Kulhbramer 138. 

Caremotiialiün, Äbueigang der modern i 
gegen die — 57 A. 

Cflfemonien 57 . 242. und Peierllchkeiteo» 
deruQ NebensSchHchkeit 208. 

Keimchbeit 235 . 236. 

Clior, Lesen eines Pnalms dnrch den — 

115. 
Chor der Kirche 49 . 64 . 105 . 134 . 226 . 

289 . 365 . 3(?G . 383. Stiftung mner 

ewigou Lampe auf dt^m durch 



die Schneidergilde 172 A. Thüren 
des — 365. 

Chordienst 233. 

Chorgestühl, neties 106. 

clborium 392, 

Kiesel (ailices) 69. 

ciisE Äcdse 86. 

Kindtaufen 235. 

Kirche des Lüchtenhofes, die 13 . 14 . 20 . 
38 . 39 , 48 . 124 . 1 26 . 135. deren heim- 
licher Bau und Weihe IG. Verände- 
rung der — 27 A. Ausbesaernng 
des Fundamente der alten — , Weg- 
nahme eines Stückes der Kirche, 
neuer Chor ¥on Höh 65. Feuch- 
tigkeit in der Kirche 68. Grund- 
mauer und Mauern der Wände der — 
70. Beitrag zum Bau der — 294. 
Erweiterung und Weihe der Kirche, 
Wiederweihe der Altäre 328. Straktur 
der Kirche 302 . 310. deren Erhebung 
zur CoUegiatkircbe 21. und Beetüti- 
gung durch den Cardinal Nicolaus von 
Cusa 22. jährliche Feier der Kirch- 
weihe am 3. Sonntag nach Michaelis 
17. Weihe 18.94.326.327.373. 
378. Verlegung iler Kirchweihe 123. 
Feier der Procesaion 123. Schües^ieu 
¥on Thüren und Fenstern beim Inter- 
dikt 331. Ordinarius der Kirche 230. 
BegrÄbnisa des ernt-en Rektors im (*hor 
27. Grabmal des Eektors Bernhard 
in der Gestalt eint's Bruders 49. 
Kreuigang 107. Gang von Holz 105. 
Kirche und Utensilien, deren Reinigung 
203. wöchentliche Reinigung der Kirch tr 
382. Glocke, deren Weihe 310. 

Kirchen 104. andere 375. 

Kirchenbet^uch durch die Brüder 9. 

Kirchendach, dessen Reparatur 121, 

KirchengerÄthe, deren Wegnahme 14 L 
und Einschmekung 20^. 

Kirchenstühle (sedilia), neue 104. 105. 

KirchenthÜren 100. Ablass vor den — 
133. 

Kirchhof des Löchtenhofes 13,16.23. 
24 . 93 . 32 1 . 32*; . 375 . 377 . 378. dessen 
Weihe 14 .310 Ablaüs für den — 17. 
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erstes BegräbnLas anf dem — 18, 
dessen Grösse 81. Quelle auf dem — 
G8 , 69. 

Kiste, die gemeine 106.225.226. Kisten, 
tleren Verschluss 8L 

Claus u reu der Fratres 225, 

Kleider ä02, scliwarze und graue, Verbot 
bunt gefärbter 187. 

Kleidung der Brüder 63. 

Kleinodien 2:W . 2SS . 301 , 305 . 374. mit 
kostbaren Steinen 14. Vorber^itng 
der Kleinodien IOC, 

Cleriker, die> des Lüchtenhofes 178.391. 
Heranziehung der — 56. deren Ver- 
pflichtung gegenüber dem Hause 270. 
deren Lesen von Vigilien und Seel- 
messen 37<K Cleriker unter den Fra- 
tres 332. besuchende ileriker 12.i. 
Gedanke eines zweiten Hausen fiir be- 
snchende Cleriker 57. Cleriker and 
Presbyter, all© 303, zwei Cleriker 
357 . 3.58. clericus aecularis 391. 

Clerikerhftuaer, Rektoren der — 256. 
Rektor und Procurator der — 251. 

Clems 13,21) . 121 . 124. der gesamrote 
122. Ueberflusfs am Clerns 6 . 57. 
Bedrohung des — 52. Tumult dea 
CleruB gegen die Fratres 313. 

cleyerde feUe Erde G'J . 7:i 

Cloake, die 51. deren Eeinigong 53. 135. 

Klöster, deren Ruin durch Reich thum 58. 
durch Aufnahme von Personen 59, 

Klöster um Hildesheim 824. 

Kloster ange hörige 118. 

Koch, der 11,1 28 . 1 94 . 226 , 233 .361. 
dessen Amt 234 . 235. s. a, Dieppurch. 

coena poeät quintam (horam) 240. 

collacio Mahktit 2 . 132 . 350. 

collaciones Gespräche, Fredigten 33 . W . 
56 , 60 . 1 29 . 225 . 273. für die SchWer 
123-126. 

Collekte 87, 

Cüllegia 58. wohlhabende 27«>, idle 367. 

CoUegiatkirche, Frage der Erhebung 
2ur — 18. durch Bisclmf Magnus 172, 

Collegium, Frage dm Titels - 31.47. 
60 . 105 . 153 . 206 . 207. Umwandlung 
iß ein — 56, Errichtung eines — 57. 



Errichtung als Oollegiam oder CoUe- 
giatkirche 61. 

Collegium für Studenten beabsichtigt 137. 

Collequia 2 , (^0 . 225. Colloquia der 
Fratres 57. 

Colloquinvu des Lüchtenhofes 67 . 78 A . a . 
98 . 107 . 111 , 1 12 . 133 . 185 A . 270 . 
271 . 278. der Fratres 45 .116. 283, 
Abhalten des — i>4 , 378. 

Colloquium der Brüderhäuser 4. Collo-^ 
quia der Patres 127. Colloquium der 
unirten Hänser (Union) 252.253. 
jührUches 254 * 256 . 259-261 . 2Gr.. 
Wiederbeginn des — 262. Aufnahme 
von drt^i Häusern in das Collo- 
quium 264. Manns- und Frauenb&user 
des — 263. Beschickung des CoUo- 
quiuras 269. alle zwei Jalire 266 - 268. 
gegflß-st^itige Beschickung des — zu 
Münster und der partes inferiore» 2-57. 
Redaktion der Beschlüsse des — in 
ein Corapendium 264. Ausfall des — 
258.262. Seltenheit dea - 61. 
eifrigerer Besuch des — 26*i für 
drei Jahre beschlossen 266. Entschul- 
digung des Nichtkommotis zum — 278. 
Beschlüsse der Patres des — 268. 
Beschlüsse und Patres des — 281, 
Patres de» — 6. 

Colloiiniä, Protokolle (dicta) der — , deren 
Redaktion 263. 

conimenBali» Tischgenosse 24 . 199. cora- 
meosales 375 . 376 . 379. ständige 331. 

Coinmission von iwei Bürgern tm Unter- 
suchung des Lüchtenhofes 141. 

Corotnunion 84 . 233 . 240 . 252, der Brüder 
1 15 . 123 . 230 . 350 . 373 . 374 . 3T7 . 
380 . 384 . 386 . 387. der Fratres und 
Kranken 392. der Cleriker und Laien 
243. Enthaltung der Brüder Ton 
der — 9. 

Communitüt der Fratres 262.374.376. 

condomestiei 379. 

CouTent (der Fratres) des Lüchtenhofea 

45 . 180 . 227 . 236 . 376. der Prieator 

und Cleriker 178. 
Conveotikel 124. 



SacL- ünd Wortregister 



433 



CouEratermtftt 41 , 195 . 315 . 379. mit dorn 
Caäseler Hause 98. der unirten Häuser 
253, Verzeichniss der in die Coofira- 
temitl&t Anfgeuommeneu 317*824. 
allgemeine Memorien für alle der 
Confratemität Angehörigen 285. 

Confraternitätabriefe^ Verzicbt auf die — 
316. Formular© der - 330.331. 
Dgregation 173. neue — in Hildes- 
heim 259. Congregation der Cleriker 
131. Congregationen der Frater- und 
Schweaternhäußer 279. der Brüder 33. 
Congregationen von Clerikem 17. 

Constitutionen^ päpstliche 56, 

Contribution 140.141. «. a. Beisteuer. 

Conzil (cünsilium) 259. 

Copialbnch (copiale litterarum) 138. 

KombMen (granaria) 227. 

Komregister, Ablage der — 228. 

corporalia 389. 

cortusanua OurHaane IS. 

Kostgeld 199. 

&anko 240. 

EraokenbaoK (domuK inflnnomm} 232. 

Kreuzherren (cruciferi) iJ9. 

Krieg 52, Kriege (guerrao) 107 . 257. 

CrudMi 352 . 353 . 356 - 358 . 360-363. 
Ablass für Gebete und Bekenntnisse 
am — 197.198. Crnsifti in der 
Kirche U;5 A. Weihe den 327. 
zwei eherne Crozifixe, deren Weihe 133, 

Kr>T>ta unter dem Chore der Kirche, ge- 
nannt Capelle b. Mariae Virginia, mit 
zwei Altären 65. deren Weihe und 
Weihe eines zweiten Altarg 66. 

Kuckuck (cnculns) 38, 

Küche, die 73 . 226 . 234 . 235 . 356 , 363 . 
370. deren Bau 23. Kamin in der — 
72. wöchentliche Besichtigung 227. 
ehernes Gef&BS fUr die — 103. 

Künstler 30 L 

Eflatar (custos), der 331 . 361 . 363 . 365 . 
171 .379. Amt de« — 93. Ä.a. Sacri- 
an. 

KtmstBbting des Priesters Bruno 14. 15. 

Kupfer, Spuren von — 83. 
[ Curatns Pfarrgeistlk}her 375. 



eorie ant aree des Llkchteuhofe«^ iwei 98. 
oyrahalnm Klingtl HO. 

©evotion 113.153. 

Diaconen 239. 

Diffinltoren des Colloqoiam 281. 

DignitSteu, Vermeidung der — 56 . 63. 

Dimißsorium 88 . 89. des Rektors Lam- 
bert 75, 

Dinte (incausttim) 194. 

E>iBciplin der Fratres, deren Erhaltung 279. 

disturhium im Hause 111. 

Doctoren 115. Gutachten der — 263. 
I>octoren der Rechte 54. 

Dominikaner (predicatores) 75.315. 

dormitorium ScMaflhau« 105, 

Drucke Ton Psaltern 391. 

Durchgang (transitus) 365. unterer und 
oberer 351. 

Ehetrennung 253, 

Eid 85. dem Käthe geleisteter 21. 

EidesleLstung 137, 

Eigenthiim, Bekämpfoag des — 8h Ver- 
hütung des — 225» 

Eigenthumslosigkeit 210. 

Eigenthumsverbot 78 . 238 . 239. 

Eintiinden fremder Codices 228. 

Einfachheit 105. 124. 

Einquartierung 139. 

Einrichtungen des Hauses 53. 

Einsamkeit, Pflege der — 74. 

Einschlieesung im Hause swei Monate 
hindtirch 140. 

Elle (ulna) 278. 

Entkleidung eines austretenden Bruders 
120, 

Entschuldigungsschreiben 256. 

Erbrecht, Urtheil ober — 166. 

Ereignbse des Hanses Tergessen 17. 

Ernte 104. 

Ertrinken, Bettung vom — 117. 

Etx, Spuren von — 83. 

Essen, veraltete Art des — 47. 

Estrich, Legen von — 131. 

Eicommunication 13,113. 

excubiae Wachen 233. 

88 
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Etcurae Peter Dieppiirchs I 144-150, 

II 150- 152, III 152-154, IV 154- 15i). 

Eioqttien für aufj^jenommeiio Fratrea 278, 

Facto res Buchverkäufer 255. 
Vagirende Pratre» '267. 
familiäres iles Lüchtonhofes .131 . .']7G » 379. 
ftinuliaris des Landgraf^en von Hessen 25. 
Farben 22tK Stein zam Reiben der — ^05. 

Farben reiben 32 L 
farina Mehl 228. 
ViasftUen 72. 104. 33 L 
Fasten 240.252.257.260. bei Wasser 

und Brot 132. 
Vftteraoser für den Frieden 327. 
Febde in der Diöcese 72. bellum magnum 1 3 L 

Felide zwischen Bieehof und Stadt 105 . 

122, Fehden (guerre niagne) im Bis- 

thnm 278. 
Feiertage 34. 

Fenster 53. der Kirche nnd Capelle 38(5. 
Verbrennnng der Besitzer des Deutschen 

Buches ,I>e Tita Christiana' 255. 
Venlaclitige 8<l 

Verfolgung, erste der Brüder 5^. 
Vergehen, grobe, deren Behandlung 245. 
Vergleich zwischen Fürsteo und Städten 

52. 
Verträge, Brechen von — 8G. 
VerwimiDg bei der Procession mit den 

Reliqoiön der Jungfrau Maria 305. 
Verzicht auf Vigilien, Me&son ond Psal- 

meulesen 310. 
Vesperbiulen von Allerheiligen bis Piirif. 

Maria« nml an d»*rj Feiertagen 37(i. 
FestkulcDder des Lücbtenhofes 336 - 34S. 
Festgesaoge 93. 
Testiarias, dessen Amt 232. 
vestibuhim Khiderkammer 232. 
F^euer *. tiriecbisches. 
Feuersbnmst, tlefahr der — 104. 
Feaersgefahr 70, 
viaticum 100. 

fibulae Spangen^ silberne 321. 
Viemndzwnnzig Mann (seniores), die 13(1, 
Vigilien 374. Lesen der — ^M, Auf- 
hebung gewisser — 87. 
Viaion (1436) IL 



Visitation des Lllcbtenliofes 7.4S. all« 
vier Jahre 54 . 1 20 . 1 27 . 279 • 282. Vi- 
sitationen durch das Fraterhans lu 
Mün-Mter 13. Visitatiou wenigsten 
alle vier Jahre durch Coramiasare de 
Bischofs 1 75. jährliche Visitation de 
Hauses im Advent oder um Weih-" 
nachten 225. VisitÄtion der Zellen 
im Advent oder um Weihnachten 238 
Visitationen der onirten Fraterliäua 
2 1 4 . 2 1 5 . 251 . l'54 . 264. jährüche 2^2^ 

Visitator 263. 

Visitatoren 64 . 84 . 128. 236.258 . 260- 
262. Anordnung von — 275 . 277, 
Bestellung von — 2G6. IQage Ober. 
die Nachlässigkeit der — 282, Schriften 
der — 256. Wahl der — 51* .281. 
von dem Lüchtenliofe zu erwählend«! 
53 , 54. Visitatoreu des Lüchteuhofe^l 
271 . 277. vom Bischof ernannt 266,^ 
Visitatoren der unirten Frater- und 
Schwestemhänser 71> . 250 . 252 . 257.1 
des Schwesternhauses 2U Eldagsen 130.J 

vites Reben 235. 

Vizerekfcor 224 . 233 . 236 . 244. de 
Amt ■-'25.226. 

Vizosenior 100. 124,278. 

Floischessen 240. 

floratura 229. 

fossorius Gräber 13. 

Votivmesson für den Frieden 376. 

Frater- und Scbwesternbäuser, Presbyter^ 
Cleriker, Familiären, Rektorinnen, 
Meisterinnen (uiagistrae), Personen undl 
Mitglieder der — 248, Häuser nndl 
Congregationen von Clerikern undj 
Schwestern 2. 

Fraterhäuser 104 . 2W) . 209 . 301. 
Städten 79. Oberen (superiores) und 
Unterj^Mbene (suivpositi) der — 263 
E e ktor un d Con v eti t d er — 2 1 2. dorefl 
Büktoren und Rektorinnen 252. H«ktor 
walü der Fraterhäuser 216. StatuteaJ 
Papst Eugens IV fllr die — 210. 
Annahme neuer 253. nur mit Congeiis 
des Colloquiuin zu Münster 272, Be- 
strafung wegen Nichtansftlfamog des 
CoDoquioni 256. Hinderong neuaf 
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Fraterhänser durch die Union 273. 
Wicderlieratellung alter, Aouahme 
neuer — 274. Versuch einer General- 
Union der — 74. 

Fraternität 43 . 94 . 219 . 27L in epiritu- 
alibos 185, Verleihung der — 8.H. 
Versagmig der -- 267. 

Fratres dea LöchtenhofeB, die 2.45-47. 
54.64.73.74.76-80,84.^5.88,89, 
92,95.99 . 109. 112. 115. 116. 124. 
125 . 127 . 131-137 . 181, 182. 194. 
2ül . 219 - 223 . 233 - 235 . 267 . 2G8 . 
290 . 295 . 302 - 304 . 309 . 337 , 356 . 
365 . 366 . 373 . 374 . 376 . 386. älter« 
Fratrea 106 . 107 , 236. zwei discrett 
8L fratres ot'äciales 12H. frfttree 
perjietui resp. canonici sen capitnlareB 
untersehieden 219. fratres canonici 
225. (ratrea cApitnlare« 227. Anknnft 
der Fratres 153 . 300 - 301 . 305 . 306, 
ausgewiesene 79. Aushalten der Fra- 
tres während der Pest 48. 5 pest- 
freie, Gesammtzahl 22 49, Aus- 
scheiden von — 280. Berufung der — 
262.263. deren Boschlusa 75.293. 
deren ungünstige Beurtheilüng in 
Münster 87. die Fratres Capläiifl des 
Bischofs 125, Consens der — 280. 
Nachlässigkeit der — 87. Namen ver- 
storbener — 30O . SOI . 324. Fratres 
nicht ausserhalb der Hauser zu 
schicken 280. deren orationes 300. 
Rasiren der Fratres 87. einige als 
Schreiher thättg 390. Fratres am 
Tische sitzend 120. Tracht der — 73. 
deren Unruhe und Furcht 200. deren 
Vertreibung vom Rathe beantragt, von 
Cusa abgelohnt 22. Wohl der Fratres 
Kum Capitel 281. deren Weigemng 
des Beitritta zur Union der Brüder- 
häuser 74. deren geringe Zahl 5. 

Frauen 124. Gesprrich mit — 107. 
Zusammenkünfte von — 235. 

Fremde (peregriid) 5. (coramorantes) 379. 

Frieden der Fraterhäuser 266, 

Fuhilente (vectores) 139. 

fiimigalia Emtehfänffe 33. 

Fusebodcjn, auf dem — eitsen 127. 



Fosswaschnng (lodo pedum) 256. (Ad 
mandatum) 355 . 356. dea Seniors 
94 . 375. Ablass für — 17. Becken 
inr — 306. Faaswaschung am Grün- 
donnerstag 378. 

Gärtner (hortalauus)^ dessen Amt 235. 

GiUte (hospites) 2 . 252 . 331.373.379. 
deren Anfnahme 233 - 235. Fass- 
waachung der — 17. 

Galgen (patibulom), Niederlegung des — 
104. 

GallusdiDte (incaustum gallarum) 228. 

Gang (meatus), unterirdischer unter der 
Capelle 69 . 70. 

Garten des Lüehtenhofes 16. 135.354. 

Gastlichkeit 256. 

Gastmähler (commessationes). Meiden 
der — 224. 

Goflsa, sUbemeB, Geschenk des Bathes 
an den Cardinal Ousa 22. 

Gefahren 05. innere 58. dea Hansue 105, 

Gegner des Hanses 10. 

Gehorsam 237. Gelübde des — 253. 

h. Geist, Sünde gegen den — 51. 

Geldverwaltong durch den Senior und 
den Prociirator, jährliche Revision 175. 

Gelübde (votum) nicht verlangt 265, 

Gemälde 165 A. (tabula) des Hochaltars 
337 . 359 . 364 . 366. deaaeu Weihe 327. 
Gemälde darstellend die h. drei 
Könige 327. zweiflügliges Gemäidf? 
am Hochfllt-ar, dessen Maler 320* 
kleines GemÄlde der Juufjfrau Maria 
und des Jesuskindes, Gemälde des Hei- 
landes mit dorn Lamm 327. kleines 
Gemälde der Jungfrau Maria mit dem 
auf einem Instrumente spielenden 
Jesuskinde 32 L 

Gemeinsames Leben 80 . 89 . 153, 154 . 175 . 
208 . 238 . 246 . 247 . 251 . 252. Ge- 
meinsames Leben der Cleriker, alter 
Titel 63. Gemeinsamkeit der Güter 
58. 

gemmae Edehteine 301. 

Genendabrechnnng um Weihnachten 244, 

Generalcapltel 2.36 , 244. der unirteu 
Collegiatkirchdü 21 L dt^r Fraterhäuser 
28* 
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il3-2t4. Gener&icapitel der Unioo 

979. GeneralDoioD der Mitglieder des 

Colloqiutim 2$4. Einrichtang eine« 

GeneralcspiteU 265 . 266 . SSL 
Gerber (eerdones), Coaknrreiu mit den — 

85. 
Geun^, iJ»i»eigi^g gegen den 57« Gestng 

d«r Schwertem S66. 
Geaeliilte, deren Ablehnang SO. 
G«edbaak eines GniMii «a den Csrdiiud 

▼oaGiitaSS. Arninhin» top Geschenk ep 

54 . 55. AimmliiDe tmd Geben van — 

S38. 
Getränk (potos), heimlsclieA 40. 
GeteideiiMikgel m, 
Q^Mspi^ Hohe des - tS2. 
GetnideTomth 13^. GetreideTorrithe 

«7. 
GtlreidmoM 238. 
G«ws]id, fchwmnee bezw. grapee der 

Pfttres 25S. 
Q#«iMnsbisiie 379. 
Gi«4(lbe (edificiiiin tettodinatnip) unter 

dem Chor der Kirche 65. 
Gewohnheiten 56 «60. 108. des HAnsee 

908. fei. 
Giebel, beide der Kirche 16. 
GieiMr (mngisUr) 110. Lohn des — 103. 
Gilden «. Aemter. 
Glvfenster (fenestrs TÜren) 17. 
GUsmftchen, Lehrer der Fratrea im — 

315. 
Glocke genannt Maii«, Gase der *- ^7. 

deren Weihe 326. Weihe der Glocke 

4L Ablmss för die — 17. Glocke 

Im Thorme 355 . 386. Lunten der — 

362 . 363 . 368. Zarbrechen von Glocken 

14L kleine Glocken 100. 
Gogref nnd Knecht dee Lmndea 166. 
Gold, Spuren Ton — 83. 
Goldbachst&ben 2'?9. 
GoUeiie üewe (sareft miau) im Dome 

896. 
Goldgnlden 80 . 90 . !00 . 138- 140 . 397 . 

311.314. 
Geldechmied 176. 
Q^fHeedieiiit, Anordnungen f&r den — 

850*374 Verbot dei — 141. 



Gnb (ChiirtiX dM 355 . 156 . S56 J 

364 . 375 . 389. 
Gnbdenkmiler (Impidee jmigmee) m der 

Kirche ia5. 
Grmbeteine wegg»6ibrii 14L 
Grenxe des Lflditeiikefei gegMi die Kea> 

ttftdt 97. 
Griechiiches Pener 104. 
Gmb«, geniAperte 106. 
Güter, Besignation nnf — 2SS. 
Gulden — 30 Lfibiadia mii SS 

Schillinge 176. 

Hamre, anf die Scbnltera wallüide 
Haanchneiden 234. 
hackebret iimtäUdiscKe$ Iwtrum emi 3IS5w 
Hlndeiirbeit 57 . 91 .92. 173. 207. SM. t». 

Handschriften nnd Bücher. 

Bücher 389. aaf dem Chore 365. Tm 
bergnng der Bücher 106^ 
der Bücher 274. Begiater ^hm die 
Bücher der Kirehe 374. 

HrnndschrifUn (libri) 95 . 108. Codleea 
230.231. Verseichnisa der — 330.391, 
Sammein nnd Schreiben Ten Head- 
schnften 46. Unterricht ftr Her- 
stellung TOP Handachniten 5. Schrei- 
ben Ton — IL Einbinden und Sduetbai 
Ton — 2. Spengen von HaadeehriHittt 
110. 

AgeDdeahisdachrllten 391. 

AUelidttrini S9L 

Ambroilas, mehrere Schriften des — 

Anselm von Centerborj 147. Pregen 
Aneelmoa 380. 

«ntipbonftrU 36.39L 

Angnatinuj 146. Brief des 2SS. 
de a. Trinitete dn — 37« Mai 
Angnstins De rerbis domlnl 39. 

Bedae Buch Über Marens 42. 

b. Beraardi Meditadonee 108. 

Bibel, bona ligeti et prepumlA 
rolktS&dlge 36. 

Bnnd Bibeb 195. 

Bcerier 4*301,302.310. Ml 
305. Brerim 374.390. 
313. 
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Buch ober die GewohoheitoJi dea Hauses 
252. 

Canon 22. 

Climacus, Johannes, nach fidner Schrift 
„Die Leiter*' genannt 307 und A. 
dessen HjindBchrift 42 . 320. 

Könige, Bücher der — 39, 

L'olIacioDes 320, der Kirchenväter 46* 

collectarium 30 L 

CrispinuB (?) Super mathefli und Homilien 
46. 

Damiani, Petrus, Epi^tolare de coutiuencia 
epiBCoporuro, Coramonitorium ad elec- 
tum Camotensem 39. 

De vita Chrietiaua, Deut&cheß Buch 2^5, 

Df'utsche Bücher (UbelU, Hbri) 2.2,7.^ 
Vorsicht in deren Gebrauch 232. 

^iiuruale 3tH. 

Kvan^oliar 39 L 

KUsabeth, Leben der \w], 46. 

Engelberts medicinalia 302. 

votiTale 22. 

Glosse tum Paternoster 31!, 

gradualia 374. 39 L 

Gregors dyalogns 5. Li her super Execbi- 
elem 37. 

Heiligenleben 2, 

HeiligenlejR'eHden 320. 

Hieronymufi, Do umliere septies percussa 
3f^* Super ecfleRiastijD 46. 

Historien gewisser Heiligen, deren Ver* 
Imang 133. 

Instatuta patniui 320. 

Isidor, De summo bono 5 . 320. 

Lectionar 302. Lectionare 374. 

liber de vita clericoruni erwähnt 1 55 . l58. 

lihncollacionuni und iustittita s. patrum 1 L 

Marie nhoren, Buch der — 301. 

Medidnschrift 302. 

Mieaale, die 374.382. mehrere 390. 
Missale 301 . 302 . 308 - 310 . 31 2 , 329 . 
387. Schreiben eines — 86, Kauf- 
preis eines 3 1 3. kleiui!S 1 1 . groeses 311. 
Mi^sale litte ra rotunda 320. unge- 
bundenes Hildesheimer Miss&le 105, 

Müsica, über de — r*9l, 

ordinadufl 301. von Papier 301.301 



des Domes 378.370. des Lücbten- 

hofes 183. 
Orlgene«, Buch über den Römerhrief 42, 
passlonale 108. 

Paternoster, Glosse zum — 311. 
Patrone» Neue Historie der — 116, 
Profectuß reli^osorum 108. 
Propheten, grössere nnd kleinere 46. 
Pealroen 32.42, 
Psalter 302 , 313 . 374 , 301. swei 36. 

Schreiben von zwei — ISO. 
Quatuor Novissima 2.40. 
Beelentrost (zelentroat) 311. 
Severians Homilien 46. 
spoculura hißtoriftle impressum (Dru^^kJ 

308.312. 
Testament^ Altes 04 . 307. und Nenet 

378. 
Todtt'nhacb (Über rnortuonim) 278. 
Zehn Gebote (proceptaj 2. 



Handwerker (operarÜ), deren Unterhaltung 
140, 

Haupt Johann is des Täufers von Alabaster 
302. 

Haus, Keller, Oratorium des Luchtenhofei 8. 
zwei Häuser 23, Haus 24. Bau des 
grösseren Hausos mit Refeetoriuro, 
Zellen und Scilla flmuse der Brüder 20. 
Bau der anderen Hälfte des Haases 
23. Kauf des Hauses, Bauten 38. 
das gross© Haus 82. Reinigung dea 
Hauses 87. Bau eines grossen neuen — 
135. 136. Hans an der Strasse 138. 
Hans för Scholaren 313. 

Hausgenossen (condomestici) 331. 

Hausmietbe der Brüder 7. 

Beiden, Todten von Christen durch — 
117. 

HItse 262. 

Hochsseiten 235. 

Höfling {curialis) 120. 

Hof (curia) 364. des Lilohtenhofes 86. 
87. Hof im Brühle^ dessen Ankauf 
160-162. 

Holzhaus (domua lignorum) 130. 

Holzlade (lulten lade) 178. 
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^^H Hören, Lest^ii dor — 7. Hören der Jnng- 


Leetionen 94 . 302. bei Tische^^H 


^^H Trau Maria 24. 


wochenweise wechselnde 239. ^^^^| 


^^H hospes 375, 


Lcdor, Gerben von — 85. 112. ^^^^| 


^^H Hospitalkaismer 133. 


Lehmgruben anf dem Lüchtenhofo 68. ^H 


^H Hosiiiialität 224. 


Lehrer der Fratros 320. H 


^^H bospitmtis(hospitulariaB) t94.35G. dessen 


Lesen der h. Schrift 230, Les«iib^| 


^H Amt 233 - 23.7. 


. 46. ^^M 


^^H Hospiz (lioäpieium, domus bospiium) 234, 


Leser bei Tisch 34. ^^^^1 


^H 


liberalia, Früfun^ in — 45. ^H 


^^H UostieneiseQ (ferramentym) 306 . 320. 


libortas nnstra, singulare decus Christ lai^H 


^^m EutQ (pilei), Gebrauch dor — 262. 


religionis 113. ^| 


^^H HungersDotb 122. 


libraria Bibliothek 5 . 36 . 46 . 52 . 2as|H 




Scbreib*>TT für die — 327. ^H 


^^H «labresrechnun^ dos Protuirators \ln. m 


Licentiaten 124. 126, H 


^^m der WdbDacbtsoktave 227. 


lUsta Aiitcpendium 310 und A . 389, ^H 


^^H ictericia Gdbsttcht 43. 


Linde in Kildesbeim 37. ^H 


^^H Ulummiren von Hand.scbrift^D 229, 


lintheamina Laken 302. "^^^^1 


^^^H incaustuoi DhUe 81. 


1 i y th e T4}» Tröge 311. ^^^^B 


^^H infirmarins Kninkrnmcisti^r 45 . 3!^0 . l^H\. 


Litteraten 153.276. ^^^| 


^^^■^^ doBBen Anit 232 . 233 dessen Gebnlfen 


Uiiviüin Spritze 234. ^^^^B 


^^^B 


Uh'mm Boden für Getreide 116. 131. |H 


^^Bi Jiiitittitor Lehrer 88. 


Löwen, kleine unter einem Candelaher 7Ö^i 


^^H ftstramente 90, geschenkte 301 . 302, 


Incerna Leuchter 371. i 


^^^B meebEinische 14, 


Lochten hol' (Ortos Ltiminum b. Mari^| 


^H iDtordikt 144 A, 145, 147. 2:»9. 366. 386, 


virg.) 7. Haus der Domncaft^H 


^^^^ päpstliches be^ii\ bischofliches 37^. 


dessen Zustand 8. Erklärung di^B 


^^^^^^ Gottesdimst während dos — 260, 


Namens 10, brennendes Licht ad ^i^| 


^^^^H Interdikt über die Stadt verbangt 9, 


Stätte des Lüchtenhofes IL Ankavll 


^^^^^B dessen Aufhebung Anni. 4. bischöfliche 


des — 309, Bauten im — , Ankauf 


^^^^^B und päpstliche Privilegien über Aus- 


der anderen Hälfte des — 12. domiui 


^^^^^H föhrun^ dos loterdiktes 331. Ä(if- 


nostra 45.314. unentgeltlicher Bau 


^^^^^^ behung: des — 1D3. 


im — 318. Anfänge des — 34. dQ|H 


^^K Jubiläumsjahr 22 . 3€H, 


Lüchtenhof nicht Tochter des Müa^| 




i^terschen Hauses 267. Ruhe niii^| 


^^H Efäuten bei Duuncr und Blitz 326. zur 


Frieden des Lüchtenbofeb 80. Ul^| 


^^H Erlangung des Friedens 327. 


t»icherheit des Bestehens des — ^^| 


^^H kracruin Wnschhücken 110.354. 


Zustand des — 6L dessen ünte^^ 


^^^L Laien 240 . 380. deren Annabnio und 


werfnng unter den Rath, AnnahniB 


^^^^^L Stimmrecht 260, Aufnahme von — 


dncr Ordnung^ Verzicht auf die PHn- 


^^^H 78 A , a , 08 , 270, Feindi^oHgkeii der 


Icgien i;^7, ^i 


^^^^^B Laien gegen den Clern» 71. Laien des 


Luft, Bittgang nm Bessenuig der — I2^H 


^^^^^ Liieht-eDhofes 64, 


^H 


^^H Lampe, Dotirnng einer — auf dem Chore 


naceria Wand 87 , 97. ^M 


^H 


Magenleiden 88. ^H 


^^m Landbede 182. 


Mahlzeit (refectio) 24^.241,260. g^H 


^^H Latein der Schwestern 266. 


m einsame am (Jharfreitag 84* ^H 


^^H laznrinm blaue Farbe 229. 


malleolus Hammer 20. ^H 


^^H Lectiou der li. Schrift 24 L 


Mann, der gemeine (Hana de man) ISB^^H 
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manatergia Handtücher 230. 

Markt, Ik'schickisng des - *25G. 

Mariengrobcben (grosei Mariani) 139, 

Matronen, zwei 388. 

Matthier, Mutize im , 194. 

Mauer zwischeo Scblafbaus and Kirche Gö. 

JJedizin Sh . 233. 
[ Medizinkuost 45 . 50 . 1 17. 

Meier (villki) -228, 

Mciertlirtg, Wcis(! wad Gcwolmhcit dos — 
180. 

Meilen {miliaria) *J:t. 

Mcmorir allor Treiieii in der Wudie iimli 
Micliaeli^* IS. Aiiijulmie einer 

daiiernd^'H — l*.i2 A .*2lV) A, Mcmorien 
:tT4 . 385. jiihrlkU vier — für den 
Itisciiof voll Miöina .^4. Errichtung 
von Äkniiuricu 55. Meinorien, Mossoti» 
Begrabni-iSo «. s, it\, dcrc.*ii lli^urUiei- 
lurig 150- 152. MeiTiorieii aud Mt'^BeJ^ 

:;32. 

Mendikauten, die urineu 320. 

MoD^cheri, Zui^ainmeiib-trünien df*r — 3(14. 
305, 

MoJ8€, CelebriruüjT einer 5L tügfkdK» 
über die Juniucfrau Älaria .*VJ. wöeliciit* 
liclie für Heiurieli Knypbov 141. Vor- 
bcreitniij^ der Messe 384, Messjcii 87. 
jjilidirli 183 ffir Joliaim Stejubereb 
42. tiig:Hclio im Lücbtonhofe 3 52 - 
334. Messen, Vigilitu etc. 15. M*?!?>on 
und Vigilien 81. Stiftung: von je 
183 ~ 304. Messen und Vigilien i^r 
Confratres 320» Verzicht auf Messen 
und Gebote 302» Mosselesen der 
Fratros 37(J. 
'Mesßgrwand (onmntetttuin), Hcidones 305. 
Verzeichniss der Mossgcwäiider 388 ♦ 
38I\ 

Milcbspeificn 240. 

MiijoriteD *J^.K 

Missale h. HandstbriJlfcen uiul itiieher 
[ HoodfinBtermss (c«li}>sis), kleine IG. 

Monstranx 131 . 307 . 310 . M^ . 372 . 373 . 
386 . 391. die grosso 354 . 358. 

monumentuTD in der Cai»ello 362. 

munnsculum llchies GeHchenh 76. 

Musiker, tioissiger 324. 



Äachbarn des Lüclitenhofcs (18. dio 

139. 140 A. 
Necrolog des Lüchtenliofes saec. XV and 

XVI 283-2H8. 
Netierungen, Vornicbt mit — 135. 
Niederlassung geplant fO 86. 
Niederschrift über dio Woblthater 309. 
Niedrigkeit 1 53. 
Novize 332, der erste 129. Novizen 

1 1 . 48 . 04 . 228 . 240 . 331 . 379 . 385. 
NovrzenineiBtor, dessen Amt 229 . 230. 
Notar 14 . Hj . 137 . 21fi . 217 . 219 . 220 . 

270. 
notator Schreiber rem Noten 88. 
nntolae 3ti 

llbfrllachr^ der Krdt' 53, 
berge wand (tunica sni>erior) 278. 
eblat*jn 81. 

nblateneisen der Bruder 7. 
Oelung, lelito 44, 118.375. der Fra- 
trcs 3!!l0. 

Ofen im liefoctoriuin 103, 

oiTertorinn! Gabe 80. 

üflicia divina 242, 

oIJa Topf 318.321.385. eherner 294. 
zum Fasiren 305. oUao 311. 

cjpiticcs Wa'kmeistcr 21. 

Oratoriutn im Lflcbtenliofe 8. 

Orden von der Observanz, Eintritt in 
den — 363. 

Ordensgeistliclikeit, Stollung zur Frage 
ihi> Uebertritles 154-159. 

IJrdensputres (rtdigiosi), t'VciituiUo Visi- 
tation durch — 219. 

Ortlination der Cleriker 2G0. von Fratres 
278. zu den Weihen 2li2. 

Orgtiniist 120. 

Orgels])ieJ 1 1 9, 

ornamenta Farammte 108 . 352 , 357 . 374 . 
384-386. Verxeichnius der — 388.389. 
ornamenta B]>onsalia 32 1 . ornamentnm 
3 J 9. 321, aurenui cum Icoiiibus 309. 

Ornat der Kirche 337. 

Oijterkcrze 359 - 36:{. OsterkorzeD 386. 

Otfterfeicr 240. 
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Falla Altartuch 321. 

palliain 319. 

palma lla/nd 69. 

Palmen aus dem Süden 26. 

Paramente, Verxelchniss der — 388.389. 

I'arochialkirchan, deren Besuch 256. 

Parochialrecht doH Seniors 53. 

Pat<)r ans Lüchtenhofei 194 . 196 . 198. 199. 
Visitator in Cassel 281. rebellischer 
Pater 137. dessen Ausweisung durch 
den liath 141. Tadel des Paters 269. 
9, a, Rektor und Senior. 

Patres, die 260-262. in Niederdeutsch- 
land 90. niederdeutsche (parcium in- 
feriorura) 281. 

Patronin die JnnfirtVan Maria 40. 

pellicium VeU 308. 

Prrgamont 67. 

Pergamenthereitor (pergamentarius) 307. 

Perp:am<^ntb1att ftkr die Momorien, aufge- 
hüngt an einem Stein auf dem Chore 
298. 

Person^^nxahl, Beschränkung der — 11. 

Pe«t 43 . 45 . 47 . 48. 17 an der Pest Er- 
krankte« im Hause, 7 einschl. Ton iwei 
(^anseler HrOdern daran gestorben 49. 
IWtrachtung über die Pest 49-51 .61 . 
62.64.66.76.93. drohende 99. Ge- 
bet« beim .Anfang der Pest 103. 105. 
106. Uefahr der Post 381. Pest in 
WeseU Münster und Köln 259. Pest- 
fVirrht 122. 

l^wter (pavimentum) 17.23.48. ge- 
pflasterter Weg (Tia lapidea) auf der 
Strasse 139. 

l^(tlrt«er (portarius) 81 . 244. 

PfV^rte d<* Uchtenhofe« 107.132.327. 
die grc^e 136 . 1:^9. gn«se und 
kleiner? 136. 

PtVwd vtAlentum> SO . 9i> . 303 . 3iV'> - 308 . 
310 . 312 . 319 . 321 -32.\ kleine 138. 
Ml l:U. neue 193. 

piU .V.^wr 3a%. 

r*v^n:«*t4niUen lll. 

rriOat*« ,V> . 4- , UV . M.^ , 127 . 3<>4. 

rr&»ÜTt«de ^el der Rektorvibl ^. 

•«aiÄÄÄ tr*"^^«*) Ääffti^r««^ 2.'» . 34 . 



79. 132. 241. 353-355. 360. 3«S. 375. 
381 . 383. hora dedma 240. 

Prediger (predicantee) 141. freie WaU 
der Prediger 201. 

Predigerorden 118. 

Predigt 124. Predigten (sennones) 253. 
drei Predigten des Gardinale Nieolaas 
▼on Cusa in deutscher Sprache, swei 
lateinische Predigten 22. Predigtei 
der Klostergeistlichen 56. 

Predigterlaubniss 253. 

Preis eines Hauses 302. 

Presbyter, die 87. Presbyter and deriker, 
alle 312. 

prela Schrauben 65. 

Priester (sacerdotes) des LQchtenhofes 
77 . 84 . 87 . 123 . 239 . 268 . 278. mH 
ihren Dienern 11. ältere 98. ein 
Priester 333. zwei arme nicht be- 
lehnte 103. sechs 332. drei an der 
Pest gestorben 64. sämmtliche Priester 
106. Priester und Cleriker rom ge- 
meinsamen Leben 186. des Lüchten- 
hofes 194. Zahl der Priester in einer 
Congregaüon 260. 

Priesterstand 229. 

PriTet (priYetum seu necessarinm) 51 . 53. 
121. 

Pririleg Papst Eugens lY 331. vom 
Papste bestätigte Pririlegien 22 . 28 
und A . 30 . 48 . 57 . 59 . 60 . 62 . 99 . 
225 . 260 . 261 . 376. und p&pstUche 
39.41.42.61.265.306.314. bischöf- 
liche 3 . 4 . 41 . 53. 86 . 314. Bischöfe 
Magnus 317 . 331. Yon Ettehard Dui^ 
kop erwirkte 322. Pririlegium des 
Lüchtenhofes als CoUeginm von Gano- 
nikem 314. Pririlegien für das Colle- 
giura intaktä 47. Prirüegien über 
die Bestätigung des Seniors nnd die 
Visitation des Hauses 306. PriTÜegien, 
deren Originale 20^ Abschrift der — 
134. ErlasgcTig von — 111 . 112. 
Annahme der Pririlegien 63 . 207 . 208. 
Verbe«n:ni: der PriTÜegien 106, 

PriTilegienbuch 331 . 37i*. 

Piv>bQAhr i^annus prcib^cKOBis) 47 . 48. 

Piv^bereit vor oex Aaf^ahwie 2 IS. 
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Proceßsion 365.372.375. im Lüchten- 
bofe 367, Procefisioo mit dem Reli- 
quiar der Jungfrau Maria 366. all- 
gemeine Proceision 93 « 378. allge- 
meine Procession durch die Stadt 122. 
Botlenken der Brüder ^egen die Tbeil- 
nahme 123. Processionen 93. 

Procurator des LüchteoliofeB SO . 79 . Sl . 
100 , 107. 128 , 137,174. 175.224. 
225 . 228 . 230 . 233 - 235 . 238 . 244 . 
352 . 355 . 384 . 385. dessen Amt 
226-228. Register deg - 308. 

Procuratorin (procuratrix) des Schwestern- 
liauses 251. 

Pröpste, Wabl der — der anirt^n Colle- 
giatkircheo 211, 

Profess 113. 

Provinzialeapitel ihr Union 273. 

Protokoll des Vizerektors 244. 

pnmae Kohlest 230. 

pulpetum Lesepult 104. 

pQDkte für die im Schweet^mhaase (zu 
Eldagnen) residirendeu Briad^r 77*79. 

€|iielle {hm) 13, Quelle im Keller 73. 
Quellen des Lüchteubofes 68. 

Batb, der (aenatus 313) 6 10 . 12 . 21 . 
22 . 52 . 65 . 71 . 73 . 86 . 104 , 1 10 . 121 . 
137- 140 . 140 A . 141 - 143 . 200 - 202, 
der geeammte, alte und neuo 136. 
Artikel des Ratheg gegen die HrtiJer 
22. dessen Tumult gegen die Fratres 
313. Mandat des Rathes 139. Schieds- 
leute vom Rathe 51. Rathmann (con- 
fiulariä) 112. zwei Rathmanuen 72. 
73. 

Rasiren der Fratres 87. 

Rasirer (rasor) 305. 

Raairgerätbe 234. 

Raub und PI Änderung 276. 

Reception als Frator 47. 

Rechuungeu, wöchentliche, am Jahres- 
Bühlusse verbrannt 244. 

Rechnungslage, sonntägliche 137. am 
FreiU;; 227, Rechnungaahlage der 
nnirten Häuser 25!. 

Rechtegelehrte^ deren consilia 25S. 



R^chUgetichäfte, Üebemahme von — 288. 

Roktor, der 46 . 50 , 61-63 . 134 . 167. 
219 - 221 . 223 . 226-240 . 243 . 245 . 
260 . 262 . 263 . 282. Visitator anderer 
Häuser und des Casseler 281 des 
Casseler 282. dessen Tliejlnahme am 
Colloquium 281 . 282. Amt des Rek- 
tora 224 . 225. Wahl des neuen Rek- 
tors 280. Modus der Rektoren wähl 
im Lüchtenhofe 216-218. voraussicht- 
liche Rektorwahl 50. Rektorwahlen 
262. Abwesenheit des Rektors vom 
Colloquium 264, 

Rektoren oder Senioren des luchtenhofes, 
Verzeichniss der — 316.317 

Rektoren von Brüder- oder S**hwestern- 
bänsem 8. Zusamuienkünfte der Rek- 
toren der Hänser 263, Absetzung der 
Hektoren 262. Rektorenwahl der Cle- 
rikerhünser 277. Rektoren der Con- 
gregationen des Mttnst«rer Collo*|niam 
282. 

Rektorin (rectrii) des Schwesteruhansea, 
deren Wabl 251 .252. 

Reden bei Tisch 47, 

Refectorium, früher Oratorium 9. Refec- 
torium 80 . 104 . 127 . 216 . 227 . 234 . 
240 . 241 . 351 . 352 . 356 . 363 . 365 . 
S83. Herstellung eines — 103. 

reformati religiobi 2.18, 

Roforniation des inneren Menschen 57. 

Regel 113. Benedikt«, Augustiut; u. A. 
114. 

Rogen 262. 

Regen gösse, ständige 122, 

Regentraufe 51. 

Regbter 137 . 138. verschiedene 136, R«* 
gister der Bücher 231. Register des 
scripturariiis und dessen Rechnangs- 
ablage 229. 

Regularkanoniker 303. 

Regulären (Angustiner)^ die *2U(y. 

Reiche 331. 

Reichsacht (bannum imperiale) 139. 

Beichsstrasse (via regia] 122. 

Religiösen (religiosi), die 331. deren 
Reicbthum 6. Bedr&ngnng durch — 
153. 
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Eeligiosität 74. 

ReUquien 108 . 110 . 133 . 165 A . 330.366. 
im Fusse des Hochaltars 364. Reli- 
quien der Jungfrau Maria Anlass der 
Fnndation der Hildesheimer Kirche 
133. Ankunft der Reliquien 365. Re- 
liquien der 11000 Jungfrauen in dem 
grossen Altarhild 67. 

Responsorien 302. 

Rheinische Gulden 12 . 193 . 250. 262. 
278.285.301.303-306.308-313.318. 
321 . 322 . 325. deren Kurs 90. 

Roggen (siligo) 308. Preis des — 122. 

rnbricator, der erste in Hildesheim 307. 
dessen Amt 229. rubricatores 383. 

rubricatura 229. 

Ruthe, Züchtigung mit der — 375. 

Ruthen (zu 16 Fuss) Sand 139. 

Sakrament, das h. 123.354.355.358. 

370 . 374. Procession mit dem — 122. 
Sakramentshäuschen )31 . 372. dessen 

Aufstellung 115. 
Sakristan (sacrista), der 312.313.351- 

353 . 355 . 356 . 358-361 .366.368. 

370 . 372 . 373 . 381 - 385. dessen Amt 

230. Anweisung för den — 374-376. 

379-386. dessen Sorgfalt 48. 
Sakristei (sacristia) 110.351.^^63.386. 

390. 
Säulen, Stützen von — 69. 
Sammlung (recoUectio) 241. 
sanctuarium 123.363. 
Sandalen 262. 
Sarkophag 381. 
Skandal 263. 
scapulae Schultern 281. 
Schatzgeld 182. 
Scheffelschatz 143. 
Scheuer mit Einfahrt, angebliche 16. 
Schieferstein 83. 
Schilde 305. 
Schlafhaus (dormitoriom) 65. 131. dessen 

Verlängerung 136. 
Schliesser (clavigeri), zwei 81. drei, Wahl 

eines 106. 107. zwei, deren Auswahl 

271. 
Schlüssel 64 . 138 . 175. Verwahrung 



der — 225. Schlüssel zum Lüchten- 
hofe dem Dompropste übergeben 271. 
Schlüsselbewahrer der gemeinen Kiste 
des Lüchtenhofes 278. Schlüssel der 
Fraterhäuser 266. 

Schneider (sartor) des Lüchtenhofes, der 
11.232.385. 

Schneidergilde (gilde sartorum) der Alt- 
stadt, die 7 1 . 72 . 1 72 A. die Schneider 
313. Schneiderhandwerk 44. 

scholares 8. Schule. 

Schoss (exactio) 138. 

Schreibarbeiten , deren Vorzeigen am 
Freitag 228. Verträge über Schreib- 
aufträge 228. Schreibkunst 119. 
Schreiben 39. kirchlicher Bücher 228. 
Ermunterung zum Schreiben 36. 
Schreiben für Stadthagen 387. Schrei- 
ber 120. guter 88. Schreibinstm- 
mente 228. 

Schreibstube (domus scriptorie, scriptoria) 
noch nicht gebaut 16. Vorbereitungen 
zu deren Bau 20. Erbauer der — 284. 
deren Bau 306. Bau des grossen 
Hauses der scriptoria 320. domus 
scriptorum 103. Schreibstuhl (sedes 
scriptoria) 44. Schrift eines Fraters 
128. scriptura grossa sivo textualis 
36. Schriften des Colloquium 260. 
scripturaria, Amt der — 128. scriptu- 
rarius 81 . 124 . 137. dessen Amt 
228 . 229. dessen Register 234. 

scissoria Teller 311. 

scoterus Schild, Münze, Anglicus 267. 

scutella Schüssel 380. scutellae 311. 

Schuhe (calcei sive sotularia) 40. calcei 
383. Verbote der Anfertigung neuer 
Schuhe 71 . 85 . 1 12. Schuhmacher des 
Lüchtenhofes, der 71 . 112 . 385. 

Schuhmacheramt der Altstadt Hildesheim, 
Gildemeister des — 71 . 72. drei 
Tom —112. fünf ältere Schuhmacher 
85. 

Schuldbekenntnisse 244. 

Schuldon, Aufnahme von — 225. Furcht 
vor — 38. 

Schulen, Besuch von — - 24. Dienen 
in — 44 Schule zu Hildesheim 129. 
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Schfiler (scholares, scolares) 81 . 154 . 
207.313. Collationen für die — 
123-126. deren Beichte 354. deren 
Conyersion 1^3. Besuch von — 57. 
arme, deren Heranziehung 58 . 273. 
deren Bekehrung und Unterricht 314. 
deren lockeres Leben, Strenge ihrer 
Rektoren 5B. erfolgreiche Arbeit an 
den Scholaren 56 A. scholares stu- 
dentes 109. Schülerzahl des Lüchten- 
hofes wachsend 91. Zuflnss der 
Schüler seit 50 Jahren 125. 

Schülerhaus (domns scholarium) des Lüch- 
tenhofes, dessen Erwerbung 108-110. 
dessen Herrichtung 313. 

Schutzbrief Landgraf Ludwigs U Ton 
Hessen für den Lüchtenhof 168 . 26. 

Schwefelgeruch 83. 

Schweigen, Wahrung des — 240.241. 

Schweinestall (stabulum porcorum), dessen 
Kosten 139. 

Schwestern, die 263. Arbeit der — 255. 
Berufung der — 262. Verbot des Ge- 
sanges und des Lateins der — 266. 
Unterredung mit — 256. 

Schwesternhäuser 75 . 129 . 235 . 252 . 276. 
Visitation der — 251. deren Betreten 
durch die Patres 268. Rolle (rulla) 
und minutum collocutorium der — 
253. Fratres in den — 271. Patres 
der Schwesternhäuser 67 . 87 . 268 . 
269. deren Mängel 282. Schwestern- 
häuser um Hildesheim 324. 

Schwierigkeiten des Lüchtenhofes 34. 

Schwindsucht (tysica infirmitas) 112. 

Schwindsüchtiger (tisicus) 118. 

seculo, in — religiöse vivere 113. 

seghe Traufe 51. 

semilaycus 116. 

Senfinühle (mola synapis) 135. 

Seniorat 74 . 125. Senioratssiegel 179. 
«. a. Siegel. Senioren des Lüchten- 
hofes 137. Amt des Seniors 58. der 
Senior gleichsam Prälat und Pater 
familias 60. Senior oder Pater 73. 
der Senior Kommissar des Altars 
8. Anthonii der Anthoniicapelle im 
Dome 311. Besetzung des Weissen 



Hofes zu Cassel durch den Senior des 
Lüchtenhofes 25. Wahl des Seniors 
62 . 64 . 84. Wahl des Seniors, dessen 
Vertretung und Parochialbefugnisse 
174. Bestätigung und Absetzung des 
Seniors durch die Visitatoren 53. 
54. dessen Stellung zu den Fratres 
59-61. dessen erneute Treuver- 
sicherung gegenüber den Fratres 271. 
dessen Kommen zum Golloquium 272. 
dessen Parochialrecht 53. dessen 
Furcht vor den Fratres 115. dessen 
Selbstkritik und Alter 127.128. Furcht 
vor der Gewalt des Seniors 59. Ge- 
horsam gegenüber dem Senior 88. 
Kammer des Seniors 100. Senior und 
Capitel des Lüchtenhofes 172-175. 
197. Senior und Convent 191.192. 
Senior, Priester und Cleriker des Lüch- 
tenhofes 330.331. Senior, der 42. 
51 . 52 . 71 .74.76-81.84.85.91. 
94 . 97.99. 106.112.119-121.132. 
136 . 173 . 216-218 . 271.277.299. 
304.310.331.350.352.353.359-366. 
370 . 373 - 375 . 379 . 380 . 381 . 384. 

sera ScMoas 86. 

servitores Dienende des Lüchtenhofes 11. 

Siegel des Bischofs 53. Siegel des Con- 
vents des Lüchtenhofes 225. gemein- 
sames Siegel 56. Verwahrung des 
Siegels 225. 8. a. Senioratssiegel 

Siegel des Hochaltars 359. 

Siegelstempel (ferramentum) 186. 

Silber, Spuren von — 83. 

Simonie 54 A. 

Singen, Einschränkung des — 104. 

slotzen Sandalen, Pantoffeln? 

Spangen (limaturae) ,' gebundener Hand- 
schriften 100. 

spanne Mass 12 . 23 . 65 . 136. 

Speck (lardus) 58. 

Speckseiten (peraae lardi) 108. 

Sprachen (ydeomata), Kenntniss von — 
117. 

Sprechen, Erlaubniss des — 239. 

stadtpflichtige Stätte 6. 

Städte, mit Hildesheim verbündete 181 
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Sach- nnd WoHreg»ter, 



Stadt« mit FrfttDr* oder ScbwesterD- 
Masern 266. mehrere Städte 52. 

fltalla GeMühlß 104. 

Statuten und GewohnheiteE, Verband- 
inngen über — 263. Statuten und 
Ge wohn heitön erträ'A«^ lü 6.27 L Sta- 
tuten und Ordnungen 28 . 32. iiir die 
CoUegiatkirche voo Cnsa bestätigt 22. 
AbfiBiung Too — 266. Statuten and 
PriTÜegien des Lücbtenhnfes 217,269- 
28 L Statuten Bischofs Magnus für 
den Licbtenhofj ergänzt durch BiBchof 
EniEt 172-J75, Capitel der Statuten 
248 A. bischöflich© Bestätigung der 
Statuten 93 und Ä. bischöfliche Sta- 
tuten nachgesucht 270. erlangt 270. 
Präge der Statuten 18. Abfassung 
der — o*» . 62. Verlesen von Capiteln 
der Statuten 244. Statuten des Löch- 
teubofes 206 - 246. Prolog Dieppurcbß 
206-208. Einleitung zu deuBelben 
209 • 2 1 2. Statuten erwähnt 47 . 48 . 
53.54.56-58.60,62-64.73.76-78. 
89 . 00 . 106 . 108 . 157 . 243 . 281^ 
deren Kechtskraft 208. Statut der 
Kirche 374. Statuten für die Beicht- 
väter 278. 

StÄtuteubuch 64 . 207 . 208. Über consti- 
tutionum 212. 

Stein zum Farbenreiben 321. Poliren und 
Zurichten kostbarer Steine 301. neue 
Steine 139. 

Steinbruch (fovea) 139. 

Stein fuhren 73. 

ßteicrhaus, angebliches 136. 

Sterben der Kranken 380. 

Steuern (eiactiones) 66. Steuer 140.141. 

Stil, Verhesaerung dea — 118. 

Stock (bacolus) 24. 

Strasse (platea, platea publica) 23 . 40 . 
86 . 136 . 139. HereteUung der — 141. 
transitus publicus 241. 

Straasen der Stadt 6.201. Terdächtige 
236. Strassen nach Hildefiheinii deren 
Veraperrung 104. 

Structor des Lüchteuhofes 304, 

Studium 5. Studium in HÜdesheim 37, 

Studium der h. Schrift 243. 



stufae Stüber, kleine Münie 111, stufer 

277 . 279. 
ßubunculator Ältflicker 85. 
Budarium SchtcfeisstMeh 363. 
Superinte od ent (doctor Buperintendens«' 

prepoHitns) 137 . 138. 
BUperpellicium Chorrock 73 . 377 . 389, 
Synodalflt^ituten 79, 

Tabernakel 370. 

Tafel (tabula) für die Namen verstorbener 
Bruder 233, 

Tafel des HochaltaiB 305.307. mit ge- 
schliffenen Steinen 14. kleine gemalte, 
darstellend die Jungfrau mit dem auf 
dem Hackbrett spielenden Jesnslri&de 

Tagelohn, Höhe des — 132. 

TauzeD, Unfug w. derffl. 5. 

tercbrum Bohrer 83. 

terißtrum Mantel, Schurs 270. 

Tegtament 289.314. Verbot de« — ' 
Testament des Bischofs von Miain« ^ 
ignorirt 54. Testament des Priattera 
Bruno erwähnt 14 . 15. Testaments* 
Vollstreckungen abgelehnt 80. 

Testatoren 14. 

Theuerung 103.132. grosse 122. 

Theure Zeiten 103. 

Thor des Haoses 365. 

Thorschlüssel 86 , 87. 

Thiircn 53. 

Tburm, der 355. 

tineae Motten 232. 

Tisch, Besorgung des — 226. 

bei — 378. Zeichen bei — 62. Tisch 
der Diaconen 240. Tisch der Cleriker, 
Nomen und Laien 240. runder TUch 
321. 

Titel der Congregation 63. 

Todtenkerze 35. 

Todtenin essen (eiequiae mortuomni) $77. \ 
sechs wöchentliche 331 .332. 

toga 40. 

Tracht der Frauen in Hospitälem 1S7. 

Trüber (siliqnae) 19, 

Tragaltar (portatile) HO. Welhnng d«r1 
«wei Tragalt «31 . 132, 



Sacb- und Wortregister. 
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Traonii Erschemung im — 118. 
TriLumerscheiiiuiig (faDtasma) 23. 
Trinkgeld (bibale) 13**. 
Tuchf verkanfteB 307. graues 194. lei* 

ueDeB 309. schwarzes und wei.sses 

232. 
Tuchpreise 278. 
Tlirkensteuer HL 
taguriutö Hütte 98, 
Tumult des Clenis und Rathes gegen die 

Fratres im Anfang 313. 
tumcae^ achwarse 78, 
t}Tift 2^ber 20. 
tjaicus idkwmdaücktig 13. 

Uebergaugf leichter, zu den Mönchen 281. 

üebernachteD ausserhalb der Frater- oder 
Schwesti^rnhüMser 266. 

Ueberschwerainungen 122 , 127. 

Uebersetzen und Ilelmen ins Deutsche 4L 

Hebung, geistliche vor den vier hohen 
Festeo 239. private geistliclieUebungen 
iiud Studien der Fratres 242.24:i. 

Uhr (horologiaiu) noch nicht vorhat«den 
35. Uhr 230.38»i. alte 108. 

UmbtTÄchweifeude (vagi) 8G. 

Unkeuachheit ?ou Mönchen und Nonnen 
255. 

Utjgehorsam ^^. 

Universität (studium) 202. 

UniouäYürtrag der zum Colloquium in 
Münster vereinigten Frater- und 
Schwesternh&user 248 - 2.52. Union 
der Oollegiatkirchen zu Springborn in 
Milmstt-T, Wüidunbach in Köln und 
fl. Martin in Wesel 210. emeuorU* 
M Unat ersehe Union ^ deren Eeatini' 
mungen mit Naehfichriftou (correlaria) 
Dieppurcli» 272 • 276. Union der Fra* 
terhäuser 221.260, (jonerakapitvl 
(uuiv^eraale cap. 273) der Union 272 - 
275. Union der Hätuer zu Münster, 
Wesel und Küln 177 . 272. hoapitariua 
und inflnDarioA der anirten Häuser 
252. Union aller Frater- und Scbwea- 
temhauser verhandelt 282. Unirte 
Brtder- und SehwestemhäuBer, deren 
Privilegien 249, Unionskasse (fiscns 



pnblicua) 267. Widerstand des Lücb- 
tenhofes gegen den Eintritt in die 
Union, Beschickung des Colloquiuni 
alle 2-3 Jahre 267. Aufnahme des 
Lüchtenhofes in die Union und Immu- 
nität des Domstiftea 196. 5. a. Mün- 
ster und Collm|uiura. 

Unordnungen im Hause 89. 

Unrechtea Gut 55, 

Unreinliehkeit des Kochs 47. 

Unterhalt (suißptus), Gewährung des — 
308. Unterhalt eines Banem 311. 

Utenaillen 52 . 58 . 95 . 288 . 289 . 30^ .SIS 
375. geschenkte 301 . 302. Sicherung 
der — 106. Verieicbniss der Uten- 
silien der Kirche 386-392, 

Wachmaasregeln 86. 
Wachslicht auf dmn Chore 289.314. 
Wächter, die 86. bewaifnete 52. 
Wagen 23 . 79. Mangel eine» — 267, 
Wahlrecht, aktives und passives, Uö- 

labigkeit znni — 248 A. 
Wand, Bau einer — 87. Streit ora eine 

Waud 51. 
Waftser und Brot, Abstinenz bei — 261. 

Graben nach Wasser 83, 
WasHerkauäle des Lüchtenhofes &8. 
Wa.s3erleitung (atjuedactus) 138. neue 

auf dem Markte und im Brühle, deren 

Bau 140. Beisteuer zur neuen — 201. 
Wassermaogol im Lüchtünhofe 68. 
Wasaerscliopfen 40. neue Kunst des — 

135. 
Wege, schlechte 267. 
Wegzug, Vorbereitung de« — 52, 
Weihbischof (suffraganeus) 377. $, a. 

Banatios mid Misina (OrtsregisterJ, 
Weihen, Promotion zu den — 225. 
W ei h wassor bec ken 1 00 . 
Wein, Aufbewahrung und Pflege des — 

382. Weintrinken, Enthaltung vom — 

als Strafe 261. 
Weinberg (vinetum) desLüchtenhofes 313. 

vindemia aut v ine tum hinter dem 

Godehardiklost'er angekauft, dessen 

Auftheilung an Landleute 26. 
Weinstöcke aus dem Süden 26. 
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